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Oesterreich und der Nationalsozialismus
Eine Rundfunkrede Starhembergs

- 6t

Fernfprecher -Sammel -9rr. 59631 .
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Teilweise
Mobilisierung
Rußlands .

Beschlagnahme von Wiener Blättern .

Wien , 27 . Juli . Die Ausgaben des „ Neuen Wiener Tag¬
blatt "

, der „ Wiener Neuesten Nachrichten
"

, der „ Stunde "

und des „ Pester Lloyd
"

sind in den späten Abendstunden be¬
schlagnahmt worden . Der Grund der Beschlagnahme sind die
Kommentare zur Berufung Papens auf den
österreichischen Eesandtenposten in Wien .
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Die Lustmanöver .

„ Südland "
war erfolgreich , was zu beweisen war .

Die Verträge sind schuld !

Wieder — wie im Zuli 1914 — steht Österreich im
Mittelpunkt der europäischen Politik , aber nicht jene
große Monarchie der Habsburger , sondern der kleine ,
kaum lebensfähige Rumpfstaat , der durch den
Vertrag von St . Germain geschaffen worden
ist . Dieser Vertrag ich die Erundlageder öfter -
reichischen Misere ; denn der Zwängt Österreich
in einen Lebensraum , der auf dis Dauer das Volk
dieses Landes zum Verkümmern zwingt . Der Vertrag
von St . Germain hat in Österreich jene Zustände ge¬
schaffen , die immer wieder zu den folgenschwersten wirt¬
schaftlichen , sozialen und damit auch innenpolitischen
Spannungen führten , zu Revolten , Putschen und Auf¬
ständen .

Es paßt in das Programm internationaler
politischer Heuchelei , wenn heute von diesen
Ursachen nicht mehr geredet wird und wenn man das
nationalsozialistische Deutschland als geradezu Haupt¬
schuldigen der heutigen Zustände in Österreich hin¬
stellt . Man redet nicht mehr davon , daß der An -
jchlußgedanke als mächtige Bewegung
aüs dem österreichischen Volke selb st h e r -
ausgewachsen ist , und zwar schon zu jener Zeit ,
als in Deutschland und in Österreich die Sozialdemo¬
kratie noch regierte . Man vergißt , daß die Nutznießer
jenes Vertrages von St . Germain und des Versailler
Vertrages nicht an einem „ unabhängige n "

,
sondern an einem abhängigen Österreich
interessiert sind . Deshalb wurde aus dem An¬
schluß ein Kriegsgrund gemacht , deshalb wurde
die seinerzeit vom Minister C u r t i u s geplante
deutsch - österreichische Zollunion abgedrosselt und ledig¬
lich aus diesem einen Grunde wurde neuerdings die
Unabhängigkeit Österreichs in , der bekannten Vier¬
mächteerklärung Frankreichs , Englands , Italiens und
Tschechoslowakei feierlich proklamiert . Diese Maß¬
nahmen sind nach der Auffassung der interessierten
Mächte vollkommen legal und entsprechen dem inter¬
nationalen Recht . Zeder Satz aber , der etwa über
einen Rundfunksender über die österreichische Frage ge¬
sprochen wird , ist feindselige nationalsozialistische

"
Pro¬

paganda .

Kein zivilisierter Mensch kann jene Mordtat
billigen , der Bundeskanzler Dollfuß nun zum Opfer ge¬
fallen ist . Aber jene inneren Ursachen der österreichi¬
schen Krise nicht zuzugeben und die Schuld an diesem
Attentat geradezu auf Deutschland abzuwälzen — wie
es jetzt übereinstimmend auch in der italienischen
Öffentlichkeit geschieht , das heißt nichts anderes , als
eine Situation verdunkeln zu wollen , an deren Zu¬
standekommen alle jene Mächte interessiert waren ,
welche die Unabhängigkeit Österreichs immer wieder

„ garantieren
"

, weil dies ihren Zwecken am besten ent¬
spricht .

Die italienische Presse führt eine scharfe Sprache
gegen Deutfchland . Mussolini hat in seinem Beileids¬
telegramm an den österreichischen Vizekanzler die Sätze
geschrieben : „ Die Unabhängigkeit Öster¬
reichs , für welche er ( Dollfuß ) gefallen ist , ist ein

Grundsatz , der von Italien verteidigt
worden ist , und der auch hier bis zum äußersten verteidigt
werden wird . Zweifel an der Auffassung sind nicht mehr
möglich , nachdem Italien an der Brennergrenze und an
der Grenze gegen Kärnten für den Fall weiterer Kom¬
plikationen starke Truppenaufgebote , darunter auch
Fliegertruppen , zusammengezogen hat .

Die Unruhe , die jener abenteuerliche Putsch , der
mit einem verdammenswürdigen Mord endete , in das
politische Leben Europas geworfen hat , ist bezeichnend
für den wirklichen Zustand der Unsicherheit . Diese Un¬
ruhe ist aufschlußreich für die deutsche Außenpolitik und

für die Formierung ihrer Kräfte .
Das Andenken des Bundeskanzlers , so hat Mussolini

an anderer Stelle seines herzlichen Beileidstelegramms
geschrieben , wird nicht nur in Österreich geehrt jein ,
sondern , wo es auch immer sei , in der ganzen zivili -

Heute vor 20 Jahren
29 . Juli 1914 .

Se »ugspreife : Für eine « ezugszeii von 2 Wochen 94 Rpf . , für einen Monat RM . 2.—, ein -
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.95, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen die Trägerund alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

abwarten , ob in der Zukunft auf gewisse Erklärungen auch
Taten folgen werden . Österreich hat alles getan , um die ge¬
schichtlichen Bande zwischen uns und den in Deutschland woh¬
nenden Deutschen möglichst fest zu gestalten .

Zum Schluß sagte der Vizekanzler : Selbstverständlich
wollen wir alles dazu beitragen , was an uns liegt , um mit
allen Nachbarn gut auszukommen . Selbstverständlich sind
wir bereit , Dinge , die sich in der Vergangenheit ereignet
haben , zu vergessen , wenn wir in Zukunft in keiner Weise ge¬
stört werden . Doch weisen wir jede Einmischung
in unser Schicksal auf das Energischste zurück .

Anzeigeilpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
preis 6 Rpf . der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 2,
Nachlatzstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird leine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen »Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müßen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Verd ach L In Wien geschah nichts anderes , als ein Kampf
um die Macht zwischen Leuten desselben Lagers , zwischen
Rintelen und Dollfuß , zwischen dem Führer des steierischen
Heimatschutzes und dem Führer der österreichischen Heim¬
wehren . Es war das nur der Versuch , Dollfuß die Macht für
Rintelen zu entwinden . Die Österreicher der ehemals christ¬
lichsozialen Partei schlugen gegen Österreicher los , die auch
einst derselben Partei angehörten . Es würde uns nicht über¬
raschen , wenn es sich plötzlich zeigen sollte , daß es nicht ver¬
kleidete , sondern tatsächliche Offiziere , Soldaten und Poli¬
zisten waren , vielleicht aus der Steiermark , wo
Rintelen zu Hause ist , und wo allein man auch
gleichzeitig einen Putsch versuchte . Das Regie¬
rungssystem wurde überhaupt nicht angegriffen und blieb
daher an der Macht . Außer der Erschiegung Dr . Dollfuß

'

war alles eine österreichische Operette und kein staatlicher
Umsturz .

Vorzeitiges Ende der Londoner

Luftmanöver .

f as . Berlin , 28 . Zuli . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Während die Herren Diplomaten sich die
Köpfe über die unmöglichsten Paktsysteme zerbrechen ,

: um so angeblich den Frieden zu sichern , zeigen die Mili¬
tärs sehr offen , was sie von diesen Bemühungen um den
Frieden halten . Sie machen kein Hehl daraus , daß eine

- starke Rüstung noch immer die beste Siche -
’ 1 UNg des Friedens darstellt , und da nach allge -

nieiner Anschauung der Luftwaffe in etwaigen kommen -
i den Konflikten eine sehr wesentliche Rolle zufallen

würde , so widmet man auch dieser Waffe seine ganz be¬
sondere Aufmerksamkeit . So sind die Londoner mehrere
Nächte hindurch in ihrem Schlaf durch das Surren - der

f Bombenflugzeuge , durch Scheinwerfer und was sonst zu
<- einem Luftmanöver gehört , gestört worden . Wir be¬

richteten schon , daß hier die Luftflotte „ Südlands " die
Aufgabe hatte , die englische Hauptstadt anzugreifen .
Diese Angriffe sind nach den bisher vorliegenden Mel¬
dungen in überraschendem Umfange geglückt , etwa
8 0 Prozent der Angrifssflieger erreich¬
te n ,

i h r Ziel , wenn auch in den letzten Tagen des
Manövers die Abwehr etwas besser funktionierte und
mehrere Angriffe rechtzeitig zum Scheitern brachte .
Aber obwohl der Angreifer nun so gute Erfolge hatte ,
stellen die englischen Kritiker doch fest , daß die
Bombenflugzeuge sich als viel zu lang -
sam erwiesen hätten . Daraus ergibt sich natur¬
gemäß die Folgerung , daß die englische Luftflotte

- modernisiert und ausgebaut werden muß und damit ist
ja schließlich das bewiesen , was zu beweisen war , denn

"- der Zweck dieser Manöver war ja in erster Linie , dem
-̂Lande vor Augen zu führen , daß England eine weit
größere Luftflotte besitzen müsse , um etwa drohende

i Luftangriffe abwehren zu können . Dabei denkt man
keineswegs nur an die Abwehr durch Zagdflugzeuge ,? sondern man ist der Ansicht , daß stets eine starke'
Angriffsflotte bereit stehen muß , um notfalls
sofort Vergeltungsangriffe zu unternehmen . Auf diese
Weise hofft man bereits den Feind von Angriffen auf
London und das englische Industriezentrum abhalten

„
Gin WtWs Men Rintelen und WM .

"

Das Reutersche Büro erfährt , daß gestern
abend im Süden und Südweftcn Rußlands
eine teilweise Mobilmachung angeordnet ist .
Die Mobilisierung beschränkt sich auf die
militärischen Bezirke von Kiew , Odessa und

Kasan . In jedem Bezirk stehen vier Armeekorps in Friedens¬
stärke . Durch die Mobilisation werden 16 Armeekorps auf
Stärke von 32 Armeekorps gebracht . Kasan ist der Zentral¬
bezirk , von dem aus die Reserven für die Westgrenze zusam¬
mengezogen werde « .

zu können . Man wird sogar angesichts der Tatsache ,
daß eine so große Anzahl von Angriffen auf London ge¬
lang , diese Argumente in den Vordergrund rücken . Auf
leden Fall dürfte das Ergebnis der vorzeitig abge¬
schlossenen Londoner Luftmanöver in der für Montag
angesetzten Unterhausdebatte über die Rüstungspläne
der englischen Regierung eine wesentliche Rolle spielen .

Verhältnismäßig wenig ist dagegen über die Ma¬
növer zu hören , die die Franzosenüber und bei
Lyon abhalten . Es scheint nach den ersten Nach¬
richten , daß hier die Abwehr sehr gut funktio¬
niert hat . Beachtenswert ist jedenfalls , daß der
Au fforderung der Kommuni st en , die Ma¬
növer zu stören und dem Verdunkelungsbefehl nicht
nachzukommen , kaum Folge geleistet wurde .
Die Übungen haben sich ganz reibungslos abgespielt .
Welche Folgerungen man hier int einzelnen aus dem
Ergebnis der Manöver ziehen wird , bleibt abzu¬
warten .

Naturgemäß läßt die Luftgefahr nun auch die Er¬
finder nicht schlafen und so haben zwei französische Fach¬
leute allen Ernstes den Plan ausgearbeitet , einen
2 0 0 0 Meter hohen Turm unmittelbar bei Paris
zu errichten , der nur der Luftverteidigung dienen soll .
Man geht dabei von dem Gedanken aus , daß die
artilleristische Abwehr vom Erdboden aus nicht mehr
genügt und daß es auch wünschenswert sei , Abwehr¬
flugzeuge gleich aus beträchtlicher Höhe starten zu
lassen , zumal der Feind die Flugplätze voraussichtlich
zunächst vergasen und den Start der Flugzeuge dadurch
sehr - erschweren würde . Dieser babylonische Luftschutz¬
turmplan ist in allen Einzelheiten ausgearbeitet wor¬
den , aber diesmal bezweifelt selbst die französische Fach¬
presse , ob das Projekt verwirklicht werden wird , da
die Kosten in keinem Verhältnis zu dem möglichen
Nutzen stehen würden , wobei ja auch noch zu berück¬

sichtigen wäre , daß auch dieser Turm nicht unverletzbar
sein könnte . So wird dieser Plan vermutlich nicht viel

Gegenliebe bei den Militärs finden . Welche Folgerun¬
gen sie außer der allgemein üblichen , daß eine Ver¬

stärkung der Luftflotte nötig ist , im einzelnen aus den

jetzigen Manövern ziehen werden , werden wir mit In¬
teresse verfolgen und auch dabei wieder die deutsche
Forderung nach Gleichberechtigung erheben !

Prager Auffassungen vom Wiener Putsch .

Prag , 27 . Juli . Der außenpolitische Redakteur der
; tschechischen nationaldemokratrschen Zeitung der „ Narodni
i Politika

" vertritt in einem Leitaufsatz die Auffassung , daß es
i sich in Österreich um einen Machtkampf zwischen
£ Rintelen und Dollfuß gehandelt habe . Er schreibt
| u . a . : Weder die Namen derjenigen , mit denen die Minister
s verhandelten , noch ihre Herkunft , ihr Beruf , ihre politische
i Zugehörigkeit , nichts wurde weder am ersten noch am zweiten
i Tag nach der Niederschlagung des Putsches gemeldet . Die

Wiener Zeitungen brachten höchstens drei Zeilen über Dr .
[ Rintelen , den österreichischen Gesandten in Rom . Der

Selb st Mordversuch dieses Jnnenpolitikers , der nur
L deshalb zum Gesandten ernannt worden war , damit er aus
- Österreich entfernt werden konnte , betätigte etft jenen

Ielegramtn =2tortne : Tagblatt Wiesbaden .
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Wien , 28 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Vizekanzler
Starhemberg , der augenblicklich den Geschäften der

österreichischen Regierung vorsteht , hielt am Freitagabend im
Rundfunk eine Rede , in der er u . a . folgendes ausführte : Die
Bundesregierung wird in treuester Kampfgemein¬
schaft mit dem toten Führer ihr bestes daran setzen ,
um seine Idee zum Siege zu bringen . Verant¬
wortungslose , zum Verbrechen geführte Elemente haben ge¬
glaubt , daß der Tod des Führers Österreichs das Signal fei ,
um ihre dunklen Plane zu verwirklichen . Um deutsch zu
sein und unsere deutsche Sendung in der Welt zu erfüllen
und unserem Deutschtum zu dienen , dazu brauchen wir in
Österreich keinen Nationalsozialismus . Daher erkläre ich im
eigenen Namen und im Namen der Bundesregierung , daß

d« i wir niemals das geringste Kompromiß mit
dem Nationalsozialismus eingehen , niemals
das geringste Zugeständnis machen werden , das unsere Frei -

d I beit , unsere Ehre und Würde beeinträchtigen könnte . Wir

[ wollen abwarten , was in der Zukunft geschieht ; wir wollen
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Neuordnung der SA . vor dem Abfchlutz
Alte Kämpfer an der Spitze der SA . - Gruppen . — Überorganisation beseitigt .

Absperrung an der Marokkaner - Ka,erne .
in der die Aufständischen in Hast gehalten werden .

Die Einigkeit im kirchlichen Leben .

Erfurt , 27 . Juli . Der Verfassungsausschuß der Deutschen

Evangelischen Kirche trat am Freitagvormittag unter Vor¬

sitz des Rechtswalters , Ministerialdirektors Dr . Jaeger tn

Erfurt zum zweiten Male zu ernsten Beratungen zusammen .

Vor Beginn der Verhandlung begrüßte Oberbürgermeister

P j ch i e r die Mitglieder des Ausschusses im Namen der

Stadt mit dem Hinweis , daß die gegenwärtige Kirchen -

tagung in Erfurt nicht nur von großer Bedeutung für das

evangelische Kirchenleben , sondern für das gesamte deutsche
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fierten Welt , die mit ihrer moralischen Verdammung
die direkt und entfernt Verantwortlichen schon ge¬
richtet habe .

Als Deutscher kann man dieser Auffassung des

großen italienischen Staatsmannes nur beipflichten ,
denn an der Bahre des Ermordeten ist nicht Platz für
parteiische Wertungen . Wenn jedoch die „ moralische
Verdammung " der Welt eines Tages sich ebenso ein¬

mütig gegen alles verbrecherische Unrecht
richtet , das dem Eesamtdeutschtum Europas
nach dem Kriege angetan wurde , dann wird
die Zeit da sein , die solche Tragödien , solche Verirrun¬

gen und Leidenschaften , solche Formen des Kampfes
und unseligen Bruderhasses nicht mehr gebiert .
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Schluß zu 1- ......... , , - u — ....... .... ....... .. „
nicht nur groß genug sein werde , den gegenwärtigen Be¬

schäftigungsstand und den gegenwärtigen Grad der Ergiebig¬
keit der Steuerquellen zu halten , sondern darüd

würde der Beweis erbracht sein , daß die Zunahme des

Steueraufkommens genügen würde , um die Vorbe¬

lastungen a u s z u g l e i ch e n , die sich aus Arbeits¬

wechseln und Zuschüssen zu den Aufwendungen für Instand¬

setzungen und Ergänzungen an Gebäuden ergeben .
Der Staatssekretär teilt weiter u . a . mit , daß die In¬

zahlungnahme von 300 Millionen RM . in Steuergut¬
scheinen statt in Bargeld 1934 sich in den nächsten vier

Jahren wiederholen werde . Er hebt dann die neuen Dauer -

maßnahmen hervor , wie Verminderung der Abgabe zur Ar¬

beitslosenhilfe , Steuerermäßigung für Instandsetzungen und
'
heit für Neuanschaffungen usw . , um zu dem

kommen , daß die Summe aller Daue rm ag na hm e u
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Volk sei . Wie aus staatlichem und politischem Gebiet müsse
alles daran gesetzt werden , auch im kirchlichen Leben

die E i n i g k e i t h e r b e i z u f ü h r e n . Die noch vorhan¬

denen Gegensätzlichkeiten zu überbrücken , sei jetzt Haupt¬

aufgabe des Berfassungsausschusies . Es könne jedoch fest -

gestellt werden , daß man sich auf dem besten Wege zur

Erreichung des erstrebten Zieles befinde .
Im Namen der deutschen evangelischen Kirche dankte

Dr . Jaeger dem Oberbürgermeister für seine Worte , indem

er betonte , daß das Werk und Erbe Luthers am lebendigsten
und stärksten in einer großen staatlichen Einheit des deut¬

schen Volkes bewahrt werden könne .

Eine EWmg der
" '

um 800 Millionen M .

im laufenden Jahr zu erwarten .

SA . - Führer und SA . - Mann sollen
Parteigenossen sein .

Berlin , 27 . Juli . Der Chef des Stabes der SA . , Lutze ,
gewährte einem Mitglied der Reichspressestelle der

NSDAP , eine Unterredung , über die die NSK . folgendes
mitteilt :

Frage ! Mein Stabschef , die SA . hat die größte Er¬

schütterung seit ihrem Bestehen hinter sich . Werden die Er -

„ _______ . _ jaiebig =

i, sondern darüber hinaus

zu einer Vermehrung der Arbeitsmöglich¬
keiten und Erhöhung der Arbeitsmenge und

zu einer Vergrößerung der Ergiebigkeit der Steuerquellen
führen müße . Die Maßnahmen der Jahre 1933 und 1934

einschließlich der bevorstehenden großen Steuerreform wür¬

den genügen , um eine Fortsetzung der Aufwärtsentwickelung

zu gewährleisten , soweit nicht durch devisenwirtschaftliche oder

ähnliche Dinge vorübergehende Hemmungen oder Störungen ,

verursacht werden .

Der wahre Führer ist immer Richter .

Berlin , 27 . Juli . Staatsrat Prof . Dr . Karl Schmitt
nimmt in der „ Deutschen Juristenzeitung

"
zu der Reichstags¬

rede des Führers vom 13 . Juli und damit zu der Frage Stel¬
lung , welche Auswirkungen sich daraus für die Rechtspflege
in der Zukunft ergeben . Schmitt betont , daß der Führer das
Recht vor dem schlimmsten Mißbrauch schütze , wenn er im

Augenblick der Gefahr traft seines Führeriums als oberster
Gerichtsherr unmittelbar Recht schafft . Der wahre
Führer sei immer auch Richter . Das Richtertum
des Führers entspringt derselben Rechtsquelle , der alles Recht
jeden Volkes entspringt , dem Lebensrecht des Volkes .

In scharfer Entgegensetzung habe der Führer den Unter¬
schied seines Staates gegen den Staat des Weimarer Systems
betont . Wenn der Führer mit solchen Worten die Liquidie¬
rung eines trüben Abschnitts der deutschen Geschichte gefor¬
dert habe , so sei das auch für unser Rechtsdenken , für Rechts¬
praxis und Gesetzesauslegung von juristischer Tragweite .
Wir haben , wie Schmitt betont , unsere bisherigen Methoden
und Eedankengänge , die bisher herrschenden Lehr¬

meinungen und der Vorentscheidungen der höchsten Ge¬

richte auf allen Rechtsgehieten neu zu prüfen . Wir

dürfen uns nicht blindlings an die juristischen Begriffe , Argu¬
mente und Präjudizien halten , die ein altes und krankes

Zeitalter hervorgebracht hat . Wir haben heute die Pflicht ,
den neuen Sinngehalt aller öffentlich - rechtlichen Einrich¬
tungen , auch der Justiz , mit größter Entschiedenheit durchzu¬
setzen .

Innerhalb des Gesamtbereichs jener drei Tage , so führt
Schmitt weiter aus , treten diejenigen richterlichen Hand¬
lungen des Führers besonders hervor , durch die er als Führer
der Bewegung den besonderen Treubruch seiner Unterführer
gesühnt hat . Daran , daß die Partei ihre Aufgabe erfülle ,
hänge heute nicht weniger als das Schicksal der politischen
Einheit des deutschen Volkes selbst . Diese gewaltige Aufgabe
könne keine andere Stelle , am wenigsten ein bürgerliches Ge¬

richt , der Partei oder der SA . abnehmen . Hier sei deshalb
der politische Führer infolge der besonderen Qualifikation
des Verbrechens noch in einer spezifischen Weise zum höchsten
Richter geworden .

Staatssekretär Reinhardt zieht die

Quartalsbilanz .

Berlin , 28 . Juli . Der Staatssekretär im Reichsfinanz¬
ministerium , Fritz Reinhardt , zieht , gestützt auf die amt¬

lichen Veröffentlichungen über die Einnahmen des Reiches
an Steuern , Zöllen und Abgaben im Juni und im ersten
Viertel des Rechnungsjahres 1934 eine bedeutsame Quar¬

talsbilanz der Reichseinnahmen . Der Staatssekretär stellt
dabei u . a . fest , daß selbst bei Ausschaltung der Gesellschaits -

steuer , Schlacht - und Fettsteuer sich für das erste Viertel des

Rechnungsjahres 1934 ein Mehraufkommen an
Steuern usw . von 197,9 Millionen RM . gegen¬
über dem gleichen Zeitraum 1933 ergebe . Diese Entwicklung
der Einnahmen des Reiches laste selbstverständlich noch nicht
einen endgültigen Schluß aufdie Aufkommensentwicklung im

gesamten Rechnungsjahr zu . Würde sich die Entwickelung der

Einnahmen des Reiches in den weiteren Dreivierteln des

Rechnungsjahres 1934 so entwickeln wie im ersten Viertel ,
so würde , ohne Schlacht - und Fettsteuer , die Verbesse¬

rung 1934 gegenüber 1933 rund 800 Millionen RM .

betragen . Im Voranschlag für 1934 sei aber die relative

Verbesserung des Auskommens nut mit 90 Millionen RM .

angenommen worden . Durch die tatsächliche Entwickelung
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folgt . Allerdings sind diese soweit zum Alsichlug gekorn - ,

men , daß bei Ende des Urlaubs alle Stellen

wieder besetzt sind .

Frage : Der Führer hat daraus hingewiesen , daß in der j

letzten Zeit die alten Kämpfer bei Beförderungen immer ,

mehr zurücktraten und Neulinge hohe Führerstellen in der

SA . einnahmen . Sind bei der Neubesetzung der Gruppen .

die alten Kämpfer in erster Linie berücksichtigt worden ? !

Antwort : Selbstverständlich stehen bei der Neube¬

setzung der Führerstellen die alten Kämpfet im

Vordergründe . Es muß hierbei allerdings bedacht

werden , daß natürlich nicht auf einmal eine völlige Neu¬

besetzung der Führerstellen der SA . vorgenommen werden

kann , sondern daß erst allmählich die B̂eauftragung von |
alten SA .- Männern mit Führerstellen möglich ist . Es wird

jedenfalls interessieren , daß die meisten letzt an der :

Spitze von SA . - Gruppen stehenden SA . -

Führer Mitgliedsnummern unter 100 000 |
haben und im Besitze des goldenen Ehrenzeichens der ;

NSDAP , find . I

Frage : Welcher Art sind die organisatorischen Berande - |
rungen , die in der SA . durchgesührt werden ?

Antwort : Über alle organisatorischen Maßnahmen kann =

ich mich heute nicht äußern , jedoch sind die ersten Verande - ?

rungen ja bereits durchgesührt , wie z. B . die Auflösung

der Obergruppen , der Inspektionen usw . und .

die Beseitigung der z. T . aufgebIa ^ ten Stabe , ,

bezw . ihre Zurückführung auf ein gesundes Maß . Am wich¬

tigsten scheint mir die meistens vernachlässigte weltan -

schauliche Schulung der SA . notwendig zu Rin , um .

bem Führer in der SA . wieder ein Instrument zu schaffen , i

üa5 wirklich als Garant des Nationalsozialismus ange¬

sprochen weÄen kann .

Frage : Von den heutigen SA .- Männern gehören i

schätzungsweise über die Hälfte der Partei nicht an weil sie

e
"

st nach Schließung der Mitgliederlisten der Partei in die .

SA . eintraten . Wie soll künftig wieder die innere Verbin - 1

düng zwischen Partei und SA . gewährleistet werden ?
'
Antwort : Ich halte es für selbstverständlich daß zu - |

nächst einmal alle SA . - Führer , aber mit der Zeit |
auch alle SA . - Männer wieder Partel -

qenossen sind . Ich werde auf jeden Fall dasur sorgen , 1

daß die SA . wieder eine der festesten Säulen innerhalb der 1

Partei wird .

Frage : Wie wird sich künftig das Verhältnis zwilchen j

SA und den anderen selbständigen Organisationen der ,

Partei ( SS . , PO ., Arbeitsdienst , HI .) gestalten ?

Antwort : Das herrliche , absolut kamerad - :

schaftliche Verhältnis , das zwischen den 4

Pfeilern der NSDAP , tn der Kampfzeit be - 1
stand , ist für mich , wie für jeden alten Nationalsozialisten , |
SA - Führer und SA .- Mann eine Selbstverständlichkeit . |

Dieses alte Verhältnis dort , wo es durch die Entwickelung |

der letzten Monate beeinträchtigt worden )etn sollte , wie - |

derherzustellen , wird mir umso leichter werden , als |

mich mit den Führern der anderen Säulen der Partei ein |
freundschaftliches Verhältnis aus den früheren Kampftahren |
verbindet .

Frage : Welche Aufgaben werden der SA . nach Wieder - 1

Herstellung ihrer alten Zielsetzung gestellt werden .

Antwort : Über die einzelnen Aufgaben , die der 1

SA . für die Zukunft im Rahmen der nationaliozialistischen 1

Bewegung gestellt werden , möchte ich mich heute n och 1

nicht äußern . Ich sehe es aber als meine vornehmste <

und höchste Pflicht an , den alten SA - Eeist wioder

herzustellen , der die Bewegung groß gemacht hat und 1

uns die nationalsozialistische Revolution gewinnen ließ . *

eigniste des 30 . Juni und 1 . Juli für Geist und Haltung der

Formationen von irgendwelchen Folgen sein ?

Antwort : Nein ! Ich bin im Gegenteil davon überzeugt ,
daß die Qualität der SA . - Einheiten besser
werden wird , weil ein Teil unzuverlässiger Elemente

wieder ausgeschieden wird , während auf die Dauer der alte ,
erprobte Kern der SA . im alten Geiste stehen wird .

Frage : Die Ihnen vom Führer gestellte Aufgabe ist

außerordentlich umfangreich . Sie ist sowohl organisa¬

torischer , als auch personeller Art . Die Ereigniste des ,
30 . Juni haben eine Neubesetzung zahlreicher höherer .
Führerstellen der SA . notwendig gemacht . Wird diese per ,

onelle Umbesetzung am 31 . Juli bei Schluß des SA .- .
Irlands zum Abschluß gekommen sein ?

Antwort : Zunächst sind nur Beauftragungen :

und keine endgültigen Ernennungen er - ■

ngs sind diese soweit zum Abschluß gekom - <
Ende des Urlaubs alle Stellen

-

i
■
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Der estnische Außenminister in Moskau .

Moskau , 28 . Juli . Der estnische Außenminister S e l j a -
P maa ist mit seiner Gattin in Begleitung des russischen Ge¬

sandte » U ft i n o id in Moskau eingetrosfen . Zum Empfang
k auf dem Bahnsteig waren Mitglieder der Sowjetregierung
- mit Litwinow an der Spitze , die estnische Gesandtschaft

und Vertreter der estnischen und der sowjetrussischen Presse
# erschienen . Eine Abteilung der roten Armee erwies dem
Fi Minister militärische Ehren .

wieder nach Marokko zurück . . ,
erfolgen Frankreichs in Marokko im Zusammenhang mit der
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Von Rudolf Herzog .

„ Ach Allm "
, stöhnt einst ein Ritter ,

Ihn traf des Mörders Stotz .
„ Allmächt

'
ger

"
, wollt er rufen .

Man hietz davon das Schlotz .

Die militärische Zusammenarbeit der

Kleinen Entente .
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UDer Memelländische Landtag verhandlungs
unfähig .

Deshalb Vertagung .

Spaziergänge durch das

Nassauische Landesrnuseuin
in .

Brauen in einer Weise , datz man von der zurückfliegenden
Stirn nichts mehr sah . Durch gleichalterige Funde in Frank¬
reich ( Le Mouslier ) und Kroatien ( Krapina ) ist der „ homo

primigenius
" erwiesen .

Wir wollen ihm in seiner Höhle einen Besuch abstatten .
Er hat sich in eine Ecke verkrochen und starrt uns mit feinen
gleichzeitig scheuen und wilden Blicken an . Mit Grauen ent¬

decken wir am Boden ein paar Menschenknochen . Der Neander¬

taler hat sie aufgeknackt , um gierig das warme Mark heraus¬

zusaugen . Vermutlich fratz er seine Artgenossen , weil er

glaubte , datz deren Mut und Stärke in ihn übergehen würde ,
also aus einem metaphysischen Bedürfnis , das zunächst einmal
den Weg durch den Magen nahm . Datz er feine Familien¬
angehörige pietätvoll bestattete , erbringt den Beweis , datz
der Unsterblichkeitsgedanke in feinem wüsten Schädel aufge -

dämmert war . Und ein wahres Genie mutz in feiner Horde

gewesen sein , einer , der das Feuer vom Himmel holte , der

mit dem brennenden Herd den Grundstein zu aller Kultur

legte . Die tiefsinnige Geschichte vom Prometheus ist also kein

Märchen . W .. W .

Gesundheitsfürsorge und Bekämpfung
der Volkskrankheiten .

Die grohe Gemeinschaftsaufgabe von Krankenkaffen und

Invalidenversicherung .

Marschall Lyautey f .

Früherer Generalresident von Marokko und Kriegsminister .
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k ländischen Landtages folgende Meldung : Der Meinel -
, ländische Landtag trat um 16 Uhr zusammen , um
t - eine Erklärung des Direktoriums Reisgys

entgegenzunehmen . Der stellvertetende Präsident
K- Wasch kies eröffnete die Sitzung mit dem Antrag , die
M Zahl der Anwesenden Mitglieder des Hauses festzustellen .
V Da von 29 Mitgliedern nur 14 anwesend waren , erklärte
i der Präsident , es sei unmöglich , in die Beratung einzutreten ,
L da nach der Geschäftsordnung die Anwesenheit von

mindestens 20 Mitgliedern notwendig sei . Er schlotz darauf
die Sitzung . Die Meldung des litauischen Telegraphenbüros

i fügt dann noch hinzu , datz die Mandate von sechs Mit -

I , gliedern des Landtages vor einiger Zeit „ wegen Beteiligung
E an einer umstürzlerischen Bewegung

"
gelöscht worden seien ,

x Trotzdem seien die Betreffenden durch ihre Listennachfolger
| ersetzt worden .

Der italienisch - türkische Zwischenfall .

Italienischer Protest in Ankara .

Rom , 27 . Juli . Vor einigen Tagen waren an der ana -
tolischen Küste zwei italienische Fischerboote von türkischen
Zollbeamten beschossen worden , wobei ein Matrose getötet
wurde . Der italienische Gesandte in Ankara hat
deshalb beim türlitoen Autzenminister Protest einge¬
legt und betont , oatz sich seine Regierung weitere
Schritte vorbehalte , deren Ausmatz sich nach dem
Ergebnis der von den Behörden von Rhodes eingeleiteten
Untersuchung des Zwischenfalles richten werde .

Außenminister Beck hat Riga verlassen .

Riga , 28 . Juli . Der polnische Autzenminister hat , nicht
x zuletzt wegen einer plötzlichen Erkrankung seiner
| l (5 a 11 i n , nur 26 Stunden in Riga zugebracht und ist am
^ Freitag nach Warschau abgereist . Wirklich aufschlußgebende
U .amtliche Verlautbarungen über das Ergebnis der Rigaer
ß Erörterungen stehen noch aus . Oberst Decks Erklärungen
P der Presse gegenüber entsprechen int allgemeinen dem schon

bekannten Revaler Interview .

Schweizer Bundesrat stimmt dem

Abkommen zu .

Vern , 28 . Juli . ( Eig . Drahtmelduna .) Der schweizerische
Bundesrat hat am Freitag einen Bericht von Minister
Stucki über die Transferverhandlungen mit Deutschland
und das Ergebnis derselben entgegengenommen . Er hat be¬
schlossen , den in den Berliner Verhandlungen vereinbarten
Vertragsentwurf zu genehmigen .« Dieser tritt am 1 . August
in Kraft .

über den schweizerisch -deutschen Versicherungsoerkehr und
Vereinbarungen über den Verkehr zwischen der Reichsbank
und der schweizerischen Nationalbank . In dem Waren¬
zahlungsabkommen ist im wesentlichen geregelt , datz in
erster Linie Zahlungen entgegengenommen werden für
Waren schweizerischer Erzeugung beziehungsweise für
Waren , die in der Schweiz eine wesentliche Bearbeitung er¬
fahren haben . Für Waren nichtschweizerischer Erzeugung
sind gewisie Beschränkungen vorgesehen . Das 3i e i f e a j > =
kommen ist lediglich dem jetzigen Stand der
Dinge angepatzt worden . Das Transferabkommen
sieht vor , datz künftig Zinsen nur noch in Höhe
von 4 % % , transferiert werden sollen . Der über -

schietzende Betrag der Zinsverpflichtungen wird unter ge¬
wissen Voraussetzungen aus ein besonderes Amortisations¬
konto in der Schweiz übertragen und soll dazu dienen , die
deutschen Fälligkeiten allmählich abzutragen .

Wiesbadener Nachrichten .

Der Weg der Jugend .

Es ist eine Freude , zu sehen , mit welcher Kraft und
welchem starken Willen die Jugend heute wieder zur A r -
b e i t hindrängt . Der Arbeitseinsatz der Jugend bedarf
meist gar keines Zwanges . Die wichtigste Aufgabe des
Staates besteht vielmehr darin , den Drang der Jugend
nach der Erringung eines Arbeitsplatzes in die richtigen
Bahnen zu lenken .

Die Sehnsucht der Jugend nach einer eigenen
Scholle , auf der sie siedeln und arbeiten kann , ist ge -
witz begreiflich und verdient jede Unterstützung . Aber

'
sie

darf und soll erst nach ausreichender beruflicher Vor¬
bereitung ihre Erfüllung finden . Die auf unmittel¬
bare Ansiedlung gerichteten Bestrebungen der Jugend treffen
zusammen mit der Notwendigkeit , einen Teil der bisher in
der Industrie tätigen oder als Nachwuchs der industriellen
Arbeiterschaft in Betracht kommenden Kräfte aus der
Stadt auf das Land zu verpflanzen . Die Tätigkeit Jugend¬
licher als Landhelfer , im Arbeitsdienst usw . lätzt bei vielen
den Wunsch wach werden , sich für immer auf dem flachen
Lande als Siedler oder Bauern zu verwurzeln . Daraus
folgt , datz Landdienst und Arbeitsdienst notwendige Vor¬
stufen für die spätere Siedlungstätigkeit sind .

Der Arbeitsdienst erweckt in den Jugendlichen vor
allem das Bewutztsein , daß sie wieder in die Front der
arbeitstätigen Volksgenossen eingereiht sind . Darum sollte
für jeden Jugendlichen im Alter von 19 bis 20 Jahren ,
der später als Siedler die eigene Scholle bebauen will ,
der Arbeitsdienst Pflicht und unumgängliche Vorbedingung
der späteren Zulassung als Siedler sein .

Die erste Stufe freilich , auf der der künftige Siedler
in seinen . Beruf hineinwächst , ist die Landhilfe . Hier kann
bereits eine innere Verbundenheit mit dem Lande und der
ländlichen Arbeit erworben werden , die dem späteren
Arbeitsdienstpflichtigen und Siedler von großem Nutzen
fein wird . Zur Landhilfe wird heute in erster Linie die

schulentlassene Jugend , für die keine geeigneten Lehr - und
Arbeitsstellen vorhanden sind , herangezogen . Sie wird aus •

diese ^ Weise zum Nachwuchs der durch Landflucht bisher viel - .
fach feines natürlichen Ersatzes beraubten Bauern - und

Landarbeiterstandes herangebildet . Die Landhilfe ist also
mehr als eine Notstandsaktion für die arbeitslose Jugend .
Sie ist ein wichtiges Mittel zur beruflichen Umschichtung
der Stadtbevölkerung und zur Rückführung des städtischen
Nachwuchses auf das flache Land .

An den Arbeitsdienst der 20jährigen reiht sich dann der

Siedlungsdienst an . Er dient dazu , die zur Siedlung wirk¬

lich geeigneten jungen Männer auszusondern , damit sie
als Landarbeiter , Landange st eilte oder

Landhandwerker in ihren späteren Beruf eingeordnet
werden . So werden sie schließlich wohlvorbereitet als Sied¬
ler wertvolle Arbeit leisten und sich eine dauernde Existenz
schaffen können . Das ist der neue Weg der Jugend zur
ländlichen Arbeit , auf dem ein Siedlertum geschaffen wer¬
den wird , dessen Zukunft gesichert ist . Auf einem solchen
höchstqualifizierten Siedlernachwuchs beruht zugleich zu
einem guten Teil die Hoffnung auf eine innere (Erneuerung

unseres Volkes durch Neuverwurzelung mit dem deutschen
Leiden . _____________

Wie ein Zeichen der Freiheit springt die . Felskuppe der
Achalm empor , an deren Fuße die alte Reichsstadt Reut -
' ’

aeti sich breitet . Hier schlugen die schwäbischen Städter
. . . . « ohn Eberhards des Greiners , des alten Rauschebarts ,
den Grafen Ulrich von Württemberg mit seiner stolzen

Paris , 28 . Juli . Marschall Lyautey , der vor einiger
Zeit erkrankte , ist am Freitagmittag gestorben .

Marschall Lyautey , dessen eigentlicher Name Lauten -

s ch l ä g e r ist , wurde am 17 . November 1854 in Nancy
geboren . Im Jahre 1912 wurde er zum General -

residenten von Marokko ernannt . 2n dieser . Eigen¬
schaft hat er nicht nur Marokko für Frankreich militärisch
gesichert , sondern sich auch um die Verwaltung und die

wirtschaftliche Erschließung des Landes verdient gemacht .
Im Dezember 1916 wurde er zum K r i e g s m i n i st e r er¬
nannt . Bereits im März 1917 jedoch ereignete sich in der
Kammer zwischen ihm und den Radikalen ein Zusammen¬
stoß . Lyautey brach mitten in einer Rede ab , verließ die

seine Entlassung . Er kehrte sofort
rück . Im Jahre 1925 , nach den Miß -

Krankenkassen und Jnvalidenvers . . , — „ .. . . .....
von Eemeinschastsaufgaben . Die Regelung dieser Zusam¬
menarbeit im einzelnen ist den Ausführungsverordnungen
überlasten . Als Gemeinschaftsaufgaben dürften , wie Mini¬

sterialrat Dr . Zschimmer im Reichsarbeitsblatt aus¬

führt , im einzelnen in Frage kommen : der Betrieb von

Heilanstalten , Erholungsheimen usw ., die Durchführung des

vorbeugenden Heilverfahrens und Beteiligung an den Auf¬

gaben der Beoölkerungs - und Gesundsheitspolitik , Regelung
des vertrauensärztlichen Dienstes und der Mantelverträge
mit den Ärzten , gemeinsame Verwaltung der Rücklagen der

Krankenkassen und der Gemeinlast , sowie gegebenenfalls

Kowno , 28 . Juli . Die litauische Telegraphenaw
M verbreitete über die für Freitag angesetzte Sitzung des
k ländischen Landtages folgende Meldung : Der

Ritterschaft in der Schlacht bei Reutlingen , von der der

Schwabendichter llhland singt „ Wie haben da die Färber so
purporrot gefärbt , wie haben da die Gerber so meisterlich ge¬
gerbt !" Das Schlotz auf der Achalm ist längst verfallen , aber
die tapferen Färber und Gerber leben noch heutigentags zu
Reutlingen in der Stadt , und sie färben die Erzeugnisse der

hlühenden Reutlinger Textilindustrie und gerben die Häute
für die namhaften Lederfabriken . Lustig windet sich die Echaz
um die Stadt und schenkt dem Tal die gesegnete Fruchtbarkeit .

Gegen die Echaz wölbt sich noch das Tübinger Tor , gegen
die Achalm das Gartentor , doch nicht mehr , um die Freiheiten

Zinsen werden nur noch in Höhe von

41/2 % transferiert .

Berlin , 27 . Juli . Das am 26 . Juli 1934 unterzeichnete
deutsch - schweizerische Verrechnungsabkommen sieht vor , datz

L künftig alle Zahlungen aus dem Warenverkehr , dem
= Reiseverkehr und dem Kapitalverkehr durch Einzah -
. langen auf die beiden Notenbanken er¬

folgen sollen . Nur für den kleinen Grenzverkehr und

M gewisse andere Zahlungen sind Ausnahmen vorgesehen . Die
t jeweils bei den Notenbanken zu Gunsten der anderen Bank
U entstehenden Guthaben werden ausgeglichen mit der Maß -
s . gäbe , datz das voraussichtlich zu Gunsten Deutschlands vor -
| = handene Guthaben zur Abdeckung des gegenseitigen Waren -
I? Verkehrs , des Reiseverkehrs und gewiffer Zinsverpflich -

H tungen dient . Von dem verbleibenden Saldo wird ein be -
e ftimmter Betrag der Reichsbank zur Verfügung gestellt .
U Die weiter vorhandenen Beträge dienen in bestimmter
E Höhe zur Speisung eines Amortisationsfonds

und zur Bezahlung schweizerischer Transitwaren . Der dann
noch verbleibende Überschuß steht ebenfalls zur Verfügung

- der Reichsbank . Das Abkommen tritt am 1 . August 1934 in
I « Kraft , und gilt bis zum 30 . Juni 1939 , wobei allerdings ,
L wenn das Abkommen den beiderseits gehegten Erwartungen
[ nicht entsprechen sollte , neue Verständigungen mit der Möa -

lichkeit einer besonderen Kündigungsfrist vorgesehen sind .
r Mit dem Abkommen sind verbunden Vereinbarungen über
pf die Verrechnung im Warenverkehr , über die Verrechnung
K im Reiseverkehr und Vereinbarungen über die Durchführung
t des deutschen Transfermoratoriums , endlich Vereinbarungen

Amte zurück .

weisen . Winzige Schnecken , die sogenannten Hydrobien , haben
sie gebaut und damit unserer Zementindustrie in Biebrich und
anderen Orts gute Dienste geleistet . Die Lorbeerblätter hat
der versteinerte Strand wie in einem Albumblatt festgehalten .

Im späteren Tertiär kommt das Land wieder hoch , durch
Auffaltung bildet sich das rheinische Schiefergebirge . Irgend
welche Kräfte drückten von unten herauf gleich dem von
Goethe im zweiten Teil des Faust erschauten Seismos , dem
Erdbebengott , der sich karyatidenhaft gegen die Bergeslasten
stemmt . Deshalb liegen die Eesteinschichten heute schief , wie
man das so schön bei der Lorelei sehen kann . Überhaupt war
es bei uns nicht gemütlicher geworden im späteren Tertiär .
Überall bebte die Erde . Den Horizont umsäumten Vulkane
wie riesenhafte Fackeln , und in unserer nächsten Nähe , bei
Naurod , brachen glühende Lavamassen aus der Erde , die

heute zu malerischen Vasaltbrüchen erstarrt sind . Eines
schönen Tages ging ein dicker -Ritz quer durch das Gelände , auf
dem heute unsere Stadt steht . In einer geraden Linie , die
vom Kochbrunnen bis zum Faulbrunnen führt , brach der
Boden auf , und die eine Seite rutschte ein wenig abwärts .

- Man nennt diesen Vorgang wissenschaftlich eine „ Verwer¬
fung

" . Aus dem Spalt bringen noch heute die heißen Quellen
aus einer Tiefe von etwa 2000 Meter empor .

Allmählich breitete sich der Laubwald aus . Wo er im

Schlamm versank , bildete er die Braunkohle , die zu den wich¬
tigsten Bodenschätzen unserer Heimat gehört . Und unter
seinem grünen Dach verbarg sich auch der erste M e n s ch .

Bei dem Dorfe Mauer in der Röhe von Heidelberg hat
man einen urtümlichen Unterkiefer gefunden , der wie ein

erster , plumper Versuch der Menschformung wirkt . Und doch
steckt in dem nur aus dem Rohen herausgehauenen Klotz ein

richtiges Menschengebitz . Es fehlen die scharfen Eckzähne des
Raubtieres . Unserem braven homo heidelbergensis , der
wahrscheinlich noch mit Händen und Füßen auf den Bäumen
herumkletterte , haben wir es zu verdanken , datz wir die

Käfige des zoologischen Gartens nicht bevölkern mutzten »
Inzwischen war ein neues Weltenjahr angebrochen .

Gletscher wälzten sich von Skandinavien herab und verpackten
ganz Norddeutschland mit blauem Eis . In dieser Zeit
taucht unser zweiter Urahn auf . f

Im Altertumsmuseum hat Tschirn mit einem Gips¬
abguß seine Züge festzuhalten versucht . Der Kinnvorsprung
fehlt dem „ Neandertaler "

, dessen Reste man in der Nähe von
Düsseldorf fand , und damit wohl auch die artikulierte

Sprache . Der Mund ist schnauzenartig oorgebaut , und über
den Augen wölben sich Knochenwülste . Wenn dieser Gorilla

1 nachdachte , was ihm gewiß nicht leicht fiel , so runzelte er die

■entur
!emel =

Der erste Mensch .

Wenn wir im allgemeinen von der Neuzeit sprechen , so
meinen wir die letzten vier Jahrhunderte . Gutenberg ,
Kolumbus , die Medici und andere Äamen klingen wie aus

"
ferner Vergangenheit zu uns herüber . Die Pyramiden mit
ihren viertausend Jahren dünken uns graues Altertum . Aber
jene winzigen Muscheltierchen , die das Kalkgebirge in der
Nähe des heutigen Kairo aufbauten , arbeiteten vor vielen
Millionen Jahren und lieferten die Steine , aus denen die
Ägypter ihre Königsgräber errichteten .

Wir lesen weiter in der Chronik unseres Museums und
kommen zu dem Kapitel , das die Überschrift Tertiär trägt .
Mit ihm beginnt für den Geologen die Neuzeit , die „ nur “

etwa drei Jahrmillionen zurückliegt . Eine winzige Spanne
int Verhältnis zu den vorausgegangenen 150 Millionen der

Erdgeschichte . Und während wir lesen , taucht vor unseren
Augen eine wunderbare Landschaft auf . Eine tiefblaue , vom
weißen Brandungsschaum umsäumte Meeresbucht . Palmen
wiegen ihre Kronen am Gestade . Myrthen und Lorbeer ,
Zimmetbäume und Feigen bieten süße Früchte und erquicken¬
den Schatten . Aber es wäre nicht ratsam , sich hier zur Ruhe
zu legen . Denn aus dem tropischen Urwald ertönt das

hungrige Brüllen des Löwen . Auf einer Sandinsel liegen
faul ein paar Krokodile und blinzeln in die Sonne . Ein Bad
in der salzigen Flut würde den sicheren Tod bedeuten , denn
es wimmelt da von riesenhaften Haifischen .

Wenn ich meinen Lesern nun versichere , datz ich hier keine
« Insel im Süllen Ozean , sondern unsere Wiesbadener Gegend’

von einst schildere , so werden sie mich wahrscheinlich für einen

if gewaltigen Aufschneider halten . Aber ich kann die Belege

| vorzeigen .
Da liegen in den Schaukasten sauber geordnet die Zähne

ii eines Haifisches , die man bei Flörsheim gefunden hat . Ein
& mit solchem Gebiß garnierter Rachen wäre imstande , einen

I "
Ochsen zu zermalmen . An der Mainzer Straße entdeckte man

I den Knochen eines Nashorns und im Mosbacher Sand die
£ Krokodilzähne . Sogar Seekühe find , wie ein schönes Ripp -

stück beweist , bei uns herumgeschwornrnen wie heute im Roten
’ Meer . Afrikanische Riffbildungen können wir ebenfalls auf - 1

Prag , 28 . Juli . Der Minister für nationale Verteidi -
am Freitag den in Prag eingetroffenen Ches

■« <,= der rumänischen Armee , General
Slntonescu , in Audienz und hatte eine längere Aus¬
sprache über Militärfragen mit ihm . Der Audienz wohnte
der Chef des Eeneralftabes , General Krejci , bei .

Eines der wichtigsten Kapitel des Gesetzes über den

Aufbau der Sozialversicherung ist die Zusammenfassung von
' ' 1 ~

rsicherung zur Durchführung
e Regelung dieser Zusam -
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Regelung des einheitlichen Beitragseinzuges , allgemeine
Regelung der Beitrags - und Krankenkontrolle und der Aus¬
bildung der Bediensteten der Sozialversicherungsträger ,
schließlich Rechnungsprüfung der Krankenkassen . Der Refe¬
rent betont , daß die Lösung der Zusammenarbeit zwischen
Invalidenversicherung und Krankenkassen ein grundlegender
Fortschritt gegenüber dem bisherigen Rechtszustand sei . Die
neue gesetzliche Regelung biete besonders für die harmonische
Zusammenarbeit auf dem Gebiete der Gesundheitsfürsorge
und der Bekämpfung der Bolkskrankheiten , die in Zukunft
unter Führung des Reiches noch in den großen Rahmen der
gesamten Gesundheitsfürsorge und der bevölkerungspoli¬
tischen Maßnahmen für das deutsche Volk einzuspannen sein
werde , eine zuverlässige Grundlage . Ihre Bedeutung könne
daher gar nicht hoch genug eingeschätzt werden .

53 Kommunisten aus Wiesbaden

haben sich zu verantworten .

Er » Landsriedensbruchprozeß vor dem Sondergericht .

Vor dem Sondergericht wird demnächst ein umfang¬
reicher Prozeß verhandelt , der sich gegen 53 Männer und

Frauen richtet . Die Staatsanwaltschaft hat jetzt gegen diese
Beschuldigten , von denen sich eine größere Anzahl in Unter¬
suchungshaft befindet , Anklage wegen Landfriedens¬
bruchs erhoben . 28 der Beschuldigten werden der R ä d e l s -

führerschaft bezichtigt . Die Anklage stützt sich auf Vor¬
gänge , die sich in Wiesbaden in der Nacht zum 1 . Febr .
1933

"
abspielten . Zur Feier der nationalen Erhebung und

der Ernennung des Führers zum Reichskanzler fand ein
F a ck e l z u g der SA . statt , der durch die kommunistische
Hochburg , die Ludwig st raße gehen sollte . Am Nach¬
mittag veranstalteten Kommunisten einen Zug nach Bieb¬
rich , wo eine Versammlung der Kommunisten stattfinden
sollte . Hier wie an anderen Stellen kam es zu Zusammen¬
rottungen seitens der Kommunisten , die gehässige Angriffe
gegen die Nationalsozialisten richteten . Die Polizei säuberte
die Ludwigstraße verschiedentlich , aber es bildeten sich hin¬
terher immer wieder neue Ansammlungen . Wie bedrohlich
die Situation war , geht daraus hervor , daß in bezug auf
einen Nationalsozialisten gerufen wurde : „ Ist der . . . noch
nicht verreckt ? Heute Nacht kommt er an den Galgen . Man

müßte ihn mit Nägeln an die Wand schlagen . Heute Nacht
kriegst du den Hals abgeschnitten . Heute Nacht geht dein

Haus in Flammen auf
"

. Auf die Nationalsozialisten wurde
aus Fenstern mit Steinen , brennenden Gegenständen ,
glimmenden Briketts , Flaschen mit ätzenden Flüssigkeiten
usw . geworfen , auch wurden etwa 100 Schüsse abge¬
geben . Die Mehrzahl der Angeklagten waren Mitglieder
der KPD . oder des kommunistischen Masienselbstschutzes .
Die Verhandlung vor dem Sondergericht , die wahrscheinlich
in Wiesbaden stattfinden wird , wird die Tätigkeit von

sieben Gruppen aufzuklären haben . 35 Zeugen werden zu
dem Prozeß geladen .

— „ Deutschland ein wundervolles Land ." Die amerika¬

nische Zeitung „ New York Heralü
"

veröffentlichte das Urteil
des Mar . de Andrea , des Bischofs von Buenos Aires ,'
ibas dieser kürzlich über die Passionsspiele in Oberammergau
abgegeben hat . Der Bischof , so schreibt das Blatt , habe er¬
klärt , er sei aufs tiefste ergriffen gewesen . Niemals hätte er

geglaubt , daß Holzschnitzer und Bauern die Fähigkeit be¬

säßen , die Passion in folch wundervoller , überzeugender
Weise darzustellen . Die Frömmigkeit , mit der sie ihre Rolle

gespielt hätten , sei sehr ergreifend gewesen . Alle Leute soll¬
ten das Passionsspiel sehen , und er sei sicher , daß sie alle

von dieser erhabenen Darstellung des Dramas Christi so er¬

griffen sein würden , wie er selbst es gewesen sei . Der hohe

Geistliche habe auch über seine Eindrücke von Deutschland

gesprochen und habe erklärt , daß Deutschland ein wunder¬

volles Land sei . Wenn man durch dieses Land reise , sei es

gerade , als ob man durch ein Kaleidoskop , mit dauernd

wechselnder Schönheit seiner Szenerie , friedlichen Tälern ,
Weiden , Wäldern , herrlichen Städten und zerklüfteten

Bergen sehe . Dies alles bilde ein zusammenhängendes

Panorama , das einen geradezu in Erstaunen und Bewun¬

derung versetzte . Zusammen mit Oberammergau sei sein

Besuch Deutschlands für ihn ein unermeßliches Er¬

lebnis gewesen .

der Reichsstadt , einst von den Staufenkaisern verbürgt , gegen
die Zugriffe der um sich greifenden Landesherren zu ver¬

teidigen , sondern um sie weit geöffnet zu halten für alles ,
was Leben heißt , Wachstum , Saat und Ernte . An einem

ihrer besten Söhne haben die Reutlinger erfahren muffen ,
was Einengung bedeutet , an F r i e d r i ch L i st , dem Wege¬
bereiter der Nationalökonomie , der , als Eerbersohn 1789 ge¬
boren , sich durch eisernen Fleiß und geistigen Hochflug vom

Reutlinger Schreiber zum weit vorausblickenden Wissenschaft¬
ler emporschwang , den die Regierung um seiner mannhaften

Aufrichtigkeiten willen einsperrte , der auswanderte , Amerika

die Kohle erschloß und hochqefeier, . von den Amerikanern

heimkehrte ins deutsche Vaterland , um sich nach neuen Wider¬

ständen der Engstirnigkeit durch einen Pistolenschuß aus den

Enttäuschungen zu befreien . Die Vaterstadt setzte ihm em

erzenes Denkmal und benannte den Platz ihm zu Ehren , rote

sie auch einem anderen Sohne der Stadt ein Denkmal errich¬
tete dem Dichter Hermann Kurz , der Schillers Jugend¬
roman schrieb und als feinstes Werk seine Tochter , die eigen -

geartete Dichterin Isolde Kurz ^ hinterließ . Im Jahre 1813

erblickte er zu Reutlingen die Schwabensonne , die er so innig
liebte . „ , .

In der Marienkirche besitzt Reutlmgen sem hervor¬

stechendstes Baudenkmal , und die Forschung steht nicht an ,
ihm in der Hochgotik des Schwabenlandes den ersten Platz

anzuweisen . Um 1200 wurde der Bau in der dazumal

herrschenden spätromanischen Formensprache begonnen , doch

während der ersten Bauperiode schon in die heller und freier

erklingende Sprache der deutschen Gotik übersetzt und in

Mauer und Turm mit ihrer zu Stein gestalteten Musik er¬

füllt . Eine Nachbildung des heiligen Grabes zu Jerusalem
wird demselben unbekannten Meister des 15 . Jahrhunderts

zugeschrieben , der den achteckigen Taufstein schuf . Der Marien -

kirchbrunnen umplaudert die Figur des großen Staufen¬

kaisers Friedrich II ., und nicht weitab steht der spätgotische
Lindenbrunnen Rede und Antwort , stammen sie doch , beide

aus der Zeit um 1550 und vermögen sich auszuhelfen in

ihrem Wissen um Reutlingens Geschicke .

Hinein in die Schwäbische Alb , die im Felskegel Achalm

ihren Trutzwächter sieht , und in die Felsspalten geschunegt
und sie jäh überragend wie neue Felsenzacken taucht Schlag
Lichten st ein auf , des jähzornigen und wildblüttgen

Herzogs von Württemberg weltverborgenes Asyl . Der

junge Schroabendichter Wilhelm Hauff umkränzte Schloß und

Bewohner mit dem unvergänglichen Kranz der Romantik

und läßt in der Gestalt des tobgetreuen Pfeifers den „ Armen

Konrad " weiterleben , den Aufstand der Bauern , den der

Herzog durch Henkersschwert zu Ende bringen Uetz . Und der

letzte Sohn des Volkes , der gegen den glücksheischenden Her¬

zog den Bundschuh angezogen und ' den Spieß des Armen

Besinnliche Betrachtungen .

3u r 20 . Wiederkehr des

Wenn das Wort Krieg fällt , entsteht eine unüberbrück¬
bare Kluft zwischen den Menschen , eine Kluft , die auf der
einen Seite alle die läßt , deren Seele sich erhebt beim Wort
von Kampf und Waffenfreude , und aus der anderen Seite
die läßt , deren Herz sich zusammenkrampst bei der geistigen
Schau von Tod und Wunden .

. Über Weltanschauungen und Lehren vermögen Menschen
zuAreiten , vermögen auch sich gegenseitig von der Richtigkeit
des einen oder des anderen in ihren Auffassungen zu über¬
zeugen , an einem aber scheiden sich grundsätzlich die Geister :
am Kriege . Hier steht die kämpferische , einsatzbereite , mutige
Herrenkaste unversöhnlich der händlerischen , vorteilheischen¬
den , feigen Sklavenkaste gegenüber , über Stände und
Grade , über Dünkel und Klassen hinweg wertet der Krieg
die Männer in Helden und Memmen , und der Krieg kennt
keine Zwischenstellung , kein Zugeständnis .

Die wahren Werte offenbart der Krieg , Werte , die un¬
abhängig sind von Kursschwankunden auf dem Tagesmarkt
abhängig find von Kursschwankungen aus dem Tagesmarkt
Dienen und Opfer , Hingabe und Größe , das sind die Werte ,
nach denen der Krieg fragt , nach denen Menschenherzen ge¬
messen , anerkannt oder verworfen werden .

Es ist nicht wahr , daß der Krieg Männer verrohen läßt ,
allenfalls reißt er ihnen die Maske vom Gesicht , und die
Feigen werden erkannt als Feige , die Rohen als Rohe und
die Edlen als Edle .

Und dazu ein Beispiel :
Als ein Zeppelin sich yber London befand und im Be¬

griff war , sich seiner Last von Bomben zu entledigen , geriet
er in die konzentrierten Bündel der Scheinwerfer und gleich
danach in die noch brutaler zusammengefaßten Explosions¬
felder der Granaten . Nun — das war das gute Recht der
Feinde . Nun — und das war die gute Pflicht der Gegner ,
jedem Recht der Gegner den eigenen Willen entgegenzusetzen .

Infolgedessen fuhr der Zeppelin fort , seine Bomben ab -

zuladen und beobachtete nicht ohne eine gewisse sehr sachliche

Ausbruchs des Weltkrieges .

und zugleich sehr grimmige Freude den unzweifelhaften Er¬

folg seiner eifrigen Tätigkeit .
Über all dem schwebte indessen das Kriegsglück , das , wie

jedes Glück , auf die Dauer nur dem Tüchtigen sich preisgibt .
Und dieses Glück des immerwährenden Krieges verlieh den
Engländern einen Treffer , der etwa in der Mitte des starken
Ballonkörpers lag .

Die Sekunden eines so entscheidenden kriegerischen Vor¬

ganges reißen unweigerlich dem Menschen sämtliche Hüllen
ab , daß er ohne Widerstand gezwungen ist , sich auf der
Stelle , an der ihm dergleichen geschieht , nackt zu zeigen . Er
ist einfach in die Ecke gedrängt , aus der er nicht mehr
flüchten kann . Er muß zeigen , was er ist oder was er nicht ist .

In diesem Augenblick des Volltreffers zerriß das Krachen
des brechenden Gerüstes sowohl die Luft als auch die Nerven
der Besatzung des Luftschiffes . Alles war wie gelähmt .
Jeder stierte dem Untergang unmittelbar in das zer¬
schmetterte Gesicht .

Die beiden Führer des Schiffes , der noch heute lebende
Kapitänleutnant von Schiller und der gleichfalls noch heute
lebende Oberleutnant zur See von Butlar -Brandenfels ,
standen gerade nebeneinander , als der Moment der nahen
Katastrophe das Schiff hochwarf .

Und während das Gestänge aus Aluminium krachte und
die Eoldschlägerhaut kreischte , sagte der Kapitänleutnant
von Schiller zu Butlar - Brandenfels , indem er den Kopf über
die Schulter drehte : „ Wollen Sie , wenn das Schiff jetzt aus¬
einanderbricht , den Befehl über das Vorderschiff ober über
das Heck übernehmen ? Mir ist es gleich .

"

Butlar - Brandenfels fand im Augenblick keine Antwort ,
fast erwürgt von der zerreißenden Spannung der Sekunden .

Das Schiff kam durch jenes Glück , das aus die Dauer nur
dem Tüchtigen gehört , zwar schwer verletzt , aber ohne Opfer
auf deutschen Boden davon .

Butlar - Brandenfels sagte später , dies sei der größte
Beweis von Kaltblütigkeit , der ihm im Kriege jemals vor¬

gekommen sei .

Hauptversammlung !
verbände und Bäder , E . V „

Aus Aunst und Leben

( Staatsoper Hamburg ) als (
mann ( Staatsoper Wien ) als ------- ------- — „
Oper in dieser Spielzeit wird „ Die Walküre " gegeben

Wiesbaden - Biebrich .

Die goldene Hochzeit feiern heute die Eheleute
Jakob Habel und Fran Elisabeth , geb . Schneider , Rat¬

hausstraße 61 . .
Herr Christian May , zur Zeit im Altersheim in Bieb¬

rich , vollendet am 30 . Juli sein 84 . Lebensjahr .

Konrad gegen ihn erhoben hatte , schlug sich als getreuester
zu ihm , als auch der andere ein durch die Welt gehetzter ,
landloser und geächteter Mann geworden war .

Nur eine kurze Wanderung ist es von der Stadt Reut¬

lingen zum Schloß in dckr Schwäbischen Alb und ein langes
Gleichnis . —

werden . , , . . ,* Musikzeitschriften . Das Juliheft der „ Zeit schritt

für Musik
" ( Verlag Gustav Bosse , Regensburg ) wird

gerade in Wiesbaden mit Interesse gelesen werden , denn es .
enthält den Abdruck der Vorträge , die Siegmund v . Hauseg¬

ger und Peter Raabe auf dem Musikfest gehalten haben .

Gin ausführlicher Aufsatz von Erich Valentin unterrichtei
über den Komponisten Otto Jochum , dessen Chorwerk „ Der

Schüchterne
" auf dem Tonkünstlerfest zur Aufführung ge¬

kommen ist . — 3m Juliheft der „ M usik
"

( Max Hesses »

Verlag , Berlin ) interessiert vor allem ein „ Offener Brief "

Hans Pfitzners , der sich darüber beschwert , heutzutage ge¬
rade von freundlich gesonnener Seite als „ letzter Roman¬

tiker " und „ musikalischer Asket "
bezeichnet zu werden . Alfred

Burgartz versucht im Anschluß an Moeller van den Bruck

den „ Preußilchen Stil in der Musik "
zu definieren , ohne

überzeugen zu können . Von aktueller Bedeutung sind die

Beiträge von Jens Keitb über den „ Kampf um den Tanz
"

und F . © offene über „ Volkhastes Musizieren der jungen ।
Generation "

.

— Bund Deutscher Verkehrsoerbände und Bäder an der
Arbeit . Wie uns mitgeteilt wird , findet die diesjährige

des Bundes Deutscher Verkehrs -

., vom 23 . bis 25 . September in

— Urlaub für Hausangestellte . Eine der ersten Tarif¬
ordnungen , die überhaupt für Hausgehilfen ergangen sind ,
hat der Treuhänder Dr . D a e s ch n e r jetzt für Berlin und die

Provinzen Brandenburg und Grenzmark Pofen -Westpreußen
erlassen . Es handelt sich um Richtlinien , die für alle in diesem
Bezirk beschäftigten Hausgehilfen Anwendung finden . Von

bahnbrechender Bedeutung sind in diesen Richtlinien beson¬
ders die Bestimmungen über die Urlaubsregelung .
In den Richtlinien wird betont , daß es zur Aufrechterhaltung
und Pflege eines gesunden Volkes unbedingt notwendig sei ,
auch den Hausgehilfen nach einer Beschäftigung von sechs
Monaten einen bezahlten Urlaub von mindestens vier Tagen
zu gewähren , der sich nach der Beschäftigungsdauer staffelt und

nach drei Jahren bis auf 14 Tage steigen soll . Da in dem

Lohn die Verpflegung und die Wohnung als Naturallohn
enthalten ist , soll

'
der eingesparte Betrag dem Haushalt ent¬

sprechend für die Urlaubszeit ersetzt werden , wobei als Richt¬
satz zweckmäßig das vom Arbeitsamt oder der Krankenkasse
festgesetzte ortsübliche Kostgeld dienen soll . Weiterhin ent¬

halten die Richtlinien Bestimmungen über den Wohn¬
raum , der den hygienischen Vorschriften entsprechend und

abschließbar sein soll . Zur Nachtruhe sind den Hausgehilfen
mindestens acht Stunden zu gewähren , auch zur Erholung ist
genügend freie Zeit zur Verfügung zu stellen . Sie haben An¬

spruch auf einen freien Nachmittag und Abend in der Woche
und an jedem zweiten Sonn - oder Feiertag . Außer dieser

Freizeit ist den Hausgehilfen angemessene Zeit zur Wahrung
ihrer staatsbürgerlichen und religiösen Pflichten zu ge¬
währen . Ebenso sollen ihnen die Veranstaltungen von

Kraft durch Freude , der Jugendoerbände sowie der Deutschen
Arbeitsfront zugänglich gemacht werden .

— Stammkartenanmeldung im Staatstheater . Im

Interesse einer rechtzeitigen und ordnungsmäßigen Zuteilung
der neuangemeldeten Stammkartenplätze bittet die Inten¬
dantur wiederholt , etwaige weitere Neua nm el -

dun g e tt alsbald bewirken zu wollen . Das Stammkarten¬
büro Wilhelmstratze 3/5 ist täglich — außer Sonntags — in

* Beginn der Zoppoter Opernfestfpiele . Die diesjährigen
Opernfestspiele des Zoppoter Waldtheaters wurden mit

Wagners „ Meistersingern
"

eröffnet . Die eigentliche
Eröffnungsvorstellung konnte wegen einsetzenden Regens
nicht zu Ende geführt werden . Am zweiten Tag hatte der

Wettergott bessere Stimmung . Die Inszenierung von

Hermann Merz , der zum Generalintendanten der Wald¬

oper ernannt worden ist , war in allen Abschnitten stim¬

mungsvoll . Zum szenischen Höhepunkt der Aufführung
wurde die Festwiese . Hier erzielte Merz eine Eesamtwirkung
von überraschender Farbigkeit . Die musikalische Leitung lag
bei Professor Robert Heger , dem Nachfolger » on Max
v . Schillings , in besten Händen . Die Künstlerschaft wartete

mit einer
'
Ensembleleistung von prachtvoller Geschlossenheit

auf . Besondere Hervorhebung verdienen Ludwig H o f m a n n

( Staatsoper Berlin ) als S » chb , Rosalind o . v ch i rach

( Reichsoper Charlottenburg ) als Eschen , Paul Kötter

( Staatsoper Hamburg ) als Stolzina und Hermann Wiede¬

mann ( Staatsoper Wien ) als Beckmesser . Als zweite

der Zeit von 9 bis 13 und 16 bis 19 Uhr geöffnet ( Fern¬
sprecher 25931/32 ) . Die neuen Stammkartenbedingungen sind
im Stammkartenbüro , den Vorverkaufsstellen Schottenfels und
Christmann sowie bei den Pförtnern des Großen und Kleinen
Hauses kostenlos erhältlich . Auf die weitere Senkung der
Stammkartenpreise , gegenüber den bisherigen Preisen , wird
nochmals aufmerksam gemacht .

— Bekanntmachung der Handwerkskammer für den
Regierungsbezirk Wiesbaden . Statt der in der Bekannt¬
machung vom 25 . Juli 1934 angebenen Bezeichnung „ Hand¬
werkerinnung der Buchdrucker , Kartonagenmacher und
Linierer . . muß es heißen „ Die Handwerkerinnung der
Buchbinder , Kartonagenmacher und Linierer umfaßt den

gesamten Regierungsbezirk Wiesbaden mit Ausnahme der
Kreise Groß -Frankfurt , Obertaunus und Usingen

"
.

— Hohes Alter . Am 30 . Juli begeht Frau Annie
Sacerdoti , geb . Dillon , ihren 81 . Geburtstag . Sie ist
bekannt als die Witwe des verstorbenen Gründers und Be¬

sitzers der Philharmonie in Berlin und des berühmten
Orchesters , und hat mit ihrem Gatten im gesellschaftlichen
und musikalischen Leben der Reichshauptstadt eine Rolle

gespielt . Seit 15 Jahren lebt sie in Wiesbaden . — Am
30 . Juli wird Frau Marie K L l p p , Marktstraße 12 ,
70 Jahre alt .

— Silberne Hochzeit . Am 30 . Juli feiern die Eheleute
Wilh . E r g e und Frau Martha , geb . Kleinert , Dotzheimer
Straße 57 , das Fest der silbernen Hochzeit .

Breslau statt . Wichtige Fragen dürften auf dem Pro¬

gramm der Tagung stehen und ihre Erledigung finden . Im

Anschluß an die Tagung wird den Teilnehmern Gelegenheit
gegeben sein , die Schlesischen Bäder durch eine Rundreise
kennenzulernen . Wie wir weiter Horen , veranstaktet der
Bund gemeinsam mit dem Landesverkehrsverband Rhein¬
land vom 1 . bis 28 . August d . I . in den Ausstellungsräumen
der Auskunfts - und Werbezentrale „ Deutschland

" im
Kolumbus - Haus , Potsdamer Platz 1 , eine Ausstellung

„ Rhein und Saar "
, die in Anbetracht der bevorstehenden

Abstimmung im Saargebiet erhöhte Bedeutung haben

dürfte .
— Eine neue Art von Jagdausstellung . Der Kreis -

jägermeister wird in Gemeinschaft mit der städtischen Kur -

unb Väderverwaltung vom 25 . August bis zum 2 . September
im Kurhaus eine Ausstellung veranstalten , die von der bis¬

her üblichen Art der Jagdausstellungen gänzlich abweichen
wird . Aus Anlaß des Inkrafttretens des neuen Reichsjagd¬
gesetzes soll hier unter dem Titel : Liebe zur Natur ,
heimische Tierwelt und Jagd erstmalig eine Aus¬

stellung stattfinden , die das Interesse breiterer Volksschich¬
ten an Jagd und Hege , der Schönheit unserer engen Heimat
und der Pflege des deutschen Waldes wecken soll . Die

Ausstellung umsaßt eine Reihe von Sondersammlungen , so
eine historische Schau der Jagd im Taunusgebiet , Lehr¬

sammlungen über Jagd und Hege von Rotwild und Reh¬
wild , eine Sonderschau : Jagd mit der Kamera , die auf be¬

sonders lebhaftes Interesse stoßen dürfte , ferner Einzel -

schauen über Angelsport , Vogeljagd , Forstwesen , Jagdgerät
und Jagdhund . Die sonst übliche Prämiierung von ^ agd -

trophäen findet nicht statt , sondern die ganze Ausstellung

ist so aufgebaut , daß sie dem Jagdlaien aufschlußreiche Ein¬

zelheiten
"
über Jäger und Weidwerk zeigen wird , und ihm

so Einblick in ein Gebiet verschafft , das ihm , sofern er nicht

elbst Weidmann ist , stets verschlossen bleiben muß . Beson¬
ders reizvoll verspricht der historische Teil der Ausstellung

zu werden , der Bildmaterial und Trophäen des Weidwerks

des nassauischen Fürstenhauses zeigen wird und dabei viel

unbekanntes und interessantes Material aus der Vergangen¬

heit unserer nassauischen Heimat zugänglich macht .

- — Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Walter
‘

© t - rs ch der für die kommende Spielzeit als jugendlicher"
Held und Liebhaber an das Stadttheater Trier verpflichtet

ist , spricht im Reichssender Frankfurt a . M . am Montag ,
30 . Juli , in der „ Stunde des Liedes " von 14 .40 — 15 .30 Uhr ,
Rezitationen ( Lyrik ) und wirkt abends , 19 Uhr , im Hörspiel

„ Tankstelle Aremberg
" mit .
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Das Volkswagen - Problem .

Auf dem Wege zur Motorisierung des deutschen Volkes .

Bekanntmachungen .

Der Volkswagen .

Jetzt werden die notwendigen Dorarbeiten geleistet .

Es wird notwendig sein , die Herstellung , des Volkswagens

unter den einzelnen K r af twagensirmen so auszuteilen , dag

alle an dem großen kommenden Geschäft beteiligt sind , und

daß eine Stetigkeit in der Erzeugung gewähr¬

leistet ist . Man hat natürlich nicht die Absicht 10 oder 12

verschiedene Modelle herzustellen und gegeneinander in

Konkurrenz zu stellen . Nein , der Volkswagen wird aus

Teilen bestehen , die dis ins einzelne genormt und aus¬

tauschbar sind . Man wird diele Teile dann in so grogen

Massen herstellen können , daß ihr Preis minimal lern wird .

Ader die Waiden selbst werden durchaus individuelle

Formenunterschiede Haden .

Das Ausland und wir .

Wer von uns hat nicht heimlich die Amerikaner be¬

neidet , denen der Besitz eines Autos eine ebensolche Selbst -

verstiimdlichkeit geworden ist wie uns , sagen wir , das Fahr¬
rad ^ In den Jahren der größten amerikanischen Prospe¬
rität 1927 — 1929 , als mir hier in Deutschland auch unsere
kleine Scheinblüte hatten , besaß jeder sechste Amerikaner

sein Auto und viele Familien , deren Lebensstandard denen

unseres Mittelstandes glich , hatten drei oder vier Autos ,
eins für Papa , eins ifür Mama , und eins oder Wei für den

erwachsenen Sohn und die erwachsene Tochter . Äa , soweit
werden wir es niemals bringen , hörte man oft die deutschen

Pessimisten sagen . Dann kamen diese amerikanischen Wagen

nach Deutschland . Sie waren in riesigen Fabriken drüben

in USA . am laufenden Band hergestellt worden . Jedes

Jahr kamen neue -Modelle . Aber leider , oder zieht man die

damalige Lage der deutschen Industrie in Betracht , gottsei -

dank , waren sie zu teuer , um ein Volksverkehrsmittel wie

in ihrem llrsprungslande zu werden . Vier - bis fünftausend
Mark kosteten sie , und nur die wenigsten Deutschen , die ein

Auto -für ihre geschäftlichen oder privaten Zwecke benötigten ,
verdienten mehr im ganzen Jahr , -als der Preis eines solchen

„ billigen
" amerikanischen Wagens betrug .

In Amerika kostet der Ford 500 Dollar , also für den

Amerikaner aus dem Mittelstand drei bis vier Wochen¬
löhne . Hier kostete er 4500 RM ., war also beinahe ein

Iahresverdtenst . Und dann die Nebenkosten .

Die kurzsichtige Regier ungspolitik mit ihren

hohen Steuern , den unerschwinglichen LreibstoffpreHen , den

überhohen Versicherungskosten , ließen die Unterhaltungs¬

kosten eines solchen hochpferdigen Wagens so steigen , daß

noch einmal ein halber JahresverLi -snst für den Durch¬
schnittsdeutschen -drausgegangen wäre , hätte er sich ein Auto

erstanden .
Die deutsche Industrie , die älteste Autoindustrie der

Weilt , ließ sich nicht lange den Rang von den importierten
Amerikanern ablausen . Bald hatte sie mindestens e'benso -

gute , eigentlich bessere für die deutschen Straßen berechnete

Wagen gebaut . Leider waren sie ebenso teuer wie die

Amerikaner , weil eben der große Markt , der in USA . vor¬

handen war , fehlte .

Die deutschen Fabriken konnten nicht 100 000 Wagen
eines Modells aus den Markt werfen und sofort eine

neue Serie auslegen ,

weil die alte wie frische Semmeln verkauft worden war .
Sie kämpfte daher um den kleinen Markt einen verzwei¬

felten Kampf mit den ausländischen Eindringlingen , die

wie Ford , sogar eine eigene Fabrik in Deutschland errich¬
teten . in der Hoffnung , eine große Rolle auf dem deutschen
Markt spielen zu können .

Umschwung im deutschen Automobilbau .

Vis dann die nationalsozialistische Regierung ans

Ruber kam , und mit der seitherigen Steuerpolitik gründlich

aufräumte . Jetzt auf einmal ging es sehr gut . Leute , die

niemals daran gedacht hatten , -sich ein Auto zu kaufen , er¬

rechneten , daß sie mit einem Auto mehr verdienen konnten

a -ls ohne , bei den jetzt viel geringeren Unterhaltungskosten .

Die deutschen Fabriken gewannen endgültig die Ober¬

hand über die ausländische Konkurrenz , ohre Beleg¬

schaft steigerte sich auf das doppelte , ja dreifache .

Es wurden billige W -agen her -ausgebracht , die zwischen

zweitausend und dreitausend RM . kosteten . Wer immerhin

war auch dieser Preis für die meisten Volksgenossen zu hoch .

Bis der Führer die Anregung gab , einen deutschen

Volkswagen herzustellen . Die deutsche Autoindustrie ,
die ihr -e Wiederbelebung einzig und allein dem Führer und

feiner einsichtsvollen Steuerpolitik verdankte , nahm di -e An¬

regung freudig auf . Genau wie die Funkindustrie die An¬

regung einen Volksempfänger zu bauen -ausgenutzt hat und

diese Empfänger in solchen Mengen , wie noch niemals zuvor

verkauft . Natürlich kann nicht eine einzige Fabrik allein

-daran gehen , den Volkswagen zu bauen . Di -e gesamte Auto¬

industrie muß sich daran beteiligen . Und so wurde eine

Studiengesellschaft der Krastwagenindustrie

gegründet und finanziert , deren Aufgabe es ist , den Volks¬

wagen für Deutschland zu bauen .

Es »ft beabsichtigt diesen Volkswagen zu einem Preis
an die Bevölkerung abzugeben , der zwischen taufend und

tausendeinhundert RM . liegt .

Alle Volksgenosien , die ein Einkommen von Zirka 5000 RM .
im Jahr haben , werden dann in der Lage sein , sich ein Auto

zu leisten . Und es gibt mindestens 100 000 Deutsche , die sich
rann diesen Wagen kaufen können und werden . Damit
wäre dann ein bedeutsamer erster Schritt getan . Viele , die

heute nicht im Traume daran denken sich ein Auto zu -kaufen ,
werden auf einmal dazu in der Lage lein .

Weiterhin wird von dieser Studienkommission noch,ge¬
prüft , ob man die Einzelteile des Wagens in beson¬

ders leistungsfähigen Werken Herstellen und in -über das

ganze Reich verteilten Montagewerkstätten zusammen -

etzen soll , oder ob man den Wagen vom Rohmaterial bis

zum fertigen Fahrzeug in bestimmten Fabriken erzeugen
lasten soll . Versuche und , Berechnungen werden erroei |-en ,
welcher Weg der vorteilhaftere ist .

Natürlich darf dieser billige Volkswagen auch im

Unterhalt nicht viel kosten , denn,sonst wird er eben -

owenig ein Vollwagen sein , wie seine Brüder vor ihm ,
die unter diesem Titel auf den Markt kamen . Da 1933 und

1934 die Zahl der in Betrieb befindlichen,Kraftwagen stark

zugenommen hat , so ist beinahe 'bei gesamte vorhandene

Garagenraum ausgenutzt . Das hat dazu geführt , daß der

Garagenraum nicht billiger geworden ist . Für den Volks¬

wagen aber müssen billige Garagen vorhanden fern .

Wahrscheinlich wird durch die mit starken Vollmachten aus¬

gerüsteten Spitze uorganis atiouen der Kraftwagenindustrie
ein bestimmter Höchstsatz , der so niedrig wie möglich sein
wird , für Garagenmiete festgelegt werden . Es ist aber auch

anzunehmen , daß mit dem Austauchen des Volkswagens
viele neue , gerade für ihn bestimmte Garagen gebaut
werden , so daß das größere Angebot den Preis niedrig

halten wird .

Auch die Versicherungsgebühren für den

Volkswagen werden soweit wie irgend möglich her -ab¬

gedrückt , das gleiche gilt für die Zulastungs,gebühren , die

bereits gesenkt sind , aber noch weiter gesenkt werden . Run

ist noch der Treibstoff zu berücksichtigen . Diesbezügliche

Verhandlungen sind im Hinblick auf den kommenden , Volks¬

wagen bereits im Gange . „Auch hier wird sich eine be¬

friedigende 'Lösung finden lasten .

Der Volkswagenbesitzer soll nämlich nicht mehr als

50 RM . pro Monat sür den Unterhalt und Betrieb

seines Wagens ausgeben müssen .

Hilfswerk „ Mutter und Kind "

Postscheck - Sonderronto Frankfurt a . M . 67000

Ostasiatische Fragen .

Keine Erörterung auf der Flotteukonserenz 1935 ?

London , 28 . Juli . „ Times " meldet aus Tokio : Der

Sprecher des japanischen Auswärtigen Amtes erklärte am

Freitag daß zwischen dem japanischen Botschafter und dem

britischen und amerikanischen Vertretern bei den <zlotten -

vorbesprechungen in London eine Vereinbarung zustande

gekommen sei , wonach aus der Flottenkonserenz 1935 keine

Ostasien betreffenden politischen Fragen er¬

örtert worden seien . Auf den Einwand , daß nach Lon¬

doner Meldungen von einer solchen Verständigung keine

Rede sei und daß nach Berichten aus Washington die Frage

nicht einmal berührt wurde , erwiderte der Sprecher : Ich

lüge niemals .

Gerichtssaal .

* Hohe Strafen für Juwelenräuber . Vor der Großen

Strafkammer in Freiburg i . B . standen der 28jährige

Heinrich Riemann aus Obervellmar bei Kastel , der 21 ; ahrige

Kurt Kölbel aus Chemnitz und der 25jährige Alois Jager .

Die beiden ersten hatten in der Nacht zum 21 . Juni in das

Juwelierverkaufshäuschen im Kurpark Badenweiler ein »

gebrochen und Schmucksachen im Werte von 11OUO

bis 12 000 RM . erbeutet . Das gestohlene Gut wurde

teils in Karlsruhe , teils in Frankfurt a . M . und Köln zu

Geld gemacht . Jäger war als Hehler der Bande tätig . Nach¬

dem das Geld ausgegeben war , kehrten die Räuber nach dem

badischen Oberland zurück , wo sie festgenommen wurden . Das

Urteil lautete gegen Riemann , der die treibende Kraft bei

dem Raubzug war , auf fünf Jahre Zuchthaus und

fünf Jahre Ehrverlust , gegen Kölbel auf zwei Jahre (5 e -

sängnis und zwei Jahre Ehrverlust und gegen Jager auz

zwei Jahre Gefängnis und drei Jahre Ehrverlistt . Allen

Verurteilten wurde die Untersuchungshaft angerechnet .

913 ® . „ Kraft durch Freude "
.

Der auf den 4 . und
5 . August festgesetzte
Weintag wird verlegt
auf den 26 . August 1934 .

Die vorgesehene Wande¬

rung für den 29 . Juli

fällt wegen des am

Samstag , 28 . Juli , statt -
,

findenden Sommernachtfestes am Rhein aus .

Der Abend beim „ Heurigen
" am 1 . August und der

Volkskunstabend am 4 . August sind zusammengelegt auf

Mittwoch , 1 . August bei Ritter „ Unter den Eichen .

Die Wanderung am Sonntag , 5 . August , findet statt .

Führer Freund .

Vo ,

Der Volkskunstabend und der Tagesausslug in den

Odenwald am 12 . August fallen wegen des Landestrefsens

der DAF . aus .

Banken finanzieren den Ankauf .

Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Finanzierung .

Wenn es natürlich für alle Interessenten am vorteilhafte¬

sten wäre , den 1000 Markschein für den Ankauf des Volks¬

wagens bür auf de -n Tisch des Hauses zu legen , so muß man

im Interesse eines möglichst großen Absatzes auch jene

Volksgenossen berücksichtigen , die nicht in der Lage sind , den

Kaufpreis gleich bar zu entrichten . Es sind auch bereits

Bankinstitute gegründet worden , die im Hinblick aus das

zu er -wartende Geschäft in Volkswagen , die Finanzierung

übernehmen wollen .

Der Volkswagen steht vor der TLr .

Er wird nicht nur das deutsche Volk stark motorisieren ,

sondern auch der deutschen Autoindustrie ,
bald eine

Stellung verschaffen , wie sie die Autoindustrie anderer

Länder bereits inne hat . Der Mann aus dem Volke wirb

nicht mehr mit betrübten Augen den wenigen Glücklichen

nachblicken brauchen , die im eigenen Wagen an ihm vor¬

übersausen , er wird sich selbst ans Steuer 'jefeen und tm

eigenen Auto ins Geschäft oder mit der Familie ins

Wochenende fahren können .

Wetterbericht .
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An der Rückseite der über Nordeuropa liegenden Tief¬

druckwirbel dringen noch fortgesetzt kühle und feuchte

maritime Luftmasten aus das Festland vor . Diese bedingen

wechselhaftes Wetter mit Schauertätigkeit , besonders im

nördlichen Deutschland . In Mitteldeutschland kam es am

Freitag sogar zu verbreiteten Gewittern . Bei der zur Zeit

herrschenden Luftzufuhr ist eine rasche Änderung der

Wetterlage noch nicht zu erwarten .

BW « Milcht slic dos ganze W
heitlichem Rechtsmittelzug durchzuführen sein . Es werde

auch zweckmäßig fein , die Vorschriften über den Erlag von

polizeilichen Strafversügungen einheitlich im Polizeiverwal¬

tungsgesetz zusammenzufasten , wobei neben der Strafver¬

fügung auch die Möglichkeit zum Erlaß gebühren¬

pflichtiger Verwarnungen vorzusehen sein werde .
Als einen der wichtigsten Grundgedanken , die bei bei

einheitlichen Regelung des Polizeirechts zu beachten sein
werden , bezeichnet Staatssekretär Erauert die Feststellung ,

daß Träger der Polizeigewalt das Reich als solches ist und

daß alle polizeiliche Tätigkeit im Namen und im Auftrag des

Reiches ausgeübt wird . An zweiter Stelle werde der Grund¬

satz der Generaldelegation für die polizeiliche Tätigkeit fest¬

zulegen sein d . h . die Polizeibehörden würden zu ermäch¬

tigen sein , oaß sie grundsätzlich alle erforderlichen Maß¬

nahmen zur Ahwehr von Gefahren für die öffentliche Sicher¬

heit und Ordnung treffen können .

Staatssekretär Erauert stellt abschließend fest , daß sich
der Ausschuß für Polizeirecht in der Akademie für deutsches

Recht bereits eingehend mit diesen Fragen befaßt und die

notwendigen Vorarbeiten eingeleitet habe . Es stehe zu

hoffen , daß die Neuregelung des Polizeirechts im Laufe des

Winters im wesentlichen abgeschlosten werden könne .

Staatssekretär Grauert über die Vorarbeiten .

Berlin , 27 . Juli . In einer Betrachtung über die Ent¬

wicklung des Polizeirechts im nationalsozialistischen Staat

macht der Staatssekretär im preußischen Innenministerium ,

Staatsrat Grauert , der auch Vorsitzender des Aus¬

schusses für Polizeirecht in der Akademie für deutsches Recht
ist auch Mitteilungen über das kommende Reichspollzei -

recht . Für die Zukunft gelte es vor allem , ,o fuhrt der

Staatssekretär in der „ Deutschen Juristenzeitung aus , im

Sinne der Reichsreform ein einheitliches Polizei -

recht für das ganze Reich zu schaffen . Dabei wurden

nicht nur die preußischen , sondern auch die augerpreutzischen
Erfahrungen zu berücksichtigen sein . In negativer Hinsicht

ergebe sich als erste Aufgabe die Aushebung der ver¬

alteten Polizei - und Strafgesetzen in sämt¬

lichen deutschen Ländern , ähnlich den Maßnahmen , die in

Preußen bereits durchgeführt sind . In posttimr Hinsicht

werde sodann als wichtigste Ausgabe die Schaffung , eines

einheitlichen Polizeiverwaltungsgejetzes
für das Deutsche Reich in Frage kommen . Wetter werde eine

Vereinheitlichung des Polizeiverordnungsrechts und des

Rechts zum Erlaß von polizeilichen Verfügungen nebst ein «

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Unbe¬

ständiges , zeitweise regnerisches und kühles Wette --, iebhakte

westliche Winde .

Wasserstand des Rheins

am 28 . Juli 1934 .

Biebrich : Pegel 1 .49 m gegen 1.36 m gestern

Mainz : „ 0 .73 „ „ 0 60 „ „
Kaub : „ 1 .90 „ „ 1 .80 „ „
Köln : ., 1 .36 „ „ 1 .33 „ „

Die heutige Ausgabe umfaßt 28 Seiten
und „ Das llnterhattungsblatt

" sowie die Beilage
„ Der Sonntag

- .
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Stellvertreter des haaptschriftleiters : Mari Hein; Kan ; .
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Marktlage und Preisbildung .

Die Frühjahrsversteigerungen des Rheingaues er¬

freuten sich durchweg eines zehr guten Besuches . Oft

reichten die Versteigerungsräume zur Aufnahme der Be¬

sucher nicht aus . Die Beteiligung erinnerte an -den Verlauf
der Ausgebote der Vorkriegszeiten . Der lockende Ruf der

vielgerühmten 1933er Weine mit ihren edlen , sähen Quali -

tätsspitzen führten neben ernstlichen Interessenten -auch eine

grohe Anzahl von Weinfreunden zu den Weinversteige¬

rungen , und gar oft entwickelte sich eine stark animierte

Weinstimmung , die nun einmal zu einer rheinischen Wein -

versteigerung gehört .
Im allgemeinen lag eine ausgezeichnete M a u v

I u st vor sowohl für gebrauchsfertige ältere Jahrgänge ,
wie auch für die 1933er Gewächse , die besonders stark be¬

gehrt wurden . Die Versteigerungen standen unter dem

Zeichen der 1933er , und Handel , Gastwirte , Hotels und

Private bemühten sich ein Quantum dieses guten Jahr¬

ganges zu sichern . Die Marktlage war daher überaus

günstig , und auch ein wesentlich größeres Angebot von

Weinen hätte eine willige Abnahme gefunden , starke

Schwankungen in der Aufnahmefähigkeit ober erhebliche

Preiseinbrüche , die sich im Vorfahre wiederholt bemerkbar

machten , traten nicht in Erscheinung . Gesucht wurden vor

allem preiswerte Ausschankweine , Äon ] um «

flaschenweine und gute Qualitätsgewächse .

Die Konsumweine , insbesondere die 1933er Keinen Jung¬
weine wurden durchschnittlich 100 bis 200 RM . mehr be¬

wertet als im Vorjahre die 1932er Weine derselben Quali¬

tätsgruppe . Auch die Mittelweine wurden gut bewertet ,
obwohl der Preisabstand zwischen Konsum - und Mittel -

weinen meist nicht im richtigen Bewertungsverhältnis siand .

Die starke Nachfrage nach Ausschankweinen brachte

sehr oft eine überhöhte Bezahlung der Kons umgewächse .
Somit erscheinen die Preise für die Mittelweine abge¬

schwächt , obwohl deren Bewertung im allgemeinen den aus -

gebotenen Qualitäten entsprach , eine Tatsache , die auch in

den -letzten Jahren sehr oft in Erscheinung trat . Die Quali¬

tätsweine , die in der Regel 100 bis 300 % höher tagen als

in den letzten Vorjahren , wurden bei hohen Preisen willig

abgenommen . Immerhin erreichen die Endpreise nicht die

Höhe früherer Hochkonjunkturen . ~
Die Preisentwicklung des Frühiahrswein -

marktes nahm diesmal nicht den üblichen Verlauf . Während
in früheren Jahren die Versteigerungsergebnisse nach

größerer Eindeckung des Bedarfes gegen Ende der Ver -

steigerungsperiode gewöhnlich abflauten , zeigte sich , tn

diesem Frühjahr eine st a b i l e Haltung mit einer

steigenden Preiskurve , die bis zu den letzten Versteigerungen

durchhielt . Die Versteigerungstaxen wurden deshalb in

sehr vielen Fällen wesentlich . überschritten . . Die meisten

Versteigerer konnten ihre Weine restlos absetzen , und nur

eine verhältnismäßig kleine Anzahl von Halbstücken wurden

zu sehr ansehnlichen Letztgeboten zurückgezogen .

Auffallend war es , daß -die in diesem Jahre so günstig

verlaufene Traubenblüre und die glänzende Entwicklung
der Weinberge sich nicht preisdrückend auswirkte , .

wie man

dies vielfach befürchtete . Dieses günstige Ergebnis ist vor

allem zurüchzuführen auf die kleine -aber sehr gute 1933er

Qualitätsernte und auf die geringen Vorräte an älteren

Weinen . Die viel verbreitete Ansicht, daß unsere edlen

Qualitätsw -eine zum größten Teil für den Export ange -

kauift wurden , trifft nicht zu . Wohl werden durch den Handel
kleinere Mengen dem Auslande zug -eführt , aber die größere

Zahl unserer 1932er und 1933er Edelweinen verbleiben in

Deutschland und wurden von dem Handel und von deutschen

Weinfreunden aus -gekauft und in größere und kleinere Ge¬

binde auf -geteilt .

Rückblick und Ausblick .

Der Rheingauer erzielte auf seinen diesjährigen Frü -H-

jahrsVersteigerungen im allgemeinen recht zufriedenstellende
Ergebnisse . Es -konnte nicht nur die große Zahl der aus -ge¬
botenen Weine abgefetzt , -sondern auch Preise verbucht -wer¬
den , die man nach der Weinlese 1933 kaum erwartet hatte .

Trotz des kleineren Ausgebotes war der Erlös der Frühjahr -

v -ersteigerung um mehr als 300 000 RM . höher als im Vor¬

fahre . Eine größere Zahl -hochfeiner 1933er Qualitäts¬

weine , jedenfalls noch die feinsten Spitzenweine , lagern noch
in den Kellern von größeren Weingütern und Weinguts -

besttzern und versprechen einen reichen Erlös in der k-o-mmeN -

d -en Verkaufsperiode . Für das Jahr 1933 darf also von

einer Rentabilität des Weinbaues gesprochen werden . Der

Winzer ist wieder einmal für ein Jahr in die Lage versetzt ,
die dringendsten Ausgaben zu bestreiten und die notwen¬

digen Betriebsmittel aufzub -ring -en für den Bau und die Be¬

handlung seiner Weinberge . Die Schuldenlast aber , -die den

Weinbau bedrückt , kann durch ein einziges günstiges Wein -

fahr nicht gemildert werden . Wirksame Hilfe können erst
die Ergebnisse einer Reihe von guten Weinernten bringen .

Der Ausblick für die -kommende 1934er Weinernte ist ein

recht erfreulicher und berechtigt zu den besten Hoffnungen .
Der glänzende Stand der Weinberge , die einen üppigen
Wuchs entfalten , die reiche Fülle des Traub -enbehangs läßt ,
wenn die weitere Entwicklung , einen normalen Verlauf
nimmt , mengenmäßig einen reichen Herbst erwarten . Die

Trauben sind gesund und in ihrer Entwicklung etwa

3 Wochen voraus , sodaß mit einer frühzeitigen Weinlese zu
rechnen ist . Trotz der günstigen Aussichten läßt sich heute

noch kein Urteil darüber fällen , ob wir auch im Herbste
eine Qualitätsernte zu erwarten haben . Alle Voraus¬

sagungen sind erfahrungsgemäß mit großer Vorsicht zu Le -

geanen .
Möge das Weinfcchr 1934 die Hoffnungen der Winzer

erfüllen und ihnen « inen reichen Ernt -efegen schenken . U .

In anderer Sprache .

Faschistische Gedanken haben nun auch ,
Der Faschismus laut „ Times "

, in Indien Eingang ge¬
rammt

. funden . Der indische Nationalistenführer
nach Indien . . . Narain Prasad Arora steht im Be¬

griff , eine neue „ Partei
"

aufzuziehen —
eine Partei , die sich ausdriicklich dem Faschismus verschreibt .
In einem Interview erklärte dieser Tage Mr . Arora , daß
er sich weder den Kapitalisten noch der Arbeiterschaft ver¬
schreiben wolle . Er wünscht beiden zu dienen im Geiste einer
ehrlichen Kooperation . Das parlamentarische System Euro¬
pas hält Mr . Arora für Indien für gänzlich ungeeignet .
Politisch bezeichnet sich die neue indische Partei als „ natio¬
nalistisch

" und „ konsttutionell
"

. In ihrem Programm ist da¬
von die Rede , daß sowohl die sozialen wie auch die wirt¬
schaftlichen Probleme Indiens gelöst werden sollen im Geiste
des Schlagworts „ Indien zuerst !"

'
Dieser Tage präsidierte der Sprecher

Hundert Jahre des Unterhauses ein parlamentarisches
ohne Sklaverei . Frühstück , das zu einem ganz besonderen

Anlaß veranstaltet wurde . Hundert Jahre
sind es gerade her , daß im britischen Reiche die Sklaverei
abgeschafft wurde . Als die Glocken die Mitternachtsstun -Le
des letzten Julitages 1834 einläuteten , atmeten viele hun¬
derttausend unglückliche Menschen im ganzen britischen
Reiche auf . Mit dem 1. August wurden sie freie Menschen .
700 000 Sklaven im britischen Reiche erfuhren die Wohltat
der Freiheit . Beinahe 2000 Jahre brauchten die Lehren des
Christentums , um sich in der Welt durchzusetzen . Die Ab¬
schaffung der Sklaverei machte nach dem Vorgehen Groß¬
britanniens , wie „ Daily Telegraph

"
berichtet , rasche Fort¬

schritt . In den USA . erlangten 4 Millionen Sklaven die
Freiheit , 1 Million Sklaven in Südamerika und tausende in
Ostafrika und auf den Inseln des Atlantischen Ozeans . Von
der Ausdehnung dieser größten Schande der Menschheit kann
man sich einigermaßen einen Begriff machen , wenn man
einige nüchterne Zahlen nennt . Nach den Schätzungen von
Sir John Harris , des Sekretärs der Anti -Sklaverei - Gesell -
schaft , sind während der letzten 200 Jahre etwa 40 Millionen
Meirichen als Sklaven verkauft worden , llber 6 Millionen
Sklaven wurden unter fürchterlichen Bedingungen über den
Atlantischen Ozean verschifft . Zwölf Millionen Menschen
sind in Afrika von Sklavenjägern gefangen genommen wor¬
den . Von ihnen dürften mindestens 3 Millionen auf dem
Weg nach der Küste elend umgekommen sein . Drei weitere
Millionen gingen auf der Überfahrt nach Amerika zugrunde .
Die grauenhaften Schilderungen dieser Sklaoentransporte
greifen uns jetzt noch ans Herz . Daß auch heute noch eine
Antisklaverei - Gesellschaft ein Betätigungsfeld hat , geht aus
folgender Tatsache klar hervor . Lady Simon gab kürzlich
erst bei einem Empfang bekannt , daß auch heute noch etwa
5 Millionen Menschen als Sklaven festgehalten werden .

Die Frage nach den schlimmsten
Die schlimmsten Weibern beantwortet Dr . Wilson vom
Weiber . . . Institut für Familienforschung in Los

Angeles kurz und bündig folgendermaßen :

„ Die schlimmsten Frauen sind unstreitig die College - Eirls .
Sie besitzen zu viel Ehrgeiz und zu viel Ideale , sodaß sich
kein Mann -getraut , längere Zeit mit ihnen zusammen zu
fein . Die Antwort der College -Girls steht leider noch aus .
Sie wird wahrscheinlich „ gesalzen

"
sein .

Anläßlich der Herrichtung eines
Väter und Söhne Chamberlain - Museums in
im Highburry versucht „ Sunday Times " die

politischen England , interesiante Frage zu beantworten , in¬
wieweit Väter und Söhne der englischen

Politik das Gepräge gegeben haben . Es gibt in der Tat

kaum eine britische Familie , die , wie die der Chamerlains ,

„ britische Politik gemacht
"

hat . Freilich haben die Chamber¬
lains früher und auch in jüngster Zeit einige Vorgänger ge¬
habt . Erinnert wird da beispielsweise an die beiden Pitts .

Desgleichen fand Lord Randolf Churchill einen würdigen

Nachfolger in Winston Churchill . Ähnliches gilt von der

Familie der Salisburys . Der Einfluß der beiden noch
lebenden Chamberlains auf die britische Politik dürfte be¬

kannt sein . Austen Chamberlain , früherer Außenmrnlster
nnö führendes Mitglied der konservativen Partei, , spielt auch

heute noch eine große Rolle . Sein Bruder Neville Cham¬

berlain , hat sich als britischer Schatzkanzler einen großen
Namen gemacht . Die politische Begabung scheint auf sie ihr

Vater Joseph Chamberlain vererbt zu haben — und Joseph

Chamberlain war einer der berühmtesten englischen Staats¬
männer um die Jahrhundertwende und einer der mächtigsten

Anreger des britischen Imperialismus .

Louis Barthou , der jetzige französisch «

Barthou Außenminister , ist ein leidenschaftlicher
wählt Athalie . Büchersammler und Bibliophile . In jeder

freien Minute arbeitet er an feiner um¬

fangreichen Bibliothek . Als er neulich auf seiner Balkan -

reife dem jugoslawischen König Alexander in Belgrad « inen

Besuch abstattete , spielte sich ein erheiternder Vorfall ab —

der nichtsdestoweniger vielleicht bezeichnend ist für den Men¬

schen Barthou . Selbstverständlich führte ,
der jugoslawische

Monarch seinen französischen Gast auch in seinen Biblio¬

theksraum . „ Wählen Sie sich
"

, so meinte Alexander von

Jugoslawien scherzend , „ zum Andenken an Ihre Balkan¬

reise irgend ein Buch aus meiner Bibliothek aus .
“ Vor so

viel Bücherschätzen geriet der leidenschaftliche Büchersamm¬
ler Barthou in die höchste Verlegenheit . Aber während er

noch überlegte , was er seiner Majestät antworten sollte er¬

spähte sein scharfes Auge ein prächtiges Exemplar der Atha¬
lie von Racine . Mit Kennerblick bemerkte Barthou sofort ,
daß es sich hier um die Erstausgabe handelte . Und nach
einigen Momenten der Überlegung erbat er sich mit einigen
Redefloskeln als Geschenk den Prachtband der Athalie .
König Alexander lachte laut auf . „ Sie haben eine glückliche
Hand

"
, -meinte er . Barthou schlug nun den Deckel des Pracht¬

werks auf und entdeckte sogleich die Handschrift von Hano -

ta -ux . Fragend blickt « er den Monarchen an . Jawohl Hano -

taux — bestätigte Alexander . Und dann erzählte der König ,
wie er durch Vermittlung des Akademikers Hanotaux den

Prachtband der Athalie in einer Buchhandlung in Paris
erstanden hatte . „ Ich preise mich glücklich

"
, sagte König

Alexander , „ daß nun di « Athalie wieder durch einen „ Aka¬
demiker "

nach Frankreich zurückgebracht wird .
" Selbstver¬

ständlich im Diplomatengepäck — so fügt die französische
Zeitung hinzu .
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- MW Suchen Sie eine

Wohnung fVilla Lefsingftrahe 3

| MMW PekWn
Dann

i>2llspersoml

Berthold Jacoby

Nrls * ptö|enlonl
4 Zimmer

3 Zimmer

2

löst . , auoerl .
Mädchen .

Zietming 1
schöne 4 - Z .- L
Bad . 2 Balk . u .

Neuzeitlich umgebaute

Schöne sonnige

| « Msmii». Persoiial

Sonn . 3 -Z .-Whn .
mit Balkon und
Man !, z. 1 . Okt .
z. n . N . Eltviller
Str . 12 , 1 rechts .

5 -
prei
wie

Stellen -

Angebote

Sei
Em

M
1 .

5 -
Ba !

& -
Ad «

5 =
jjrci
Näl

Ad

5
Bat
1 . L
svät
Näl
( Te

Lux

4 - 6 =3iiumer

Wohnung

Alte renomierte Firma sucht für sofort einen
Herren im Alter von 30 bis 40 Jahren als

Kaiser - Friedr .-
Ring 70 , 1 . Stck .
Selbst . , zuverl .

f
......

Stellen -

Gesuche

Eckernförde »

strakle 4 . II r .
3 - Zim .- WoHn .

zum 1 . Okt . zu
metm . Näheres

Eckernsörde -
str . 1 , 2 r . 3 — 6 .

Bad , Balkon , Zentralheizung ,
Gartenbenutzung , sofort oder

später zu vermieten . Näh . Part .

Sod
und
sofo
selb

3-Wmer
Wmg

m . Küche u . Zu -
beh ., Dotzheimer
Str ., Mtb . , Frd .-
Miete 460 RM ..
zum 1 . Aug . 34

zu vermieten .

Schöne 2 - Zimmer - Wohnung
mit Zentral - Heiz . , eilig . Bad ,
Festm . RM . 70 .— mtl . , in der
Wielandstraße zu verm . durch
J . Chr . Glücklich , Kais .-Fr .- Pl . 3

mit reich !. Zu¬
behör sofort zu
verm . Friedrich -
stratz - 38 . 2 . St .
Näheres daselbst
Büro . Part .

Nacht . Robert Ulrich
G . m . b H .

Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 80

Kräftiger
Junge

nicht über 16
I . . welcher

Rad fahren
kann . sof . gef .
Borst . Mont .

8— 9 norm .
A . L . Ernst .
Taunusstr . 13

Seite 18 . Nr . 204 .

sehr schöne grofie 2 - Zimmer -Wohn .
zum Oktober zu vermieten . Preis
65 Mk . fest . Näheres im Laden .

m !
ab
Näl

Rl
elcg

5 - <
kom
w .
Sei ,
Den
b . 1
Sat
o . 5

zu vermieten .
Rohrbafs . . .

Sedanstraße I

c
bei
str . .
Kni
5 Z
Zuk
zus .
12 -
bei .
K .- r

4 - 5 - Z .-W .
m . Ww .-Seiz .
eingeb . Bdd
u . a . Komi . ,
Wintergart . ,
Gart ., reicht .
Zubehör , in
Billa , zu vm .

Tel . 60032 .

Es belieben sich Herren zu melden , mit bester kauf -
männischer Schulung , möglichst großer Erfahrung
im Außendienst und repräsentablem Äußern . Angeb .
möglichst mit Lichtbild unter A . 708 an den T .- Bl .

Dotzheimer Straße
(Nähe Eltviller Straße ) , erst
Etage , schöne
4 - Zimmer - Wohnum

mit Zubehör , günstig z« vcr
mieten durch
Grundstücks - « . Wohnuugsmark
Wilhelmstr . 34 . — Tel . 25884

5-
sonr
Bat
Koh
zeit !
z. :
veri

Moi
neu

Luxembnrgstr . 1 ,
Sochv . . 4 - Z .- W .
m . gr . Baderaum
( ev . m . Einr .) u .
Mansarde sof . ob .
1 . 10 . zu verm .
werkt . 9 - 14 Uhr .

AeMll - 3 - MMl ' WW .
mit Heizung und Warmwasser , sofort zu
vermieten . Besichtigung durch Häuser , Mittelheimer
Straße 16 , Hasselbach , Mittelheimer Straße 13
( Haltestelle Loreleiring ). Näh , unter Telephon 602 >4 .

Whr . MM .
v . Lande sucht
Stelle in Priv .
Hertha Ullmann
Watzelhain , ter
Bad Schmalbach .

AdoWllltze 3
neue schöne sonn .

4 - Zim .- Wohn .
m Diele . Bad u .
Zubeb . , zu verm .
Bliichervlatz 471
schöne sonnige u .
geräum . 4 - Zim .=
Wohn ., 2 Mans ,
u Zubeh . gunst .
zum 1 . 9 . zu vm .

Hausbesitzer -
Berein .

3m Kurviertrl ,
Sviegelgasie 1 ,

schöne sonn , nei
hergerichtete

4 -Zim .-Wohn .
mit Zub sofort
zu verm . Mil .
80 Mk . zuzügl .

kl . Umlage .
Näh . Tel . 26851 .

Schöne
4 -Zim .- Wobn .
mit Zubehör ,

Westendstr . 38 ,
sofort z. v . Näh .
bei Flöte & Co .
Luisenstraße 24 .
Sonnige 4 - oder

5 -Zimmer -
Wohnung .

reich !. Zubehör .
Svt . in Billa .

Nerobergstr . 9 .
Zentralheizung ,

zum 1. 10 . oder
früher zu verm .
Näheres bei

Zander .
Kirchgasse 51 .

DRM .
Eerichtsstr . 3,1 .
• • • • • eeeee

Schöne

3 - M . - WA
mit Keller . Dotz¬
heimer Str . 146 ,
Sth . , zu vermiet .

Friedensmiete
380 RM .

Näheres Büro
Rich . Müller .

Dotzheimer
Straße 121 .

« • • • • eeeee

We ! iöM . 7,I
zum 1 . Oktober

4 - Zimmer -
Wohnung z. vm .
Näh . Viktoria -

straße 12 .
Wielandstr . 1 , 1

schöne sonnige
4 - Zim . Wohn . .

Balk . . Bad usw .
Festm . 90 Mark .
Schmitz , T . 27001

Melnndstl . 25
neu Hergericht .

4 - Zim .- Wohn .
mit Zub . gl . od .
später zu verm .
Näh . Sth . 1 r .

Freseniusstr . 22 ,
Parkseite , gegen¬
über o . Nr . 21 ,
sonn . Frontspitz -
und Erdgeschoß -
wohn . , je 3 Z ..
K . u . Zubehör ,
m . Zentralheiz .,
warm . Wasser d .
g . Lahr .___

Hellmundstr . 8
3 Zim . zu verm .
Näh . Part ,

im Alter von 25 bis 40 Fahren , gegen vorerst
garantierten Wochenzahlungen u . hohen Leistungs¬
bezügen . sowie Fahrtspesen . Ausbildung erfolgt
durch eigene Provagandaschule kostenlos . Nur
Damen aus besseren Kreisen , welche durchaus selb¬
ständig sind , belieben Angebote , möglichst Mit Licht¬
bild und Zeugnisabschriften einzureichen unter
81. 707 an den Tagbl .- Berlag .

sch. gr . Räume .
Eoethestraße 4 .
zum 1. 8 . bezw .
1 . 10 . zu v . Näh .
3 , Ei . , bei Jost .

Luxemburgpl . 1 ,
Sochp ., 4 - Zim .-
W . zu 75 RM
Festm . N . Schulz
3 . St . . 9 - 14 Uhr

LebMerg 4 ,
( an Kurg .- Eing .
u . Autob .- Salte -
stelle ) . son . 3 - u .
5 -Zim .- Wohn .m .
Bad .überd .Balk . .

Serrl . gel . 3 .-Z .-
Wohn . m . Bad ,

Wintergarten .
Zentralheiz . z.

1 . 10 . 34 zu vm .
Rosselstraße 7 .

Tücht . Säuglings-

pflegens
die in Privat
tätig war . zu
2 Kindern ( %
u . 2K I .) sofort
ges . Ang unter
A , 694 T .- Berl .

WWl 12 .
2 . Stock .

sonnige geräum .
4 - Zim . - Wohn .

m . reich ! . Zubeh .
sof . zu vm Näh .
Part , links .
Seerobenstr . 31 ,
1 . Stock , schöne

4 - Zim .-Wohn .
mit Bad z . 1 . 10 .
z. v . N . dasso . in
Nr . 28 b . Peter -
memt , Sth . 2 l .
Wallufer Str . 11
Sonnens . , schöne
4 - Z .- W . m . Zub .
zu verm . Näh .
Büro 1 . Stock .
Tel . 23941 ,

Adelheid -

stratze 31
schöne 3 -Zim . -

Wohn . . sonnige
Seite , zu verm .
Näh , das . O .St .

Bleichstraße 19
große sonnige
3 - Zim .- Wohn ,

z . 1 . Okt . zu vm .
Näh . Drogerie .
Drudenstrade 7 ,
Vorderhs . 2 . St .

schöne 3 - Zim .-
Wobnung sof . o .
zum 1 . Okt . z. v .
Näh . bei R .- A .
Dr . Wollweber .

Kirchgasse 74 ,
1 . Stock .

MMitzs WonäT )
tospetjomil

Aettere

Schöne
3-Zim .- Wohn .

2 . Et . , zum 1,10 .
zu verm . Näh .
Weberg .,13 .^ P .
Sch . 3 -Z .-W . m .
Balk .. Westend¬
str . 18 , 1 , Frdm .
530 , ger . sonn .
3- Z -W . mit 2
Balk .. Badez . 60

Bremer Röstkaffee .
Wir richten Herren u . Damen mit
groß . Bekannten - u . Kundenkreise
an allen Plätzen Bertriebsstellr in
der Wohnung ein für Kaffee , Tee ,
Kakao . Beste Qual . Kein Risiko ,
gute Verdienste . F32
3 . ,x. ® . Kadclbach Nachf . E .m .b . H .

Kaffee - Jmvort . Eroßrösterei
Gegründet 1863 . Bremen .

Zub .. zu verm .
Näh . 1 . Stock .
Zum 1 . Okt . sehr

schöne 4 - Zim . -
Wohnung mit

Zubeh . , Südlage
gr . Balk . u . Vor -
gart . Sochp . . für
Büro geeignet ,
bill . z . vm . Näh .
Adolfstr . 9 , 3 r .
4 - Z .- W . m . Zub .
zu verm . Burk ,
Dotzb . Str . 6 .

Hellmundstr . 11 ,

WnW '
iNl . -

Wohnung
zum 1 . Okt . z. v .
Näh . Dotzheimer
Straße 29 . Part .

SS . 2 -Z .-Wohn .
m . Balk . u . Zub .
( Teilwobn .) im
Saufe Kl . Burg¬
straße 11 . 3 , zu
verm . Näheres
dortselbst bei
Wirth .

Schützenbof -
strabe 16 . Part . ,

schöne 3 - ZiM .-
Wobnung mit

Küche zu verm .
Näb , Amvalts -

buro , Kirch -
gässe 7 . 1 . Stock .
Sedanftr . 10 , sch.
3 - Z - W .. 2 Kell ,
u . Mans . z. 1 . 10 .
zu vm . Näh . 1 r .
Winkeler Str . 6 ,
V . 1 . St ., schöne
3 - Z - W . zu vm .
Näh . V . P . Iks .

3 - Zimmer - Wohnungen
Wielcmdstraße 29 , Erdgesdiofi
rechts , zum 1 . 8 . 1934 zu vermieten

Loreleiring 3 , Mittelheimer
Straße 1 - 7 , mit Helz . ,Warmwasser
u . sonstigem Zubeh . sof . zu vermieten .

4 - Zim mer - Wohnung
Loreleiring 3,1 , sof . zu vermieten .
Näh . Hausmeister Krissel , Millel -

helmer Strafe 1 , Part , oder Architekt

Streim , Rhelnsirafie 68 Tel 25997 .

Michelsberg 20 ,
1 . Stock

4 - Zim - Wohn .
mit Zubeh ., zum
1 . Okt . zu verm .
Zu erfragen int
Jnstall . - Eeschäft .
Rieblstrabe 21 .
4 Zimmer mit

Zubehör zum
1 . 10 . zu verm .
Näheres 1 . Stock
bei Plies .

evtl . Garage .__
Mosbacherstr . 3 ,
Pt . , schöne 3 - Z -
Wohn . z . 1 . Ok¬
tober 1934 zu
verm . Näheres
Telephon 28170 .

Oranienftr . 58 .
Erdgefch . . schöne
3 - , evtl . 4 - Z .- W .
m . Bad u . s. Zub .
zu vm . Ä . 1 . St .

PtoM
schöne

3 - Zim - Wobn .
zu vermiet . Näh .
Part , rechts .
Röderstr . 28 , sch.
3 - Z .- Wohn . mit
Zub . . 3 . St . , i .
Sause m . Z .- Hz . ,
ab 1 . 10 . zu vm .
Näh . Part , lks .

W |tt . 22
4 - Zim W .
neu berget . ,
sofort z. vm .

Schmidt ,
Dreiweiden -
stratze 7 .

Schöne

3 . Et ., in freier
sonn . Lage , sof .
zu verni . Näh .

Cramer ,
Eutenbergpl . 3 .
Gr . 4 - Zimmer -

Wobnung
Mit Mansarde .

2 Keller , zum
1 . 10 . 34 zu vm .

Friedensmiete
50 Mk . Wagner
Hellmundstri46 .1

Sonnige

Bad Balk . zu v .
N Serderftr . 1 ,
1 St . bei Groß

Hochherrsch .

» • » 1 .
in Billa in der
Nähe des Kur¬
hauses sof . billig
zu verm . Näh .
Hobenlohestr . 7 .
Besicht . 10 — 1.
Schöne geräum .

4 - Zim .-Wohn .
Sonnenseite , gr .
Balkon , Neben¬
raum . in der
Jahnstr ., sof . od .
später zu verm .

H . 5 . Wagner ,
Wiesbaden

Rheinstr . 108 , 3 .
Fernspr . 26586 .
10 -12 v . , 4 -6 n .
Nen Hergericht .

4 - Zimmmer -
Wohnnng

m . Zubeh . Lahn¬
straße 4 . 1 . z. v .
N . bei Burkhard

Bismarckring in gutem Haus
1 . Etage , schöne

4 - Zim m er *- Wohnun
mit Bad und Zubehör

günstig zu vermieten durc

Grundstücks - ikWohnungsmar
Wilhelmstr . 3411DM . Tel . 258

Gutes Einkommen
bietet sich 2 bis 3 redegewandten
Herren . Keine Fachkenntnis , kein
Kapital : nur Fleiß und Energie .
Ang . u . E . 844 an den Tagbl .- Vl .

Grohfirma
mit moderner Berkaufsorganisation und hervor¬
ragenden Qualitätserzeugnissen von Weltruf sucht
für ihre Werbeabteilung schaffensfreudige gewandte

Dame

Bleichstr . 42 . 3 l .
Saab . u . gern .

Mädchen , kath . ,
a . liebst , v . Land ,
in kl . Geschäfts -
Sausb . a . Land
b . Fam .- Anfchl .
m . g . Bebandlg .
gesucht . Angeb .
unter A . 711 an
den Tagbl .- Bl .
Suche f . Cams -
tagsvorm .

saubere Frau
oder Mädchen

zum Putzen .
Simon ,

Niederwald¬
straße 11 .

I DSmliche Personsn

Elkernsöcbe -

sttoße 4 1 r .
4 -Zim .- Wohn .

neu hergerichtet ,
sofort od . später
zu verm . Näh .

Eckernförde -
str . 1 . 2 r .. 3 — 6 .
Elsässer Platz 3 ,
2 . Stock , schöne

4 - Zim .- Wohn .
m . Badezimmer .
Balkon u . Kobl .-
Auszug . zu verm ,
Näh . 1 . Stock bet
Schöbel .______

Eustao - Ädolf -
Straße 14 ,

sch. 4 - 3 .- Wohn .
zu vm . Fried .-
Miete 580 Mk .
Näh . 2 . St . r . _

Hellmundstr . 8
4 - Z .- Wohn . zu
vm . Näh . Parr .

Herderstraße 8 ,
schöne sonnige

4 -Zim .- Wobn .
mit Zubehör , ab
sof od . spät , zu
verm . Näheres
Bäckerei Petri .

Emser
Straße 60 , 2 lks .
Haus »Lahntal "

S/4 - Zim .- Wohn ^
eingericht . Bad ,
2 Balk . , m . Zub .
z. 1 . 10 . 34 zu v .
Näheres durch

K . Schaad ,
Bertramstr . 9 , 3

Webergaske 37 ,
1 . Stock ,

3 Zimmer und
Küche auf gleich
oder später zu

vermieten bei
Enders .__
3 Zim . U. Küche
z . 1 . 9 . z. v . Adolf¬
str . 10 . Mtb . 1 l .
Schöne 3 - Z .-W .,
L St . , Balkon ,
Mans . usw . frei .

W . neuherger .
Bülowstraße 12 .

3 - Zim .- Wohn .
2 . Et „ zu verm .
Ritsert , Kleine
Burgstratze 8 .

3n MUritz
z . 1 . 10 . 4 -Zim
Wohn . m . SBa ?
u . Zubeh ., Herr -
Lage . zu veri

Anzusehen bei
Brecher , Rhein
straße 19 .

Herrschaftliche
Etagen -Wohn

best . aus 4 Zin
Balkon , Bad .

Küche u . Zub .. i
rub . Lage , mi
direkt . Blick an
den Rhein , in

W .-Biebrich .
Rheingaustr .

'

zu vermieten .
Eigenheim .

Herrsch . 4 -Ziui
Wohnung in

Billa . Hochvar i
mit einger . Bao
Balkons . Eta >
Heiz . , und reich !

Zubehör , sonn .
Lage , 5 Min . v .
Wald . z. VIN. a --
1 . 10 . Näh . bei

Bolte . Forst¬
straße 32 . 2 . Si

m . Zubehör , bill .
zu verm . Lang -
gasse 39 ._________

Herrschaftliche
4 - Zimmer -
Wohnung

in Rheinstraße ,
wegzugshalber

sofort zu verm .
Näh . Adolf -

straße 14 , Pt . r .
Schöne 4 - Zim .-

Wohnnng

öWttch - 21,2
zu verm . durch

Kaiser - Friedr .-
Platz 3 .

^ - Msiek - WoWW
1. St . , zu verm . Klopstockjtraße 11 .

An der Ringkirche 7

Moderne Umbauwohnungen
sonn . Lage . Borderh .. geräum
4 - u . 3 .-Z .- W . m . komvl . Ba¬
ll . Warmwasseranlage , Sth -
2 - Z .- W . m . Bad u . 2 Mans .
Wohn . sof . zu oerrn . R51i -
Näheres : Haus - u , Grundbes .-

Berein . Luisenitraße 19 .

Aileinmädchen
für gut bürgerlichen christlichen
Saus .fi . ( 2 Erwachsene . 1 Kind )
perfekt i . Kochen . Heget Küche
und kinderlieb zum 15 . Aug .,
evtl , später ges . Selbstgeschr .
Off . und Angabe der 3 letzten
Stell . , sowie Gehaltsansorüche
erb . u . 3 . 224 T .- Bl . H89

Schöne
3 -Zim .- Wohu .

zu vm . Zimmer -
rnannstraße 5 , 2 .
Auskunft im
Parterre bei

W . Krüger .

3 - M - Wll .
Zimmermann -

straße 8 ,
Part . u . 2 . St .,
z . 1 . 10 . zu vm .
Räh . Parterre .
Wilhelm .______

3 -Zimmer -
Wohnuug

mit Küche und
Balkon , fl . w . u .
k. Wasser . Heiz . .
sofort zu verm .

Hotel
„ Quisisana "

.
Vorort , Neubau

Part .-Wohn . .
3 Zim . u . Küche ,
abgeschloss .. neu =
zeit ! ., freie Lage ,
ab 1 . 8 . zu v . N .

W .-Dotzheim ,
Idsteiner Str . 6 .
Sonnige 3- 3 .-W .
m . Zubeh . . 1 . St . ,
sofort zu Denn .
Festm . 50 RM .
Bes . iederz . N .das .
W . -Sonnenberg ,
Am Kirschgart . 7
In freier sonn .
Lage sch. 3=3 -=
W . m 2 Balk ..
Herr ! . Fernsicht ,
«einschl . Z .- Sz . ,
mtl . 60 Mk ., z.
1 . 10 . Sonnend .,
Verdunstraße 47 .

Schöne

Dotzheimer Straße 108
im Erth . schöne geräumige

3- 3immer -Wohnung
m . Mans . . 2 Keller u . Badegel . , im
Borderh . 1. Stock ,

3 -Zimmer -Wohnung
in . Mans . , 2 Keller u . Bad zu vm .
Näheres durch S . Wirbelauer ,
Kiedricher Straße 3 . 2 . Vormittags
10 - 12 Uhr . F467

Nach
England

Köchin u . Haus¬
mädchen gesucht .
Reise frei . Nah .
Eericktsstr . 3 , 3 .

Zuverl . bessere
Hausangestellte

in all . Hausarb .
erfahren u . verf .
im Kochen , zum
1 . 8 . gef . Ang . u .
M . 844 an T . -V .
Geichäftshaush . ,

Metzgerei .
Suche 1 ehrliches
faub . Sausm . od .
Stütze . Nähen u .
Radfahren erw .,
evtl , nicht er -
forderl . Fr . Stat .

• u . Eeb . Ang . m .
Bild K . 847 TV .

Alleinmädchen
in allem erfahr . ,

Kochkenntnisse
erforderlich , gef .

Erüuberg ,
Mauergasfe 7 . 1 ,
Telephon 27769 .
Zuverl . braves

AüeiMäWen
mit Kochkenntn .
gesucht . Eute Be¬

händ ! . Vorznst .
m . Zengn . Sand
Loreleiring 20 .

Sauberes ehrt ,
fleißiges
Mädchen

für Haushalt u .
Laden gesucht .

Zu erfragen im
Tagbl .- Verl . Wf

Köilen
fleißig u . ehrlich ,

mit guten
Empfehlungen ,

die alle Sausar -
beitcn verrichten
kann , sofort ges .

Hubert Schütz .

| tofwatt . Personal |
Suche Lehrstelle
a . Anwaltbüro .
B . Emvf . vorh .
Ang . E . 848 TB .

ISwerbiilh« Personal I
Hausmeister -

Stelle sucht Ehe¬
paar . Angeb . u .
U . 844 Tagbl .-B .

mit Zubehör zu
verm Näh . im
Tagbl ^ Bl .___ Vt'

3 -Zim .-Wohn .
im AZesfend - u .
Südv .. 1 . St .,
65 u . 67 RM ., z.
1 . Okt . zu oerrn .
Ansr . u . L . 838
an Tagbl .-Verl .
3 -Z .- Froutsp .-W

( Bahnbossn .)
großer Balkon .
Ang . u . ll . 843
an Tagbl .- Verl .
Schöne 3 -Zim .-

Wobnung ,
im 3 . Stock , am
Ring gelegen , a .
nur angenehmen

Mieter zum
1. Oktober z. nm .

Friedensmiete
470 Mk . Ang . u .
F . 846 Tagbl .-B .
Sonn , moderne

3- Zim .- Woh « .
m . Bad . Balkon ,
heul . Höhenlage
Kurviert . . 73 M .
an ruh . Mieter .
Ang . D . 846 TV .

Schöne sonnige
Wohnung

3 Zim .. Küche ,
Mansarde , Heiz ,
eing . Bad , Gar¬
tenanteil , sofort
od . spät , preis¬
wert zu vermiet .
Ang u . T . 841
an Tagbl .-Verl .

Sonn . Frontsp .-
Wohnung

2 Zim . mit Zu¬
behör u . Heiz -
Al Mk . Fried .-
Miete , zu verm .
W . - Sonnenberg ,

Wiesbadener
_ Straße 43 .
Neu fieraer . kl .

2 -Zim .-Wohn .
an nur ruhige
Familie sof zu
vm . Ang . unter
S . 844 T .- Berl .

Karlstr . 29 , 2 ,
schöne gr . sonnig
gel . 4 - Z .- Wohn .
mit all . Zub . z .
1 . 10 . zu Derrn .
Näh . Part .____

Luisenvlatz 8
schöne 4 - Zim .-
Wohn ., mit ein¬
gebautem Bad ,
Etag .- Hz . . z . ver¬
mieten . Näh . da -
selbst Part , lks .

Junges kräftig .
Mädchen

sucht Stellg . im
Hausb . od . Hotel

tagsüber öder
ganz . Angeb . u .
S . 847 Tagbl .-V .
Junge änständ .

Frau sucht für
Vormittags

Beschäftig ., evtl .
Hotelküche oder
Pension . Ang . u .
M . 846 an TV .

Tüchtige Frau
sucht Monatfi . .

geht auch Wasch .
Angebote unter
S . 846 Tagbl .- V .

[ Männliche Porsoiion |

Wir suchen einen rührigen

MleiMKtletsl
für den Vertrieb uns . ersikl .
Qualitätserzeugnisse bei sof .
Zahl , der sehr hob . Provision
nach Auftragseingang . Inten¬
sives und gewissenhaftes Ar¬
beiten Bedingung . Unbe¬
schränkte Abilltzmoglichkeit ,
Dauerexistenz . Angebote unt .
Z . 222 an den T .- Vl . E87

| , Liillnüngen |
Vertreter

gesucht , welcher
bei Wasch - und

Putzartikel - Ee -
schäft . nachweis¬
lich gut einge¬
führt ist . Ang .
erb . u . B . 842
an TagbL - Verl .

Prov .-Dertr . f .
Schuhm .- Holzn -,
Ausv .- , Rähm ..
Lederm , Press .
n !w . s.Maschfabr .

Mertelbach ,
Frankfurt a . M .
West 13 . 1- 79

Höchstverdienst
d . Berk , von
Kaffee a . Priv .,
Eastw . u . Hot .
Kalfee - Bersaud -

baus Bremen ,
Bremen , Hildes¬
heimer Str . 38 .

Isewerdliches Personals

3nng. iWgßw .

Reise -

Wchiil
sofort gesucht .

Vorzusi . Sonn¬
tag vormittag
11 -- 1 Rhein¬
straße 98 , 1 lks .

son ,
im
prei

loi

2D
Bal
fort
Den
Lro

2
Tt

ev . Stütze
m . langj . Zeugn .
sucht Stelle sof.
od . später . Ang .
u . T . 831 T .- V .

Sok , fl . Fräul .
im Hausfialt gut

berpandert ,
möchte sich zum
1 . Sevtemb . gern
verbessern , sucht
bei ält . Ehepaar ,
Dame oder ält .
Herrn Stell . An -
geb . T . 845 T .- V .

9dslfshDüe
Eottsried -

Kinkel -Str . 10 ,
schöne sonnige
3 - Zim - Wohn .,

1 . St .. Bad , Heiz ,
k. u . w . Wasser .
2 Balk . , Front -
spitzzimmer . zum
1 , Okt . zu verm .

sof . zu ■vermiet .
Hellmundstr . 39 .

Hübsch « neue
3 - Zim .- Wobn „

Herrngartenstr .2
3 . St . , f . 50 Mk .
zu oerrn . Näh . i .
2 . St . l . ober bei
Becker,Wilhelm -
straße 1 ._________

Schöne 3 % =3 .>
Wohn , in ruhig ,
gt . Lage , Kapel¬
lenstr . 51 , sof . zu
o . d . Bankgesch .

Flöte & Co .,
Luisenstraße 24 .
Änz . d . d . Hans -
meister daselbst .

3n Will
neu herg . 3 -Z .-
Wohn . m . Heiz . ,
Bad usw . sofort
zu oerrn . Näh .
Kapellenstr , 61 .

Schöne
3 - 3im .- Wobn .

zu oerrn . Näh .
Nerostr . 30 , 1 r .

Sonnige

3- W . - AW .
und 4— 5 - Z .-W .
zu oerrn . Näb .

Niederwald -
straße 3,2 rechts .
Schöne geräum .

3 - Zim .- Wohn ,
m . Balk . u . Zub .
Sonnenseiie , in
d . mittl . Riehl -
straße , 1 . St ., z .
1; Okt . 34 zu om .
S . 3 . Wagner ,

Wiesbaden ,
Rheinstr . 108 , 3 .
10 - 12 d „ 4 -6 n .
Fernspr . 26586 .

welches sehr kin¬
derlieb ist ünb
Kochen kann , für
sof . gef . Vorzust .
Sonntag 10 und
2 Uhr Geisberg -
straße 4 Seiten -
bau 2 . Stock .

Jüng . tücht .

üiiflöfien
zum 1 . 8 . 34 ges .

Boldt . Emser
Str . 69 . T . 20466
Tücht . Mädchen
00M Lande in

Eeschäftshaus -
fialt gesucht .

Wörthstraße 3 ,
Bäckerei .____

Suche z . 1 . Aug .
Mädchen , in all .
Hausarbeiten u .
Kochen geübt , f .
tagsüber . Ente
Zeugn . erforderl .

Vorftellen , da
verreist . Dienst .
10 — 2 und 5 — 8
nachm . Freifrau
v . Stein , Klop -
stockstraße 14 ,
Jung . Mädchen
nach ausw . für

kl . Geschäfts¬
haush . gesucht .

Familienanschl . ,
gute Kost u . Be¬
händ ! . Auskunft

3 - Zimmer - Wohnungen
mit Zentralheizung , eingerichtetem Bad ,
Warmwasserversorgung

zu vermieten

Mainzer Straße 25
Iduna - Germania - Haus

Auskunft erteilt : Generalagentur
Ewald Richter , Büro : Mainzer Straße 25 ,
Fernruf 24861 . Besichtigung : Wochen¬

tags von 8 bis 2 UhrWeingroßhandl .
sucht

Lehrling
Ang . E . 843T .- V .

Wiesbaden - Schierstein .
Abgeschl . 4 - Zim .-Ä >ohn . ( 2 gr . .
2 kl . ) geschl . Balk . . Küche , Bo¬
denkammer . Keller ( k, Bad ) .
1 . Etage , vollst , renoviert , für
Beamtenehepaar oder 2 Dam .
besonders geeignet , t . 55 RM .
monatl . zu vermieten . (5efl .
Off . o . Selbstv . « rb . u . Z . 227
an den Tagbl .-Dl . F485

herinietnngen
v -

Kaiser .-Friedr .-
Ring 9

Ecke Ringkirche ,
schöne

Erdg . . m . Etag .-
Heizung zu om .
Näh . 3 . Stock ,
9— 1 Uhr .

1 Zimmer

Rheinstraße 68 ,
1 . St . Seitenbau
gut umgebaute

I -Zim .-Wohn .
mit Heizung ,

fließendem Wasi .
Warmwasser -

Versorgung zum
15 . 8 . f . 40 RM .
zu oerrn . Besicht ,
ab Montag zw .
3 und 5 Uhr
nachmittags .____
Geräumige

l - 3iul .-Wobn .
in d . De Lasvee -
str ., zum 1. 8 . 34
ober später zu
vermieten .

H . I . Wagner
Wiesbaden ,

Rbeinstr . 108 , 3 .
Fernspr . 26586 .

Moritzstr . 21,1 l .
M - Zirn .- Wohn . .
P . 45 Mk „ zum
1. 10 . zu verm .

üigdefwaldstr. 4
2 Zim . ( Teilw .)
zu oerrn . Näh .
Part , bei Peter .
Röderstr . 23 . 2 . ,

schöne sonnige
2- Zim .- Wohn .

m . Balkon u . gr .
Küche z. 1 . Okt .
zu oerrn . Näh .
Röderftraße 23 .
2 . Etg . rechts .

Frontspitz - Wohn .
2 Zim ., z . 1 . 8 .
zu om . Rhein¬
str . 47 , V . 3 lks .

Neu Hergericht .
l -3irn .-Wohn .

sofort zu verm .
Ang . u . B . 843
an Tagbl .-Verl . 2 -Zim .- Wohil .

im Abschluß .
Albrechtstr . 22 .
Htb . 1 . Stck . gel .
f . monatl . Fest¬
miete o . 30 Mk .
sofort zu Dem .
Näheres daselbst
Molkereiladen .

1 - W . - WN .
Vdh . Westend a .
ältere Fr . oder
Ehev . zum 1. 10 .
zu vm . Angeb . u .
T . 846 Tagbl .-V .

2 Zimmer
In best . Kur ! . ,
Franks . Str . 6 ,
mod . 2 - o . 3 =3 .=
Wohn . m . Heiz . ,
fl . Mass .. Tel . ,
zum 1. 10 . 1934
zu otn . Besicht ,
tägl . dou 9 — 12
und 3— 6 Uhr .

Eckernförde -

strahe 1 - 2 . 1.
2 -Z .-Teilwohn .

an Dame oder
Herrn z. 1 . Okt .
oder früher zu
vermieten . Näh .
2 . Stock , rechts .
Helenenstr . 13 ,

Vdh . 1 . St .
2 -Zim -Wohn .

380 Mk . Fr .-M .
z. 1 . 9 . od . 1 . 10 .
zu vm . Schwalb .
Str . 36 , V . P .

Schöne sonnige
neue Wohnung ,
2y , Zim ., Küche
u . Zub . . ( ® art . -
Haus z. Allein¬
bewohnen ) . freie
Lage . Haltest , d .
Elektr . . sof . ober
spät . z. o . Z . etft .

W .- Dotzheim ,
Wiesbadener

Straße 61 . 1 . St .

Herrngarten -
straßr 7 , Vdh .,
2 -Zim .-W » hn .

Bad , Z .- Hü .. zu
vm . Näh . 2 . Et .



Sonntag , 29 . Juli 1934 ,

5 Zimmer

■ Oranienstr . 49 . 2
~ 2X schellen .

S - k - M

6 Zimmer

Hindenburg -
Allee 34 , 2 , 6 =3 .=

Wohnung zu
vermieten oder
2 I . Z

'
mrner .

• Schöne 5 - Zimmer - Wohn .
• Am Kais . - Friedr . - Bad 6111
w Zentralheizung , freie Lage , zu

vermieten durch
J . Chr . Glücklich

W Kaiser - Friedrich - Platz 3

Schöne 4 - Zimmer - Wohnung
Marktstraße 12 , II .
zu vermieten durch

J . Chr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Sonnenberger Straße
Nähe Kurpark , i . Mehrfamilien -

Villa , schöne moderne
5 - Zim . - Wohn . , I . Etage ,
mit einger . Bad , Balkon , Zubeh . ,
Etagenzentralheizg . , fl . Wasser ,
Gart . usw . günst . zu verm . durch

Grundstücks - u . Wohnungsmarkt
Wilhelmstr . 34 RDM . Tel . 25884

Schöne 5 - Zimmer - Wohn .
Geisbergstr . I , I [Ecke Taunusstr .]
preiswert zu vermieten durch

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3

Wohnung
sofort zu verm .
Kavellenstr . 10 .
1 . Etage .

lessirj
1 . Stock ,

6— 8 - Z -Wohn .,
neu hergerichtet ,
Etagenheiz ., sehr
geeign . für Arzt ,

Rechtsanwalt
ob . Pension , zu
vermieten . Näh .
2 . Stock ober b .

Cramer .
Vaünhofstr . 9 .

Tel . 25162 .

Sonneuberger
Strane 4 , 2

bei b . Wilhelm -
str . . Theater u .
Kurh . , Wohn . v .
5 Z . . Küche und
Zub ., zu v . An -
zus . werktägl . v .
12 - 1 Uhr . Näh .
bei . K . Meier ,
K .- Fr .- Ring 48 .

Tel . 26601 .

WMW . 10
1 . St ., sch. gr .

5=Zim .=Wohn .
Bad u . Zubehör

vermieten .__
' Adelheidstr . 77,1

5 -Zim .- Wohn .
vreisw . zu verm .
Räh . Part ,
Adelheid -

stratze 101
sonn . 5 - Zim .- W .
im l . u . 2 . St . sof .

> vreisw . zu verm .

Meftr . 26,2
gr . 5 - Z .- Wohn „
2 Mans . . 2 Kell .,
Balkon . Bad . so¬
fort ob . sväter zu
verm . Auskunft

Kaiser - Friedr .-
Ring 55

5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör ,
1. St . , sofort ob .
sväter zu verm .
Näh . Part . lks .

. ( Tel . 27087 . )

Luxemburgstr . 3
1. Stock , schöne

5 -Zim . - Wohn .
vreisw . zu ver¬
miet . Näh . bei

~ Fuchs ,
Tel . 23222 .

m Balk . u . Zub .
ab 1. Oki . z. vm .

- Räh . 1 . St,r .

Seerobenstr . 19 ,
3 . Etg . , 5 - Zirn .-
Wohn . m . Zub .,

Bab , Kohlen -
aufz . . sonn . ruh .
Haus , zu verm .
Näh , bei Kohl ,

6d ) one

Moritzstrane 37
neu hergericht .

Hochp . . mit Bad
und Zub . ( evtl ,
sofort ) und da -
selbsl . 3 .

' St .

temöurgftrj
5- Zim .- Wohn .

sonnige Lage ,
Bad . Balkon ,
Kohlenaufzug , z.
zeitgem . Preis
z. 1 . 10 . 34 zu

5 — 8 -Zimmer -
Woknung ,

Kl . Wilhelm -
stratze 7 . m . Bad
u . Zubehör sehr
günstig zu verm .
Näheres

Wittenberg .
Rheinbahnstr . 3 ,
Telephon 27272 .

r Schöne 4- u . 5 - Zim.
- Wohn .

Bahnhofstraße 8
zu vermieten durch
J . Chr . Glücklich

S 0 Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

2 *

Hin - IM .
t . Hause Moritz -
stratze 7 . 3 . St . ,
zu vm .. Balkon ,
Badezim . . Man¬
sarde . gr . Wohn¬
räume . mit und
ohne Etagenheiz .
Näheres bei

Karl Witte .
Moritzstratze 7 .

Tel . 27681 .

Herrsch . 5 - Zim . - Wohn .
mit Küche , Bad , Balkon u . .
reichl . Zub . , Emser Straße ,
1 . Etage zu vermieten durch

„ MERWA "

RDM . Geriehtsstraße 3 . 1 .

Schöne 4 - u . 5 - Zimmer - Wohn .
Emser Str . 44 , zu vermieten durch

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3

Meinltk . 49
elegante mod .

5 - Zim . -Wohn . ,
kompl . Bad . tl .
w . Waller Z .=
Heiz . u . List , zu
verm . Sei . v . 10
b . 12 u . 4 — 6 b . b .
Hausm ., 4 . St . .
o , Rückertstr . 3,1

Adelheibftr . 58 ,
zu vm . Zu erfr .
Ehrmann , Part .
5 - u . 3 -Z .- Wohn .
herrsch , ausge¬
stattet , zu vm .
Arndtstr . 8 , 2 r .
Schöne geraum .

5 - Zim .- Wohn .
im 1 . St ., in d .
unt . Friebrich -
stratze , auch für
Büro geeignet ,
sof . ob . sp . zu v .

H . 3 . Wagner ,
Wiesbaden ,

Rheinstr . 108 . 3 .
10 - 12 v . , 4 -6 n .
« ernspr . 26586 .

Wiesbadener Tagblatt

Herrschaftliche

6
Schöne moderne

- Zimmei - Wolininifl

Friedrichstratze 14 . F . 288 33 .

7 Zimmer

Nerostraße (NäheRöderstr . )

Nähe Kirchgasse

Läden und
Geschäftsräume

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Auswärtige
Wohnungen

zu verm . Näh .
Hellemer ,

Hochvarterre .

Angenehmes
Dauerheim in

Laden
mit 3 - Zimmer -

Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstratze46,l

Gut möbl . Zim .
mit Balkon und
Badenische , an
Berufst , zu ver¬
mieten . Woche
5 Mk . Blücher -
stratze 17 . 2 r .

Schöner heller
Raum , Erdge¬
schoß , 12 zu7rn

Laden
oder für

MozMe
evtl , mit groß .
Keller sofort
preisw . zuvm .
Luisenstr . 16 .

WWWchr 8 SSÄ
im ganzen oder geteilt zu verm .
Näheres beim Hausmeister Pfeil .

mit großem Badezimmer , Küche ,
2 Kammern , Kellern , Anschluß an

Prachtvolle moderne Wohnung
mit all . Komf . ( Warmwallerheiz ,
u . Versorgung . Lift ) . 7— 9 Räume ,
ganz od . geteilt . 5 u . 4 Zim ., sof .
oder sväter zu billiger Festmiete
zu vermieten .

Ewers & Pieper

zu verm . Dotzh .
Stratze 35 , 3 lks .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Dotzh .
Stratze 50 , 2 .

Zentralheizung , passend für Arzt , im

„ Tagblatt - Haus “
, Langgasse 21 ,

2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

. HUI -, lu
Lage m . Klav .-
Ben . fof . zu vm .
Geisbergstr . 22 . 1

Schön möbl .

Fabrikat . - bezw . Lagerräume
u . Wein - ober Läger - Keller

billig zu vermiete « durch :

Grundstücks - « . Wohnungsmarkt
RDM . WUHelmstr . 34 , Tel . 25884

Eutgehndes

Kolouialwaren -

geschäft
konkurrenzfreie

Lage , m . 3 =3 .=
Wohn ., zu verm .
Anfr . u . G . 847
an Tagbl .- Vörl .

mit einem Schaufenster

billig zu vermieten durch

Grundstücks - u .Wohnungsmarkt
Wilhelmstr . 34 RDM . Tel . 25884

In erst . Taunus¬
lage schöne sonn ,
neu hergericht .

N ' M . ' Mhn .
m . Küche , Wohn¬

küche . Bad ,
Veranda . mit
Aussicht auf die
gesamte Main -
ebenr , zu verm .

3os . Dietz ,
Falkenstein i . T -

Kronberger¬
weg 2 .

Geräumige

Mros

Läden zu vermieten .

In der Alten Kolonnade sind sofort mehrere
Läden zu vermieten . Näheres : Zenlralbuchhaltung ,
Kurhaus . F403

Nicderwaidstraßc
Nähe Rüdesheimer Straße

Werkstatt
billig zu vermieten
durch

Grundstücks - u . Wohnungsmarkt
HOM , Wilhelmstr . 34 , Tel . 25884 .

Laden m . 3 =3 .=
Whn ., f . Friseur
geeignet , zu vm .
Näheres Moritz -
strahe 21 , 1 r .

Laden
mit 3immer u .

Subehör zu vm .
edanstratze 1 .

Schöner Loben
mit 2 -3 .- Wohn .
zu verm . Näh .

Rheingauer
Str . 11 , 1 . St . r .

Serrschaftl .

Alexandrastr . 4 ,
1 . St ., z . 1 . 10 .
zu verm . Näh .
Laux . Alexan -

d rastraße 8 , Pt .

6 - Zimmer - Wohnung
mit Etagenheizung und Zubehö im
vorderen Nerotal , zu vermieten durch

J . Chr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Mehr , geraum .
Ladenräume

durchs , in Lag .-
Raum . Aufenth .-
Raum , auch einz .
in d . De Laspee -
Str . sofort oder
sväter vreiswert
zu vermieten .
H . 3 . Wagner .

Rheinstratze 108 ,
3 . Stock . Fern -
sprecher 26586 .

gt . Hause . Mäh .
Preis . Hmn -

boldtstr . 7 . Hchpt .
Eleg . möbl .

Wohn - und

Schlafzim .
zum 1. Aug . zu
vm . Humboldt -
stratze 22 .________

Möbl . bebagl .
Zimmer , evtl . m .
Klavier .zeitgem .
Miete , zu verm .
Jahnstr . 24 , 2 r .
Möbl . Zim . frei
Schierst .Str .4,1 l .

Laden
m . o . oh . Nebenr .
zu verm . Näb .
Langgalle 4 . 2 .
von 11 — 2 Uhr .

Elegant . Wohn¬
schlafzimmer
fließ . Waller .
Zentralheiz . .

List . Telephon ,
mit oder ohne
volle Pens . z. v .
Rheinstr . 59 , 2 r .
Sch . möbl . Zim .
zu verm . Röder -
stratze 10 , Part .
Am Kochbrunn ^
gut möbl . Zim .
an der . Herrn
zu verm . Saal -
gaffe 38 , 3 . St . l .
Gut möbl . Zrm .
in gutem Hause
z. vm . Schenken -
dorfftr . 4 , 1 . N .
Landesh . Bahnh .

Herrschaftliche

8- u . 7 - Zimmer- Wohnungen
mit Wohndiele , Zentralheizung ,
preiswert zu vermieten . Näheres :

Klopstockstraße 11 , Büro .

SteunbL eins ,
möbl . Zimmer

an Dauecmreter
sofort zu verm
Wöchentl 3 Ult
Fröbel , Blücher .
stratze 30 4 . _____
Hübsch tnöbL

Südzimmer
i . Hochpart ., m .
kalt . fl . Waller
u . Heiz , ( eventl .
Garage ) preis¬
wert zu verm .
Blumenstr . 10 .
Möbl . Zimmer

vreisw . zu ver¬
mieten . Angeb .
unter 3 . 848 a .
den Tagbl .- Vl .
2 Möbellager¬
räume . je 35 qm .
ie 12 Mk . . zu vm .
Gr .Vurgstr .9,1 l .

Räume
mit Wohn , zu
vm . Seit 30 I .
Mineralwasser¬

fabrik . Näheres
Körnerstrahe 4 ,
Part , links ._____
Schöne , gr . helle

WskkWtte
mit Gas , Wall ..
Licht und Kraft
zu verm . Näh .

Sedanvlatz 4 ,
Vdh . 1 r .

Kaiser - Friedrich - Ring
Ecke Riehlstraße

schöne helle

Werkstätte
billig zu vermieten durch

Grundstücks - u . Wohnungsmarkt
RDM ., Wilhelmst . 34 , Tel . 25884

Mansarde
mit Ofen zu
vermiet . Herder -
ftrahe 35 , 1 .
Sen . möbl . frdl .
Zim .. neu berg . ,
Hrrschgr , 28 . 1 .

■
Herrschaftliche

6 - Zimmer - Wohnung
mit Etagenheizg . , Zubeh .

Wielandstraße 5 Hochpart ,
zu vermieten durch

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 Eltville .

In Villa am Rhein sonnige große
3 - Zim .-Wohnung . 1 . Stock . Balk ..
Bad . Zubehör und Garten , sehr
vreisw . zu verm . Näh . norm , von
12 — 1 bei Frau Lili Willenbücher ,
Wiesbaden . Scheffelstrahe 5 . 3 .

Gut möbl . Zim .
m . o . ohne Pens ,
ev . Klav ., Tel .
Moritzstr . 9 , 2 ,
an d . Rheinstr .
u . Kirchgasse .___
Gut möbl . Zim .
mit 2 Betten
an ruh . Ehep .

zu vm . Miiller -
strahe 6 . Part .

Möbl .
Balkonzimmer

mit 2 Betten ab
1 . Aug . u . möbl .
Zimmer sofort
vreiswert zu
verm . Gabler ,
Nikolässtr . 23 , 2 .
Gut mbl . Schlaf -
u . Wohnzimmer
m . Veranda , sev .
Kochgel ., zu ver¬
mieten . Anzuseh .
von 10 — 1 Uhr
Nikolasstr .39,21 .
Gr . möbl . Zim ..
1— 2 B .. Küchen¬

benutzung . eis .
Gasautomat , an
Damen zu verm .
Oranienstr . 25 . 2

Vornehm
möbl . Zimmer

m . Pens . v . 4 M .
an . 1 od . 2 B „
Heiz ., fl . Waller ,
beste Ref . . verm .
Parkstrahe 12 . 1 ,
direkt am Kur -
garten ,
Mbl . Mans , zu
vm . Philipps -
bergstr . 20 , 1 l .

Schön , möbl .
Zimmer

in sonn . Höhen¬
lage zu verm .

Philivvsberg -
strahe 53 . Ptr . r .
Gut möbl . Zim .
vreisw zu vm .
Querstr . 1 , 3 .

Freund !, möbl .
Zimmer zu vm .
Johannisberger

Str . 6 . 3 . St . l .
Möbl . Zimmer

an tätigen Herr .
Karlstratze 2,1 .
Schön , gr . mbl .
Zim . m . Küch .-
Ben ., mtl . 20 .—
evtl . f . 2 Pers .

Rosenberg ,
Luisenstr . 22 . 2 .
Ecke Bahnhofstr .

Sehr schönes
Wobn -Schlafz . .

Frontsp . . zu vm .
Näh . Luisen -

stratze 25 . 3 r .

Für
Dauermieter ! ,
Gut mbl . Wohn -
u . Schlafz . . flieh .
SB. u . sev . Ging . ,
m . vorzgl . Vervf .
zu verm . Näh .
Luxemburgstr . 5 .
Eckladen .________
Mbl . Z . m . Koch¬

gel . ( Ehev .)
Mauritiusstr .6,2

Laden
seit 1911 Sehens «
mittel - Geschiiftl

mit 2 - Z .- Wobn .
m Bad an tücht .
streb ?. Mieter b .
sehr günstig . Be¬
dingung zu vm .
N Diehl 1 St . .

W .=Dotzheim ,
Margaretenstr . 1

Haltestelle der
Stratzenbabn .

Sev . gut möbl .
Zimmer zu vm .
Schulberg 25 , P .
Mbl . Mans . z. v .
Kleine Schwalb .
Stratze 14 , 1 l .
1— 2 eleg . möbl .
sonnige Zimmer
mit Balkon und
Zentralh .. Kur -
hausuähe , . auf
gleich od . spat , zu
v . Sonnenberger
Stratze 58 . 2 . St .

Tel . 25372 .
Sch . mbl . Erker -
zim . Bill . z. vm .
Stiststratze 14,2 .
Sonn . mbl . Zim .
abzug . Taunus -
stratze 41 , 2 lks .

Schöne möbl .
ManU sev . . los .
zu vm . Adr . im
Tagbl .- Vl . Wg

Adolfsallee 34 . 2
a . Bahnh , eleg .
mbl . W .- Schlai -
zim . a . sol . Miet ,
Bärenstr . 2 , 3 ,
Kurlage . möbl .
Zimmer zu vm ..
auch i . Passanten

Bertramstr . 4 ,
2 L , schön möbl .
Zim . bill . zu v .
Bismarckring 31 ,
2 Hsm mbl . Zim .
zu verm ._______
Bleichstrahe 46 ,
1 . Etage r ., gut
möbl . Zim . z . v .
Bleichstr . 18 , 1 l .
möbl . Zim . zum
1 8 . 34 zu verm .

Blücherstr . 17 ,
3 lks . . möbl . Z .
Karlstr . 31 , 2 ü
möbl . Zim , z. v .
6 . m . Z . a . Be -
rufsiät . z . v . 9 - 12 ,
6— 8 Uhr Adolfs -
allee 31 Pt . r .
Frdl . mbl . Zim .
zu vm . Albrecht -
stratze 36 , 1 lks .
Mbl . Mansarde
zu vm . Arndt -
stratze 8 , 2 r . ____
Sonn . mbl . Zim .
wchtl . 6 RM „ z.
vm ., auch vor¬
übergehend .

Seuh ,
Bismarckring 4 .
Sch . möbl . Zim .
an Berufstätige
zu verm . Bleich -
itratze 35,2 r .____
Möbl . Zimmer
iu vm . Blücher -
stratze 7 . 2 lks .

Wsmarlkliilg 8
Laden . Lager¬

räume u . Büros
zu verm . Näh . b .

Hellemer ,
Hochparterre .

Dotzheimer
Stratze 61

schön , gr . Laden
mit Ladenzim .
( kein Vorgart .)

zu verm Näh .
bei Blümer .

Dotzheimer
Stratze 61

gegenüb .Klaren -
tbaler Strahe ,

glch W
üiiiM

f . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager ,
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Aufzug u . Laden
zu vermieten .

Herrnmühl -

gasse3und5
Laden . Garagen ,
Werkstätten und
Bierkeller z. vm .
Näh . b . Blümer ,
Dotzh . Str . 61 .

Marktstr . 22
gr . Laden , mit
od . ohne Lager¬
räume . zu verm .
Modern .kann ge¬
schehen . N . das . b .
Hausverwalt .od .
Kaiser - Friedr .-
Ring 48 , 1 .
Schwalb . Sir . 36 ,
a . Faulbrunnen ,

MrWllen
ober Lager

ja ca . 85 qm , sehr
hell , zu gelinget
Fr .- Mieter . sof .
zu vermieten ,

Wagemannstr . 29
Laden mit

sof . zu vm . Näh .
Gebr . Kopp .

Kais .-Fr .- R . 57 .
2 geräumige
Ladenlokole ,

zuiam . od . einz . .
i . d . unt . Bären -

K sofort od .
: preiswert

zu vermieten .
Näheres durch

H . 3 . Wagner .
Wiesbaden .

Rheinstr . 108 . 3 .
Fernspr . 26586 .

Nr - 204 . dette ff >

Wohnungssorgen
unnötig . Jeder Komfort

für Dauergäste .
Essener Hof

Kranzplatz 3/4 ,
am Kochbrunnen .

Pens . Beamter
sucht für 1 . 10 . ,
evtl , später , schöne
3 - 4 =3im .=® ol)nung
mit Bad in freier
Sage . Miete evtl ,
einige Zeit i . Vor¬
aus . Angeb . mit
Preisangabe unt .
F . 845 Tagb .- V .

Aelt , Dame s. in
Villa , Kurhaus -
nähe , sonn . leer .

Fronüpitzzim .
mit Zentralheiz .
mögl . 2 . Etage .
Ang . u . K . 846
an Tagbl .- Verl .

Beamtenwitwe
sucht z. 1 . 10 . 34

2 -Zim .- Wohn .
mit Mansarde

in guter Lage .
Angebote unter
D . 841 Tagbl .-V .
Ruhiges Ehepaar
sucht 2 Zimmer u .
Küche zum l . Sep -
tember od . später .
Angeb . u . B . 844
an den Tagbl .- T .

Allst . ält . Frau s.
abgeschl .

I - Zim . - Wohn .
Ang . u . G . 841
an Tagbl .- Verl .
Aelt . Pensionär
sucht z. 1 . Sept ,
od . Okt . schönes

Zim . u . Küche .
Preisangeb . unt .
G . 775 an T .- V .

Schönes großes
leeres Zimmer
zu v . Friedrich -
stratze 40 , 2 r .
Gr . Mansarde z.
Unterstellen von
Möbeln o . Ware
für 10 Mk . mtl .

zu vermieten .
Alber .

Jahnstr . 9 . 1 . St
Gr . teere Mans ,
mit Ofen , gr .
Fenster , zu vm .

Kaiser - Friedr .-
Ring 92 , 1 .

1 Zimmer , teer
ob . möbl . z . vm .
Sevar . Vierstadt
Kirchgasse 14 .
Sev . gr . leeres
Zimmer zu vm .
K ' rchgalle 51 , 3 .
L . hsizb . Mans ,
b . z. v . Roth ,
Kleiststr . 19 .
Gr . l . Zim . an
einz . Pers . z. v .
Oranienstr . 41,3
Geraunt , leeres
3int , Sonnens . .
1 . Stock , i . b . M .
Riehlstr . , sofort

zu vermieten .
H . 3 . Wagner ,

Wiesbaden ,
Rheinstrahe 108 ,

3 , Etage .
Fernivr . 26586 .
Mansarde , leer ,
sonn , geleg ., zu
vm . Rheingauer
Strahe 28 , 3 r .
Sonn . leer . Zim .
bill . Taunus -
ttrahe 41 , 2 lks .
Sch . leere heizb .
Mans ^ 25 qm ,
sofort zu verm .

Winkeier
Strahe 10 , 1 r .

Ab 1 . Oktober
2 große schöne
Zimmer und kl .
Kammer zu vm .
in gutem Sause .
Preis 38 Mark .
Adr . im Tsgbl .-
Berlag . We
Ansehen zwisch
9 und 1 Uhr
vormittags , auh .
Sonntags .

Schön , sonnig .

Ml . Zimmer
zu Derrn . Weber -
aalle . 11 , 2 ,
S . möbl . 3 , b .
zu vm . Weber -
galle 32 , 2

Schön möbl .
Zim . Wellritz -

strahe 21 . 1 . St .
Eins . mbl . Zim .
zu vm . Westend -
strahe 17 , 2 r .
Eins . , aber frdl .

möbl . Zimmer
auch leer , in g .
Haufe bill . zu
verm . Wallufer
Strahe 1 , 3 lks .
Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheiz . Tel . -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 St . Fahrstuhl
vorhanden ._____
Gut möbl . Zim .
zu vm . Wörth -
strahe 3 . 1 lks .

Leere Zimmer
und Maniarden

Grofr . leer .
Zimmer

neu berget . , zu
verm . Anz . von
1— 3 Albrecht -
stratze 18 . J
2 leere sonnige

Worderztm . .
evtl , möbl ., auch
einz . , b alleinst
Dame zu verm .
Bismarckring 17

Sochpart. rechts .
. Z . vm Ritsert ,

Kl . Buigstratze 8 .
Zwei l . Zimmer
mit Küchenben .
sof . zu vermiet .
Frankenstr . 13 .
3 links
1 schön , l . Zim .
m K . - Benutz . an
älteres Fräulein
oder Frau zu v .
Hirschgraben 22 ,
Parterre .

Äng . W .843T .- V .
3g . Ehepaar

sucht schöne
2— 3 -3 -Wohn .

Ang . m . Preis -
ang . u . L . 843
an Tagbl .-Verl .
KlLr/r - b .^ Z . - Ä .
in fteier Lage ges .
Garienh . bevorz .
Miete b . höchstens
40 X Angebote
unter M . 847 a . d .
Tagblatt - Verlag .
2 oder 3 Zimmer
mit Bad u . Zub .
von Beamten ( 2
Pers .) . j . 1 . 10 .
ober früher ges .
Ruh . freie Lage
bevorzugt . Vor -
' auszahlung .
Angebote unter
S . 840 Tagbl .-V ,
Beamter sucht z.
1. 10 . sonnige 2 -
b . 3 - Zim . »Wohn .
evtl . Frontspitze ,
mögl . Westend¬
viertel , Ang . unt .
H . 844 Tagbl .-V .
OiFiW
1 . 9 . ges . Pr .- Ang .
u . S . 845 T .- Vl .

2 - Zimmer -
Wohnuny

von vensiomert .
Dame gesucht .

Preisangeb . unt .
S , 843 Tagbl .-V .
Ält . Dame sucht
eine Teilwohn .,
2 kl . Zim ., Zub .
z. 1 . Okt . Ang .
D . 843 T .-Verl .

Ruhige vünktl .
Zahlerin sucht s.
Okt . 2 kl . Zim . u .
Küche , evtl . 1 gr .
Zimmer und K .

Angebote mit
Preisang . unter
E . 843 Tagbl .-V .

Beamtenwitwe
sucht gute

2— 3 -Z .-Wohn .
sofort oder bis
1 . 10 . 34 . Angeb .
m . Preis erb . u .
K . 841 T .-Verl .

2 — 3 - Zimmer -
Wohnnng

v . ruh . Dame ( Be¬
amtin ) auf l . Okt .
gesucht . Ev .Teüw .

Wohnung
gesucht . I Zimm .,
Küche o . 2 Zimm . ,
Küchen . Zubehör .
AnchTeilw . Pr . b .
30M . Pensionärin
alleinst . Ang . mit
Pr .u . L . 844T .- B .

Gesucht
IZimmeru . Knche
leer , ländl . , schön.
Ausblick in gutem
bess . Hause v . allst .
Pensionär . Ang .
mit Preis unter
L . 844 Tagbl .- B .

1 - ob . 2 - Zim .-
Wohnung ,

bis 30 Mk . . von
vktl . Mietzahler
gesucht . Ang . u .
S . 825 an T .- V .
1 3 . , evtl . 2 3 . v .
ruhig . Dame m .

Kinb gesucht .
Angebote unter
M . 843 Tagbl . - V .

2j/ >— 3 =3im .=
Wohnung , auch
Vorort öder auf
dem Lande ges .
Zentralh . angen .
Äng T . 842 TV .

Sonnige
3 - Zim . - Wohn ,
zirka 55 .— , zu
mieten ges . Ang .
u . B . 846 T .-Vl .

3 - 3immer -
Wohnung

mit eingericht .
Bad u . Heizung ,
für sofort ges .

Mietpreis bis
70 3Jtart . Ang .

an Leutnant
Bremer , Kaserne

Gersdorffstr ,
2 Damen

fichereMietzahler ,
suchen abgeschloff.
3 - Wm - .WoW.
u . Bad auf Bier -

stadter Höhe oder
Nebenstr . zu No¬
vember - Dezernb .
Part , ausgefchl .
Ang . A . 70 » T .- B .

Pens . Revier¬
förster sucht in
Vorort Wiesb .

3 — 4 » Zim . -

Wohnung
N . des Waldes
erro . Ang . erb .
u . W . 840 an b .
Tagbl .-Verl .
3— 4- Ziminer -
Wohnung mit

Küche , möglichst
am Rande der
Stadt , f . 2 Pers ,
u . Kind , Nähe
Mainzer Straße .
Bierstadter Str .
ges . Angeb . unt .
M . 841 an T .-V .
Christi . Familie
Akab .. 3 Pers .,

Homöopath .
Heilpr . , sucht

3— 4 - 3 -- Wohn .
zum 1 . Okt . . 40
bis 50 Mk . man .
Angebote an

Sommerfeld ,
Waiblingen .

( Wttbg .) , Lud -
wigsburgerstL s

Aelt . Herr sucht
schön möbl . 2 - 3 .-
Wobn . m . anschl .

Badezimmer .
Angebote unter
2 . 837 Tagbl .-V .

sucht I -2 - Zimmer -

Wohnung in anst .
ruhigem Hause .
Pr . bis 32 X mtl .
Angeb . u . H . 845
a . d . Tagbl .- Verl .

Ruh . Ehep , v .
Mietz . , sucht 1 -
od . 2 - 3 ^ W ., 6 .
360 Mk . Fr .- M .,
z. 1 . 10 . Ang . u .
3 . 846 T .- Verl .

Alleinstehende
bessere Dame

sucht r . 1 . Okt .
schöne geraum .

2 - Zim - Wobn .
mit Mansarde
in , gut . Hause .
Ang . m . P « is -
ang . S .834 T .- V .

2 - M . - MW .
m . Mansarde od .
kl . 3 - Zim .- Wohn .
(sonnige Lage ) v .
Ehepaar z . 1 . 10 .
gesucht . Angebote
mit Preisangabe
unter T . 830 a . d .
Tagblatt - Verlag .
Für 1 . Okt . sucht
ältere Frau
2 Zimmer , Küche

und Mansarde .
Ang . H 848T . - B .
Ruh . Ehepaar s.
sonn . 2 - Zrm . - W .
Preisang . G . 844
an denTagbl .«Bl .

M . Ehepaar sucht
in nur gut . Hause
mod . S - 4 - gimm . -
Wohnung (mit
Bad , Heiz . , Küche
usw . Ruhige Be¬
wohner,pünktlich .
Zähler . Angebote
mit Preisang . erb .
unt . A . 704 T .- V .

4 - Zim. - Wohnung
mit Heizung u .
Bad extra , mögl .
auch Veranda , in
schön . Sage , von
Ehepaar z. 1 . 10 .
gesucht . Schrift ! .
Ang . mit Preis

nach Girtzen .
Schlietzsach 300 .

4 - Zimmer -

Wohnung
nur pari . , aber mit
Heftung , sof . ges .

Angebote mit
Preis an

Wirsinger ,
Dotzheim . Str . 35

Tel . 20804 .

I- Ml .
mit all . Korns ..
von höh . vens .

Polizeioffizier .
( 2 Pers .) ges .
llebernehrne ev .
Villenüberwach .

Ang . u . D . 844
an Tagbl .-Verl .
Suche zum l . Okt .

4 - Zim. - Wohn ,
mit Bad usw .
(3 er » . Person .)
Bär , Pvstarntm .

Bingerbrück .
Mod « ne

5- f- Zim. -Wohn .
IN. Zentralheizg .
u . Bad gesucht .

Preisangeb . u .
T . 843 Tagbl .- V .

Mbl . Mansarde
gesucht . Preis¬

angabe u . K . 840
a . d . Tagbl .- Vl .
Suche mbl . Ms .
in gut . Hanse
gegen teilweise
Hausarb . Ans .
unter A . R . 100
bauptvostlagernd
Wiesbaden .
Gut möbliertes

sonniges Zimmer
mögl . Kurviertel
sucht Danermiet .
Angeb . erbeten u .
B . 845 Tagbl .- V .

Vollkommen
mh ., ungestörtes

möbl . Zimmer
inMebrich od . un -
mittelb . Nähe von
geb . Herrn zum
31 . Juli in Dauer¬
miete ges . Angeb .
Preis unt . « . 701
an den Tagbl .- B .

Möbl . Zimmer

ungest . m . Mitt .-
Tisch v . berufst ,
jg . Dame ges .
Angeb . u . B . 848
an d . Tagbl .- Vl .

Frenudt . möbl .
Zimmer , Nähe
Hbhf . z. 6 . 8 . ge¬
sucht . Angeb . erb .
unter A . 709 an
den Tagbl .- Verl .

Sch . sonn . Turrn -

zimrner , Frontsp .,
oder gr . Mansarde
m . Nebenraum f.
dauernd gesucht .
Angeb . u . L . 845
an d . Tagbl .- Verl .

■ 2 schöne leere Zimmer
1 mit separatem Eingang ,
1 Niederwaldstr . , Vorderhaus I . ,

zu vermieten durch
J . Chr . Glücklich

1 Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Garagen , Stall . ,
Keller

Lothr . Str . 27 ,
Garage f . Klein¬
auto . mtl . 12 .—
Näh . Klarenth .
Strahe 35 .

Auto - Sammel¬
garage , mon . 10
RM .. Fahrr .- u .
Motorrad - Auf -

bewahr ., Werkst .
Bahnhosv . Ang .
O . 846 T .- Verl .

Ii « . Born
zu vrn . Mainzer
Stratze 66 .

Taunusstraße
Nähe Röderstraße , geräumige

GARAGE
® IO Mk .

monatlich zu vermieten durch

Grundstücks - u . Wohnungsmarkt
Wilhelmstr . 34 RDM . Tel . 25884
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L . sonn . Front -
spitzz . ob . Mans ,
mit Kochgel . in
put . Hause ges .
Preisairn unter
O . 845 T .- Veil .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ na
Laden m . Reben¬
räume « , evtl , mit
Wohn . ,i . g . Gefch .-

Lage z . 1 . 10 ges .
Angeb . u . Angabe
d . Miete u . B . 847
a . d . Tagbl .- Berl .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Garage
mit guter Einfahrt
Nähe Ringkirche
gesucht . Angeb .
unt . N . 846 T . - V .

'

Geldoerlehr ]
| SapitalM -Angedote |

Darlehen
von 300 RM . b .
30 000 RM . der

Wirtschaftshilfe
e . G . m . b . H .,

in Eisenach ,
u . Reichsaufsicht
steh . Bed . und
kostenl . Ausk . d .

<5 . Schmidt ,
Lessingstrahe 12 .
Bürost . o . 3 — 6 .

■ ■ ■ ■ ■ ■ MBH

12000 NO .
aus 1 . Hypothek
sofort su ver¬
geben . Angeb .
unter 3 . 844 an
den Tagbl .- Vl .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

WltW -

Sparguthaben
und erststellige

Hypotheken
»erben lausend
e kauft . Ang . u .

M . 842 an T .- V .

Im Umsatz führen
heißt Werbetrommel
rühren !

Benutzen Sie im eigenen
Interesse bei jeder Werbe¬
maßnahme das

Wiesbadener Tagblatt

Darlehen
von RM . 100 . — an

gibt außer zu Bauvorhaben

Hamburger Kreditkasse
G . m . b . H .

als Zwecksparunternehmen der
Reichsäufsicht unterstellt . Kosten¬
lose Auskunft durch F475

J . Spindler , Mainz ,
Uhlandstr . 14 , Ecke Nackstr .

Haltestelle Linie 3 , 5 , 7 und 10 ,

I . fiupolheken
für Wohn - und Geschäftshäuser ,
auch für Industrie Landwirtschaft
zu günstigen Bedingungen durch

Willi . Schmidt , RDM .
Nikolasstraße 3 Tel . 28288

Sem oöet m Dome
ist eine seriöse stille oder tätige
Beteiligung mit zirka 20 000 bis
30 000 RM . geboten . Es handelt
sich um die Ausführung lang -
tristtger gut rentierender Auf¬
träge — gute Rendite gewähr¬
leistet . Der angeforderte Betrag
braucht nicht voll in bar gestellt
zu werden — sondern kann auch
durch entsprechende Gegenwerte
ergänzt werden . Auskünfte nur
an Personen mit Kapitalausweis

durch die Beauftragten

MM ) 6 . mM
Nikolasstrahe 23 .

Unter reichsgesetzlicher Aufsicht

Stuttgarter Mobilien -

Zwecksparverband
Stuttgart , Tübinger Str . 69 , Tel . 72035

Darlehens -Auszahlungen : 1,33 Millionen

Prospekte kostenlos — Unverbindliche Beratung
Allerorts absdilußsichere Mitarbeiter gesudit

Günstige

Raudorlehen
für Um - u . Neubauten , insbes . Eigenheime ,
Siedlungshäuser , Miets - u . Geschäftshäuser ,
auch Zwischenfinanzierung , vermittelt

Willy Stern , RDM .

Kirchgasse 74 . Tel . 27363 .

| Kapstalien -Sesuche |

300 Mk .
gegen 50 Mark

( ZinnMiell
Neu erbautes

Einfamilienhaus
4 Zim . u . kleine
Küche , mit Bad
u . Zuheh ., iof .
beziehb . , in W .-
Biebrich . Schill -
strahe 7 , zu verk . ,
evtl , mit Vor¬
kaufsrecht zu ver¬
miet . Auskunft
Bauhütte Wies -

| 3iimoMwn =$ ertäufel
mon . Rückzahl ,
vom Selbstgeber
ges . Mehrfache
Sicherheit und
Zinsen . Ang . u .
K . 844 T .- Verl .

Herrsch .

Ditten -

besitz
in Bad Do¬
beran , beiMk . 800 . -

Darlehn geg . Ab¬
tretung von Ausl .
Recht . a . Altbes . u .
hohe Zins , gesucht .
Ang . W .847T .- B .

15000 . - M .

gegen prima
1 . Hypothek auf
Objekt inmitt . der

Rostock —
Warnemünde
6 km v . Ost¬
see , jed . Kom¬
fort . gr . Park
Obst - . it Ge¬

müsegarten ,
reiche Obst¬
ernte . Gar¬
tenhaus mit

Cchauffeur -
wohnung

Garage für

baden , Adolfs -
allee 42 .

Rentables

Geschättshaus
m . Torf . , Maga¬
zin usw ., Moritz -
strahe . b . gering .
Anzahl , billig zu
verkaufen . Ang .
unter F . 843 an

Stadt , 2 -3 - Zim . - den Tagbl .- Verl .
Wohnungen gef .
Gefl . Angeb . unt .
W . 846 Tagbl .- V .

Reichsmark

IIÖOO
.

-

1 . Hypothek auf

mehr . Autos ,
für 1 oder
2 Familien ,
für Privat .
Heim od . Sa¬
natorium ge¬
eignet . Ee -
iamtsteuern

jährl . 800 .—
( davon jetzt
600 .— Miet -

Billiges
Etagenhaus
naiie Nerotal ,
5 Wohnungen ,

nurlSOOOMk .
bei 10000 Mk

. Haus mit Bäckerei zinsst .) , für
50 000 Mark
verkämt , od .
für 250 Mk .
monatlich zu
vermiet . Gef .
Angeb . von
Selbsrr . unt .
3 . 226 an d .
Tagbl .-Vl .

Anz . Verzinsung
. mit 15 % Nachlaß

zu verkaufen .
Angebote unter
E . 847 an den
Tagbl .- Verlag .

über Steuern
hinaus 15 % .

Schnell eritschf .
Selbstkäufer .

Angeb . u . T . 847
Tagbl .-Verlag .

Rentb .
Geschäftshaus

krkh sofort z. vk .Bauplatz
56 Ruten . Aar -
strahe , billig zu
o Näb Lahn -
strahe 74 .

an kavitalkr .
Selbstkäufer .

Anfragen unter
S . 847 Tagbl .-V .

Wiesbadener Tagblatt

Etagenvilla in der Sonnenberger Str . ,
2x4 . 1x3 abgeschl . Wohnungen für nur
25 000 Mk . zu verkaufen . IMMOBILIEN *
VERKEHRS - GES . , Wilhelmstraße 9 ,
Ecke Bismarckplatz . — Telephon 26550 .

Haus
mit Wirtschaft

in guter Verkehrslage . 14 Betten .
Sälchen , erbteilungshalber bei
10 000 bis 15 000 RM . Anzahlung

zu verkaufen .

Willy Stern
Kirchgasse 71 . Telephon 273 63 .

2 — 3 - Familien - Villa
in schöner freier Lage , nahe
Anlagen und Wald , geringe
Steuern , für RM 25 000 .— bei
RM 8000 .— Anzahl , zu verk .

Eugen Bier , RDM
Friedrichstr . 46,1 . e Tel . 27196

Mdderne

Zweifamilienvilla
Höhenlage , aber bequem zu
erreichen , niedrige Steuern ,
preiswert zu verkaufen durch

J . Chr . Glücklich
K ^ iser - Friedrich - Platz 3

Einf . - Villa
mit Garten und Garage , in guter
Lage — 10 Min . v . Kurhaus —
günstiger Steuern — das Haus ist
in tadellosem Zustande und evtl ,
auch ohne große Kosten in 3X3 -
Zim .- Wohn . teilbar zum billigen
Preise von nur 22 000 RM . zu ok .
Ferd . Wirth GmbH . . Nikolasstr . 23

Landhäuser
i . Rheing . . mit Garten . 5 Zimmer
und Zubehör , von 10 000 RM . an

bei hälftiger Anzahlung .
Ferd . Wirth GmbH . . Nikolasstr . 23

f Nur 7000 RM . nett . kl . Anwes . .
K 2X3 Zimmer und Küche tn
# % Morgen groh . Garten , auch
\ sonst noch Land , im Taunus
r ( 400 M . hoch ) . 1 % . Stunde
J zur Bahn , auch Autoverb , mit
C 3500 RM . Anzahlung sofort zu
f verkaufen . O . Engel . RDM . ,

Hindenburg -Allee 5a ,

Gärtnerei

Mittelschw .
Reit , und Arb . -
Pferd zu verk .

Schumacher ,
Wellritztal

Emmermannsb .

Drahthaar .

Foxterrier
12 Wochen alt .
fabelt . Stamm¬

baum , preiswert
zu vk . Reroberg -
strahe 19 ._______

Modehund
Drahthaarsox

reinrasf . bill . zu
verk . Näh . Moll ,
Babnbofstr . 16 .

WtieNge
2jähr .. Hündin ,
tn . Stammbaum
billig zu verk .
Händelstr . 17 .__
Einjähr . Hühner

sowie Klucke
mit Kücken

zu verkaufen .
W . - Dotzheim .

Schlageter -
st ratze 182 .

IN « !
o Pros . D . Holz .
Karl Rottmann .
K . E . Morgen

stern . Wolf
Thales .

Schramm - Zittau
Meier - Schwaben
u . a . infolge Ab¬
reise billig z. vk .
Angebote unter
K . 848 Tagbl .-B .

MM
Hrn . u . Dam .
Orig . Elasb .
2 Brill . -Koll .
2 Brill .- Rge .
i . A . d . Erb .
bed , u . Wert
zu ok . Preis¬
lage 150 bis
500 Mk .
Schwanefeldt

Wilhelm -
strahe 28 . ,

in Wiesb . - Schierstein

beste Verkehrslage , zirka
5 Morg . Land m . Wohnh .
u . Schuppen zu ; verkaufen

durch

Holzmann . & Co .
Emser Str . 32 , Tel . 22K27 .

Am Sudabh . des
Taunus ist ein
mod . eingerichtet .

Mskmil. - Haus
billig zu verkaufen
od . zu vermieten .
Gef . Angebote u .
A . 710 Tagbl .- V .

Bücherrevisor
sucht t . Auftrag
eines Kunden

Haus
zu kaufen . Ang .
m . Preisangabe
u . Belastung v .
Verkäufer unter
F . 844 an den

Für Gärtnerei Tagbl .- Verl .
geeign . Erundst .
i . Distr . „ Sint .
Haingraben

"
, ca .

50 Ar , zu verk .
Ang . u . H . 842
an Tagbl .-Verl .

Etagenhaus
m . kl . Wohnung ,
zu kaufen geb
Anzahlung 10 - h .
12 000 RM . Ge¬
naue Angeb , u .
E . 848 Tagbl .- V .Villenbauplatz

ca . 10 Ar . Kurl ,
billig zu verk .
Ang . u . E . 842
an Tagbl .-Verl .

Suche v . Besitzer
Haus rn . 3u . 4 - Z .-
Wohnung . Angeb .
u . H . 849 T .- V .
Eigenk .- Angeb . f .
Hausm . 5Zirnrn .-
Wohn . geg . Kasse
erw . Angeb . unter
F . 849 Tagbl .- B .

| ZnnnM .-Msgesiiche |

Kaufe
sofort gegen bar
1 - od . 2 - Fam . -

Wohnhaus .
Genaue Angeb .
u . E . 841 an d .
Tagbl .- Verl .

MMse ]

Villa
bald beziehbar ,
von Saarländer

M . M . M
Ang . u . H . 846
an Tagbl .- Verl .

Erbitte Eilang ,
hauszinssteuerfr .
Villa . 1 evtl . 2
5cm . Angeb . u .
G . 849 Tagbl .- V .

Privat - verlaufe |

Molheiprod -

Geschäft
regen Kasse so -
ort zu verkauf .
Xng . unt . J . 84 »
i . Tagblatt -Verl .

eeeeeeeeee

In bester Lage
Wiesbadens ist ein
alteingcführtes
Lebensmittel¬

geschäft
lraukheitshatbcr
zu verkaufe » .

Angebote unter
$ . 848 Tagbl .- B .
HHHMM

Wohnhaus
4— 5 Miner
nebst Zubehör ,
eventl . Garten ,
gegen bar zu
kaufen gef . Ang .
unter ll . 845 an
den Tagbl .-Verl .

Mtt »
Maharb . . grau ,
w getr . . Leib
ca . 115/120 , bill .
zu verk . Herrn -
gartenstr . 8 . 2 .
Nur Montag 10
bis 5 llbr .______
Taunusstr . 9,3 . l .

2 helle

6Mmer - Allz.
Getr . Smok . ,Cout .
billig z. verkaufen .
1 blauer Anzug
billig zu verk .
Kirchgasse 50 . 2 l .

Lüster ,
Kerzenlüster ,
18sl . , Bronze ,
Salonlüster .

9fl . . zu jedem
annehmb .

Preise z. vk .
Luxemburg -

Platz 3 . 2 lks .

Wegen Auflös . d .
Haushalts z. vk .

Einzelmöbel .
Perser . Gemälde

Daunendecken .
Federbetten .
Metallbett .

Schränke usw .
Adresse zu erfr . i .
Tagbl .-Vl . Wo
Enterb , kompl .
2bettig . Nuhb .-
Schlasz . preisw .
abzugeb . Anzui .
Bismarckring 8 ,
Bauer .________
2 Seegras - Matr .
sowie 1 Feder¬
bett , sehr gut u .
sauber , bill . ab¬
zugeben . Adresse
Tgbl .- V Wi .

Rohhaar
Mair . , Bett 15 ,
Deckb . , Tisch ,
Stühle b . zu vk .

Holland ,
Sedanftrahe 5 .

Radio -
Netzempfänger

Lumovhon mit
Loewe Lautspr . .

sehr ichön . Klang
für 45 Mark zu

verkaufen .
Rheinstrahe 81 ,
3 . Stock .

Kindermatratze ,
70/140 . neu . 2
Waschschüss . mit
Kann ., Eimer u .
Bersch , zu verk .
Adr . T .-V Wh
Grüner Plüsch -

Diwan w . Platz¬
mangel zu verk .
Nettelbeckstr . 20 .
3 . St . rechts .

Fast neue Köche
mit 2 Schränk .,
für 120 RM . zu
verkaufen

W .- Schierstein .
Wilhelmftr . 58 .
Guterh . Nähm .
( Singer ) . Hand -
u . Fuhbctr .. zu
verk . Friedrich -
stratze 40 . 2 r .
z -Röbren -Netz -

emvf . ( Mende ) ,
1 Grammoph . m .
Platten . eine
Konzertzither in .
Kasten i . A . bill .
zu verkaufen

Adolfstrahe 9 ,
4 rechts .

Radio
3 Röhr ., kompl ..
mit Laulsprech . .
12 Mk . Bahn -
bosstr . 8 , 4 r .

Reiz .

Empfänger
tadellos i . O ..
30 Mk . o . Ltivr .
zu verk . Saal -
gasse 30 . 2 r .

Reise -
Schreibmaschine

Kl .-Adler , bill .
abzugeb . Grase ,
Luisenstratze 15 .

Opel
4/16 PS , 2 -Sitz .,
280 Mk .. zu vk .
Blatter Str . 74 .

Mnleües -

Wine
gut erhalten , zu
verkaufen . Näh .
Leberberg 10 .
Sehr gut erhalt .

Fiat - Wagen
5/20 , fof . preis¬
wert z. verkaufen .

Pfau , Kaiser -
Friedr . - Ring 62 .

4 FS Opel
4-Sitzer , in erst -
klass , maschinell .
Aerfasiung , neu
lack ., neues Ver¬
deck . günstig zu
verkaufen .
Bahnhofsgarage

Klivvert ,
Eartenfeldstr . 25

Tel . 28812 .
6 PS Adler

Svort - 2 -Sitzer
650 Mark

1 Damen - und
Herren -Leder¬

mantel
Gröhe 44 u . 52 ,
für 25 U. 30 Mk .
zu verkaufen
Coulinstrabe 8 ,
P . rechts . Sonn -
tag bis 2 Uhr .
1 Tonn . Adler -

Lieferwagen
bill . zu verkauf .
Näh . Tel . 22827 .

Su besicht . bei
stütz, Schierst .

Straße 54c .

2 - M -

Mo -

Mhönger
10 bis 15 Ztr .
Tragi , neuwert .

Mr -

HMmgen
zu verkaufen .

Ulrich ,
Ludwigstrahe 5 .

MJMM
200 cem , neu¬
wertig . zu verk .
Michelsberg 28 ,
Hof links .

Motorrad
500 cem , für
350 Mk . zu verk .
Garage Kavves ,

Röderstrahe .__
Steuer - und
führerscheinfr .

UlOtOIIOÖ
f . 100 Mk . zu vk .

Wielandstr . 4 .
Rudolphi, ___

Achtung ! Herrn -
Fabrrad i neu
u . Vogelhecke b .
z. v . Borawasser
Johannisberger

Str . 5 . H . 2 . St .

Hiotorifli
Engi . Triumph .
550 ccm . b . zu
vk . Automobil¬
haus Lümmel ,
Gartenfeldstr . 29

Nolml
engl . . führer -

scheinfreie
Svortmaschine ,

in erstklassiegm
Zustand , fabr -

bereit . umständr -
halber f . 240 M .
geg . Barzahlung

zu verkaufen .
Kaiser - Friedr .-

Ring 24 . Park .
3 PS Motor ,

Sveisez . - Krone .
3flamm . Lüster .

Radio - Batt . .
Nähmaschine .

verkauft
Elektro -Brübl .

Dotzheim . Str . 11
Telephon 25241 .

H . - Fahrrad
bill . zu verk . Nieder -

waldstt . 0, Frontsp .
Gebr . Fahrr . zu
vk . . ev . g . Woll -
matr . zu tausch .
Goethestr . l5 .H . 1

■ Ein guterhalt .
Milchwagen

m . Lederverdeck ,
auch f . Metzger
geeign ., w . Auf¬
gabe d . Eesch . zu
verk f . W . - Bier -
stadt . Talstr . 1 .
Guterh . weiher

Küchenherd
0,80 — 1,20 groh .
billig zu verk .

W .- Dotzheim ,
Wiesbadener

Strahe 61 , 1 .
1 Gasherd

billig abzugeb .
Näheres

W . - Dotzheim ,
Wiesb . Str . 66 .

Gasherd
zu verk . Anzus .

nach 7 Uhr .
Rassauer -

strahe 38 , 2 . St .
Wäschemangel

fast neu . Küch .-
Waage m . Gew .
billig zu verk .
Wellritzstr . 7 , 2 .

ßWhDQQQO
Äkarke „ Torro "

,
fast neu . zu vk .
Ang . u . K . 845
an Tagbl .- Verl .

WÄ
75 qm , gut erh . .
zu verkaufen .
Nitzling , Schöne

Aussicht 28 .
Gr . Anzahl

Fenster .
neu . 1 .62/1 .02 gr . .
kebr bill . zu vk .

Schwalbacher
Str . 36 , Vdh . P .

2 Fenster
eichen

Er . 150X75 mit
Glas u . Rahm ,
b . z vk . Mainzer
Strahe,130 .___

Einsatzdauer
b . zu verkaufen .

Hauck ,
Sedanstr , 5 , P .

Svengler -
werkzeug

m . Masch . kpl .
wie vorgeschr . .
alt , bill . z . verk .
Ang . u . O . 847
an Tagbl .-Verl .

H .- Fahrrad
zu verk . Fried -
richstr . 20 , 1 . r .

Damensahrrad
billig zu verkauf ,
bei Ott , Nero -
bergstr , 14 ._______

Kinderwagen ,
mod . gut erhalt ,

zu verkaufen .
Eckernförde -

strahe 10 , 4 r .

Kinder¬
sportwagen

zu verkaufen .
Kyritz .

Wörthstrahe 3 .

Mod . Kinder¬
wagen sehr bill .
zu verkaufen
Oranienstr . 14 ,
S . 3 , l ._____________

Holländer
bill . z . verk . Mesch ,
Hochstättenstr . 16 .

Das

KonlitUrcngcsdian

„ Zum süssen Onkel
Wiesbaden , Kirchgasse 11

will ich zum 1 . August zu jedem
annehmbaren Preis verkaufen ,
komplett m . Einrichtung u .Waren .
Die Abgabe erfolgt wegen Über¬

nahme zweier größerer Kaffeehaus¬
betriebe . Angebote erbeten

R . Golonsky , Cafe Nerotal .

Röntgen - Apparat
kompl . ( Coolinan )

3 teil . Schutzwand

Diathermie - Apparat
(Panth . - Standard )

Muitostat mit Zubehör

Höhensonne (Hanau )
Instrumentenschränke und

Tische , Oper . - Stuhl usw ., alles

neuwertig , preiswert abzugeb .

Angeb . unt . L . 842 Tagbl .Verl .

Sonntag , 29 . Juli 1934 .

• eeeeeeee »

Ä !

Der

&

Bretter
u . Sparren , ge¬
braucht . Platt¬
ofen od . Herd .
Kinderlaufgärt¬

chen zu kauf . ges .
Ang . u . U . 847
an Tagbl .-Verl .

Küchen

Schlafzimmer
kauten Sie billig und gut

Möbel - Maurer

Ehestâ Zna
--- Xl̂ einen .

/ Bett - U pni ' f

$ uetir -
Ä

'

28 Schwab
"

K ?
,

Dotzheimer Straße 49

Bedarfsdeckungsseh . zug .

• Möbel O
Schlafzimmer

schöne Modelle , poliert u . Eiehe
sehr preiswert .

Küchen in jeder Preislage .
(Annahme von Ehedarlehen ). ,

Möbel- Klapper,

Sehr billig
kaufen Sie solide

Sdilafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen , Couches

Sessel und

Einzel - Möbel
nur bei

Möbcl - Man
Bahnhofstraße 6

Zahlungserleichterung .

| Händler - Perkällfe |
Gebr .

Schlafzimmer
Küchen

Kleiderschränke
Stehschreibpult

mit Seitenschr . .
alle Arten von

Stutz -

Flügel
sofort geg . bar
zu kauf gesucht .

Tischen zu verk .
F . Darmstadt ,

Frankenstr . 25 .Gut . Fabrikat .
Ang . u . M . 848
an Tagbl .- Verl .

WM .
modern . ( Elfen -

beinl .) 140 .

MlilMWIl
versenkb . , neueste
Modelle .Krieger
Frankenstr . 22 . 1

Ehestandsdarl .
Nähmaschinen

erstkl . Ausführ .
Schlafz . , Nuhb .

m . 3tür . Sviegel -
schrank 190 .

Engel ,
Bismarckring 43 .

Ehestandsdarl .
Küche 30 , Herrn -
zim . Speisez . u .
a . Möbel , Couch ,
Teppiche , Bett¬

zeug u . a . Eele -
genheitskäufe .

Schmidt -
Klapper ,

Kirchgasse 50 .

Sloten jeder Art ,
auch handgeschr . ,
kauft Z . 225 an
den Tagbl .- Berl .
Babu - Z . - Wagen

eventl . Rollbett
Kommode

Gelee - , Einm .-
Ankauf . Tausch

Kommissionen .
Gläser u . - Töpfe
bill zu kauf . ges .
Ang u . I . 847
>. n Tagbl .-Verl .Spiegel

versch . Eröhen ,
auch leicht be -
schäd . . zu kaufen
ges . Ang . unter
L . 848 T .- Verl .

Handleiter¬

wagen
in all . Eröhen .
zu verkaufen .

B . Schnurr ,
Schachtstrahe __ 5 .

Herde , Öfen ,
Gasherde

Auto -

Berk . u . Ankauf ,
Ausschlachtung .

Kraft
Dotzheimer

• Strahe 107 .

Mauritiusstr . 16
A . Juugmann .

Küchen
in großer Auswahl

auf Bedarfdeckungsscheine

F . Darmstadt
Frankenstraße25

Wenn
sie

I

Häthaü I
kanten wollen , dann besuchen
Siemeine Busstellung .Sie linden
eine Riesenauswah ! - die Preise
sind billiger als Sie denken.

MÖBEL - HESS
Bismarck ring 9

Annahme von
Ehestandsdarlehen -

von der = s

L . Schellenberg
'schen ^ a

Hofbuchdruckerei | j
machen sich in kurzer Zeit -

^ s
bezahltes
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Vornehme Eheanbahnung •
leitet streng reell und . diskret

Frau L . Rtompei
Wiesbaden . K. - Fr . - Ring 5 , 2 . T. 23250

Sprechst . 10 - 6 Uhr , auch Sonnt .

Verloren

Gefunden
x — __ — _ — z

Verschiedenes
■■ I*

Unterricht

Blaue Anzöge .

35 . - 28 - 23 — 18 . — 13 . —

. . 16 .50 12 — 9 — 6 .75 5 . 50

Gas - u . Kohlen

OefenHerde

FRORATH

Heiraten

Unser großer

Dame

Das

W . Dotzheim
schäft

jetzt Telephon 28313

DAS CHRISTLICHE MODEHAUS

WIESBADEN , Kirchgasse 31 , Ecke Friedrichstraße

Durchgehend geöffnet !Schöne

meine
Herren -

Cafe .Kondit .Wirtsch .
sucht Postschließf . 18

9 —

Z . -

Tag egal .
Telephon 25257 .

Priv . - Entbind ,
und Aufenthalt . Heb.
Müller , Frankfurt , M.
Elbestr .50 .Tel .334 ~! 0

zw . Heirat kenn ,
z. lernen . Ebren -

Eiserne Tür
zu kauf , gesucht
Hellmundstr . 28

säche . Ängeb . u .
81. 702 Tagbl .-V ,

Verb , zu treten
zw . b . Heirat .

in Provinzstadt nähe Wiesbaden ohne

Konkurrenz am Platze mit großem
Kundenkreis sucht in dieser Branche

zwecks Uebe .- Ie tung in eine Filiale

leistungsfähiges Haus . Anfragen u .

B . 2936 an Annoncenfrenz , Mainz , f ioe

Ferienkurse
Franz . , Engi .
F . Rolleri , Oberl .
Wiih . Str .1,2 Spr . 3- 4

nnfj , „ - L kd . vernickelt , ovllw . Ersatz f. Galvanos

|WWWDIWW » WMIWMI !II

m . Einrichtung
sucht Dame ob .
Herrn zw . Miet ,
einer gemeint .

3 - 3im .-Wobu .
Verpfl .. a . liebst ,
vegetar .. würde
evtl , iibernomm .
Ang . u . O . 843
an Tagbl .- Verl .

Bitte besichtigen Sie bei Bedarf
mein großes Lager . Sie finden dort
bekannte gute Fabrikate
und fach kundige Beratung .

Dome aus Paris
g . franz . Kono .-
Unterr . Tadellose
Aussprache . Ang .
u . M . 845 T .-V .

Mehrere Zimmer -

Einrichtungen

ist die Parole , denn wer Westen .....

jetzt kauft , spart Geld Golf - und lange Hosen

Schuld ! , geschieh .
Frau , 40 I :. m .
eign . Heim , w .
eins . sol . Herrn
t . zu lern . zw .
Heirat . Witwer
m . Kind äugen .
Ang . u . L . 846
an Tagbl .- Verl .

Witwer , ohne
Kinder . 60 3ahre
mit eig . Haus ,
s. gleichgestellte

Witwe ob . Dame
zwecks Heirat

kennen zu
lernen . Angeb .

unter 21 . 706 an
ben Tagbl .-Verl ,

Heileres M .
30 3 . , verträg¬
licher Charakter ,
wünscht , da ver¬
einsamt und ihr
an Gelegenheit
mangelt , Herrn ,
eventl . Witwer
mit Kind zwecks
Heirat kenn , zu
lernen . Ang . u .
U . 842 an den
Tagbl .- Verl .

. 44 — 35 — 28 . — 23 .— 19 . 50 16 .50

. 65 . - 54 — 44 . - 34 — 28 — 25 . —

. 59 . - 54 . — 49 — 39 . — 35 . — 31 . —

miiinn

Nach Fulda ,
Bacher . Eisenach
können 2 Per¬
sonen i . off . Auto
vreisw . mitfahr .

MpiMlingen

MeWn
durch „ Tempo "

,
Wiesbaden .

Adelheidstr . 10 ,
Parterre .

Seit Jahren
erste Erfolge .

Auskunft sofort .
Sehr diskret .

Vermittlung
Meine 20 jährige
Tätigkeit . bürgt
s. reellen Erfolg .

Frau LDietzWwe.
Kl . Burgstr . 4 , 2 .
Telephon 24980 .

Fahre Montag n .
Köln .

Düsseldorf .
Dortmund .

Kann noch drei
Personen b . bill .
Berechnung mit -
uehmen . Geschl .

Wagen .
WM .

Bierstadter
Höbe 26 .

ACfltUnO * der Saison Schluß verkauf Sport - Anzüge
■ — , beginnt am 30 . Juli Sakko - Anzüge

Obst
aus dem Baum
kauft Obsthandl .

C . Mohr .
Bahnbofstratze 9 .

Kleine gold .
Brosche

verl . G . Belohn ,
abzug . Adolfs -
allee 21 . 1 .______

Kanarienvogel
entflogen . Geg .
Belohn , abzug .
Schefselstr . 6 . 3 .

Blauer
Wellensittich

entflogen . Ab¬
zugeben ob . An¬
gaben erbeten

Dotzheimer
Str . 110 . 2 rechts .

Pianos
und - Flügel

PS . Wolff
Friedrichstr .39,1

Tel . 23225 .

SeWinierent !
Witwer . 48 3 . ,
1 .64 eroB . gutes

Aussehen , sechs
Mille Verm .,

wünscht tüchtige
Frau in East -

Herzenswunsch
mein . Freundin .
Suche für meine
Freundin , aus
Ilnterfrank ., ge¬
schieden . 26 I .,
mit Kind i . Alt .
von 3 % Jahren ,
hübsche Frau ,
bäusl - tüchtig ,
sparsam , hat ein .
sehr lieben her¬
zensgut . Chor .,
ebenfalls einen
nur guten liefe .
Herrn zw . Heir .

Tenn , zu lernen .
Am liebst , über
30 I . Ang . mit
Bild A .700 T .-V .

Wirtschaft
m . 2 -3 - Z .- Wohn . ,
21/2 - 3 Hekto pro
Woche , gute Lage ,
billige Miete , Erf ,
2000Mk . ,z . verm .
Anfragen unter
F . 847 Tagbl .- B .

auiuu » HHti . iffioSn .

Frau L . Rompel S ÄS
Laiser - Friedr .-Rg . S . Tel . 232 50 .

1
an Tagbl .-Verl .

K80
aas

3 —

1.50

4 —

Wie5badener Tagdlatt
ist in

ist eine einzigartige Einkaufsgelegenheit -für alle

sparsamen Heusfrauen !

Er beginnt Montag punkt 8V2 Uhr früh

Unsere Auslagen sagen Ihnen Alles I

13 .50 9 .75

9 .75 6 .75

5 .50 4 .50

u . gute Einzelmob ( ben Franke .
Betten , Schreibtticke und Kuchen ) .

- Teppiche u . andere Etnrichtungs -
gegenstände für Pensionszwecke

| aufs Land und Sotelinventar un
Auftrag gesucht .

Sehiiö . gröul
Ende 30 . mittel¬

groß . gesund ,
frohes Gemüt ,

tücht . Hausfrau ,
naturl . . m . schön .
4 - Zim .- Wohn . u .
Ausst . . etw . Ver¬
mögen . sucht nur
gebtld . Herrn in

fest . Position
kennen zu lernen
zwecks Ebe . An¬
gebote u . E . 845
an den Tagbl .- V .

6 .75 4 —

5 — 4 . —

3 . 50 2 .50

Kaps

Piano
zu Beraten .

Monatl . 7 Mk .
( mit Vorkaufs¬

recht ) . Ang . u .
D . 847 T .- Verl .

toensomeinftMi
Ich suche zw . Heirat Verbindung
mit ernst , feinsinnig . Manne , suche
einen Menschen , kein , humorlosen
Bildungsvhylister . der seist , und
seel . kultiviert , in der Frau ebenso
die Ergänz , sucht , wie er meinem
Leben Inhalt u . Ziel geben soll .
Schlanke sympathische Erscheinung
und passendes Alter erwünscht .
Ich selbst bin Ans . 40 . 1 .59 groß ,
blond , ledig , iugendl . angenehm .
Äuhere . natürl . anpassungsfähig .
Wesen . Besitze eign . Heim . Sinn f .
Häuslichk . u . als wirtsch . Gründ , f .
gemein !. Lebensführ . 1800 RM .
jährl . Einkommen . Ich erbitte nur
ganz au st pers . Briefe u , A . 703
Tagbl .- Vl . Perm , durchaus verb .

Möbel
für aufs Land

L lavier , Teppich
und Fahrrad ges .

'
Angebote unter
I . 849 Tagbl - B .
Möbel für zwei
Zim . zu laufen
ges . Ang . unter

? M . 843 T .-Verl .
Chaisel . gesucht .
Briefe nach

> Elücherstr .30,4 . l .
Rollschrank

und Schreibtisch
( Diplomat )

zu kauf , gesucht .
Cef . Angeb . mit
Preis u . S . 820
a . d . Tagbl .- Vl .
Gebr . « . guterh .

Klein -
‘ Schreibmasch .

gegen Barzahl ,
zu kaufen ges .

Engel . Heil -
V hätte Naurod .

Guterh . Näh¬
maschine zü kauf .

. ges Ang . unter
3 . 838 T .- Verl .

: Transportable

Garage
zu kauf , gesucht
Ang u . 3 . 843
an Tagbl .- Verl .

Garagentore
Balkongitter
Doppelfenster

« enster z . k. ges .
r .- Ang m .Masz -

ang . E . 846 T . -V .

Fundsache ! Berloren
Damenbandtasche . braun , glatt .
Krokodilleder . zirka 30 cm Ig .
u . 20 cm hoch , schmaler , halb¬
rund . Silberbüg .. bei der Etn -
sahrt nach Wiesbaden a . recht .
Rande der Platter Str . , zirka
400 m vor Unter den Eichen .

Inhalt zirka 280 RM ., . ein
silb . Armb . m . 3 gioB .. grünen
Steinen u . Damenuntensilien .

Eisenwaren

Kirchgasse 24

direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :
3akob Kroth , Wilhelminenstr . 2 .
Philipp Seelbach , Wiesb . Str . 54 .
Anton Bobland , Wiesb . Str . 27 .
Ernst Deschner , Wiesbaden . Dotz¬

heimer Straße 171 .
Karl Hahn , Dotzheim , Siedlung ,

Klarenthaler Straße 20 .
Moos , Bäckerei , Biebricher Str . 18

Siedelung Talheim
Richard Klein .

Witwer
50er . i . g . Ver -
hältn ., Monteur
tätig , Tochter
Lehrerin ausw ..
sucht m . öaus -
mädch . o . Wwe .
v . 43 — 50 3 . t .

Altansässige Christi . Firma für

Herrenkonfektion u . Manufakturwaren

Belohnung .
Für ben ehrl . Finder od . für

Angaben , die zur Wteder -
beschaffung der Tasche führen .

150 RM . m
Angaben erbeten an Direktor
Hubert . Sternberg . Heidelberg ,
Philosophenweg 21 . T . 412 '- .

BEVOR
Sie Ihren Bedarf an

WERBEDRUCKSACHEN

neu vergeben , denken Sie an unsere preiswerten Drucke

L . Schellenberg
'

sche
Lofbuchdruckerei
Wiesbadener Lagblatk

Wwe .. 50 3 . , en . ,
wünscht netten

Herrn kennen zu
lernen m . guter
Posit . zw . Heirat .
Angebote unter
L . 847 Tagbl .- V .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Herr
36 3 . . evaug . .
1 .73 Meter groß ,
kerngesund , ang .
ÜteitB - 6 . bek .
3ndustrie i . gut .
kaufm . Pos . , m .
gut . Eink .. von
ausw . nach hier
versetzt , möchte
liebensw . Le¬
bensgefährtin m .
Vermög , k. I ., die
dch . Häusl . Ver¬
anlag ., g . Elt .-
Haus , Gewähr f .

Harm . Ehe biet ,
kann . Diskretion
Ehrens . Vertr .
Zuschr . m . Licht¬
bild u . D . 838
an Tagbl .- Verl .
MSHisaiaiM

SffllSON -

SCHIUIS -

VEDKAUF

Hochsommer - Anzüge .

Hochsommer - Joppen •

Tennis - Hosen . .

. 19 .50

. 12 -

. 6 .50

Wir geben ab Montag
unsere gute Ware sehr

Wer möchte mit
jung . Ehepaar

3 — 4 - 3 .- Wohn .
teilen ?

Ang . u . D . 841
an Tagbl .-Verl .

W . iilt . rüstige
Frau würde m .
ebens . Mann ge¬
mein !. Haush .
führ . ? Ang . u .
G . 846 T .-Verl .

Gummi - und Lederol - Mäntel 19 .50 15 . — 13 .50 12 . — 9 .75 8 . 25

Doublex - u . Gabardine - Mäntel 44 .— 35 .— 28 . — 23 . — 19 .50 16 .50

Bestellungen nehmen bte Oben¬
genannten jederzeit entgegen .

Der Verlag .

ongeflellte
29 3 . . s. iugendl . .
häuslich u . solid ,
sucht auf diesem
Wege Herrn

Ms Heirat
kennen zu lern .
Angebote unter
E . 838 Tagbl .-V .

Gebrauchte leere
Rheinwein -

Flaschen
gegen Kassa sof .
zu kaufen gesucht .

* Preisanaeb . an
Rhein . Winzer¬

dorf in Köln .
| Gröhe Buben -
L gaffe 3 .

Suche 100 bis

200 Ztr . Dung
; zu kaufen

A . Nickel ,
| verlang . Eeorg -
I August - Str . 21 .

Fräulein
32 Safere all ,
möchte mit ein .

naturliebenden
Herrn bekannt
werden zwecks
Heirat . Ang . u .
E . 839 an den
Tagbl .-Verl .

Mädchen
34 Jahre , mit
tabeUoleit . Ver¬
gangenheit . 168
groß . sucht ehr¬
baren Mann , w .
auch ganz arm .
zw . Heirat kenn ,
zu lern . Ang . u .
D . 845 an den
Tagbl .-Verl .

Suche
f . m . Bekannte ,
geb . Mädchen .
38 3 . . s. bäusl . .
ang . Aeuh .. ha
es ihr an Umg .
fehlt , mittl . Be¬
amten zw . Heir .
kennen zu lern .
Witwer n . aus »
geschl . Verm . vb .
Ang ., mögt mit
Bild A .696 T .-V .

Auch in allen andern Abteilungen günstige
„Kaufgelegenheiten . — Jünglings - und
Knabe nkleidung entsprechend billiger

Waschhosen . . . Gr . O: 0 .90 , steigend 10 H
Waschblusen . . Gr . 0 : 1 .25 , steigend 15 -5
Kletterwesten . . Gr . 5 : 2 .50 , steigend 25H

Wondfc
Kirchgasse 56 — Wiesbaden

Steinweg -

Piano
ob . ähnl . bar
zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
31. 699 an ben

* Tagbl .- Verl .
Bergr .- Appar . s.
Leicanegativ zu
kaufen ges . Ang .
unter W . 845 a .
den Tagbl .- Verl .

Reweihluster
für elektr . Licht .

mittelgroß , äu' kaufen gesucht .
Angebote unter

. E . 845 Tagbl . -V .
Guterh . mod .

6 Wimmer
Nähmaschine u .
Lampen , gegen

Barzahlung von
Privat zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
W . 844 an T .-V .

GOLD IS
SUBER.PLATIN . ZAHNGEBISSE

nrri / E I WAGEMANN

dElKEL ^
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Er erfüllt jetzt feinen langgehegten
leines , altes Geschäft wird moderni -

übermütig geworden . Er er
Herzenswunsch . Sein kleines ,
frert und vergrößert .

Sklavenhandel im Lande der Freiheit
Warum Negeruriruhen in Liberia ? — Die Schande eines Völkerbundsmitgliedes .

Ein Bericht von George O ' Claren .

* Gefrorene Fische ans Sibirien . Zur Frischhaltung de :
Seefische an Bord der Fischdampfer und später in der Eisen¬
bahn genügt es , wenn sie in keimfreies Eis gelegt werden .
Wo aber ungewöhnlich lange Seewege zurückgelegt werden
müssen , und die Transportverbindung vom Landsplatz bis
zum Verbraucher nur unzulänglich beschaffen find , mutz man
anders verfahren . Rußland , bei dem diese ungünstigen
Transportbedingungen zutreffen , hat deshalb , wie bie
„ Umschau in Wissenschaft und Technik

"
, Frankfurt a . M ., be¬

richtet , zwei Gefrier - Motorschiffe in Betrieb gestellt . Di -
Beute wird durch kleinere Fischdampfer zu den Gesrier -
Schiffen gebracht , dort mit einer Salzwasierbrause gründlich
gereinigt und dann in die Salzsole des Gefrierbehälters ge¬
legt , der minus 18,5 Grad Temperatur hat . Dort werden
die Fische schnell und gleichmäßig durchkühlt . Der Gefrier¬
prozeß dauert 3 % Stunden . Damit die Fische allseitig um¬
spült werden und nicht zusammenklumpen können werden
sie einzeln auf Zwischenböden in die neuartigen Gefrier¬
kästen gelegt . Nach Beendigung des Gefrierprozesses konimen
die Fische in einen Spülbehälter mit warmem Seewaser ;
hier wird die noch anhaftende Sole abgewaschen , bevor die
Fische in den Eisraum mit einer Temperatur von minus
5 Grad gelangen ; dort werden sie nochmals mit frischem
Wasser von plus 2 Grad Celsius gespült und überziehen sich
mit einer Eisglasur , die der beste Schutz gegen Bakterien
ist . In Papier eingewickelt und gebündelt werden sie dann
in dem geräumigen gekühlten Laderaum ( minus 12 Grad
Eelstus ) verstaut . Die Leistung der Anlage beträgt fünfzig
Tonnen in 24 Stunden .

Vermischtes .
* Glück über Nacht . Einem Budapester Friseur namens

Geza Somin hat über Nacht das Glück gelacht . Aber ehe
es in feinen Laden kam , hat es ihn noch auf die Probe ge¬
stellt , ob er es auch verdient . Und Geza hat die Probe
bestanden . Das kam fo : Eines Morgens trat in die kleine
Barbierstube ein vornehmer , alter Herr , tadellos frisiert und
friich rasiert , und während Gezas Augen an dem Un¬
bekannten herumsuchten , womit er dem Fremden wohl dienen
könne , setzte der eine Leichenbittermiene aus und teilte ihm
mit , dag einer von Eezas Stammkunden gestorben sei .Der kleine Friseur machte ein erschrockenes und trauriges
Gesicht , sah treuherzig den Notar an und meinte , dieser
Stammkunde sei ein so lieber und guter alter Herr gewesen
dag es ihm in der Seele weh täte . Er habe nicht nur einen
guten Kunden verloren , sondern auch einen Menschen , mit
dem er sich immer habe aussprechen können und der ihm ans
Herz gewachsen sei . Da zog ein Lächeln über das Gesicht des
Anwalts , er ' kramte in seiner Aktentasche und überreicht «
Eeza ein Dokument . Es war das Testament des Stamm¬
kunden und Geza las : „ . . . In meinem ganzen Leben habe
ich nur Leute getroffen , die mir übles getan haben . Maa
hat mich moralisch gepeinigt , gequält , mißhandelt . Nur
mein alter Barbier Geza Somin hat mich immer gut be¬
handelt Wenn mein Notar ihm die Nachricht von meinem
Tode überbringt und bemerkt , daß der gute Mann wirklich
darüber trauert , dann , ist ihm mein gesamtes Vermögen
verschrieben . Erst traute Geza seinen Augen nicht , noch¬
mals und nochmals mußte er lesen . Der Notar schüttelte
ihm die Hand . Die Probe war bestanden . Und daß das
Gluck zu dem Richtigen kommt , das stellten auch bald die
neugierigen Reporter fest . Geza ist nicht leichssinnig und

Wer schwimmen kann , rettet sich vielleicht ! Wer nicht
schwimmen kann , ertrinkt . . .
. . Wer Schulden hat und sie nicht zahlen kann , muß für
(einen Gläubiger arbeiten . Das ist nur recht und billig . Aber
Aufenthalt und Verpflegung des Schuldners im Hause des
Gläubigers werden immer erneut auf die Schuldsumme selbst
angerechnet ! Sodaß also diese Art des Schulddienstes fast
ausnahmslos in lebenslänglicher Sklaverei
enbet . Und das geht so weit , daß die „ großen

"
Herren unter¬

einander ihre Schulden mit dem Austausch solch lebender
Ware zu begleichen gewohnt sind !

Immer wieder von Neuem revoltieren die Stämme des
Inneren gegen dieses Schreckensregiment . Immer wieder
aber werden solche Revolten von der Regierung blutig
niedergeschlagen . Wenn heute die Lage bedrohlicher ist als
je , wenn riesige Negerschwärme heute vordringen schon 3is
zur Pfefferküste , dann scheinen es doch Anzeichen zu sein für
eine tiefergreifende Revolution . Ob es dieser allerdings
gelingen wird , das „ entsetzliche Terrorregiment der Sklave

'
n -

halterei
"

( aus einem Dülkerbundsbericht ) auszurotten und
zu beseitigen , bleibt abzuwarten .

Und damit dieser Bericht seinen ironisch - grotesken Ab¬
schluß bekommt ( den jedes Geschehen der Weltgeschichte fast
aufweist ) , sei bescheiden daran erinnert , daß auch Liberia
1917 im Namen der Zivilisation , der Freiheit und der Kultur
dem Deutschen Reich den Krieg erklärte ---

In keinem Lande de » Erde , weder in Afrika noch in
Asten , gibt es heute noch eine offizielle - der von der Re¬
gierung stillschweigend geduldete Sklaverei . Ein einziger
Staat der Erde macht eine unrühmliche Ausnahme . Und
grotesker Weise heißt dieser Staat „ Liberia "

, das ist
090 Quadratkilometer groß , mit nur

^ . Millionen Einwohnern , eingekeilt zwischen die fran -
zosische Elfenbeinküste und die englische Sierra Leone ist
heute dieser etrytge Negerfreistaat der Welt das Dorado der
Sklavenzager , Sklavenhändler und Sklavenhalter . 1816 von
Mannern begründet , die das ganze namenlose Elend der
Sklaverei am tigerten Leibe erfahren hatten , von nord -
amerikannchen Freigelasienen , duldet heute dieses merk¬
würdige Staatsgebilde nicht nur wohlwollend den Menschen¬
handel sondern seine Führer selbst betätigen sich nur zu gern
in diesem Geschäft , bei dem die Ware — — lebendige Men¬
schen sind !

„ 12 009 Neger wurden binnen weniger Wochen aus ihren
Dörfern vertrieben ! Sie suchten Schutz im . Busch oder auf
den Territorien europäischer Besitzungen , obdachlos , dem
schlimmsten Nahrungsmittelmangel preisgegeben . Ihre
Dörfer und Felder sind bei den Kämpfen mit den Menschen -
tagern vernichtet worden . Einige hundert Menschen wurden
getötet , die anderen verkommen im Busch . . .

"

Diese Sätze sind ein — nur kurzer — Auszug aus dem
Bericht einer offiziellen Kommission des Völkerbunds ( dem
Liberia übrigens angehört !) . Geschehen ist nichts auf diesen
Bericht hin . Aber weiter heißt dieser merkwürdige Staat
„ Liberia " ---

3n den schweren Kämpfen von 1816 bis zur Anerkennung
der Negerrepublik durch die europäischen Staaten ( 1847 )
ließen Tausende von Schwarzen ihr Leben , damit ihre Kinoer
und Kindeskinder in Liberia eine Freistadt und nicht — wie
sie selber — zu leiden haben würden unter der skrupellosen
Unterdrückung durch die weißen Ausbeuter , die damals an
der Elfenbeinküste herrschten . Hätten sie , die Vorkämpfer und
Gründer des heutigen Staates , auch nur geahnt , daß ihre
eigenen Rastegenosten einmal die Methoden der weißen
Herren nachahmen und mit der gleichen Unmenschlichkeit wie
lene gegen den Neger int Dusch , den Landwirt und Vieh¬
züchter , vorgehen würden -- wahrscheinlich hätten sie es
sich überlegt , ob es sich lohnte , diesen Kampf überhaupt zu
führen !

„ Leuchtendes Vorbild " bei all diesen Grausamkeiten , die
jetzt zu so schweren Aufständen geführt haben , sind d i e R e -
gierungsbeamtenselbst ! Schlecht bezahlt und ewige
Gläubiger eines ewig in Geldnöten befindlichen Staates ,
benutzen sie jede Gelegenheit , sich auf Kosten ihrer Mitbürger
zu bereichern . Eine Straße zum Beispiel wird gebaut , ein
Sumpf ausgetrocknet , ein Kanal gegraben , das für die
Löhnung der Arbeiter ausgeworfene Geld verschwindet , bleibt
kleben in den Händen der Aufsichtsbeamten . Die Arbeiten
selbst aber werden ausgeführt von — Sklaven ! Mit
Peitschen und Pistolen treiben die Herren Regierungsbeamten
die Buschneger zusammen , lasten sie — ohne Bezahlung , bei

viehischer Behandlung und noch schlechterer Verpflegung -
cd

*1 b *e Tiere und dann — verrecken !

r ; - „ ^ t5runb von den Arbeits - Trassen solcher Straßen
nf1 ^ r *

U6eI
s.
“ n Huael , eilig verscharrt , ruhen dort jene Un¬

glücklichen , die unter der unmenschlichen Grausamkeit ihrer
eigenen Rastegenosten zusammenbrachen , oder die wegen
„ Meuterei "

erschossen wurden -- —
3

Sklaoenjagden und „ Schulddienst " .

■ nber streife « — schwer bewaffnet — die
„ priDaten Menschenjäger . Die Ware hat ihren festen Preis ,Pfund . der Mann , fünf Pfund die Frau , zahlbar bei

Nncht und Nebel werden die Dörfer um -
sieut , die Menschen zusammengetrieben wie die Tiere zur
Küste geführt und dort verfrachtet auf Schisse , die an die
Zeiten des finstersten Mittelalters erinnern . Taucht wirklich
einmal — was gelegentlich unter dem Druck des gewister -
magen die Oberaufsicht ausübenden Amerika geschieht — ein
Xontroll6oot auf dann wird kurzer Prozeß gemacht , Männer
und Weiber werden einfach über Bord geworfen '

jucwl 30 . Juli Ais 11 . August '

zum Salson - SchluB - Verkauf bei den gewissen -
haftenFachleuten für Herren - und Knaben -Kleidung ,
bei Zapp . Dort hat nämlich SSV noch eine tiefere

’

Bedeutung : Wer bei Zapp kauft , gehört zum
Seriösen Sparer - Verein , und hat dadurch sichere
Sonder - Vorteile , z . B . :

9 -äc 9U « e .vu

SaHHo - flnzOge ab rm . 19 .50 lange Hosen . ab rm . 1.25

Sport - Anzugs „ „ 16 .50 Sport - Hosen . „ „ 3 .75
Oahardlne -fflänielab, , 26 — Flanell - Hosen „ „ 3 .25
Loden mäntel ab *

„ 13 .50 Löster - saHHos „ „ 5 .90

Regen - ffläntel ^ i „ 7 .90 Sommer -SaHHos,, „ 2 .50
* $ uc JCnaten, :

Wasch - Anzüge ab rm . - .75 mantei . . . . ab rm 5. 25
Strick - Anzüge „ 3 .75 Hosen . . . . „ „ - .75
(reine woiie ) ,Sporthemden . „ „ - .80

Alle anderen Artikel in sämtlichen Abteilungen
zu entsprechend billigen Barzahler - Preisen .
So sparen viele dort , wo SSV diese tiefe
Bedeutung hat , im Saison - Schluß - Verkauf

bei den gewissenhaften Fachleuten
für Herren - and Knaben - Kleidung

EGMiche
’

LmpsehlilWü

Autofahrten
erstkl . deutsche
Wagen , 4 - und
7 - sitzig , offen u .
geschl . , bill . Be¬
rechn . , zuverl . ,
versichert .
Autoruf 21127 ,
jetzt Roonstr , 13

Autofahrt , bill .
Verl . a . Selbst -
fahr . Mauritius -
str . 6 . Tel . 29508

Auto m . Fahrer
Std . 1 Mk .

Pagenstecher¬
straße 1 . 1 .

OO — OOOOOO

Perf . Schneiderin
emvs . sich zu fed .
Neuanf . n . dem
Bilde , auch zum
Modernis . schon

| Für blitzschnelle Photos :

sbPernox Film !

Saison
Fertige und vorgez . Handarbeiten ,

Filetdecken , Spitzendecken ,

Kaffeedecken , Wäschestickereien ,

Schürzen , Kinderkleider .

Beginn Montag , den 30 . Juli .

jetzt Langgasse 47

(gegenüber „ Mutter Engel “
)

Teppichstücke .

als Vorlagen etc . ab RMT ,

beachten Sie unsere Schaufenster

Friedrichstr . 14 u . Wilhelmstr ,
Ecke Rathausstr .

Versteigerung
Am Dienstag , den 31 . Juli 1934 , von vormittags
10 Uhr an versteigern wir in unseren Versteigerungssälen

Langgasse ,
Eckex Bärenstr . 8

I . Zwangsweise ( im Auftrage des Amtsgerichts gern . § 825 ZPO )
1 Speisezimmer , dunkel Eiche , flämisch , ganz schwer , in bester Ausführung ,

bestehend aus : Büfett , Kredenz , Ausziehtisch , Standuhr , 6 Lederstühle ,
1 Herrenzimmer , dunkel Eiche , modern , sehr gute Ausführung , bestehend

aus : Bücherschrank , Schreibtisch , Schreibtischsess .,Tisch u . 2 Lederstühle
1 Klubsessel , modern in bestem Leder

II . Freiwillig aus Privatbesitz

1 Speisezimmer , Goldbirke , hochmodern , 1 Herrenzimmer , dunkel Eiche ,
mit Nußbaum pol . , modern , sehr viele Einzelmöbel , wie : verseh . Couches ,
1 Schlafcouche , 1 Schlafcouche mit eingeb . Bett , 1 Biedermeiereinrichtung .
1 Saloneinrichtung , 1 Waschtisch mit Marmor und Spiegel , 2 moderne
Sessel , 1 Leder -Klubsessel , einz . Tische und Stühle , eine ganze Anzahl
bester Stilmöbel aus der Zeit ( Barock , Biedermeier , Empire , Louis - XVI ) ,
2 Truhen , 1 Bauernschlafzimmer , 1 gr . Schrankgrammophon , 1 elektr .
Schallplattenaufnahmeapparat , mehrere sehr gute Geigen , 2 Schreibmaschi¬
nen (Continental und Torpedo ) , eine Anzahl bester Perser - Teppiche und
Brücken , sehr viele Porzellan - , Kristall - und Glas - Gegenstände , ostasiatische
Kunst , viele Gemälde erster Meister , auch einige Teile sehr guter Schmuck - ,
darunter 1 Herren - Brillantring , ca . 1 */ « Karat , blau - weiß , und viele andere
Gegenstände . Besichtigung : Montag , den 30 . Juli 1934 in der Geschäftszeit .

Wiesbadener Auktion Witte & Co . , Kom . » Ges .

Langgasse , Ecke Bärenstr . 8 — Handelsgerichtlich eingetragen — Telefon : 24573 ,

Habe einige
Tage frei für
Nähen , Ausbest ,
sowie einfache
Kleider . Tag
1 .59 Mk . Adr . u .
T . 844 T .- Verl .

getr . Garderobe
in u . außer dem
H , A . Fusenich ,
Rheinstrabe 81 ,
Gib . 2 . Etage .
Best , kann auch

schriftl . sein .

Führerschein
Auch auf Gegenrechnung .
Fahrschule Carl Grün

Kais . - Frd . - B .ing 17 Tel . 27591 .

SMMWllUWN
noch einige mit Erledigung sämt¬
licher Steuer - und Rechtssachen
übernimmt sachgemäß nach lang¬
jähriger Erfahr . Carl Hessemer ,
Steuerberater , Bismarckring 8 .

Parkettböden
liefert , verlegt , zieht ab , reinigt

FRITZ SENF

_________ KellerstraBe 11

örr _
Wir em^fefjkn :

hlriur MrimslsoiMr ■
kn der Stadt Wiesbaden I

v. Mktteljchullehrer Karl Doringer ■
4« Auflage e preis 75 Pfennig ■
Erhältlich in unserem Verlag und
In allen Buchhandlungen •

L . Hchelleoberg
'
lche

VofbuchPruSerei
«Ditsbahtnrr rsgblstt
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Unser

/ Saison SdiluD verkam
beginnt Montag ,

den 30 . Juli

Hglfou - HchluK - Veckaut

Artikel - Schürzen - Stepp decken

Inlett- Bettfedern - Daunen [ Kirchliche Anzeigen

Mainz , Bahnhofstraße 13 , I . Stock .

SPZZ/ALHAUS FÜR ; W »
'
SCH £ -AUSSTATrÜWG & i

LÖWENSTEIN

am 30 . Juli

beginnt mein

- Plakate erhalten Sie im Druckereikontor Schalterhalle

inks , Sagblatt - Haus , oder durch Sel - Anruf 59631

Mittagessen von RM . 1 . - an , offene

Weine und Biere im Ausschank I

Emma Kluke
gute und feinste Wäsche

Weber g ässe 1

Hotel - Bestanrani

Prinz JSikölas

bringt sich in empfehlende Erinnerung 1

Saison - Schluss
Verhaut !

Obstversteigerung
öffentl . meistbie¬
tend gegen bar :

mehrere Früh -
ävfel - Mirabel¬
len - . und Reine -

klaudenbäume .
Tresfvunkt :

Dienstag . 31 . 7 „
15 Uhr . Ecke
Fichte - und Bier -

stadter Straße .

Nr . 204 . Sekte 15 .

fertig gefüllte Betten , Schlafdecken

Bett -
, Tisch - und Leibwäsche

Anfertigung von Wäsche
und gutsitzenden Herrenhemden
Trikotägen

Wilhelm Reitz
Marktstraße 22 , Etage — Telephon 29153

SPORT - ANZUGE io
mit Knickerbockerhose . . . jetzt : ■

Elegante

REGEN - MÄNTEL
.

feinfäd . Makoware , wasseründurchl . | Q 75

grau und beige , kein Gummi jetzt : ■ *

HERREN - ANZUGE no

flotte helle Ghev . , mod . Form , jetzt : ■ “

FLANELL - ANZÜGE ^
mit 1g . Hose , vorzügl . gearbeit . jetzt : "» V

TRENCHCOATS Q75
für 16 - bis 20 jährige . . . . jetzt : *

WASCH - SAKKOS - » so
in gelb ( Tussor ) ...... jetzt :

LUSTER - SAKKOS 550
mit Aermelfutter ..... jetzt :

KNICKERBOCKER 090
freundliche helle Muster . . jetzt : W

Unter diesem Motto rufen wir das deutsche Hand¬

werk auf , um mit ihm erneut die Werbetrommel

zu schlagen . Immer muß etwas geschehen , wenn
das bisher Erreichte gehalten und gefördert werden

soll . Denn der Kampf ums Dasein ist neben der

Leistung auch eine Sache der Werbung 1 Und in

der Werbung ist und bleibt die Anzeige das erfolg¬
reichste und wirkungsvollste Ankündigungsmittel .

Wir stehen zu Ihrer Verfügung .

Das altangesehene , meistgelesene Heimat -

und Familienblatt Wiesbadens .

Sonntag , den 29 . Juli 1934 .

Evangelische Kirche .

Wiesbaden -Biebrich .
Hauptkirche . Vormittags 10 Uhr Pfarrer Albert .
Oranierkirche : fällt aus . _
Waldstrahe . Vormittags 10 Uhr . Hilfsvrediger

Bergfeldt . . -
Gemeindehaus Brebrich . Eemelndebibelitunoe

abends 8 .15 Uhr . Pfarrer Albert .
Wiesbaden -Dotzheim .

Vormittags 8 .30 Uhr Frühgottesdienst . Pfarrer
Eichhoff ( Wiesbaden ) , vormittags 9 .45 Uhr Kinder -

gottesdienst .

Katholische Kirche .

Bonifatiuskirche . 6 . 7 und 8 Uhr hl . Messen ,
letztere mit Predigt . 9 Uhr Kindergottesdienst .
10 Uhr Hochamt mit Predigt , 11 .30 Uhr letzte hl ,
Messe , abends 8 Uhr Lhrlst - KonmsMndacht mit
Segen . An den Wochentagen hl . Meilen um 6 .30 ,
7 .30 und 9 Uhr . Serz - Jesu - Freitag 6 .30 Uhk Aus¬
setzung Les Allerheiligsten und hl . Meile 7 .1p Uhr
Sühneamt mit Segen , nachmittags 6 Uhr Schlun -

andacht mit Umgang und ^Segen . Beichtgelrgenhelt
Donnerstag 5 bis 7 .30 Uhr und nach 8 .15 Uhr und
Sonntag morgen von 6 Uhr an .

Mariahilfkirche . 6 Uhr . Frühmesse 7 30 Uhr
zweite hl . Messe mit gemeinichaftlicher hl . Kommu¬
nion für die Frauen . 8 .45 Uhr Klndergottesdienit
10 Uhr Hochamt mit Predigt , abends 8 Uhr Andacht
mit Segen . An Len Wochentagen bl . Messen um
6 .30 und 8 .30 Uhr . Am Freitag um 8 .30 Uhr Herz -

Jesu - Sühneamt mit Segen abends 8 Uhr öerz -

Jelu - Andacht . Beichtgelegenheit Samstag von 4 bas
7 Uhr und nach 8 Uhr . Donnerstag von 6 bis 7 Uhr
und nach 8 Uhr , Sonntag früh von 6 Uhr an .

Dreifaltigkeitskirche . 7 Uhr Frühmesse . 8 Uhr
zweite hl . Messe ( gemeinschaftliche bl . Kommunton
des Frauen - und Müttervereins ) . 9 Uhr Kmder -

gottesdienst ( Amt ) , 10 Uhr Hochamt mit Predigt ,
abends 8 Uhr Andacht zur hl . crmmlie . An den
Wochentagen sind die hl . Messen um 6 .30 und
7 .15 Uhr . Donnerstag abends 8 bis 9 Uhr hl .
Stunde . Freitag ( Herz - Jeiu - Freitag ) 6 .30 Uhr
Sühnungsmene mit Segen , abends 8 Uhr Predigt
und Herz - Jesu -Andacht . Samstag abends 6 Uhr
Salve . Beicktgelegenheit Sonntag früh von 6 .30

Uhr an . Donnerstag abends von 6 bis 7 Uhr .
Samstag nachmittags von 4 bis 7 und von 8 Uhr an .

Elisabethkirche . 6 Uhr Frühmesse . 7 Uhr hl .
Messe mit Ansprache und gemeiniamer hl . Kommu¬
nion des Eucharistischen Jugendavostolates . K30 Uhr
Kindergottesdienst . 9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt .
Letzte hl . Messe um 11 Uhr . nachmittags 4 Uhr ist
Versammlung der Ehrenwache , abends 7 .30 Unrjlt
Sonntagsandacht . In der Woche sind die hl . Mesien
um 6 . 7 und 8 Uhr . Dienstag abends 7 .30 Uhr ist
Antoninsandacht . Beichtgelegenheit ilt Donnerstag
von 5 Uhr an . sowie Samstag von 4 Uhr an .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Beichte : Samstags
17 Uhr . Sonntags 6 .30 Uhr . Friihinehe 7 Uhr . Hoch¬
amt 10 Uhr . Andacht abends 8 Uhr .

Beginn : Montag , 30 . Juli 1934

Im Laufe von 3 Jahrzehnten hat die ETAGE
stets bewiesen , daß sie alles , was sie ver¬

sprochen , auch gehalten hat !

Und wenn Ihnen heute die ETAGE zurufti

Kaufen Sie jetzt
wenn Sie sparen wollen

so wissen alle Etagenfreunde , daß eine große
Sparmöglichkeit geboten ist ! Kommen Sie
schon in den ersten Tagen u . suchen Sie die
schönsten u . preiswertest . Stücke aus meiner
großen Auswahl in Herren - u . Knaben - Klei -

dung heraus ! Ich rate Ihnen dringend u . in
Ihrem eignen Interesse , sich die Sonder -

Angebote einmal unverbindlich anzusehen !

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen
Ihrer
Druck - }

L. Schellenberg
' sche

Hofbuchtiriickerel
WiesbadenerTagblatt

Eoangel .- luther . Gemeinde ( der evangel - luther .
Kirche Altpreutzens zugehörig ) . Dotzheimer Str . 4 . 1 .
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst .

Evangel .- luther . Dreieinigkeitsgemeindc . Kied¬
richer Straß « 8 . Vormittags 10 Uhr Leiegottesdienst .

Methodistenkirche . Dotzheimer Str . 51 . Eingang
Dreiweidenstrahe . Vormittags 9 .45 Uhr Predigt .
Prediger Rücker , vormittags 11 Uhr Sonntagsichule .
abends 8 Uhr Jugendfeierstunde . Anivrache mit
Lieüervorträgen . — Dienstag , abends 8 .15 Uhr ,
Bibel - und Eebetstunde .

Christliche Gemeinde . Schwalbacher Strahe 44 .
Sonntag bei günstigem Weiter . 16 116r . Evan¬
gelisation am Waldrand in der Nahe von Eare
Waldacker in Sonnenberg , bei ungünstigem Wetter
abds 8 .30 Uhr Versammlung Schwalbacher e- ir . 44 .
Mittwoch , abds . 8 .30 Uhr . Bibelstunde . — Biebrich ,
Rathausikrane 67 . Sonntag , abends 8 .30 Uhr . Evan¬
gelisation . Donnerstag , abends 8 .30 Uhr . Bibsl -

ftunoe . — Bierstadt . Klovvenheimer Strage . 5 .
Sonntag , abends 8 .30 Uhr . Evangelisation .
Dienstag , abends 8 .30 Uhr . Bibelstunde . — schier¬
stem . Wilhelmftrahe 25 . 2 . Sonntag , abends
8 .15 Uhr . Evangelisation . Donnerstag , abends
8 15 Uhr . Bibelstund « . Eintritt frei ! jedermann ,
ohne Unterschied der Konfession , herzlich will¬
kommen !

Die Chriftengemeinschast . Wilhelminenstr . 12 . P .
Die Feier der Menschenweihehandlung fallt aus .

Neu apostolische Gemeinde . Adelheidstratze 81 .
Sonntag , vormittags 9 .30 und nachmittags 4 Uhr ,
Mittwoch , abends 8 .30 Uhr , Gottesdienste . — Wies¬
baden - Biebrich . Diltheyftrahe 6 . Sonntag nach¬
mittags 4 Uhr , Mittwoch , abends 8 .30 Uhr . Gottes¬
dienste . — Wiesbaden -Schierstein . Adoltstrage 8 ,
Sonntag , nachmittags 4 Uhr . Mittwoch , abends
8 .30 Uhr . Gottesdienste . — Wiesbaden - Dotzheim .
Luisenstrahe 2 . Donnerstag , abends 8 .30 Uhr ,
Gottesdienste .

%
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rückten . Ja , an die Vereinbarungen mit den Indianern hat
man sich auch nicht gehalten , sondern sie immer mehk nach I
Norden angedrängt , nachdem man ihnen vorher alles mög -q
liche versprochen hatte . Dies ist nun das , was man den \
Ausgleich der Gerechtigkeit nennt . Haben Sie , meine Damen '

und Herren , übrigens Dantes Inferno gelesen ? Dort drüben
1

liegt das Savoy , früher ein Luxushotel für die Weißen, -
heute für die Schwarzen . An die Negerbälle im Savoy in
einer heißen Sommernacht muß Dante gedacht haben , als er -

feine Dichtung schrieb .
Ich möchte Ihnen nun zum Schluß noch die Wohnung j

zweier weltbekannter Chicagoer Persönlichkeiten zeigen , l
Hier im ganzen ersten Stock dieses Hotels befand sich . das 1
Hauptquartier von 211 Capone . Das Haus gehört ihm j
wohl noch , er selbst aber ist für einige Zeit — Gast des ]
Staates — aus besonderen Gründen . Dort drüben im
St .- Lukas - Hospital wohnt jemand , der Ihnen auch nicht '

fremd ist , ein moderner Odysseus , I n s u l l . Wo er später 1

wohnen wird , kann ich Ihnen noch nicht zeigen . — So , meine ’

Herrschaften , das war eine kurze Rundfahrt durch Chicago, )
Chicago im Sommer 1934 . Hoffentlich hat

' s Ihnen gefallen . 3
Empfehle mich . Küß die Hand , gnä

'
Frau ." — Grüßte mit 1

dem Sprachrohr , steckte sich eine neue Zigarette an und zog ’

von dannen .

Reiseführer durch Chicago
Von Karl Brammer .

Jetzt sind wir unversehens ins N e g e r v i e r t e I ge¬
kommen . So unversehens , wie die Neger oft in die Wohn -
viertel der weißen Bevölkerung gekommen sind . Jetzt wohnen V
250 000 Neger in Chicago . Im Kriege hat man sie aus dem 8
Süden geholt , für 50 bis 70 Dollar Lohn arbeiteten sie in r
den Schlachthäusern , um die Alliierten mit Lebensmitteln gi
zu versorgen . Kein Wunder , daß sie dablieben . Jetzt haben V
sie eigene Polizisten und eigene Kirchen . Im vorigen Jahre I
hätte es beinahe einen Krieg zwischen Negern und Weißen V
gegeben , da die Neger sich nicht an die Vereinbarungen 1
hielten , sondern immer näher an die Stadtmitte heran - ■

Chicago , Juli 1934 .
Der Himmel mag wißen , wie der lange schlaksige

;
“ ?tener nach Chicago gekommen war , jener Stadt , die viel -

lercht und sehr wahrscheinlich in zwanzig Jahren die größteund Ichonste Stadt der Welt sein wird . Jetzt betraute der
Wiener , der fünf goldene Streifen an den Ärmeln der
vlauen ^ acke trug und infolgedessen aussah wie der Kapitän
eines Ozeandampfers , die Deutschen , die sich für einen
Dollar seiner Führung anvertraulen . In der einen Hand
trug er ein Sprachrohr , in der anderen eine Zigarette , und
dann ging die Reise los .

„ Hier sehen Sie , meine Herrschaften , die Michigan -
Avenue , die schönste Straße der Welt . Was ich Ihnen
fc ?.r Jnv e ^ iS,a90 das ist immer das größte und
schönste der Welt . Drüben sehen Sie die Weltausstellung —
die größte der Welt , hier das Hotel Stevens , diesmal wirk -

das größte der Welt . Ich zeige Ihnen noch weiter das
grogte Restaurant der Welt im Merchandise Building . Das
ist das größte Geschäftshaus der Welt und hat gleichzeitig
die größte Radiostation der Welt . Dies , meine Damen und
Herren , ist alles ungelogen . Chicago hat auch die meisten
Warenhäuser der Welt , es soll auch das größte Warenhaus
der Welt haben , aber darüber streitet man sich mit einem
anderen Warenhaus in New York . Man wird sich wohl so¬
lange streiten , bis eins oder wahrscheinlich alle beide pleite
sind . Keine Stadt aber streitet mit Chicago um den Besitz
der lärmendsten Straßenbahn der Welt . Und um die cs
Kapitel denn abzuschließen : Wir haben hier noch in Chicago
die größte Zeitung und die größten Schlachthäuser der
Welt . Die reichsten Leute der Welt wohnen nicht in Chicago ,
sondern in New York , aber damit ist es auch nicht mehr weit
her , seitdem der alte Rockefeller als Zeichen der Krise den
Kindern nicht mehr einen blanken Nickel , sondern nur noch
die Hälfte schenkt .

Der Mann , der hier an der Straßenkreuzung steht , ist
ein Schutzmann . Er trägt im Sommer ein blaues Hemd , der
Major von New York hat gesagt , das sähe ganz flott aus .
Der Dienst in Hemdsärmeln hat den Polizisten schon ge¬
fallen , aber daß sie sich das Hemd für einen Dollar kaufen
sollten , paßte ihnen nicht .

Hier rechts sehen Sie im Michigansee die Motorboote ,
von Chicago . Mancher Besitzer würde Ihnen gern das seine
schenken , denn heute hat er nicht mehr Geld , um die
Steuern dafür zu zahlen .

Wir fahren jetzt durch den Lake Shore Drive .
Hier wohnen die feinsten Leute der Stadt . Sie fahren im
Auto mit dem Fahrstuhl gleich vor die Wohnungstür ; die
kleinen englischen Wagen kann man sowieso mit herein -
nehmen und unters Bett stellen .

Hier im Lincoln - Park ist neben dem Denkmal
von Goethe , den Sie wohl auch kennen , ein Denkmal von
Mr . Couche . Der hat am Unabhängigkeitskrieg und an den
englischen Kriegen teilgenommen , er wurde vielmals ver¬
wundet , brach sich sogar einmal das Genick , aber lebte weiter .
Dann hatte er 15 Kinder und wurde 115 Jahre alt . Schließ¬
lich starb er im Bett . Grund genug für ein Denkmal .

An dieser Stelle wohnten früher die Angehörigen einer
Sekte . Sie haben jetzt außerhalb von Chicago eine eigene
Stadt gegründet , Zion - City . Sie rauchen nicht , sie

trinken nicht , sie spielen keine Karten . Ich möchte wissen ,
warum sie leben .

In diesem Viertel wohnten früher einmal die
Millionäre . Jetzt sind die Häuser zu vermieten . Sie können
sie auch billig kaufen .

. . Hier bei diesem Kriegerdenkmal der Elche , einer ge¬
selligen Vereinigung , ist die einzige Stelle in Chicago , wo
man nicht sagt , wieviel Millionen Dollar das gekostet hat .
Die Elche haben es nicht mitgeteilt , aber die Baumeister
haben es doch alle geschätzt .

Und nun kommen wir ins Judenviertel . Da wird
mit allem gehandelt , was es auf der Welt gibt , vom Hosen¬
knopf an bis zu den größten Schiffsgeschlltzen . Der Chauffeur
sagt , sogar mit gebrauchten Grabsteinen . Dafür kann ich
nicht garantieren .

Wir fahren durch die Maxwellstraße weiter zur Süd¬
seite der Stadt . Das ist das beliebteste Wohnviertel
von Chicago . Wer auf der Südseite wohnt , dem ist das
Brot nicht auf die Butterseite gefallen .

~ Ach , da ist rotes Licht . Bis wir weiter fahren , will ich
Ihnen von einer Hochzeit erzählen , die in der vorigen
Woche in der Weltausstellung passierte . Die Braut , an der
kein Erröten wahrgenommen wurde , trug ein Kleid , mit
dem sie vor 23 Jahren zur Welt kam . Die Sonne hatte es
schön braun gefärbt . Außerdem trug sie einen Ring . Der
Bräutigam trug nur ein Lächeln zur Schau . Die Hochzeits¬
gäste waren mit dem Kostüm unseres Stammvaters Adam
bekleidet . Das ganze war eine Veranstaltung der Nacktkultur .
Ja , es ist schon eine tolle Stadt , dies Chicago .

als sicherer als irgendeine andere Vehandlungsweise be¬
funden worden . Weitere Versuche dieser Art werden aus¬
geführt . Am Baum gereifte Früchte sind gesünder , di «
Wachshülle kann leicht entfernt werden , und der Käufer
erhält eine bessere und sauberere Ware als üblich .

* Zucker aus Wasser . Eine aufsehenerregende Entdeckung
ist dem englischen Professor Valy gelungen . Er hat beträcht¬
liche Mengen Zucker mit Lichtstrahlen aus Kohlensäure ge¬
wonnen , die er dem Wasser entzog . Baly entdeckte bereits
im vorigen Jahr , daß die ultravioletten Lichtstrahlen das
Kohlensäure -Gas enthaltende Wasser in Formaldehyd ver¬
wandeln können . Nun hat er noch herausgefunden , daß die
Lichtstrahlen auch das Formaldehyd in Zucker umsetzen . Es
ist damit zu rechnen , daß dieser neugewiesene Weg zur
Zuckergewinnung künftighin beschritten werden wird /

* Seife aus Kiefernholz . Im Stockholmer Laboratoirum
der Technischen Wissenschaften wurde eine neue Gebrauchs¬
methode des im Kiefernholz enthaltenen Öls erfunden . Es
ist von großer Bedeutung , daß von den Nebenprodukten in
der Zellstoff - und Papierindustrie so wenig wie möglich ver¬
loren geht . Heute werden aus diesen Nebenprodukten Ter¬
pentin , Pech und Harz gewonnen . Nach der neuen Methode
wird das Kiefernholzöl in einer klaren , goldfarbenen
Flüssigkeit produziert , die sich ausgezeichnet für die Seifen¬
fabrikation verwenden läßt . Sowohl eine grobe Grünseife
zum Scheuern wie auch die feine Badefeife können aus dem
Kiefernholzöl hergeftellt werden .

WOLF
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Neues aus aller Welt .

„ Graf Zeppelin " aus der Heimreise . Das Luftschiff
„ Graf Zeppelin

"
hat die Heimreise von Südamerika an¬

getreten . Nach den bei der deutschen Seewarte in Ham¬
burg vorliegenden Meldungen ist es am Samstag um 1 llhr
MEZ . in Perna in buco gestartet . Um 3 Uhr stand es
auf 6,11 Grad Südbreite und 33,48 Grad Westlänge . Die
Geschwindigkeit betrug 122 Stundenkilometer .

Bergwerksunglück in der Nähe von Lille . In einem
Vergwerksschacht in Escaudain in der Gegend von Lille
sind fünf Arbeiter durch einen Erdrutsch verschüttet worden .
Zwei polnische Bergarbeiter konnten nur als Leichen ge¬
borgen werden , die anderen drei sind schwer verletzt .

Sechs Tote bei einem Autounglück . Der Expreßzug
Paris — Madrid überrannte an einem Bahnübergang bei
Sri e Diesen ( Provinz Burgos ) einen Reiseautobus , der
von Madrid zur französischen Grenze fuhr . Der Autobus
wurde vollständig zertrümmert . Sechs Fahrgäste
waren sofort tot , drei weitere wurden lebensgefährlich ver¬
letzt . _________________

* Konservierung in Wachs . Ein neues Verfahren für
die Frischhaltung und den Schutz von Früchten ist in Kali¬
fornien ausprobiert und als gut befunden worden . Früchte ,
die zum Versand gelangen , werden in Zukunft in Wachs
getaucht werden . Bei Orangen ist die Methode geglückt und
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Vic Kirchen , Höfe , Häuser , Straßen und Plätze , in denen
eine unendlich reiche und wechselvolle Geschichte von bischöf -

licher und kaiserlicher Macht , von Bürgertum , Handel und
Kultur , von Krieg und Frieden weiterlebt .

Man nimmt es der Stadt nicht übel , daß sie im Ver¬

gangenen , in der Tradition , lebt . Man atmet friedlich den

Duft der Linden und schleicht ehrfürchtig zwischen alten
Kirchen und Klöstern umher . Man findet das Kastanien -

Jdyll an der kleinen Servatiikirche wieder , blickt zu den
Wiedertäufer - Käfigen der Lambertikirche empor , besucht den
Dom mit seinen Kunstschätzen oder die Kirche Maria Uber
dem Wasser . Und ist wie damals gebannt von dem Prin¬
zipalmarkt , jener einzigschönen Straße alter Patrizierhäuser
mit ihren Giebelfassaden und vorgebauten Laubengängen .
Seltsam harmonisch stehen da noch die beiden ungleichen
Brüder nebeneinander : das Rathaus mit machtvollem
Giebel und Spitzbogenfassade und der Spätrenaissancebau
des Stadtweinhauses . 1335 und 1615 sind ihre Geburts¬
daten .

Im 18 . Jahrhundert fügte dann 2 . K . Schlaun geschickt
seine barocke Stadt hinzu . Den stattlichen , hochumgitterten
Erbdrostenhof vor allem , der sich mit ebenso eleganter wie
elementarer Gewalt geschickt in einen Häuserwtnkel hinein¬
stemmt . Oder das weite , imposante Schloß in seinen leuch¬
tenden Formen und Farben , am Ende der Stadt , aus dem
weitflächigen Gelände , das jetzt Hindenburg - Platz heißt .

In ganz andere Welten führt wieder das Grab des 1788
zu Münster verstorbenen „ Magus des Nordens "

, Johann
Georg Hamann , auf dem benachbarten Friedhof . Und weiter
draußen , im „ Rüsch - Haus

" das aus verwildertem Grün her -

oorschaut , da verlebte Annette von Droste - Hülshoff ihre
Mädchenjahre .

Am Drubbel , beim Prinzipalmarkt , liegt versteckt Grote -

meyers Cafshaus . Kaum finde ich es wieder . Sein Inneres
ist neuhergerichtet . Doch die zahlreichen Bilder und Erinne¬
rungen an den Wänden sind zum Glück geblieben . Es ist
— oder war — Münsters KünstlercafS , wenn man diesen
Ausdruck von dieser ultramontan - konservativen Stadt über¬
haupt gebrauchen darf . Hier saßen wir vor Jahren zusam¬
men , mit Julius Hart , dem Münsterer , der früh in Berlin
seine neue , gegensätzliche Heimat sand und doch immer gern
in seine Vaterstadt zurückkehrte , mit Johannes Schlaf , mit
Bäte , Roselieb und anderen Dichtern dieser Landschaft . Ein
liebenswürdiger alter Herr mit jungem Herzen , glatt¬
rasiertes Literatengesicht , eingefallene Wangen , langes ,
graues Künstlerhaar und helle , freundliche Augen , die leb¬
haft und müde unter der Hornbrille hervorschauen , der ver¬
gnügt seinen Kuchen ißt , unbeholfen sein Pfeifchen stopft
und zu lebendig zu erzählen weiß : so haftet das Bildnis
Julius Harts in der Erinnerung . Kurze Zeit später starb
er in Berlin . Seine Photographie blickt in den Raum hin¬
ab , wo er oft und gerne saß .

Und wenn ich nach Jahren wieder nach Münster komme ,
dann wird sich wieder manches verändert haben . Doch die
Stadt wird immer noch ihr verträumtes Dasein im Ver¬
gangenen führen , und im Sommer der Duft der Linden
um die alten Kirchen und Klöster spielen . . .

Land und Leute in Westfalen .

Von Hans Piroth .

1 Westfälisches Industriegebiet .
Man gleitet aus dem niederrheinischen Industriegebiet

unmerklich in das westfälische hinüber . Zwischen Esien und
Gelsenkirchen liegt die Grenze der preußischen Provinzen .
Allerdings nur auf der Landkarte . In Wirklichkeit ist es
natürlich die große Einheit des unermüdlich schaffenden
rheinisch - westfälischen Ruhrgebiets . Eine Stadt neben der
andern . Alles Großstädte oder solche , die es werden wollen .
Kirchtürme und Schlote ragen in die rauchige , dunstige , gelb¬
liche Luft . Jeder Fleck der Landschaft ist aufgeworfen , auf¬
gegraben , zerpflückt , unterwühlt , ausgebeutet , überall Jndu -

striewerke mit rauchenden Essen und ragenden Hochöfen ,
stampfenden Maschinen , mächtigen Schlackenbergen und
lodernden Flammenzungen . Die Häuser sind oft nur
Schlupfwinkel , die Menschen Kontakte an den Maschinen .
Wo in der Landschaft eine Erhebung , ein Hügel ist , da ist er
aus unverbrauchten Produkten künstlich aufgeworfen . Doch
uachts , wenn Feuergarben grell und lodernd in der dunklen
Landschaft flackern , die Riesensilhouetten der Hüttenwerke
mit ihren Hochöfen und Essen weithin matt am nächtlichen
Himmel aufleuchten , dann ersteht ein unvergeßliches Bild
von einer realistisch betonten , realistisch übersteigerten
Romantik .

Gelsenkirchen ist durch Zuzug und Eingemein¬
dungen in kurzer Zeit fast Halbmillionenstadt geworden .
Unermüdliches Leben und Treiben , Lichtreklamen und Kino -

fassaden in den Hauptstraßen . Und unglaublich begeisterter
Jubel und Trubel in der Bahnhofshalle und den Straßen ,
als „ Schalke 04 “

, die beliebte Fußballmannschaft , sieggekrönt
als deutscher Meister heimkehrte . Wanne - Eickel ist
kleiner , doch gleichfalls Großstadt . Moderne Hauptstraßen ,
asphaltiert und beleuchtet , Nebenstraßen , in denen man im

Schlamm versinkt . Große Gesellschaftshäuser und verfallene
Baracken in enger Nachbarschaft . Im „ Stadt - Cafe

" — jede
dieser jungen Industriestädte besitzt ihr Stadt -Cafe als

Zentrum ihrer Geselligkeit — tanzt die Jugend unter künst¬
lichen Weinranken und bunten Glühbirnen zu den neuen
Tonfilmschlagern . Recklinghausen ist noch nicht ganz
zusammengefaßt zur Großstadt . Noch stehen Dors und Stadt
etwas unmittelbar nebeneinander . Doch die Maschine , die

Industrie wird die Verbindung schaffen , auch diese Stadt
auf 100 000 und höher treiben . . . Dortmund ist dann

ganz moderne Großstadt , rührig , rüstig , fortschrittlich , die
Stadt der großen Kundgebungen , der Sechstagerennen , der

Boxkämpfe , des Dortmunder Bieres .

2 . Holländische Grenze .

Doch wenn man von Westfalen spricht , denkt man

eigentlich nicht an dies Industriegebiet . Man meint viel¬
mehr das grüne , fette , landwirtschaftliche Flächenaebiet des

Münsterlandes . Man denkt viel eher an Schwarzbrot ,
Butter und Schinken , an Branntwein und Wacholder als an
Kohle , Eisen und Rauch . Schnellzugslinien fahren in

wenigen Stunden von Köln oder Kassel durch Westfalen .
Doch wer Zeit und Lust hat , Land und Leute kennen zu
lernen , der fahre hundert Kilometer durch das Münfterland
auf einer Strecke , die keine Schnellzüge , keine Eilzüge , keine

beschleunigten Züge kennt . Von der alten niederrheinischen
Earnisonstadt Wefel nack Bocholt , und von da mitten durch
das Münfterland nach Westfalens Hauptstadt Münster .

Bei Hamminkeln — eine alte Windmühle gemahnt an

Hollands Nähe — rollt der Zug auf westfälischen Boden .
Bocholt , von landwirtschaftlichem Gebiet umgeben , bietet

auf den ersten Blick garnichts und ist doch von beachtlicher
Eigenart . Fortschrittliche Textilindustrie , die auch in schlech¬
ten Zeiten florierte , größte Wattesabiik Deutschlands . 34 000

Einwohner , aber abgelegen vom Eisenbahnnetz , nur Bum¬

melzüge in großen Abständen . Grenzstadt ohne Bahnverbin¬

dung mit Holland . Auch hier Altes und Neues unvermittelt

nebeneinander . Ein Bahnhof , ein Rathaus , die . viel zu
klein sind , ein Postamt , ein Gymnasium von großstädtischen

Dimensionen . Viele Kirchen und viele Wirtschaften , die beide

an Sonntagen überfüllt sind . Ein bedeutsames Rathaus

holländischer Renaistancebaukunst . .
Bocholt ist vielleicht auch eine Großstadt in Kinder¬

schuhen , mit ihren Tendenzen , doch noch ohne ihre Allüren .
Von derber , verschlossener Ehrlichkeit , von freundlicher
Schwerfälligkeit sind ihre Bewohner . Dabei , unter dem Lett -

spruch der Stadt „ Et is nörgens bitter as in Bokelt "
( „ Es

ist nirgends bester als in Bocholt
"

) , ein unnahbarer Patri¬

zierstolz , der selbst in den Kirmestagen , wenn die ganze
Stadt in Bier schwimmt , noch tunlichst seine Würde , be¬

wahrt . Ein eigenes Sprachgebiet übrigens , nur hier findet
man das eigentümliche , mit holländischen Brocken durchsetzte

„ Bocholter Platt
"

. Und in Abständen von 20 oder 30 Kilo¬

metern schon wieder andersartige Sprachgebiete .

Ganz nahe , in A n h o l t , das Märchenschloß des Fürsten
Salm - Salm , sich int Wasser spiegelnd , von einem duftenden

Rosengarten voll Putten und Amoretten umgeben , ein

Stück Süden im herben Westfalen . Und wenn es abends ,
nachts int Wald an der Grenze , hier bei . Anholt , an der

Kreuzkapelle oder bei Spork , unheimlich knistert , knackt , dann

ist es ein Kamps mit Schmugglern . . .

3 . Mit dem „ Heide - Expretz
"

durch das Münfterland .

Zweimal täglich verbindet der vom Volksmund scherz¬
haft „ Heide - Expreß

"
getaufte Bummelzug Bocholt mit West¬

falens Hauptstadt Münster . Alle paar Minuten hält er

irgendwo an und bewältigt die 90 Kilometer in etwa 3 %
Stunden . Eine ebenso langweilige wie reizvolle Fahrt durch

charakteristische westfälische Landschaft . Flaches oder leicht¬

gewelltes Gelände , Ahrenfelder , Buschwerk mit Rehen und

Hasen , gelegentlich sagenumwobene , ein wenig mystische und

gespenstige Heidelandschaft , dann fette Weiden mit „ schwarz¬
weißen

" und „ schwarz - bunten " Rindern , Eutshöfe mit frei
umherlaufenden Pferden , vereinzelt niedriges Waldgebiet ,
und immer wieder große und kleine Dörfer .

Rhede ein sauberes Backsteindorf , in jedem dritten

Hause eine Wirtschaft , eine Kirche , die fast so groß wie der

ganze Ort ist . Borken , die Stadt der roten , grünumrank -

ten Türme , rüstige landwirtschaftliche Kreisstadt . Eines der

schönsten Heimatmuseen Westfalens . Und bei den großen
Viehmärkten und Landwirtschastsfesten , da ist Hochbetrieb ,
da scherzen und tanzen die Söhne und Töchter der vielen

Eutshöfe der Umgebung bis tief in die Nacht hinein . . .
Eine Ortschaft folgt der andern . Einige , wie Gemen ,

Velen oder Raesfeld , bergen berühmte Adelssitze und

Wasserburgen . An der geschäftigen Stadt Coesfeld vor¬
bei . Abseits vom Schienenstrang ruht Schloß H ü l s h o f f ,
unsterblich geworden durch Deutschlands größte Dichterin .
So nähern wir uns langsam der altehrwürdigen West¬
falenhauptstadt M ü n st e r . Fast noch wie auf einer Schau¬
münze des Westfälischen Friedens , so rückt das Bild der
Stadt mit ihren alten Kirchtürmen näher .

4 . Wiedersehen mit Münster .

Es ist immer ein seltsames Gefühl , eine Stadt , an die
man Erinnerungen trägt , nach Jahren wiederzusehen . Die
Zeit ist über Empfindungen hinweggeschritten , und auch das
Alte kennt man oft nicht mehr . Münster hat nun einen
neuen Bahnhof , der an Stuttgart erinnert , und einen
Cafehausbau , der in Berlin oder Düsseldorf stehen könnte .
Doch was will das besagen gegen seine alten Wahrzeichen ,

Meine hochwertigen Qualitäten

zu weit herabgesetzten Preisen

im Saisonschluß - Verkauf

WALTER BENDER
Beginn : Montag , den 30 . Juli Damenmoden Wiesbaden , Langgasse 20
In den ersten Tagen durchgehend geöffnet

K23

Uon/SchluM/VerKa

Wiesbaden , Mauritiusstr . 9

Beginn 30 . | uli

Abmarsch deSommermode
zu kleinen Preisen i

[^ zeigen
in einer tBcttuerbreiteten
u. DtelgelefenenZeitung
sinddas billigste,besten,
erfolg - z 'jfFx
sicherste
Werbe- 1 ejS . J
mittel

Wiesbadener

303

Tagblatt
r . Schellenberg

'
sche

Hosbitchdintmi .

Schon bmirn bleiben
Sie,wenn Sie äusser den unregelmässigen

Sonnenbädern im Freien , Jhren Körper ^ ,
jederzeit im eigenen Heim mit der

'

„ HanauerHvbensonne bestrahlen !

Denken Sie an die grossen gesundheitlichen Vorteile !

Si>ir senden Ihnen gern d «e neue illustrierte Broschüre 843 zu .

Quarzlampen - Gesellschaftm . b . H . , Hanau a . M ., Postfach 78 . Unverbindl .
Vorführuus « » im. « llen med . Fachgesch . sowie Ütitö / u . Siemens - Niedert . -



Seite 18 . Nr . 204 .
Wiesbadener Tagblatt 7

Sonntag . 29 . Juli 1934 .

Han del

fand Industrie Wirts cli eif ist eil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

AnWMlsWllW nm bei
’

* W Binnenroirtlföoft.

Die Tendenz der Reichsnährstandspolitik . — Agrarmahnahmen zur Förderung der industriellen Ausfuhr .

Die Entwicklung der letzten Wochen hat den Weg erneut
als richtig bestätigt , den die nationalsozialistische Wirtschafts¬
politik , insbesondere die Bauernpolitik , mit ihrer Reichs¬
nährstandsgesetzgebung gegangen ist . Hauptinhalt
dieser Wirtschaftspolitik ist der organische Aufbau aller Wirt¬
schaftsgruppen .

Nur wenn die einzelnen Teile der Wirtschaft im richtigen
Verhältnis zueinander stehen , ist eine gesunde Entwicklung
gewährleistet .

Der Neubau der Wirtschaft muhte auf der Grundlage
einer gesunden Binnenwirtschaft begonnen werden .

Stets hat aber der Nationalsozialismus betont , daß er die
Pflege eines blühenden Außenhandels als ebenso
wichtig ansieht wie den Neubau der Vinnenwirt -
schäft .

Diese Doppelaufgabe uationalsozialistischer Wirtschafts¬
politik kommt besonders in den Mahuahmen der Reichs¬
nährstandsgesetzgebung zum Ausdruck , die sich nicht in
der sturen Abwehr ausländischer Erzeugnisse erschöpft ,
sondern gleichzeitig die Wege ebnet , um der deutschen
Fertigwareuaussuhr durch die Abnahme landwirtschaft¬
licher Erzeugnisie bei Deutschlands besten Kunden z«

Hilfe zu kommen .
Alle diese Probleme sind kürzlich zusammenfassend auf

der Tagung der Auslandshandelskammern behandelt worden .
Diese Tagung , aus der führende Nationalsozialisten zu Worte
kamen , zeigte nochmals die positive Einstellung des National¬
sozialismus zum Außenhandel , die schon im Charakter der
NSDAP , als Arbeiterpartei bedingt ist. In der Vergangen¬
heit hätten sich vermutlich die Vertreter der Landwirtschaft
bei einer derartigen Gelegenheit mehr als zurückgehalten .
Heute äußert sich gerade in einem solchen Augenblick der
Reichsbauernführer im positiven Sinne zur Ausfuhrfrage .

Er stellte dem Deutschen Industrie - und Handelstag
längere Ausführungen über den Sinn der neuen Agrar¬
politik zur Verfügung , in denen

die Bedeutung der Agrarmahnahmen für die Förderung
der industriellen Ausfuhr

dargelegt wird . Die neue deutsche Agrarpolitik erstrebt die
Gesundung des deutschen Bauerntums mcht
für sich allein , sondern in bewußtem Einklang mit einer
Neubelebung der gesamten deutschen Wirt¬
schaft .

Der Zusammenklang zwischen den einzelnen Gebieten
der Wirtschaftspolitik wird um so erfreulicher sein können ,
je mehr auch außerhalb des Reichsnährstandes in oer
gesamten Wirtschaft das Führerprinzip tatsächlich
durchgeführt wjrd . Wichtige Schritte auf diesem Wege sind
die kürzlich erfolgte Ernennung eines R o h st o f f -
kommissars und das Ermächtigungsgesetz für
den Reichswirtschaftsmini st er .

Damit sind die Voraussetzungen geschaffen worden , um
die Führung der deutschen Wirtschaft für alle Möglichkeiten
zu wappnen . Gerade dies Gesetz ist ein Beweis dafür , daß
der Führer ein elastisches Vorgehen will . Der Reichswirt¬
schaftsminister erhält Handlungsfreiheit , damit die

bisherige Linie der nationalsozialistischen Wirtschaftspolitik
verstärkt wird und damit Hemmungen fortfallen , die nach
der weitgehenden Zurückdrängung der Arbeitslosigkeit llber -

fliissia geworden sind . Die Übertragung der Vollmachten an
eine Person , nicht an eine Behörde , war deshalb notwendig ,
weil nur ein Mann letztlich entscheiden kann , für welche
Rohstoffe Ersatz durch deutsche Wertarbeit geschaffen werden
kann .

Bei den handelspolitischen Schwierigkeiten dürfen E r -

satzstosfe nicht planlos erzeugt werden , sonst könnte
es geschehen , daß vielleicht gerade für solche Rohstoffe Ersatz
geschaffen wird , die wir zur Pflege gegenseitiger Handels¬
beziehungen besser aus Ländern beziehen , die ihrerseits
deutsche Fertigwaren abnehmen . Auf der gleichen Linie liegt
die kürzlich erteilte Ermächtigung für die Gestal¬
tung der Außenhandelspolitik . Durch diese ist
es möglich , ohne lange Verfahren die Einfuhr aus Ländern

zu beschränken , die der deutschen Warenausfuhr Schwierig¬
keiten entgegensetzen . Allein das Bestehen dieser Möglichkeit

dürfte zu der schnellen Einigung in der Transfer -
Frage mit England geführt haben . Bei dieser Ge¬
legenheit ist von England nochmals ausdrücklich anerkannt
worden , daß Deutschland seine Schulden nur in Waren
bezahlen kann , und daß die Voraussetzung für einen Transfer
einen Aktivüberschuß in der Handelsbilanz und eine
Steigerung der deutschen Ausfuhr ist .

Solange diese Erkenntnis nicht auch in anderen Ländern
Platz greift und in einer Belebung der deutschen Fertig¬
warenausfuhr zum Ausdruck kommt , wird zielbewußt an
einer Erweiterung der deutschen Rohstoffgrundlagen gear¬
beitet werden müssen . Hierbei ist ein Zusammenwirken von
Privatinitiative und Staatshilfe unter allen Umständen er¬
forderlich , wie es bereits im letzten Jahr erfolgreich auf dem
Gebiet des Anbaues von Öl - und Gespinstpflanzen
sowie bei der Zucht von Fettschweinen der Fall ge¬
wesen ist .

Gerade dem deutschen Bauer wird hierbei eine beson¬
ders große Aufgabe zufallen . Er wird diese nur er¬
füllen können , wenn auch der Verbraucher diesen Bestre¬
bungen das notwendige Verständnis entgegenbringt und
seine Ansprüche den durch die Natur bedingten Gegeben¬
heiten der deutschen Scholle und . des deutschen Klimas

anpaßt .
Von besonders sachverständiger Seite ist kürzlich dar¬

auf hingewiesen worden , daß die zur Ankurbelung der ein¬
heimischen Rohstoffgewinnung teilweise aus Mitteln der All -
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Die Wirtschaft des deutschen Saargebietes .

Nur jeder 75 . Einwohner Deutschlands wohnt an der
Saar . Und das unter der Verwaltung des Völkerbundes
stehende Saarland nimmt nur den 250 . Teil der Fläche bes
gesamten Deutschlands ein , aber ein Viertel der Roheisen¬
erzeugung Deutschlands , ein Fünftel der Rohstahlerzeugung ,
ein Fünftel der Walzverkleitung , ein Siebentel der Tafel¬
glaserzeugung , ein Zehntel der Benzolerzeugung und ein

Zehntel der Steinkohlenproduktion Deutschlands stammt aus
dem deutschen Saarland . Diese Zahlen sind für das Jahr
1931/32 berechnet , und beweisen , wie eng das Saarland

wirtschaftlich mit dem deutschen Mutterlande verflochten ist .
Es gibt für die deutsche Saarbevölkerung keine andere Ent¬

scheidung als bedingungslose Rückkehr zum deutschen Heimat¬
lande .

gemeinheit gewährten Zuschüße häufig überschätzt werden .

Diese Opfer sind keineswegs so umfangreich , wie man auf
Grund der bloßen Zahlenbetrachtung vielfach annimmt . Nur

zu leicht wird bei der Bewertung dieser Zuschüsse die zu er¬

wartende Preissteigerung auf dem Weltmarkt ebenso über¬

sehen wie die im Laufe der technischen Entwicklung regel¬

mäßig eintretende Senkung der Selbstkosten , ganz abgesehen
von dem Arbeitsbeschaffungswert , der mit jeder zusätzlichen

Produktion verbunden ist .

Die zielbewußte Führung der Wirtschaftspolitik im

nationalsozialistischen Sinne wird dafür Sorge tragen ,

daß über die Verstärkung der einheimischen Rohstoss -

qrnndlage , zweifellos eine der wichtigsten Maßnahmen

unserer Binnenwirtschast , die A u s f u h r nicht vernach¬
lässigt wird .

Nach kürzlich veröffentlichten Zahlen wird der gesamte
Wert der deutschen Erzeugung von Industrie und Hand¬
werk im Jahre 1933 auf rund 22 Milliarden NM . geschätzt ,
davon entfallen rund ein Viertel bis ein Fünftel auf die

Ausfuhr . Auch im ersten Viertellahr 1934 betrug der Aus¬

fuhranteil trotz des Rückganges noch rund 14 % der deut¬

schen Gesamtproduktion , so daß noch immer rund 1 % Millio¬

nen Industriearbeiter unmittelbar durch die Ausfuhr be¬

schäftigt werden .

Diese Zahl erlangt für den Verbrauch landwirtschaft¬

licher Erzeugnisie erhebliches Gewicht . Auch hier schließt

sich wieder der Kreis von Arbeiter und Bauer , der bei

der Reichsnährstandspolitik nach außen in bewußter

Förderung der deutschen Fertigwavenausfuhr , nach innen

in der ausreichenden Versorgung der deutschen Bevöl¬

kerung zu Preisen , die der Kaufkraft angemessen sind ,
zum Ausdruck kommt .

Dr . H .

Marktberichte .

Frankfurter Eier - und Buttergrotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 27 . Juli . Im Eiergroßhandel ist die

Haltung weiter stetig , die Nachfrage des Konsums war ver¬

hältnismäßig gut , gegen Wochenschluß ließ sie allerdings

sehr zu wünschen übrig , wobei sich der Einfluß des Monats¬

endes bemerkbar machte , zumal die Preise allgemein leicht

anzogen . Obwohl die Richtpreise unverändert belassen
wurden , rechnet man im Großhandel für die nächste Zeit
mit weiter leicht ansteigenden Preisen . Die Produktion geht
weiter zurück , für den Bedarf reicht sie jedoch aus .

Die Tendenz des Vuttermarktes ist weiter fest , da die

Abnahme der Produktion anhält . Der Konsum zeigte be¬

sonders wieder für die billigeren Sorten Nachfrage , von

einer Knappheit kann jedoch nicht gesprochen werden . Wo

besonderer Mangel auftritt , gibt die Reichsstelle aus ihren

Beständen ab . Die Großhandel -Einstandspreise wurden

heute heraufgesetzt . Es handelt sich bei der Erhöhung keines¬

wegs um eine Verteuerung schlechthin , sondern vielmehr um

eine gerechte Anpassung an die jahreszeitlich bedingten

Schwankungen des Butteranfalls .

Mainzer Eetreidegroßmarkt .

Mainz , 27 . Juli . Es notierten pro hundert Kilo in

RM . : Weizen 20 .70 , Roggen 16 .50 , Hafer 18 .50 , Jndustrie -

gerste 18 .50 — 19 .50 , Malzkeime 15 .75 — 16 , Weizenkleie , fein
11 .65 , Weizenkleie , grob 12 .15 , Roggenkleie 13 — 13 .50 ,
Weizenfuttermehl 13 .25 , Biertreber 17 .00 — 17 .15 , Sojaschrot
16 .00 . Allgemein - Tendenz : Getreide neuer Ernte noch nicht
entwickelt . Futtermittel bei kleinsten Umsätzen ruhig .

* Güterwagenstellung bei der Reichsbahn . In der Woche

vom 8 . bis 14 . 7 , 1934 ( 6 Arbeitstage ) sind bei der Reichs¬

bahn 686 986 Güterwagen gestellt worden gegen 686 663 in

der Vorwoche ( 6 Arbeitstage ) und 620 605 in der ent¬

sprechenden Woche des Vorjahres ( 6 Arbeitstage ) . Für

den Arbeitstag im Durchschnitt berechnet lauten die ent¬

sprechenden Zahlen 114 498 , 114 444 , 103 343 . — Nicht recht¬

zeitig gestellt wurden 472 ( 440 ) Güterwagen .

Die älteste Aktiengesellschaft
der Welt 650 Jahre alt .

Im Jahre 1284 , d . s. vor 650 Jahren , wurde in Falun ,
der berühmten schwedischen Bergstadt , die erste Aktiengesell¬
schaft der Welt , mit dem Namen „ Stora Kopparberg
Bergslage Aktiebolage

"
gegründet . Sehr reichhaltige und

ausgiebige Kupferlaaer wurden nächst der Stadt Falun , die

zwischen den Seen Warpan , Tisken und Runn liegt , gefun¬
den , und diese Erzlager begann die erste Aktiengesellschaft der
Welt vor 650 Jahren auszubeuten .

Das Erträgnis der Erzlager schien anfangs fast uner¬

schöpflich , doch diese Annahme erwies sich als falsch . Während
im Jahre 1650 die Ausbeutung des Bergwerkes 32 000 Meter¬

zentner Garkupfer betrug , sank diese Ziffer in den letzten
Jahrzehnten des vorigen Jahrhunderts auf ungefähr 7000

Meterzentner herab . Es darf aber nicht vergessen werden ,
daß in den 650 Jahren insgesamt 35 Millionen Tonnen

Kupfererze zutage gefördert wurden . Mit dem Ab -

^ ehmen des Kupfers ergaben sich dafür andere Möglichkeiten ,
Metalle zu gewinnen und es wurden ausgedehnte Erz - und
Mineralienlager entdeckt . Ungefähr 300 Kilogramm
Gold und Silber wurden jährlich auch in den früheren
Zeiten gewonnen , es war auch ein bißchen Blei dabei , doch in
den letzten Jahrzehnten fand man ausgedehnte Lager von
Blei , Zink , Eisen und Schwefel .

Die Kupfergewinnung schrumpfte in der letzten Zeit
gänzlich zusammen und die Aktiengesellschaft beschränkt sich
daher in der Hauptsache nur mehr auf die Gewinnung von
Blei , Eisen und Zink . Diese Metalle sind aber in sehr reich¬
haltigem Ausmaße vorhanden . Zu diesen Erzen gesellte sich
im Laufe der Zeit noch ein sehr wichtiges Produkt hinzu und

zwar Kohle , welche die „ Stora Kopparberg Vergslage
Aktiebolage

"
ebenfalls zutage fördert .

Die Erzlager , die sich noch immer im Besitz der Aktien¬

gesellschaft befinden , wurden vor vielen hundert Jahren von
König Gustav Adolf besucht und dieser äußerte sich nachher
mit heller Begeisterung : „ Wenn man hier in den Gängen
dieses Metall so gleißen und leuchten sieht , bann muß man

doch roieber einmal feststellen , daß unser Herrgott im Himmel
der beste Baumeister gewesen ist . Der glücklichste Herrscher

wäre ich erst dann , wenn ich einmal in einem so prachtvollen
und glänzenden Palast wohnen könnte .

"

Die „ Stora Kopparberg Bergslage Aktiebolage
"

, die

durch die Jahrhunderte ihren Siegeszug machte , ist heute ,
wenn auch ohne Kupfer , eines der bedeutendsten „Unter¬

nehmen Schwedens und kann auf ihre 650jährige Tätigkeit
mit Stolz zurückblicken , und vor allem den Ruhm für sich in

Anspruch nehmen , als die älteste Aktiengesellschaft
der Welt zu gelten .....

Wirtschaftsliteratur .

Die deutsche Montaniuduftrie . Von Dr . Gustav Hempel .
( Volksverband der Bücherfreunde , Wegweiser - Verlag , E . m .
b . H ., Berlin - Charlottenburg 2 .) Dieses aufschlußreiche
Werk unterrichtet den Leser über die moderne deutsche Mon¬

tanindustrie ( Bergbau , Eisen - und Stahlerzeugung ) und be¬

ginnt mit ihrer wirtschaftsgeschichtlichen Entwicklung aus
kleinsten Anfängen bis zu den gegenwärtigen gigantischen
technischen Formen und ihrer wirtschaftlich eminenten Be¬

deutung . Von jeher ist die deutsche Montanindustrie einer
der stärksten Träger der deutschen Wirtschaft gewesen . Sind
doch vermöge ihrer Stellung als große Schlüsielindustrie fast
alle anderen Industriezweige von ihr abhängig . Durch die

Mannigfaltigkeit ihrer Zusammenhänge steht sie daher stets
im Vordergrund des öffentlichen und wissenschaftlichen In¬

teresses . Angesichts der Vormachtstellung dieses bedeutenden

deutschen Jndustriekörpers und seiner jahrhundertealten
Entwicklung wird die Darstellung dieses hervorragenden
Sachkenners von allen Kreisen begrüßt werden , vermittelt

sie doch zugleich wertvollste Anregungen und Ausblicke .
Neben dem Wesen und der Vorgeschichte der Montanindustrie
werden ihre einzelnen Entwicklungsstadien von den An¬

fängen über die Perioden der Erundherrschaft , des Merkan¬
tilismus und des Liberalismus bis zur Gegenwart behan¬
delt . Reichhaltiges statistisches Material unterstützt die

Darstellung .

Deutsche Berkehrswirtschaft . 2n einem Sonderheft be¬

handelt die „ Rhein -Mainische Wirtschaftszeitung
"

, die Zeit¬
schrift des Rhein - Mainischen Industrie - und Handelstages ,

Sitz Frankfurt a . M ., im Anschluß an die Konstituierung der

Verkehrsabteilung des Rhein - Mainischen Industrie - und

Handelstages die aktuellen Probleme der deutschen Ver¬

kehrswirtschaft . Der Reichsverkehrsminister nimmt zu den

Gegenwartsaufgaben der deutschen Verkehrspolitik Stellung .
Dr . Wilhelm Nieez , der Führer der neuen Verkehrsabtet -

lung , äußert sich in längeren Ausführungen zum Aufbau und

Zweck der Organisation des Verkehrsgewerbes . Eine Reihe
von Aufsätzen aus Berufener Feder behandeln die Aufgaben
des Reichsverkehrsrates , die Neugestaltung des deutschen
Verkehrsrechtes , die Förderung und Pflege des Verkehrs
durch die Industrie - und Handelskammern . Berufene Prak¬
tiker und Wissenschaftler nehmen das Wort zu den Eegen -

wartsaufgaben der einzelnen Sparten des Beförderungs¬
gewerbes . Binnenschiffahrt . Straßen - und Schienenverkehr ,
See - und Luftfahrt . Speditionsgewerbe , Lagerhauswesen
und Fremdenverkehr bilden die Themen weiterer Aufsätze .

Zauber der Planwirtschaft . Wer taugt zum Wirt¬

schaften ? Unternehmer oder Behörde ? Von Emil Vardey .
( Verlag für Wirtschaft und Verkehr , Forkel & Co ., Stutt¬

gart . ) Diese Schrift ist ein Weckruf ! Sie will den selbstver¬
antwortlichen deutschen Unternehmer wieder an seinen
wahren Wert erinnern , ihm wieder Mut machen und ihn
wachrütteln aus der lähmenden Erstarrung und Zurückhal¬
tung , in die er durch die vielen Enttäuschungen und staat¬
lichen Eingriffe während der Jahre der Mißwirtschaft geraten
ist . Ganz entschieden wendet sich der Verfasser gegen die

Bestrebungen jener kleinen Geister in der Wirtschaft , die an
Stelle des Einsatzes der eigenen Persönlichkeit und des

eigenen Risikos , nach Staatshilfe und Versorgung rufen und

so dem Staat eine Verantwortung aufbürden wollen , die er

gar nicht tragen könnte . Aber auch den schlagwortseligen
Weltbeglückern wird der Kopf zurechtgesetzt , jenen Probleme -

wälzern , die immer von einem Patentsystem träumen und

so nur zu leicht den festen Boden der nüchternen Tatsachen
unter den Fügen verlieren . Die Schrift sollte jeder lesen ,
der im praktischen Leben steht , ganz gleich ob er großer oder
kleiner Unternehmer ist , ob Arbeiter oder Beamte/ . Sie
wird manchem die Augen offnen , viele Srrtümmer beseitigen ,
das Verständnis für wirtschaftliche Zusammenhänge fördern
und endlich jeden ehrlich Strebenden zum Einsatz [einer

ganzen Kraft beim Neubau der Wirtschaft aneifern .
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Die Fahrt in unser schönes Mainz wird

sich bestimmt für Sie lohnen , denn un¬

sere Preise sind auf einen unglaubhaft
niedrigen Stand herabgesetzt worden .

■ . . der wirklich Ueberraschungen

bringt . Kommen Sie zu uns und

sehen Sie selbst , was wir Ihnen

diesmal zu bieten haben !

Hjalmar Knudsen als Küchenchef beschäftigt . Eines Abends
aber fuhr der Küchenchef betrunken durch die Stadt und ver¬
ursachte einen Autozusammenstoss . Da er Schuld hatte , ver¬
urteilte ihn das Gericht zu Gefängnis . Nun kam aber die
Gefängnisbehörde und entlieh den Mann mit halber Pen¬
sion . Er klagte vor dem Landgericht und verlangte Aus¬
zahlung der vollen Pension . Seine Strafe fei kein Entlas -
fungsgrund . Die Gefängnisbehörde hingegen stand auf dem
Standpunkt , dass der Mann unbedingt entlassen werden
mllsie , da es im Interesse der Disziplin unmöglich sei , dass
die Strafgefangenen aus ihren täglichen Spaziergängen
plötzlich ihrem früheren Küchenmeister begegneten . Die
Richter konnten sich aber nicht darüber schlüssig werden , wer
nun eigentlich recht hatte , und vertagten den Fall bis auf
weiteres . Eine Zeitung hat den Vorschlag gemacht , den
Mann doch seine Strafe in einer anderen Anstalt ab¬
brummen zu lassen , was aber nach Ansicht der Behörde nicht
verhindern würde , dass die Gefangenen von Horsens dennoch
von der Strafe erführen und di « Autorität des Küchenchefs
ein für allemal aus fei .

xxfcH
Llnfer großes Lager hochwertiger
Damen - und Herren - Kleidung - so¬
weit es dem Saison - Schluß - Verkauf
unterliegt - ist eine wahre Fund¬
grube für alle , die ungewöhnliche ,

einmalige Kauf - Gelegenheiten suchen .

WKW

Nr . 204 . Seite 19 .

ein Mittel , um die Abnutzung durch Reibung zu beseitigen
oder wenigstens herabzusetzen , wobei an die schon vorhan¬
denen Schmiermittel nur insofern gedacht ist , als sie sich nach
mehr verbessern lassen — ein alkoholfreies Getränk , das
Aroma . Duft und Wohlgeschmack besitzt , ohne gesundheits¬
schädliche Wirkungen zu äussern . De , bt « | er Gelegenheit
wird auch darauf hingewiesen , dass schon einmal ein Patent
auf künstliches Gold erteilt wurde , die Patentschrift stammt
aus dem Äahre 1910 und liegt beim englischen Patentamt .
Ganz ernsthaft wird hier geschildert , dass Silber und sogar
Eisen in Gold verwandelt werden , wenn man sie zusammen
mit Kieselsäure und Graphit im elektrischen Lichtbogen er¬
hitzt . Dass es dieses Patent tatsächlich gibt , war in der
Öffentlichkeit unbekannt , wird nun aber in der neuesten
Liste , dessen was noch zu erfinden bleibt , offiziell bestätigt .

* Streit um den Küchenchef . Die auf den ersten Blick

unmöglich erscheinende Tatsache , daß ein Mhnn aus dem

Gefängnis entlassen wird , um ins Gefängnis wandern zu
können , hat sich in Horsens zugetragen . Hier befindet
sich die grosse Strafanstalt für Männer , und in ihr war Herr

Danliisiiii
auch für Zucker¬
krank t erledigt
sorgfältigst und

billigst 3158

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrchslr . 91

gebi '
s los . Klug ist, wer möglichst

zeitig bei uns ist .

r
AfouU derfättigkeiff

Da öffnen sich unsere Türen für

alle , die rechnen müssen » . rechnen

können . Montag 30 . Juli früh7 ^9 Uhr

beginnen wir mit unserem großen

SAISON = SCHLUSS =

Di « beiden VkCH „ MÄNNER " für DAMEN -, HERREN - u . KINDERKLEIDUNG am Dom
DAS MASSGEBENDE CHRISTLICHE HAUS

I

-
7etS - - -ich J

Montag , den 3V . Juli ,

früh 9 Lthr ,
Derlaschen -

Fahrplan
des Wiesbadener

Tagblatts
in dem bekannten
handlichen Buch -
format (80 Seiten
stark ) ist in
unserem Verlag ,
in allen Buch -
und Schreibwaren¬
handlungen ,sowie
in den Zeitungs -
Verkaufsstellen
erhältlich

Preis 25 Pfg .

Gültig vom 15. Mal
bis 6. Oktober 1934

Vermischtes .
* Was noch zu erfinden bleibt . Das britische Patent¬

amt veröffentlicht von Zeit zu Zeit auf Grund der erteilten
Patente eine Überschau , die sich auf Dinge bezieht , die selt¬
samerweise oder oerständlicherweisi noch nicht erfunden
wurden und wohl auch nie erfunden werden . Aus dem
neuesten Katalog dieser technischen Bedürfnisse , die der Er¬
findergeist bisher unbefriedigt gelassen Hat , seien folgende
hervorgehoben : ein Strassenbelag , der so präpariert ist , dass
er trotz Regen und Feuchtigkeit sauber bleibt und auch die
öligen , Rückstände der Automobile „ selbst reinigt

"
. Ein

Dampferhitzer , der fähig ist , 95 % seiner Eigenwärme auf¬
zuspeichern — Wolle , die beim Waschen nicht cinläuft — ein
geräuschloses Flugzeug , ein -Mittel , um die Abnutzung durch
Reibuiw zu beseitigen oder wenigstens herabzusetzen — ein
praktisches Verfahren zur Nutzbarmachung von Ebbe und
Flut — ein chemischer Prozess , durch den dem vulkanisierten
Gummi der Schwefel entzogen werden kann , so dass das Roh¬
material wieder gewonnen und neu benutzt werden kann —
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die vrehgesetzliche Verantwortung .

Sippenforschung

nm

Hi

Hi

Beachten Sie meine Schaufenfter

Unser Im

SailbnfchlußverkaufSaUwSctotß - Ueduuf
beginnt Montag , 30 . Juli

kauft jede Dame besonders gut und billig

Beginn : Montag , den 30 . Juli

Beachten Sie meine SchaufenfterBeachten Sie unsere 5 Schaufenster 1

Große Poften Corfelettes , Hüftgürtel ,

Strumpfhaltergürtel , Gummigürtel

und Büftenhalter gelangen zu außer¬

gewöhnlichbilligen PreifenzumVerkauf

Ti

Ü :

Hochpässe und drohende Stellen . Ich selbst
habe kürzlich eine solche mit mehrfacher
Überquerung der Alpen mitgemacht . Da
fragt man sich „ Wenn hier em Unglück
irgendwelcher Art vorkouimt , ober gar Ben¬
zinbrand entsteht , wie komme ich heraus ? "

In meinem Falle hatte der Wagen , der voll¬
besetzt roarunit 20 Personen , nur je 1 Tür
vorn rechts und links . Eine davon mit Knie -
hebelverschluß öffnete sich sogar nur nach
innen , die andere nach au sie n . Erstere wäre
im Augenblick einer Panik wegen Gedränges
sicher nicht zu öffnen . Blieb

"
also nur ein

Mehr Türen in die Autobusse .

_
Es ist Mar ein vielleicht von bernsenerer

Seite schon frei eg ter U frei stand , den ich hier
zur baldigen Abstellung dringend empfehlen
möchte , aber bisher ist trotz der Gefahr für
die Allgemeinheit , soweit ich sehe , in Deutsch¬
land nichts wirksames geschehen .

Gesellschaftsreisen mit Autobus nehmen
offensichtlich zu , weil Einzelpersonen oder
Familien die Kosten einer Alle in reise nicht
tneifrr aufbringen können . Diese Fahrten
führen oft über weite Entfernungen , über

Wiesbaden , Webergasse 19

R
Mei

on BETTY VOGEL

Die Tagung des Führerrats des Reichs¬
vereins für Sippenforschung und Wappen¬
kunde vom 2 . Juni 1934 hat gezeigt , dasi die
führenden Männer in der deutschen Sippen¬
forschung diese Frage mit einem freudigen
2a beantworten . Diese Antwort ist für alle
Sippenforscher verbindlich , diese Antwort
bedeutet zugleich eine Verpflichtung und die
Übernahme einer großen Verantwortung .
Die Aufgabe soll gemeinsam von allen in
Angriff genommen und gelöst werden . Wer
sich mit Sippenforschung beschäftigt , gehört
in unseren Kreis , er kann und darf nicht wie
ein Eigenbrödler allein seinen Weg gehen ,
sondern muß an den gemeinsamen Aufgaben
Mitarbeiten . Die deutsche Sippenforschung
bildet eine Kampfgeme inschaf t aller , die sich
mit ihr beschäftigen .

Das Ziel , das sich der RSW . gesetzt hat ,
lautet : Die Forschung im Lebensbezirk
unserer Väter und Mütter macht uns die
Gestaltungskräfte der deutschen Vergangen¬
heit zur lebensnahen Wirksamkeit . Jeder
lernt sich selbst tiefer verstehen , ahnt den
Wert seines Erbes und die daraus stam¬
mende große Verpflichtung für sein Leben .
Sippenforschung lehrt uns unsere völkisch «
Verantwortung . Diese Verantwortung , die
wir der deutschen Zukunft gegenüber tragen ,

Die drei Lilien im Wiesbadener

Stadtwappen .

Die Beantwortung der Frage , warum im
Wiesbadener Wappen drei Lilien sind , ist
bis heute in ein völliges Dunkel gehüllt .
Üfrier die Geschichte des Wiesbadener

'
Stadt¬

wappens in ihrem merkwürdigen Verlauf
wurde bereits in dem Artikel „ Das Wies -
fradener Stadtwappen

" im „ Wiesbadener
Tagblatt

" vom 22 . Oktober 1933 , Nr . 289 ,
Seite 20 , in der Rubrik : „Der Leser hat das
Wort !"

kurz das Wichtigste mitgeteilt . Da¬
nach gibt es Wer das Wiesbadener Stadt -
wappen zwei sich widersprechende Auf¬
fassungen , die auch heute noch bestelhen . Der
dort herangezogene Bericht des Grafen
Philipp von Nassau - Idstein von 1562 er¬
wähnt zwar das Stadtwappen mit drei
gelben Lilien auf blauem Feld , wird aber
mit seiner Beziehung auf Kaiser Karl dem
Großen allgemein als Geischichtsquelle abge -
lehnt . Woher die drei Lilien kommen , weiß
niemand zu sagen . Sie sind einfach mit
einem Male aus unbekanntem Grunde da .
Sie entsprechen den Emblemen des könig¬
lichen Frankreichs . Auch andere Städte ro

'
ie

Darmstadt , Neiße führen die Lilien . Sie
pnd also keine Besonderheit . Eine Ver -
waiung , die aber durch nichts 6 em reifen ist ,
sondern nur die Möglichkeit einer Erklärung
darstellt , geht seitens mancher Forscher da¬
hin , daß die drei Lilien sich aus 3 Rosetten ,
die der Straßburger Stempelschneider an den
Seiten des Löwsnwappens angebracht hat ,
entwickelten . Dr . Karl Rossel : „Das Stadt¬
wappen von Wiesbaden "

( 1861 ) , sprich !
Seite 36 in seiner Schrift von der Sagen¬
bildung und schreibt wörtlich : . . . Die
goldenen Lilienzeichen , im Schilde rhein¬
fränkischer Adelsgeschlechter des 14 . und 15 .
Jahrhunderts so häufig auftretend , schienen
auf fränkischen Besitz zu deuten . Um nun
diesem altertümlichen Bilde zugleich eine
möglichst vornehme Herkunft zu sichern ,
brachte man die ganze Idee gleich mit dem
großen Stifter des Frankenreiches selber in
Verbindung und unterstellte .eine förmliche
urkundliche Verleihung Karls des Großen
als eine Enadenerweisung für die alte
Bäderstadt . . Die meisten Forscher haben
die Frage , warum gerade 3 Lilien , über¬
haupt nicht gestellt , sondern lediglich die
Wappenfrage in ihrer verschiedenen Gestalt

dtow MS WvW !
Siir Zuschriften aus dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werden und möglichst knapp und gegenständlich gehalten sein sollen , übernimmt die

Schriftleitung nur

muß jeder Volksgenosse spüren , denn sie
allein baut das Deutschland von morgen .
Das Volk als Organismus baut sich auf den
Familien auf . Der Familiengedanke ist der

Wunsch , den organischen Lebensaufbau des
Volkes zu garantieren . Durch keine mate¬
rielle Unterstützung kann dieser Familien¬
gedanke im Volke genügend lebendig bleiben
und neu geweckt werden , sondern nur da¬

durch , daß die verantwortungs¬
volle Aufgabe der Familie beim Auf¬
bau des Volkes von jedem e r k a n n t
wird , daß der Stolz der einzelnen
Familie durch die Kenntnis ihrer Ge¬

schichte gehoben wird , daß die unlösbare
V e r k e t t u n g des einzelnen durch den

Sippenzusammenhang an die V o l ks g e-
m e i n | tf) a f t von ihm als fein Schicksal
anerkannt und erlebt wird , daß der Stolz
unserer Ahnen auf Art und Zucht ,
Recht und Sitte unser Stolz bleibt , daß
Ehre wieder Ehre ist , Familienleben
wieder Sauberkeit bedeutet , daß das
Erbe der Väter nicht nur körperlich ,
sondern auch geistig und seelisch als ein
Gut betrachtet wird , um das es zu
kämpfen , und das es zu verteidigen gilt und
in dem unser Wohl und Wehe freischlossen
liegt , daß schließlich jeder die Lebensge¬
meinschaft seiner Familie zu einem

festen Baustein macht , der nicht wankt
und weicht , auf den das ewige Deutschland
wirklich bauen kann .

Die Sippenforschung hat neben ihren
persönlichen und wissenschaftlichen Arbeiten
die Ausgabe , die Familie in die Volksge¬
meinschaft einzuordnen , den Familienge¬
danken zu pflegen and in restloser Einmütig¬
keit Msammenzustchen , um den Aufgaben der
Gegenwart und Zukunst gerecht zu werden .

Als Träger der Idee von Familie und
Sippe sind wir Träger der Idee vom organi¬
schen Wachstum des Volkes und berufen ,
mitzuarbeiten , weil es gilt , aus diesen Ge¬
danken heraus das deutsche Volk neu aufzu¬
bauen . Das Ziel ist klar : Deutschland !

L . R .

einziger mannsbreiter Ausweg für 20 Men - j
scheu in Angst und Verwirrung !

Ich behaupte , daß durch diesen sich viel - 1
leicht zwei Personen retten können ; dann ist ।

auch der verstopft . Daß , falls das Verdeck
( im vorderen Teil , wo kein Gepäck verstaut j
ist ) zurückgeschlagen war , sich vielleicht 1— 2 i
Personen , die über Geistesgegenwart und ’

turnerische Gewandtheit verfügen , heraus - s
schwingen können ändert nichts an der furcht - -
baren Gefahr für die Gesamtheit der Mit - \
fahrenden .

Ist es nicht Pflicht der Autoindustrie , der ,
den Verkehr überwachenden Behörden , jedes 1

nachdenken Menschen zu warnen , einzu - 1
greifen ? Technische Schwierigkeiten liegen
nicht vor . Habe ich doch hier in Wiesbaden
fremdländische Gesellschafts -Omnibusse mehr¬
fach gesehen , die in allen quer zur Fahrt¬
richtung stehenden Sitzreihen leicht zu
öffnende Düren beiderseits hatten oder die
mindestens vorn und hinten solch « auf¬
wiesen . Auch frei den vorhandenen größeren
Gefährten dürften sich zumal letztere Vor¬
sichtsmaßnahmen mit tragbarem

'
Kostenauf¬

wand noch einbauen lassen .

Ich meine , die Angelegenheit duldet
keinen Aufschub ; kein neuer Per so neu -
Autobus für Fernfahrten ohne genügende
Entleerungssicherheit darf abgenommen
werden .

Für Ihre schätzenswerten Ausführungen
in „ Rassenforschung und Familienkunde

"
,

Ihrer neuen Sonntagsbeilage , teile ich
Ihnen einige programmatische Sätze mit ,
die Sie auch in der Rubrik „ Der Leser har
das Wort " verwenden können . Sie stammen
von Dr . Achim Gerte , dem Leiter des
Reichsvereins für Sippenforschung und
Wappenkunde . Er schreibt .

Für die gesamte deutsche Sippenforschung
ist die Schicksalsstunde gekommen . Sie ist
vor die Frage gestellt worden , ob sie über
das private Interesse des einzelnen an der
Geschichte eines familienkundlichen Vereins
hinaus ihre Kraft , ihr Wissen , ihr Können
und ihre Liebe zu Vergangenheit und
Gegenwart in den Dienst an der deutschen
Zukunft stellen will . An die Adresse der Wiesbadener

, Verkehrsbetriebe .

Ein unerträglicher 3ulitanb für die Fahr¬
gäste der Autobuslinie Wiesbioden — Niedern¬
hausen ( Wagen : 3 .13 Uhr ab Bahnhof ) be¬
steht bereits seit Wochen .

An schönen Tagen fahren eine große An¬
zahl von Ausflüglern , darunter Kurgäste ,
neben -den Arbeitern , Angestellten una
Marktfrauen , die um diestz Zeit nach Hause
fahren , nach dem Eoldsteintal , Waldeck ,
KellerSkopf uifro . Am Mittwoch , 25 . Juli war
der Wagen an der Haltestelle Ecke Kirchgasse
und Langgasse bereits voll besetzt . Am Koch¬
brunnen stiegen mindestens 15 Fahrgäste zu .
An schönen Sommertagen ist das in der
Regel so . Es dürfte sicher möglich fein , an
diesen Tagen einen zweiten Wagen mit =
laufen zu lassen ; wenigstens bis nach Ram -
bach . Damit wäre den von ihrer Arbeits¬
stelle kommenden Fahrgästen , die doch immer¬
hin der Ruhe bedürfen , Gelegenheit ge -

■ geben , Sitzplätze einzunehmen .
'

Und nicht
zuletzt sollte das Prestige unserer Bäder -
stadt , das bei solchen Gelegenheiten sehr
leicht not leidet , allein Veranlassung sein ,
Abhilfe zu schaffen .

Ein Fahrgast für viele .

Sämtliche Sommerwaren mit wenigen
Ausnahmen sind im Preise herab¬

gesetzt Aus dem übrigen Warenlager
haben wir ebenfalls große Posten

weit unter Preis zum Verkauf gestellt

Nutzen Sie die günstige Gelegenheit
zur Anschaffung

guter3Cert,en~ u . XnatotKeidun ^

zu storfc ftorafogeaeteten Preisen !

fres Löwen oder der 3 Lilien behandelt . Es
müßten schon noch alte Urkunden gesunden
werden , die weitere Aufschlüsse enthielten .
Das hängt , wenn es überhaupt noch unbe¬
kanntes Material zur Frage der 3 Lilien
geben sollte , von einem glücklichen Zufall
ab , der abgewartet werden muß . Die Frage
ist also derzeit einfach nicht zu beantworten .
Siehe im übrigen die Literatur ( Rossel , von
Goeckingk , Wagner , Spielmann u . a .) .

Tel .

Saisonschluß -

K9

neben WoolworthKirchgasse

K53

Sporthemden

Krawatten

Unterwäsche

Verkauf
ab Montag , den 30 . Juli

M . Fischer

und

Strümpfe
für

Damen
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Immer preiswert kaufen Sie Ihre

Teppiche
Gardinen

Dekorationen

Polstermöbel

in Wiesbadens jüngstem Spezialgeschäft

A . DANKER
Wiesbaden , Kirchgasse 29 • Anruf 21026

3181

— u - Herstellungv . Ersatzteilenv . opt .
KPnHrZlTIIrPn photogr . Apparaten , Büromasch .
lIVMUl M IUI w11 u . dergl . Alle feinmech . Arbeiten .
„ . . . u gedreht , gefräst , gestanzt , liefert
Mechaniker IT » Jung , Scharnhorststr . 9 , gegr . 1908 , Tel . 24163 .

Wiesbaden * läumL5 - Str,9
TEL . SSMM . NR , 5944 -6 u,23ÖÖO ,

■Ausserdem

Saison SdiluttVcrkaDi
iiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiimiiiiiiiiiiiiiitiimtiiiiiiiiiiitii

Jetzt kaufen !

Tief herabgesetzte Preise .

Taghemden v . - . 90 an , Nachthemden v . 1 .75 an

Dsr kictzaestü Hsifsr ist
eine „ Rlcfnc SKnzefge

“
im

| WLosbaLsnsr Tagblatt

OTein

«Saison - Schluss -

Üerkauf
30 . cJuli bis 11 .

‘August
bietet auch dieses Saht wieder

ganz besondere Vorteile

Zu sehr billigen Preisen bringe öteslposlen :

Schönste Damenmösche

Morgenröcke und ‘Anzüge
Bettjacken , Röcke , Schlüpfer
‘Gaschentücher

gVachtoolle solide Daunendecken ,

Steppdecken

la
‘Gischroäsche

Moderne Qedecke

Qüte ^Handtücher

Baderoäsche , JKüchentücher

Jferrenroäsche

Theodor Werner
IDebergasse , Scke Sanggasse .

Dsginn : SfHontog , den 30 . Juli , norm . % 9 QJhr .
........ ------ -------------- 1 «

Unterkleider aus best . Charm . 4 . 75 , Schlüpf er2 .75

Kissenbezug und Laken mit Stickerei

aus prima Linon . . . Garnitur 6 .50

Paradekissen , Voll - Voile 5 . 75 , Laken 5 . 75

Kinder - Kleider von 1 . 75 an

Herren - Popeline - Hemden

enorm billig , mit Kragen jetzt 3 .90

Herren - Nachthemden ......... 3 . 75

Servier - und Kittel - Schürzen sehr billig

Stickereien - und Spitzen - Reste

Schöne Hemdenpassen - .50

Taschentücher igoi

W . Kussmaul
Jetzt nur : Kirdigasse 9

Wolf Nettere Jacobi - Werke

wel Iblech tonst rukf Ionen
Fahrradständer * Regale

♦ Stahltore ♦

Frankfurt a . Main

Telephon 33036 Taunusstraße 5

K9

Ohwenck

30 . Juli — 11 . August

Mühlgasse 11/13

weil es neue Arbeit

gibt ; — uns , weil wir der

Wirtschaft weitere Auf¬

träge erteilen können .

SAISONSCHLUSS - VERKAUF

kaufen Sie tüchtig
Sie bereiten Freude :

sich viel

sparen ; — zahlreichen

schaffenden Händen ,

F106

vom 30 . Juli bistl . Augurt einschliesslich

Uebergangs - Mänte ®

Knaben - Hosen

Lederol - u . Batist - Mäntel

Beginn Montag früh % g Uhr

Alle Abteilungen unseres Hauses

für Herren - und Knaben - Kleidung
bieten Ihnen jetzt große Vorteile !

Sendungen
können nicht

gemacht
werden .

Aenderungen
nur gegen Be¬

rechnung unse¬

rer Selbstkosten

Ebenfalls

SCHEUER & P1AUTAG MAINZ
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Der Westerwald als Erholungsgebiet

G Küche und Keller bieten das Beste

Ein

Gegen Durst M Bull rieh - Brause „
BifffHth - Sqfa

Marienberg (Westerw . ) 500 m Höhe
find . Erholungsuchende freundl . Aufnahme b . gt .
Verpfleg . Preis 3 .50 Mk . Bad,Veranda , Radio , Liege¬
wiese . Prosp . Pension Häbel , Bismarckstr . 40 , F . 54 .

Straußwirtschaft
Weingut Koegler

• ELTVILLE K

Pension Haus Elfriede

Dernbach bei Montabaur [Westerwald]
biet . d . g . Jahr ruh . ges . Aufenth . Nähe herrl . Laub¬
und Nadelwald . 400 m hoch . Dernbach Bahnstation
Strecke Limburg -Siershahn . Frdl . Zim . z . T . fließ .
Wasser , Balkon , Veranda , Liegewiese W .-Cios . im
Haus . Preis b . 4 gut . reicht Mahlzeiten , k . Nebenkost .
RM . 2 . 80 den Tag . Dauermieter für gutes Heim .

Schläferskopf £52dmM .
Schöner Ausflugsort , angen . Sommeraufenthalt .
Schattige , staubfr . Sparzierwege Bahn - u . Auto¬
haitest . Chausseehaus . Offen f . Kraftfahrzeuge
nur über die Aarstr . bis zum Aussichtsturm ,
ab Wiesbaden 9 km .

Gemütl . Räumlichkeiten f .Vereine u . Gesellschaften . ,

_____ Neuer Besitzer : W . 8 Utr »

Sommergäste
find , liebet, . Aufn .
in waldr . Gegend
Erstkl . Verpfleg . ,4
reicht Mahlz . , viel
Milch , Liegewiese ,
Liegestühl . T . 2 .70
Gastw . Walk , Stein¬
bach , Rhön . Hünfeld .

eeeeeeeeee

Deutscher ! Wie schön ist Deine Heimat !

Doppelt schön aber spiegelt sie sich
in frohen Kinderaugen .

Ein schöner Spaziergang I

zur Waldgaststätte
Schützenhaus *

Fasanerie
Angenehmer Aufenthalt -

]
Volkstümliche Preise . ® I

Täglich frisch gebr . Rhein fische
aus eigener Netzfischerei . Im Aus¬
schank nur naturr . Rheingauer
Weine . Terrasse mit Aussicht auf

den Rhein .

„ Zum weißen Mohren “

Besitzer K . Mohr

Nieder - Walluf a . Rh .

AUTO - GESELLSCHAFTSREISEN
Ina Luxus - Autobus

7 Tage Gardasee - Venedig - Dolomiten . . . RM . 124 . -

jeden Sonntag
8 Tage Lugano - Mailand - Venedig ...... RM . 139 . -

5 . , 15 . , 26 . August , 2 . , 9 . , 19 . u . 30 . Sept . usw .
11 Tage Nizza - Monte Carlo .......... RM . 198 . -

19 . August , 2 . , 16 . ,30 . September , 7 . u . 14 . Oktober
Sonderzu j : Rom - Neapel - Caprl . . 1 .— 9 . September RM . 128 . -

Preise einschl . Fahrt .voll , reichtVerpfleg , u .Unterkunft i . erstkl .Hotels ,
Führ . , Trinkgeld . , Abgaben usw . von u . bis München . Prosp . u .Anmeld .
Bayerischer Reisedienst - München 2 NW - Arnulfstr . 20 - Tel . 50000

und Reisebüro Greif , Mainz . Tritonplatz 5 , Tel . 43000 _
rül

Weltreisebüro Rettenmayer , Wiesbaden , Langgasse 47 , Tel . 27242 .

Straußwirtschaft
Carl Gunderloch

Nackenheim a . Rh .

( Rheinhessen ) .

Hebungen , Stegskopf , Salzburger Kopf und Fuchskaute mit
ihren reichlichen Schneemengen ideale Gelegenheit 3um
Wintersport . Aber deshalb hat das alte Sprichwort „ Der

Westerwald , 8 Monate Winter und 4 Monate falt “ doch nicht
recht . Denn im Sommer scheint die Sonne heiß auf btt

Höhen des Westerwaldes , sodaß das kühle Lüftchen , das meist
dort weht und keine allzu drückende Schwüle auffommen

läßt , nur angenehm empfunden wird . Sommerlich bunte :

Felder wechseln ab mit stillen Wiesengründen oder hohen

Buchenwäldern , dazwischen eingebettet ein Hof oder Dors ,
behütet von einer alten romantischen Kirche . Zwischen be¬
waldeten Höhenrücken , idyllische Täler , von denen nur bas
der Wied und der Nister genannt seien . 2m Gegensatz dazu
die romantischen Felspartien der Kroppacher Schweiz , die in

tiefen Taleinschnitten und mannigfachen Krümmungen von
der unteren Nister von Marienstatt bis Helmeroth durch¬
flossen wird . Als besondere Perle mag noch die Breitfeldei

Seenplatte angeführt sein , deren großer Weiher mit ihrer

schilfumsäumten Wasserfläche der Landschaft einen eigen¬

tümlichen Reiz verleihen . Überall ergeben sich weite Blicke

auf Triften und Matten , überklungen von dem melodischen
Geläut der Viehherden , über Feld - und Waldflächen geht
der Blick bis zu den Vergzügen des Bergischen - und Sieger¬
landes und den Spitzen des Siebengebirges . Diese noch
meist von den Schleiern der Unberührtheit umhüteten Schön¬

heiten des Westerwaldes haben noch nicht den Künstler ge¬
funden , der sie zu erfassen vermochte . Wer die stille Schön¬
heit der Natur liebt , den mutz es locken , den Westerwald

zu durchwandern . In der klaren Berglust seiner Höhen

findet der Wanderer nicht nur Erholung und Stärkung ,
sondern auch stille Freude .

Rheinuferbeleuchtung . Der „ Landesverkehrsverband
Rheinland

“
veranstaltet am 4 . August eine große Rhein¬

uferbeleuchtung . Unter dem Motto „ Rhein in

Flammen
“ wird die ganze Mittelrheinstrecke zwischen .

Braubach und Koblenz in festlichem Licht erstrahlen .

Billiger Sonderzug an die Nordsee . An die Nordsee
fährt die Reichsbahndirektion Mainz mit einem Sonderzng
eine ganze Woche . Die Fahrt beginnt am 18 . August in

Darmstadt und führt über Mainz , Wiesbaden , Nieder -

lahnstein , Köln , Münster i . Wests . , Osnabrück zunächst nach
Bremen . Dieser alten Hansastadt ist der Abend des Sams »'

tag und der Sonntag gewidmet . Am Montag , 20 . August ,
gehts in der Frühe nach Bremerhaven und nach Be¬

sichtigung eines Ozeanriesen mit einem Sonderdampfer nach
Nord er n ey . Für Donnerstag , 23 . August , ist die See¬

fahrt von Norderney über Helgoland nach Hamburg
vorgesehen . In Helgoland selbst wird einige Stunden

Aufenthalt genommen , wobei Gelegenheit zur eingehende «

Besichtigung dieser Felseninsel gegeben wird . Für Hamburg I

selbst ist die Zeit vom 23 . abends bis zum 25 . August

morgens vorgesehen . Die Rückfahrt wird am 25 . August
über Hannover , Kassel ausgeführt . Diese Gelegen¬

heit wird sicher gern von allen Freunden , der Nordsee be¬

nutzt werden , zumal Hin - und Rückfahrt rasch vor sich gehen ,
und der Verpslegungswagen der Mitropa alle Ansprüche auf

Verpflegung befriedigt . In den nächsten Tagen erscheint ein

ausführliches Programm , das bei den Fahrkartenausgabe
und amtlichen Reisebüros kostenlos abgegeben wird , on

bequemen Durchgangswagen im August für acht Tage nach
der Nordsee zu fahren , wird viele Freunde finden , zumal ein

schönes Programm vorgesehen ist und sich die Preise für

Unterkunft und Verpflegung in angemessenen Grenzen

halten .

„ Iägerheim
"

Hahn i . T .
Pension und Cafe -Restaurant .

Siegern ick . Vorzügliche Küche ,
geml . Weine . Herrl . Aufenthalt ,
preiswert . Ziel des Touristen ,
oremden - und Dauerheim .
______________ Lr _ M , Fröhlich .

Erbach , im Westerwald

Gasthof u . Pension Z . Quelle
Bes . Alb . Berner

Bek . Haus für Erholungsuchende ,
unmittelb . a . Wald u . Strandb . m .
LiegewPensionspr . 3 .40 . KProsp . lrastenl .

Schwarzwald
Billige Erholung bietet neu einger .
Fremdenheim . Zimmer mit fließ .
Wasser , groß . Garten . Liegewiese ,
Strandbad . Pens . 4 Mahlz . 3 .50 Mk .
Pension Alpenblick , Göschweiler
Hochschwarzw . 905 m Feldberggeb .

Erholung

auf dem Land
Kind . 1 .75 Mk .,
Giro . 2 .50 Mk .
Näheres

Karl Bender .
Huppert ,

Bad Schwalback
Land .

Nack

Heidelberg
fährt Privat¬
auto Witz .) am
Donnerstag , den
2 . 8 . bei günst .
Preis . Mitfahr ,
gesucht . Ang . u .
K . 842 an den
Tagbl .- Verl .

Besuchs¬
karten
L. Sch eil en berg *sehe
Ho fbuch druckerei
Wiesbadener Tagblatt

Bauer dem Fremden seine Tür . Heute gibt cs Dörfer im
Westerwald , die im Sommer ebenso viele Fremde zählen
wie Einwohner . Da gibt es oft im ganzen Dorf kein Haus ,
das nicht Gäste beherbergte . Daneben stehen dem Fremden
in den Städten des Westerwaldes moderne Hotels mit allem
Komfort zur Verfügung . Gerade die enge Beziehung des
Fremden zum ortsansässigen Bauern aber schafft meistens
eine schnellere und tiefere Beziehung zur Landschaft .

Der Westerwald gehört zu den Landschaften , zu denen
man eine Beziehung haben muß , wenn man sie lieben soll .
Der Westerwald mit seiner herben und doch intimen Schön¬
heit überwältigt nicht , sondern er ladet ein , er ist nicht groß¬
artig , sondern lieblich . Wenn man vom Charakter einer
Landschaft sprechen will , so darf man behaupten , daß
Offenheit und eine herbe Schönheit die Haupt¬
eigenschaften des Westerwaldes sind . Uber weite Hochflächen
fuhren einsame Wanderwege , der Blick schweift in Fernen ,
die nur vom Horizont begrenzt sind . Saftige Wiesen , auf
denen Rinderherden weiden , werden unterbrochen von den

typischen Westerwälder Schutzhecken , die zum Schutze gegen
winterliche Schneestürme um die Siedlungen gepflanzt sind .
Schnee gab es schon immer genug im Westerwald , und oft
genug mußten die Bauern Tunnel durch die Schneemassen
graben , um von einem Haus ins andere gelangen zu können .
Doch das Westcrwälder Bauernhaus mit seinem auf der

Wetterseite fast bis zum Boden reichenden Dach bietet im
Winter wirksamen Schutz gegen Schnee . So bietet der

Westerwald im Winter vor allem auf den höchsten Er -

V olksdeutsche Reiseziele . .

Es ist nötig , gerade jetzt in der Reisezeit wieder daran

zu erinnern , daß die heute besonders berechtigte Aufforde¬
rung „ Deutsche reist in Deutschland

“
selbstver¬

ständlich auch die deutsch besiedelten Grenz - und Autzenge -

biete mit einbezieht . Unser Deutschlandlied begrenzt ja , wie
immer wieder betont werden mutz , „Deutschland

“
, das nicht

mit dem Staate „ Deutsches Reich
“ gleichzusetzen ist , „ . . . bis

an die Memel , von der Etsch bis an den Belt .
" Das ist das

von deutschen Menschen bewohnte deutsche Land , deutsches
Volkstum , auf das wir als Volk , abseits aller politischen
und staatlichen Zielsetzungen , die hiermit gar nichts zu tun

haben , nicht verzichten . Auch nicht , wenn wir unsere deut¬

schen Reiseziele auswählen . Wir denken umsomehr an diese
Gebiete , als ihre Bewohner , deutsche Volksgenossen , fast
überall in einem tapferen und schweren Kampfe um ihr
Volkstum stehen . — Gewiß , auch die binnendeutschen Reise¬
gebiete haben einen für die deutsche Eesamtwirtschaft be¬

deutsamen Daseinskampf zu führen , und jeder Deutsche wird

wünschen , daß die durch die Regierung Adolf Hitlers herbei¬
geführte wirtschaftliche Aufwärtsentwicklung auch den inner¬

deutschen Reifegebieten in reichem Maße zugute kommt . Die

deutfchen Volkstumsgebiete außerhalb der Reichsgrenzen
haben aber nicht nur wirtschaftlich einen schweren Kampf zu
führen , in welchem sie schutzlos dastehen und sehr häufig die

staatlichen Behörden noch als Gegner sich gegenübersehen , sie
bilden auch einen Teil der deutschen Bolkstumsfront .

Die Erfüllung dieser Pflicht ist allerdings für jeden , der
eine Erholungsreise sich leisten kann , alles andere als ein

Opfer . Liegen doch die landschaftlich schönsten Reisegebiete
jeder Art , Hochgebirge , Mittelgebirge , Meeresküsten , in den
eines Besuches besonders würdigen Grenz - und Außen¬
gebieten .

Die Frage des menschlichen und nationalen Taktes ist
bei diesen Auslandsreisen von größter Bedeutung . Reisende ,
die jenseits des Brenners gleich ihr italienisches Taschen¬
wörterbuch herausholen , sollten lieber zu Hause bleiben . Auf
der anderen Seite soll der volksdeutsche Reisende auch jede
Herausforderung des fremden Staates und seiner Einrich¬
tungen vermeiden .

Es liegt ein Wald im Westen
Genannt der Westerwald
Da steht man keine Festen
Die Zeichen der Gewalt .

So [angjber Dichter Hangard über das Land zwischen Lahn ,
Rhein , Sieg und Dill und teilte damit eine Meinung , die
noch vor nicht allzu langer Zeit den Westerwald als eine
unwirtliche öde Gegend kennzeichnete . Erst im letzten Jahr¬
zehnt mutzte der Westerwald „ entdeckt " werden , und heute
gehören die Höhen des Westerwaldes mit ihren freundlichen
Di fern und alten Städten zu den bevorzugten
Re isegebieten erholungssuchender Groß¬
städter .

Der Name Westerwald kommt , um hier gleich der
weit verbreiteten irrigen Meinung entgegenzutreten , die
auch in dem Hangardschen Gedicht ausgesprochen wird , nicht
von Westen , sondern , wie Karl Rehorn in ausführlicher
sprachwissenschaftlicher Begründung nachgewiesen hat , von
„ N i st e r w a l d “

, der nach der Nister seinen Namen er¬
halten hat , und in dem sich uralte germanische Siedlungen
befunden haben , die schon in grauer Vorzeit den Kampf
gegen die römischen Eroberer ausgenommen haben . Der
Stamm der Westerwälder Bauern kann also nachweislich
seine Herkunft von altgermanischen Freiheitskämpfern ab -
leiten und ist bis auf den heutigen Tag Hüter deutscher
Freiheit , Ehre und Sitte geblieben . Schon diese
Tradition einer altgermanischen Herkunft dürfte Beweis
dafür sein , daß in den Städten und Dörfern des Wcster -
waldes von altersher hochentwickeltes kulturelles Leben eine
Heimat gehabt hat . Viele Zeugen vergangener Kultur¬
epochen habxn sich bis in die heutige Zeit als lebendige Be¬
weise erhalten . Die - meisten Burgen aber sind verfallen .
Einst haben weit über 300 Rittergeschlechter im Westerwald
ihren Sitz gehabt . Nur wenige von diesen Rittersitzen
ragen heute noch als steinerne Chroniken in die Zeit . Die
Schlösser Montabaur , Hadamar , Molsberg , Westerburg ,
Hachenburg , Schönstein , Friedewalt , Freusburg , die Wasser¬
burg

'
Crottorf und die Burgruine Wildenburg mögen hier

genannt fein . Sie sind Zeugen stolzer Zeiten und vergangenen
Glanzes . Lebendiges wirtschaftliches Leben strahlte auch von
deu —Klöstern des Westerwaldes aus , von denen die Zister -
zienserabtei Marienstatt , das Kloster Oberplaiss die Fran¬
ziskanerklöster Hachenburg , Marienthal und Hadamar , das
Kreuzherrnkloster Ehrenstein und die Klosterruinen von
Rommersdorf genannt seien . Zahlreiche Pfarrkirchen wie die
in Hadamar , Hachenburg , Montabaur . Meudt , Altstadt ,
Dreifelden sind mit ihren architektonischen Feinheiten Ver¬
künder einer hochentwickelten Kircheniunst , die sich auch in
der profanen Kunst , so in der Westerwälder Keramik bis auf
den heutigen Tag erhalten hat . Ein Beweis für die hohe
Kultur und das geistige Leben des Westerwaldes sind schließ¬
lich viele bedeutende Männer , die aus ihm hervorgegangen
sind . Wilhelm von Oranien , Heinrich von Ofterdingen , Peter
Melander , Minister von Stein und aus jüngerer Zeit Fried¬
rich Wilhelm Raiffeisen mögen hier genannt sein . Große
Industrien blühten auf und brachten Reichtum und Wohl¬
stand in den Westerwald und verfielen wieder zum größten
Teil .

llnverändert aber ist in all dem Wandel der Zeiten
die Landschaft geblieben mit ihren mannigfaltigen Reizen ,
den bewaldeten Höhen und romantischen Tälern . Jahr¬
zehnte lang blieben sie versteckt und unbekannt , und erst in
letzter Zeit hat der sich steigernde Verkehr auch die Schön¬
heiten des Westerwaldes „ entdeckt " . Während der Groß -
stadtmüde weite Fernen zur Erholung aufsuchte , so ist für
ihn heute der Westerwald eine immer beliebtere Zuflucht ge¬
worden . Die den Westerwald umgrenzenden Bahnen durch
das Rhein - Sieg - Tal bilden die Verbindung zu killen
großen Bahnstrecken . Der Westerwälder Bauer , der heute
noch vielfach die alte Volkstracht , den blauen Kittel trägt ,
hat sich dem Fremdenverkehr schnell angepaßt . Schon sehr
bald reichten in den stark besuchten Orten des Westerwaldes
die Gasthöfe nicht mehr aus und bereitwilligst öffnete der

Erbach (ÜBeltßirooID )
Privat Pension Otto Groß ,

sehr ruh . Lage . g . bürgerl . Küche .
Helle sonn . Zim .. z. Teil . M. flies .
Wasser , eigene Liegewiese , direkt
am Wald u . Strandbad . 4 Maül -
zeit . Pensionsvr . 3 .20 oh . Nebenk .

Ruhe und Erholung
finden Sie in einem idyllisch gclcg .
Westerwalddörfchen . Bestempfohl .
Haus , anerkannt gute Küche , gesund .
Lage , direkt am Hochwald , Strand¬
bad , Pensionpreis 3 .20 Btark .
Asthof Mwi Sm

'
tao Finz , fort a. Adohof

Erholung im Taunus !
Bogel b . Nastätten . Abwechslungsr .
Wälder , Höhenluft , Liegew . eigene
Ldw , b . Verpfleg , a . g . Küche , vier
Mahlzeiten . Pensionspr . 2 .80 Mk .
Bequeme Wanderung zum Rhein

Hotel Ruppmann

____ Hauptanziehungspunkt für Kinder
in den Ferien bietet die 5köpfige Rehfamilie !

Besuchen Sie das Cafe - Restaurant

Klosterschenke
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Ruf 25788Kirchgasse 5

Neueste Modelle , größte Ausw. . fachm . Eeratg .

Der Rundfunk

Kochbrunnen - Konzerte

asmui

\ Viteu * £ ie &stec ist ®

gefälligen äußeren Rahmen .

r nach

von

L. Schellenberg ' sche HofbuchdrucKerei

Der neue

Bei ungünstigem Wetter in den Rest . - Räumen .

SonntagHeute

12 .00

(Frühlingsmärchen )
aus

Dauer - und Kurkarten gültig .Untere tin -fri -H-s - L Aj
preise beginnen mitjUj

letzter Montag , den 30 . Juli 1934 .Tag !
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Schuhhaus Ernst
Marktstraße 23

Ecke Wagemannstraße .
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Bier - Klause
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[ Die große

Metropol - Revue
kommt i

Nr . 204 . Sette 23 .

MllNNtNMllNg
Unter Bezugnahme auf § 53 der

Polizei - Verordnuv i betr . die
Schorn ^ eine und Feuerstätten vom
20 . Juli 1903 wird hierdurch
bestimmt , daß dec Schornsteinfeger
am Tage vor der beabsichtigten
Schornsteinreinigung dem Haus¬
eigentümer beziehungsweise Haus¬
verwalter von der bevorstehenden
Reinigung der Schornsteine münd¬
lich oder schriftlich Anzeige zu
machen hat . Der Hauseigentümer
be - w . dessen Verwalter bat als¬
dann dafür Sorge zu tragen , das
die Bewohner des Hauses - - i der

RaditP

Täglich :

Käthe von Nagy « Karl Ludwig Diehl
in dem interessanten , kultivierten

und hervorragenden Ufa - Film

„ Die Freundin eines großen Mannes
“

» Wagner — Hugo -Wolff - Abend ."

Leitung : Dr . Hslmuth Thierfelder .
Solist : Anton Maria Topitz . Berlin ( Tenor ) .

Reichhaltiges Vorprogramm = ifÄ

Sa .: 2 .30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45 Uhr
So .: 2 .00 , 4 . 15 , 6 .30 , 8 .45 Uhr

Jugendliche haben Zutritt !

Fachgeschäft

^ ‘ Haussmann& Egoeiing

Bitte

auch

diesmal
nicht

vergessen :

Saison -

Schlutz -

Berkaus
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Webergasse 11 - Wiihelmstr . 50

MONTAG
’ /a9 Uhr

BEGINN !

Ein reizendes Film - Lustspiel ,
flott — schmissig — mitreißend

FfliföfthfgrfAMAM HäS a Samstag ii . Sonntag abds . 8 Uhr
llllrVllllllPHPr lUll großes artis isches Programm mit Tanz .

W1WMUU6I161 Hut ▼ Sonntag nachm . 4 Uhr : Tanz - TCC mit artistischen Einlagen

Deutschlandfender 191/1571 .

Sonntag , den 29 . Juli 1934 .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Prinz - Heinrich -Marsch von Eilenberg .
2 . Ouvertüre zu „ Die verkaufte Braut " v . Smetana .
3 . Earmen - Suite Rr . 1 von Bizet .
4 . Kaiserwalzer von Joh . Strauß .
5 . 2 norwegische Tänze von Erieg .
6 . Fantasie aus der Over „ Tosca " von Puccini .
7 . E - Dur - Polonaise von Fr . Liszt .

mbuig »

6 . 10 Tagesfpruch . 6 .15 Reichssendung von Nürn¬
berg : Frühkonzert aus dem Jugendstaüion .
8 .00 Stunde der Scholle . 8 .55 Deutsche Feier¬
stunde — „ Frei und mutig in allen Dingen !"
9 .45 Jahresblüher in Garten und Haus .

10 . 00 Reichssendung : Viermal Sport — Stanel -
funkbericht . 11 .30 Von München : Rund um
das Kampfspiel -Stadion .
Von München : Standmusik aus der Feldherrn -
halle . . 12 .55 Zeitzeichen . 13 .00 Von München :
Mittagskonzert . 14 .00 Kinderfunkspiele : Der
Froschkönig — Ein Märchenspiel . 14 .45 Eine
Viertelstunde Schach . 15 .00 Jung das Herz
und froh der Sinn .

16 .00 Von Hamburg : Bunte Musik . 17 .45 Plauter -
mann meint . . . 18 .10 Des Basses Grund -

Montag . den 30 . Juli 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzeri
am Kochbrunnen , ausgesührt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ Fra Diavolo " von Auber .
2 . Die Walzer der Welt von Robrecht .
3 . Legende dÄmour von Becce .
4 . Dur - und Moll - Phantasie von Schreiner .
5 . Im Knusperhäus

'
schen . Intermezzo von Jvary .

6 . Weidmannsheil - Marsch von Reckling .

Kurhaus - Konzerte . ]
Sonntag , den 29 . Juli 1934 .

11 .30 Uhr :

Promenade - Konzert
im Kurgarten , ausgeführt von dem Städtischen
Kurorchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Matrosenmarsch von v . Blon .
2 . Ouvertüre zu „ Berlin , wie es weint und lacht "

von Conradi .

RollfixHeck
4 - Gang

steuer - und führerscheinfrei

1280 Mik .

Auto - Schüler
Orauienstraße 33 , Telephon 23522 .

3 . Strandpromenade von Zeilbeck .
4 . Du und Du . Walzer von Joh . Strauß .
5 . Fantasie aus „ öänsel und Gretel "

Yumperdink - Fehling .
6 . Leichtes Gepäck . Galopp von Komzak .

gewalt .
18 .30 Von München : Reichssendung : Schlußtag der

Deutschen Kampfsviele . 20 .00 Lachpillen gegen
Tanzrieber . — Bunter Tanzabend .

22 . 00 Tages - und Sportnachrichten . 23 .00 Von
München : Tanzfunk .

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom Fachgeschäft

UJo 1
4 Uhr

'

615Uhr

& 3° ühr j

Montag , den 30 . Juli 1934 .
5 .45 Stuttgart : Choral — Zeit . Wetter . 5 .50

Stuttgart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik 11 .
6 .40 Zeit . Frühmeldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55
Freiburg : Frühkonzert . 8 .10 Wasserstand .
Wetter . 8 .15 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40
Programmansage . Wirtschaftsmeldungen .
Wetter . 11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit ,
Saardienst . Nachrichten . 13 .10 Nachrichten .
13 .20 Von Karlsruhe : Mittagskonzert II . 13 .50
Zeit . Nachrichten . 14 .00 Karlsruhe : Mittags¬
konzert in . 14 .40 Stunde des Liedes . 15 .30
Wetter . 15 .35 Wirtschaftsbericht . 15 .50 Zeit ,
Wirtschaftsmeldungen .

16 .00 Stuttgart : Nachmittagskonzert . 17 .30 Das
Schaffen Richard Euringers ( Träger des
nationalen Buchpreises 1934 ) . Eine Würdigung
von Reichsdramaturg Dr . Rainer Schlösser .
17 .45 Kleine Stücke für Violine und Klavier .
18 .00 Stunde der Jugend . Heinrich der Vogler .
18 .25 Stuttgart : Französischer Sprachunter¬
richt . 18 .45 Wetter . Wirtschaftsmeldungen ,
Programmänderungen . 18 .50 Das Leben
spricht !

19 . 00 Tankitelle Bremberg . Eine Szenenfolge aus
dem hohen Schwarzwald . 19 .30 Saar - Umschau .
19 .40 Kaiserslautern : Klaviermusik von Franz
Schubert . 20 .00 Zeit . Nachrichten .

20 .15 Von Berlin : Reichssendung : Stunde der
Nation : Heinrich Marschner . 21 .00 Für jeden
etwas . Eine heitere Mundarten - Sendung .

22 .00 Kleine Unterhaltung . 22 .20 Zeit . Nachrichten .
22 .35 Die Hitler -Jugend spricht . 22 .45 Nach¬
richten . Wetter - und Svorthericht . 23 .00 Von
Hamburg : Abendmusik . 24 .00 Nachtmusik .

Wo trinkt man das

vorzügliche , preiswerte

deutsche Pilsner

im

Union - Restaurant
Ecke Mauer - und Neugasse

Besonders angenehme kühle Wirtschaftsräume

Die großartige Besetzung :

eeoro Aienander / ereil neuner ®
Hansi niese / Leo siezen jjj

Prachtvolle Landschaftsanfnahmeu
aus dem Salzkammergut geben
der lustigen Handlung einen IQ

der NSBO .- Kapelle . Leitung : Kapellmeister
Karl Lang .

1 . Badenweiler - Marsch von Fürst .
2 . Ouvertüre zur Oper „ Alessandro Stradella " von

trtans von Flotow .
3 . Weaner Mad ' ln . Walzer von Ziehrer .
4 . a ) Der Lindenbaum , b ) Waldandacht . Blas -

auartett .
5 . Die Schmiede im Walde von Michaelis .
6 . Fantasie aus der Oper „ Traviata " von Verdi .
7 . La Serenade ( Valse eivagnole ) von Metra .
8 . Gröger Zapfenskreich . bearbeitet von Hackenberger .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Ofen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen
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t heoorstehenden Reinigung der
Schornsteine rechtzeitig Kenntnis
erhalten . Dem Schornsteinfeger
wird ferner zur Pflicht gemacht ,
vor Beginn der Reinigung der

/ Schornsteine den Einwohnern des
F Hauses , soweit dies möglich , ent¬

sprechend Mitteilung zu machen .
- Mit der Veröffentlichung dieser

Bekanntm achung tritt die Be -
;/

'
kanntmachung vom 4 . Februar 1898

t außer Kraft .
Cie Polizeiverwaltuug .

fRFUDt Beginn
am Einkauf 3O - Juli -

WEWENTAGE
für3hr Portemonnaie

Beste

Kinder
imiliel !

lafles . ;

Montag , den 30 . Juli 1934 .
5 . 50 Wiederholung der wichtigsten Abendnachrich¬

ten . 6 .00 Gymnastik . 6 .15 Tagesspruch . 6 .20
Von Kiel : Morgenmusik . 7 .00 Nachrichten .
8 .45 Leibesübung für die Frau . 9 .40 Haus¬
wirtschaftlicher Lehrgang .

10 .00 Nachrichten . 12 .00 Von München : Mittags -
konzerb 12 .55 Zeitzeichen . 13 .00 Robert Gaden
und Willl Glahe spielen . 13 .45 Nachrichten .
15 .00 Börse . 15 .15 Für die Frau . 15 .40 Werk -
irunde für die Jugend .

16 . 00 Von Breslau : Nachmittagskonzert . 17 .00
Bllcherftunde . 17 .15 50 Jahre Hochseefischerei .
17 .35 Volkstümliches Nachmittagskonzert . 18 .55
Das Gedicht .

19 . 00 Relativitätstheorie widerlegt ? H . I . Flecht¬
ner . 19 .10 Lob des Garten . — Hörfolge . 20 .00
Kernspruch — Nachrichten .

20 .15 Von Berlin : Reichssendung : Stunde der
Nation : Heinrich Marschner . 21 .00 Von
München : Houston Stewart Chamberlain , der
Vorkämpfer für eine deutsche Weltanschauung .
21 .25 Erützemacher und Pauline — Kate Kühl
und Bruno Fritz als Hoimuükanten .

22 .00 Nachrichten , Sport . 22 .30 Und nun 1936 !
Rückblick auf die Kampfspiele 1934 . 23 .00 Vor
Köln : Nachtmusik .

r entfesselt allabendlich Or - 1
kane des Lachens in der großen 1

Carl - Froehlich - Operette

„ Verlieb Dich nicht

t in Sizilien
“ 1

Nizza Dachgarten

Stadthalle Paulinenschlößchen
Sonntag 4 Uhr Konzert

Abends Tanz im freien

20 Uhr :

Konzert

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr :

Konzert .

Bootshaus
E Biebrich >

nt em

1 . Ballettmusik „ Rienzi " von Richard Wagner .
2 . Vorspiel zu ^ Tristan " und Isoldens Liehestod

von Richard Wagner .
3 . Einlage : 3 Gesänge mit Orchesterbegleitung von

Hugo Wolff .
a ) Gebet , d ) Der Freund , c ) Der Rattenfänger .

4 . Lohengrin -Vorspiel von Richard Wagner .
5 . Siegmunds Liebeslied aus „ Walküre " von

Richard Wagner .
„ Winterftürme wichen dem Wonnemond .

"
6 . Einleitung 3 . Akt und „ Kirmeswalzer "

„ Herzog Wildfang " von Siegfried Wagner .
7 . Kaifermarfch von Richard Wagner .

Sonntag , den 29 . Juli 1934 .
11 .30 Uhr :

Früh - nonzerl
am Kochbrunnen , ausgefllhrt von dem Städt . Kur¬
orchester . Leitung : Konzertmeister Rudolf Schöne .
1 . Ouvertüre zu ? Operette „ Das Modell " von

Fr . v . Suppe .
2 . Feuerfest , Polka von Joh Strauh .
3 . Haydns Himmelsgrüße . Potpourri von E . Urbach .
4 . Goldregen . Walzer von E . Waldteufel .
5 . Melodien aus der Over „ Die Zauberflöte " von

W . A . Mozart .
6 . Mit Eichenlaub und Schwertern . Manch von

Fr . v . Blon .
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Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 29 . Juli 1934 .
6 .15 Von Nürnberg : Reichssendung : Frühkonzert

aus dem Jugendstadion in Nürnberg . 8 .15
Zeit , Nachrichten . 8 .30 Choralhlasen . 8 .45
Katholische Morgenfeier . 9 .30 Deutsches Schutz¬
kästlein : Der Lindenbaum . Dichtungen von
Clemens Brentano . Friedrich Hebbel . Hermann
Hesse Mit altdeutschen Chorliedern und Musik
von Max Reger und Franz Schubert .

10 .00 Vom Deutschlandsender : Reichssendung : Vier¬
mal Sport ( Staffelsunkbericht ) . 11 .00 „ Fahrt
nach Vigo .

" Plauderei . mit Original¬
aufnahmen . Von Wilh . Ziesemer . 11 .30 Von
Nürnberg : Rund um das Kampfspiel - Stadion .

12 . 00 Von München : Standmusik aus der Feldherrn -
halle . 13 .00 Mittagskonzert II . 14 .00 Stutt¬
gart : Kinderstunde . „ Der Goldesel .

" Kinder¬
hörspiel . 15 .00 Zehnminutendienst für die
Landwirtschaft : Eeflügelkrankhelten . Ein
Zwiegespräch . 15 .10 Stunde des Landes : Was
jeder Bauer wissen muß ! . . . 15 .40 Volks¬
lieder aus der Schroalm . 16 .00 Von
Königstein : Nachmittagskonzert . 18 .00 Hans
Friedrich Blunck ( Präsident der Reichsschrift¬
tumskammer ) spricht eigene Dichtungen . 18 .20
Sportnachrichten .

18 .30 Von Nürnberg : Reichssendung : Schluß der
Deutschen Kampsspiele . 20 .00 Tanzmusik .

21 .00 Von Köln : Unterhaltungskonzert . 22 .00 So
' ne Göhre ! Ein Funk - Sketsch . 22 .20 Zeit .
Nachrichten . 22 .35 Nachrichten . 23 .00 Kassel :
Konzert . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

»



Eene r ^
'

Nr . rv4 , Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 29 . Juli 1934 .

Vergiftetes Konfekt .

Ein Kriminalfall .

Von E . Liebermann o . Sonnenberg .

Wir entnehmen diesen Abschnitt mit Erlaubnis
der Universitas Deutsche Verlags -Aktiengesellschaft ,
Berlin , dem vor kurzem dort erschienenen Buch
E . Liebermann von Sonnenberg — D . Trettin
„ ÄriminalfäUT <125 spannende Fälle aus der
Kriminalgeschichte . Mit 12 Bildern und 1 Faksi¬
mile ) .

_ Auf dem Nachhauseweg von seinem Büro kaufte ein
Geschäftsmann in Brighton in einem Konfitürenladen
eine Schachtel Konfekt für seinen kleinen Jungen . Strahlend
nahm das vierjährige Kind das Geschenk aus den Händen
des Vaters , aber er spie den Rest des ersten Konfektstückes
gleich wieder aus , weil es so schlecht schmeckte . Eine Stunde
später war das Kind tot . Der Eerichtsarzt stellt Strychnin¬
vergiftung fest ; jedes Stück in der Schachtel enthielt
Strychnin .

Die Polizei beschlagnahmt und durchsucht den Waren¬
bestand des Händlers , und es wird noch in mehreren an¬
deren Konfektschachtel dasselbe tödliche Gift gefunden . Das
Entsetzen , das der Vorfall in der Stadt erregt , steigert sich
noch , als sich bei der Behörde mehrere andere Personen mel¬
den , die ebenfalls nach Genuß von in demselben Laden ge¬
kauften Süßigkeiten ernstlich erkrankt waren . Eine Zeugin ,

Sräulein Christina Edmonds , die häufiger in dem Geschäft
onfekt gekauft hatte , bekundete , daß sie wiederholt durch

einen widerwärtigen Geschmack noch rechtzeitig vor weiterem
Genuß gewarnt worden sei . Sie habe dem Händler auch
Vorhaltungen gemacht , doch der Händler habe auf die Güte
und Frische seiner Ware geschworen und ihr anscheinend
keinen Glauben geschenkt .

Der Konfitürenhändler wehrte sich in fassungslosem
EntsHen gegen den Verdacht , daß er an der Vergiftung sei¬
ner Pralinen Schuld haben könne , und die Menschenkenner
unter den Polizeibeamten lasen in seinem Gesicht , daß er die
Herkunft des Giftes so wenig erklären konnte wie sie . Nichts
hatte Erfolg , was die Behörde tat , um bei dem Händler
und in der Fabrik , aus der er seine Ware bezog , sowie auf
dem Wege , den sie bis zu ihm genommen hatte , das Rätsel
der Eiftbeimischung zu klären . „ Tod durch Unglücksfall

"

lautete am Ende resignierend der Urteilsspruch der Coroners
Jury .

Die Öffentlichkeit sand sich mit diesem Spruch nicht ab ,
er wurde in allen Familien der Gegenstand schärfster Kritik .
Dem Vater des toten Jungen gingen drei anonyme Briefe
zu , die in ihn drangen , sich bei dem Spruch der Jury nicht
zu beruhigen , sondern ein neues Verfahren gegen den Konsi -
türenhändler zu verlangen . Der Vater übergab die Briefe ,
von denen der eine „ ein Londoner Geschäftsmann

"
, der an¬

dere „ ein Rechtsfreund
"

, der dritte nur mit den Anfangs¬
buchstaben eines offenbar willkürlich gewählten Namens
unterschrieben war , dem Brightoner Kriminalinspektor
Gibbs .

Inspektor Gibbs sah bei ihrer Lektüre zunächst das
eine : In allen dreien dieselbe Schrift . Und — eine Frauen¬
schrift .

Warum suchte diese Frau sich so zu verstecken ? Auf ein¬
mal zog die Frauenhandschrift in den drei Briefen dem In¬

spektor eine Bekundung des Konfitürenhändlers in das Ge¬
dächtnis zurück , der in der Untersuchung bisher niemand be¬
sondere Beachtung geschenkt hatte . Es war jene Zeugin
Christina Edmonds , die bekundet hatte , daß sie mehrfach bei

dem Händler gekauftes Konfekt als ungenießbar gegen an¬
deres ausgetauscht habe . Aber sie hatte — so überlegte
Inspektor Gibbs — kein Sterbenswort davon gesagt , daß sie
das Konfekt durch Jungen von der Straße einfach gegen an¬
dere Sorten hatte umtauschen lasten . Und warum in aller
Welt war sie eine so hartnäckige Kundin ? Mit rascher Feder
bat Mr . Gibbs dieses Fräulein Edmonds um die Ehre einer
Unterredung und überließ ihr die Festsetzung des Zeit¬
punktes . Am nächsten Morgen hielt er ihren Antwortbrief
in den Händen . Er lächelte leise dabei , denn die Schrift
war die Schrift der anonymen Briefe .

Wer war dieses Fräulein Edmonds ? Sie war jung ,
22jährig , schön , elegant , lustig und lebensfroh , fein gebildet ,
das vielumworbene Kind sehr wohlhabender und hochacht¬
barer Eltern . Es schien absurd , sie mit dem Morde in Ver¬
bindung zu bringen .

Inspektor Gibbs telephonierte nach dem Polizeiauto ,
steckte sein Notizbuch zu sich und machte die Runde bei allen
Apothekern der Stadt .

Als er abends vor seiner Wohnung aus dem Auto stieg ,
standen in seinem Notizbuch die Adresten von zwei
Apothekern , bei denen Miß Edmonds Strychnin zur Vergif¬
tung von Ratten gekauft hatte . Und es stand noch eine
dritte , noch wichtigere Adresse darin , die eines weiteren
Apothekers , bei dem eine Frau Wood Strychnin gekauft
hatte . Die Adresse , die diese Frau Wood dem Apotheker als
die ihrer Wohnung angegeben hatte , war falsch. Aber so ,
wie der Apotheker die angebliche Frau Wood beschrieben
hatte , genau so sah Miß Edmonds aus !

Inspektor Gibbs wußte nun , daß er auf warmer Fährte
war , aber vergeblich grübelte er nach einem Motiv . Wer
einen Mord begeht , der muß schließlich und endlich doch ein
erklärliches und auffindbares Motiv dafür haben , einen
Stachel , einen Anreiz , so stark und so scharf , daß er alle
inneren Hemmungen , die sich gegen ein so ungeheuerliches
Verbrechen stemmen , überwindet ! Soviel Jnspettor Gibbs
auch grübelte , er fand kein denkbares Motiv .

Als Fräulein Edmonds zur vereinbarten Zeit den Poli¬
zeibeamten in ihrer Wohnung empfing , zog Inspektor Gibbs
einen Haftbefehl wegen Mordes aus der Tasche.

Miß Edmonds erbleichte , dann lächelte sie über diesen
monströsen Verdacht , aber sie lächelte nicht lange . Kaum
hatte die sensationelle Nachricht von ihrer Verhaftung die
Stadt durcheilt , da erschien bei Jnspettor Gibbs der prak¬
tische Arzt Dr . Sidney mit einer schwerwiegenden Bekun¬
dung . Er war bis vor einigen Monaten Hausarzt der
Familie Edmonds gewesen , und Christina Edmonds , die
jederzeit die glänzendsten Partien hätte machen können , war
ohne sein Wollen von ihm gefesselt worden , vielleicht weil er
der einzige ihres Bekanntenkreises war , der sich nicht be¬
mühte , auf sie Eindruck zu machen .

Miß Edmonds hatte im Hause des Doktors verkehrt ,
und bei einem ihrer Besuche bot sie Frau Sidney aus einer
mitgebrachten , eben geöffneten Konfektschachtel Pralinen
an . Beim ersten Geschmack spürte Frau Sidney , daß etwas
mit dem Konsekt nicht in Ordnung war und spie das Stück
in das Kaminfeuer . Ihr Mann , der ja mehr als seine Frau
von Fräulein Edmonds wußte , vermutete sofort , daß
Christina Edmonds seine Frau habe vergiften wollen . Er
verbot ihr das Haus , er warnte auch seine Frau , aber sonst
schwieg er . Beweisen konnte er seinen Verdacht ja nicht , und

er konnte auch nicht ahnen , welche Folgen sein Schweigen
haben sollte .

Jetzt , wo nach des Arztes Erzählung die Vorgeschichte
der Tat im Lichte lag , sah Inspektor Gibbs auch ein Motiv -
nun sah er alles , was geschehen war , in seinem inneren Zu¬
sammenhang . Fräulein Edmonds hatte die von ihr nachher
mit Gift präparierte Schachtel Konfett in demselben Geschäft
gekauft , in dem auch Frau Sidney zu kaufen pflegte . Rach
dem Eiftmordversuch an der Frau des leidenschaftlich be¬
gehrten Mannes ließ Christina Edmonds durch Schulkinder
mehrmals Schachteln Konfekt in dem Geschäft umtauschen
und gab dafür andere , kurz vorher dort gekaufte Packungen
zurück , die äußerlich unverletzt erschienen , deren Inhalt sie
aber vergiftet hatte .

Wie dann aber alles anders kam , als sie es sich er¬
rechnet hatte , als das Gericht nicht an di « Schuld des Konfi -
türenhändlers glauben wollte , da schrieb sie in ihrer Unge¬
duld die drei anonymen Briefe und überspannte damit den
Bogen . Sie sollten die Strafverfolgungsbehörden erneut aus
den Mann Hetzen und setzten statt besten den Inspektor Gibbs
auf ihre eigene Spur .

Christina Edmonds wurde zum Tode verurteilt , aber
das Urteil nicht vollstreckt . Sie wurde für geisteskrank er¬
klärt und in eine Irrenanstalt eingeschloffen . Vielleicht
wurde dieses Ende der Frau eher gerecht als das Todes¬
urteil , denn wenn man die Ungeheuerlichkeit ihrer Tat über¬
blickt , den wildausschweifenden Zug in ihrem ganzen Plan ,
so spiegelt sich darin das grelle Aufleuchten phantastischer
Gedanken in einem der nüchternen Verftandeswelt ent¬
rückten , krankhaft überreizten Gehirn .

Schiffahrt .

Hamburg - Südamerikanische Dampfschiffahrts -

Eesellschast .

Nächste Abfahrten nach Südamerika :
( Änderungen vorbehalten .)

Linie A : Schnell - und Passagierdampfer Brasilien und
La Plata nach Rio de Janeiro , Santos , Sao Fran¬
cisco do Sui , Rio Grande , Montevideo und Buenos Aires :
Von Hamburg : Dampfer „ Monte Sarmiento " 27 . 7.
D . „ La Koruna " 10 . 8 . D . „ Espaüa

" 24 . 8 . D . „ Cap
Arcona " 1 . 9 . ( Einschiffung der Passagiere in Hamburg
am vorhergehenden Tage abends ) . D . „ Monte Olivia "

14 . 9 . D . „ Monte Pascoal
" 5 . 10 . D . „ Cap Arcona "

9 . 10 . ( Einschiffung der Passagiere in Hamburg am vor¬
hergehenden Tage abends .) D . „ Monte Sarmiento "

19 . 10 .
Linie B : Frachtdampfer nach Mittel -Brasilien , direkt nach

Rio de Janeiro und Santos über Antwerpen : 2 . Slug . :
Poft - D . „ Ludwigshafen

"
. 16 . Slug . : Post -D . „ Rio de

Janeiro "
. 30 . Aug . : Post - D . „ Gaasterland

"
.

Linie C : Frachtdampfer nach Südbrasilien in Gemeinschaft
mit der Hamburg - Amerika - Linie und dem Norddeutschen
Lloyd ( über Antwerpen ) nach Pernambuco , Bahia ,
Paranaguä , Sao Francisco do Sul ( Jtaiahy ) , Floria -
nopolis , Rio Grande ( Pelotas ) und Porto Alegre :
7 . Aug . : Post -D . „ Entrerios " über Cabedello . 24 . Aug . :
Post - D . „ Tenerife

" über Maceio und Victoria . 11 . Sept . :
Post -MS . „ Bahia

" über Cabedello . 28 . Sept . : Post -D .
„ Hohenstein

" über Natal und Maceio .

Spitzbergenreise mit MS . „ Monte Rosa
" : 6 . August ab

Hamburg — 25 . August in Hamburg , nach den norwe¬
gischen Fjorden , dem Nordkap und Spitzbergen .

n n

12 Tage
12 Tage

in 12 Tagen müssen wir unsere

reichhaltigen Läger geschmackvoller
Damenkleidung geräumt haben !

„ Platz für die neue Saison " ist die Parole , das heißt für uns

SS '

9
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Kleine Bilder aus USA
Von Karl Brammer .

Tragödie in der Arena
Der Schützenkönig Wassili und die lebende Zielscheibe . Ein Prozeh um eine Todeskugel .

r

ein Brief aus Ceylon ein , er enthielt einen

Der

bringt endlich

Dos große Spezialgeschäft für Damen - Konfektion • Langgasse 1 , am scharfen Eck
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Die Getreidebörse non CHikago gehört zu
Dingen , die gimei Sterne im Reiseerlebnis verdienen ,
großen Ringen werden hier täglich die erbittertsten ,
lohnendsten und risikoreichsten Schlachten geschlagen .
Weizenring geht es stets am heftigsten zu . Die Sprach

Todes geschrieben war .
Sn diesem Brief schrieb Nadia ihrem Bruder , daß sie

entschlossen sei zu sterben . Sie wisse , daß ihr Partner eine
andere Frau liebe und sich von ihr trennen wolle . Sie ,
Nadia , wolle ihm nicht zur Last fallen . Sie schrieb : „ Sch
wünsche , daß Wassili glücklich sei . Wenn er mich getroffen
hat , so ist das nicht seine Schuld . Ich habe das Gewehr ge¬
laden . Er war nur das Werkzeug meines Selbstmordes . Sch
hoffe , daß der Schreck und die Reue ihn bestimmen werden ,
seinen Beruf aufzugeben und mit unseren Ersparnissen sich
zurückzuziehen

"
.

Wassili — Leon Cavarin ist freigesprochen worden .
Aber er hat vom Zirkus nicht lassen können . Er ist mit
einer neuen „ lebenden Zielscheibe

"
nach Südamerika ge¬

fahren und reist durch die Städte des fernen Erdteils ,
während Nadia am Ufer des Mittelländischen Meeres aus¬
ruht vom Leben .

Handwerk versteht . Notwendig wird es fein , schön ist es
jedenfalls nicht . Gewisse Bilder aus diesen Häusern bleiben
sicherlich lebenslang haften . Da ist der Mann , der die
Ochsen mit der elektrisch geladenen Stange auf den letzten
Weg treibt , da werden in jeder Sekunde die Messer ge¬
wetzt , daß es nur so seine Art hat und wenn das Messer zu
langsam ist , kommt die elektrische Säge heran . Zwei Se¬
kunden nur braucht der riesige Neger , der , lichtüberstrahlt ,
wie ein Sohn der tiefsten Hölle wirkte , dazu , um die größten
Knochen zu zersägen . . .

Ein Brief löst das Rätsel .
Am 11 . Suli sollte der Prozeß vor den Geschworenen von

Marseille beginnen . Da traf — die Wirklichkeit schreibt mit¬
unter Kriminalromane , die sich kein Wallace erdenken
könnte — am 1 . Suli beim Untersuchungsrichter ein Tele -

die langersehnten
Saisonschluß - Tiefpreise

für Qualitätskleidung

Marseille , Ende Suli . Bevor der Zirkus „ Europa
" am

4 . Sunt 1934 seine Zelte in Marseille aufschlug , zog die
ganze Truppe mit großem Pomp die Cannebiere hinunter ,
die berühmte Hauptstraße der Hafenstadt . An der Spitze des
Zuges trotteten Sumbo und Ali , die beiden Elefanten , und
trugen auf ihrem Rücken die „ Skaros “ mit ihren roten
Trikots . Es kamen die Dressurpferde , die chinesischen Song -
leure und Clowns . Hinter der Cowboykapelle thronte auf
einem offenen Wagen ein junger Mann , der sein Gewehr
auf / eine schöne , schwarzgekleidete Frau anleate . Ein Plakat
verkündete : „ Wassili der Schützenkönig . — Ein unerhörtes
Wunder . — Einzig auf der Welt "

.
Am Abend war das Zirkuszelt überfüllt . Ungeduldig

erwartete das Publikum die Hauptnummer : W a ssi l i . Man
muß nämlich wissen , daß es in Marseille nichts Höheres
gibt als Schützenruhm . Der Dialekt der Stadt ist das Jäger¬
latein . Sn ganz Frankreich erzählt man sich die Anekdoten
vom Aufschneider Marius , der eine noch fruchtbarere Phan¬
tasie besitzt als unser guter Freiherr von Münchhausen .
Nun , bei Wasseli schien das Unglaubliche wahr zu sein . Er
warf ein Geldstück in die Luft und durchlöcherte es im
Fluge . Doch das war nur das Vorspiel . Ein Tusch kündigte
den Eintritt der „ kaukasischen Prinzessin Nadia Baranikoff

"

an . Sie lächelte den applaudierenden Zuschauern zu , und
nahm vor einer schwarzen Wand Aufstellung . Hart riß die
Musik ab . Wasseli legte sein Gewehr auf die unbewegliche
Nadia an . Haarscharf neben ihrem Kopf schlug die Kugel
ein . Und nun umriß der Schütze mit jeder ferner Kugeln
ganz genau

' die schmale Gestalt seiner Partnerin . Einen
halben Zentimeter zur Seite und er hätte den Körper der
Frau getroffen , aber es geschah kein Unheil .

Ein Schutz ins Herz .

*

Ein freundlicheres Bild : Eine Fahrt durch den kana -
d i f ch e n Korridor . So etwas gibt es auch hier . Frei -
luh .nicht als Folge des Krieges , fondern als Folge einer
Gefälligkeit . Die Lage der großen Seen zwang dazu , die
Ersenbahn von Buffalo nach Detroit durch kanadisches Ge¬
biet zuführen . Das geschah im Wege der Vereinbarung und
sowohl die Vereinigten Staaten wie auch Kanada haben
ihren Nutzen davon . Da gab es keine territorialen Schwie -
rrgkeiten , man brauchte kein Land abzutreten , man machte
vielmehr einen anständigen Vertrag . Eine Fahrt durch
kanadisches Gebiet zeigt den großen Gegensatz zwischen dem
industriellen amerikanischen Westen und der kanadischen
Landwirtschaft . Dort Millionenstädte , in Kanada dünn -

„ . „ New York , Suli 1934 .
Anfang und Ende jeder Amerikafahrt ist immer wieder

das Ozean - Erlebnis . Es scheint stets das gleiche zu
$ein und stets ist es anders . Jeder will sehen , wie die
Möwen hinter Cap Landsenb das Schiff verlassen , jeder
will seihen , mie sie , eine nach der andern , bei der Rückkehr
wieder erscheinen . Eine wichtige Feststellung : Auf den
Dampfern gibt es keine Langeweile , auch für den nicht der
aus Ringtennis , Tonfilm und Pferderennen verzichtet .

’
Am

schönsten ist es immer noch , am Bug ober am Heck zu stehen
und ins Unendliche , Weite zu schauen . Die amerikanische i
Reisenden aber haben noch andere Snteressen . Nach einem
komplizierten System , das ich nie richtig verstehen werde ,
schließt man Wetten ab , wieviel Seemeilen das Schiff an
jedem Tage zurücklegt . Abends wird gewettet , und am
nächsten Mittag um .zwölf Uhr wird das Ergebnis bekannt -
gegeben . Sn der Zwischenzeit werden , je nach dem Wetter ,
die Tickets wie an der Börse gehandelt : bei Sonnenschein
sind die hohen Nummern gefragt bei Nebel die niedrigeren !
Und am letzten Tage der Überfahrt hatte ein Amerikaner
die Geisamtkoisten der Seefahrt und noch hundert Dollar dazu
gswonnen . Nach amerikanischer Manier steckte er den
Dollarhaufen in die rechte Hosentasche .

Einige Klagen sind aber doch vorzubringen . Eigent¬
lich fahren die großen deutschen Dampfer viel zu schnell , so
eilig haben wir Deutschen es garnicht . Ist der Gedanke
wirklich so schön , zu denken , daß man in drei Tagen von
Bremerhaven nach New York fahren könnte ? Und noch ein
anderes : das große Meereslschauspiel , der Sturm mit allen
Schikanen , wird , besonders im Sommer , viel zu wenig auf «
geführt . Und von dem , was dazu gehört , ein großes Schiff
sicher durch den Nebel zu führen , weiß und steht der
Passagier zu wenig . Dann kommt der Kapitän stundenlang
nicht von der Brücke , und der Mann am Ausguck hat Nacht
und Tag schwersten Dienst . Man hört zwar das Heulen der
Sirenen und Nebelhörner , aber interessanter sind die Unter -
wass -er -Signale und das , was die Funker in ihrer Bude
treiben , um den Kurs der vorausfahrenden und entgegen «
kommenden Schiffe auszumachen .

Die fpannungsreichsten Momente sind immer noch , wenn
sich „ Europa

" und „ Bremen "
begegnen — ein wundervoller

Anblick , wenn diese beiden großen Dampfer Grüße aus¬
tauschen . Der Abschuß des Katapultflugzeuges ist eine Sen¬
sation für sich , ein Ereignis , das in jeder Wiederholung
die gleiche Spannung erzeugt . Höher nämlich als Kraft
und Kunst der Maschine steht zu aller Zeit der Mannesmut .

gramm aus Ceylon ein . Der Bruder der Getöteten kabelte :
„ Bitte um sofortige telgraphische Antwort : Was mit Nadia ?
Verhindert Selbstmord auf alle Fälle !" Niemand verstand
den Snhalt . Auch Wasiili nicht . Aber man forderte sofortige
Erklärung von dem Bruder in Sndien . Fünf Tage später
traf per Luftpost ein Brief aus Ceylon ein , er enthielt einen
anderen Brief von der Hand Nadias , der am Tage ihres

Am 5 . Suni begann die Vorstellung des Zirkus wie ge¬
wöhnlich . Die Darbietungen der Trapezkünstler , des
Schlangenmenschen und Kettensprengers wurden mit Bei¬
fall aufgenommen . Dann kam Wassili dran . Man merkte ihm
keinerlei besondere Erregung an . Er war seiner Sache sicher .
Dann betrat Nadia die Arena . Wie immer nahm sie ihre
Positur ein . Wassili riß das Gewehr an die Wange . Der
Schuß knallte und plötzlich stürzte die Frau mit einem Schrei
zusammen . Panik ! Die Zuschauer stürmten in die Arena .
Wasiili hatte sein Gewehr fortgeworfen und kniete fassungs¬
los über der Zusammengebrochenen . Ein Arzt stellte den
Tod fest . Herzschuß ! Während die Polizei den Zirkus leerte ,
deckte man ein Tuch über das Gesicht der schönen Nadia .

Was war geschehen ? Jtzasiili — et heißt in Wahrheit
Leon Eavarin — beteuerte

'
seine Unschuld . Er war an dem

unheilvollen Abend genau so sicher gewesen wie immer . Er
konnte sich den UnglLcksfall nicht erklären . Wahrscheinlich
habe Nadia im letzten Augenblick eine unbedachte Bewegung
gemacht . Aber Verschiedenes sprach gegen den KunstschLtzen .
Das Gewehr war nicht mit den harmlosen Kugeln geladen ,
sondern mit tödlichen Patronen . Wasiili leugnete . Sa , er
stritt auf das Bestimmteste ab , das Gewehr geladen zu
haben . Das war nie feine Arbeit gewesen . Die Aussage des
Clowns Henri Cramer verstärkte aber noch die Verdachts¬
momente . Er hatte am Abend wenige Minuten vor dem
letzten Auftreten Nadias gehört , daß das Paar sich in der
Garderobe zankte . Wasiili wollte ein Engagement nach Süd¬
amerika annehmen , während Nadia ihn beschwor , das

Zirkusleben aufzugeben und sich mit ihr in ein kleines Laud -

städtchen zurückzuziehen . Wasiili — dem Clown gegenüber «

gestellt — konnte das nicht abstreiteu . Der Fall schien klar
und der König der Schützen wurde verhaftet .

bevölkertes Land . Der Schaffner , dessen Eltern vor
70 Sahreu aus Oldenburg nach Kanalda kamen , zeigt uns

sein Heimatdorf . Überall grüßt man sich auf der Strecke

zwischen Amerikanern und Kanadiern . Dies ist die Moral :
Es geht alles , w -enn es mit einem Stück Vernunft und mit
einer ehrlichen Freundschaft gemacht wirb .

*

Eine gute Gesellschaft zeichnet sich -dadurch aus , daß man
in ihr über alles sprechen kann . Es kommt nur -darauf an ,
wie . Wie soll man nun von einer Sache sprechen , die sich in

Rockefellers Radio City in New Port befindet
und die Überschrift trägt „ © entfernen “

, auf -deutsch „ Für
Männer "

. Wer einmal diesen Raum von Rockefellers
architektonischer Schöpfung besichtigt , wird es nicht bereuen .
Was für Männer gilt , gilt übrigens auch für Damen . Hier
sind mindestens zwei Baedecker -Sterne am Platze , und auch
-die New Parker , die sonst nicht viel von dieser Stabt halten ,
rühmen diese Anlage Rockefellers in den -höchsten Tönen . '
Da gibt es erst einmal zwei Vorräume mit indirektem
Licht , wundervolle Suchtensesseln und diskretester Wandbe -

fpannung , die -herrlichen Spiegel nicht zu vergessen . Bis
man -schließlich im weiße -sten Marmor -landet . Was soll man
noch lange erzählen : Hier hat Rockefeller eine Anlage ge¬
schaffen , die nun wirklich und ohne Übertreibung die größte
und schönste -der Welt ist , die in ihrer Art ohne Beispiel und

Vergleich ist .
Man komme und staune !
3eher einmal bei Rockefeller !

Weizenring geht es stets am heftigsten zu . Die Sprache . . .
-Hände ist hier zur Vollkommenheit ausgebildet worden ,
jede Handbewegung , jede Fi -ngerstellun -g bedeutet Geld .
Nicht selten -werden aus den Händen Fäuste und dann gibt
es mit viel Geschrei einen improvisierten Boxkampf . Ab¬
seits sitzen die Weizenmagnaten , die ihre Heerscharen in die
Schlacht schicken . Nachher finden sich dann Sieger und Be¬
siegte »beim Lunch wieder .

Eine Zwangsvorstellung -werde ich nicht mehr los , seit¬
dem ich gesehen habe , wie auf dieser Börse die Weizen -preife
der Welt -gemacht werden . Was würde geschehen , wenn von
-19 % die Rede ist und ich plötzlich 15 rufen würde ? Wahr¬
scheinlich würde irgendwo eine Revolution , vielleicht sogar
ein Krieg ausbrechen — ganz sicher aber ist , daß ich mit -der
Schnelligkeit eines geölten Blitzes aus dief -em Weizen -
te -mpel hinausgeworfen würde .

•>
Die Schlachthöfe von Arrnonr und Swift —

Ch ikago -brauchen Publicity wie das tägliche Brot . Seit¬
dem um die Jahrhundertwende die großen Gnthüllungs -

rornane veröffentlicht wurden , kann es kein Geheimnis in

diesen Häusern mehr geben , in denen jährlich sieben Mil¬
lionen Schweine , viereinhalb Millionen Schafe , zweiein¬
halb Millionen Stück Rindvieh geschlachtet werden . Ob
man bei uns anders schlachten würde , als es hier geschieht ,
ist schwer für den zu entscheiden , «der nichts vom Schlächter -
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Spott und Spiel .

Sport und Weltanschauung

Die Rampffpiele ,
das Spoetfeft alles Deutfäen ,

Später jedoch zerriß ein heftiger Wind die Wolkendecke , so» parer zeooq zerrig em qefnger wu « t « nmmu , p Zehnkampf : Nach drei Übungen ( 100 Meter , Weit -
daß die Leichtathleten bei recht ordentlichem „ Kamps - [.prung und Kugelstoßen ) lag H . § . Sievert - Eimsbüttel
?tl t T59Tt £>t Y(< Aitf ■S.or Jm 'Dofi rr vrt rir - STT? ntrw v fi rrrt + 9ßQ9 7fl f 11 9 * 7 1 (1 *spiel - Wetter "

auf der Hauptbahn und zwei Nebenplätzen mit
den Meisterschaftskämpfen beginnen konnten .

verein

im Zehnkampf - Wettbewerb mit 2692,70 Punkten ( 11,2 ; 7,10 ;
14,92 Mtr . ) in Front vor Rued - München mit 2297,90 P . und
Eberle - Berlin 2297,70 P .

in ihren Gauen zuständig seien , sondern darüber hinaus die
Interessen zu wahren hätten , die den Reichssportführer an
die Organisationen des Staates und der Partei binden .
Rassekraft , Volkskraft und Bundeskraft hätten das gemein¬
same Fundament der Erziehung in der speziellen Form der

Leibesübungen zu sein .
Die erste Aufgabe und besondere Sorge des Reichssport¬
führers aber solle sein : den Reichsbund für Leibesübungen

zu einer Berschworenengemeinschaft von Männern und

Frauen zu machen , die in der Einsatzbereitschaft für den

nationalsozialistischen Staat ihre höchste Ehre sieht .

Schneider - Darmstadt 14,17 Mtr .
Hochsprung : In die Entscheidung gelangten u . a .

Erieme - Bremen 1,56 Mtr . ; Niederhosf - Belbert 1,53 Mtr .

Der 15 . Rhön - Segelflug - Wettbewerb .

- Segelflugzeuge werden vor der Hermann - Eöring - Halle zusammengesetzt .

vor dem fffljepunft .

Immer mehr Sportler kommen nach der flaggen¬

geschmückten Noris und greifen in die Ereignisse ein . Es ist

ein ständiges Kommen und Gehen , ein ununterbrochener

Prüfungsandrang der deutschen Jugend , die jetzt beweisen

muß , was sie nach harter Trainingsarbeit gelernt hat und

was sie an Nervenkraft aufzubringen vermag , um auch in

der Stunde der Entscheidung die wirklich beste Leistung zu
vollbringen . Ein starker Regen leitete in den frühen Mor¬

genstunden des Freitag das Geschehen der Kampfspiele ein .

Die Revolution des deutfäen Spotts .

1 . Kongreß des Deutzen Retdjsbundes für Leibesübungen .

Eine richtunggebende Ansprache des Reichssportführers über die Neugestaltung der Leibes¬

erziehung .

4 0 0 - Me t e r - H ü r d e n : 1 . Vorlauf : 1 . Scheele - Al¬
tona 57,1 ; 2 . Madel - Augsburg 57,1 ; 2 . Vollauf : 1 . Krüger -
Berlin 58,5 ; 2 . Nöller -Köln 58,7 ; 3 . Vorlauf : 1 . Lux -Breslau
59 ; 2 . Nottbrock - Köln 59,3 ; 4 . Vorlauf : 1 . Kopp - Sport¬
verein Wiesbaden 57,3 ; 2 . Schweitzer -Stuttgart 58,5 ;
5 . Vorlauf : 1 . Bert - Hörde 59,2 ; 2 . Münzinger - Stuttgart 60 ;

110 - Meter - Hürden : 1 . Vorlauf : 1. Wegener -
Schöneberg 15,4 ; 2 . Duve - Leipzig 15,8 ; 2 . Vorlauf :
1 . Welscher - Frankfurt 16,2 ; 2 . Schönig - Stuttgart 16,7 ;
3 . Vorlauf : 1 . Dadbert -SK . Charlottenburg ; 2 . Graßhoff -
Halle 16,1 ; 4 . Vorlauf : 1 . Erampp - Würzburg 15,9 ; 2 . Rath -
Hamburg 16 ; 5 . Vorlauf : 1 . Beschetzyik -Berlin 15,9 ; 2 . Poll -
manns - Neuß 16 ; 6 . Vorlauf : 1 . Schwethelm - Sport -
verein Wiesbaden 15,7 ; 2 . Wirth -Elberfeld 15,9 .

Mit der Schaffung des Reichsbundes für Leibesübungen

ist das jammervoll zerrissene Bild der deutschen Leibes¬

übungen von einst , das Gegeneinanderarbeiten aus oerbands¬

egoistischen Momenten , endlich beseitigt , so daß der erziehe¬

rische Einfluß der Leibesübungen auf das deutsche Leben

jetzt den Weg frei findet . Das Wesen dieses neuen , alle

Leibesübungen treibenden Vereine umfassenden Bundes hat ,
so heißt es im „ Reichssportblatt

"
, zwei Wurzeln : die eine

ist hineingesenkt in die Tiefe des deutschen Volkstums , die

andere holt die Kraft aus der politischen Welt des neuen

Reiches . Ewige Kräfte des Volkstums , gestaltet von der

Macht des Politischen , unter Anschluß an die Geschichte deut¬

scher Leibesübungen werden in der Organisation des Reichs¬

bundes für Leibesübungen verwirklicht .

Turnen und Sport marschieren froh in eine bessere Zu¬
kunft . Das Werk der Einigung steht ! Glück auf ,
Deutscher Reichsbund für Leibesübungen !

6 . Vorlauf : 1 . Böhm - Nürnberg 59 ; 2 . Tingelhoff -Münster
60,4 .

Weitsprung : In die Entscheidung kommen : Bie -

bach - Halle 7,42 Mtr . ; Leichum - Stettin 7,40 Mtr . ; Long -

Leipzig 7,28 Mtr . ; Aßmus - Halle 7,15 Mtr . ; Bäumle -UIm

7,09 Mtr . ; Scheck - Stuttgart 7,09 Mtr .
Kugelstoßen : In die Entscheidung kommen : Sievert -

Eimsbüttel 14,92 Mtr . ; Stöck - Eharlottenburg 14,50 Mtr . ;
Lampert -Elberfeld 14,34 Mtr . ; Reymann -Berlin 14,33 Mtr . ;

Nürnberg , 27 . Juli . Im Rahmen der 4 . Deutschen
Kampfspiele sand der erst « Kongreß des Deutschen Reichs¬
bundes für Leibesübungen statt . Auf dieser Tagung im
großen Saale des Kulturvereins hielt der Reichssportführer ,
Gruppenführer von Tschammer - Osten , eine richtung¬
gebende Rede über die Neugestaltung der deutschen Leibes¬
erziehung .

Leibesübungen , so führte der Reichssportführer aus ,
müßten immer im Zusammenhang mit den Anschauungen und
der Haltung der Zeit betrachtet werden . -Daraus ergebe
sich für den nationalsozialistischen Staat die Grundhaltung
für Ziel und Weg der Leibesübungen .

Wegweisend sei die Erkenntnis des Führers , daß die
Leibesübungen nicht durch den bloßen Sachverstand , son¬
dern von einem politischen , soldatischen Führer aufgebaut ,
gleichzeitig Erziehung zu neuen Anschauungen und zu

neuem Leben sein müssen .
Die Frage der -autoritativen Führung sei durch die Be¬

rufung des Reichssportführers , die der Erziehung
zu nationalsozialistischer Geisteshaltung durch die Zu¬
sammenfassung aller Verbände der deutschen
Turn - und Sportbewegung im Reichsbund für Leibes¬
übungen dient , gelöst . So erst fei es möglich , eindeutig ?
Beziehungen zu den entsprechenden Organisationen des
Staates und der Partei zu schaffen .

Reichsbund politisch anerkannt .

Der Reichssportführer gab dann Kenntnis von den be¬
reits abgeschlossenen oder angeknllpften Vereinba¬
rungen mit dem Reichsminister für Erziehung , Wissen¬
schaft und Volksbildung , dem Arbeitsdienst , dem Chef des
Stabes und der Reichsjugendführung .

Der Reichssportsührer ist aus Grund des Erlasses des
Führers an der Durchführung der Leibesübungen als
eines wesentlichen Teiles der Gcfamterziehung der
Hitler - Jugend maßgeblich beteiligt . Dabei vertrat der
Reichssportsührer den Standpunkt , daß die Jugendlichen
des Reichsbundes für Leibesübungen Mitglieder der HI .
sein müssen . Die von der HI . eingegliederten Vereine
des Reichsbundes blieben weiterhin Mitglieder der zu¬
gehörigen Turn - und Sportvereine . Die HI . verzichte
grundsätzlich auf Reihenspiele und Meisterschastskämpfe .
Hinsichtlich der weltanschaulichen Schulung in der Diet -
arbeit sei mit dem Stellvertreter des Führers , Reichs¬
minister Heß , eine positive Zusammenarbeit mit den

Organisationen der Partei vereinbart .
All « diese Vereinbarungen bedeuteten die politische

Anerkentnis des Reichsbundes als einer Institution der
Leibesübungen durch Staat und Partei .

Die Aufgaben des Reichsbundes .

Die Leichtathleten im Kampf .

Mancher Favorit bereits ausgeschicden .

Von jeher war die Leichtathletik das Kernstück aller
Olympischen und auch der seitherigen Deutschen Kampfspiele .
Auch die 4 . Deutschen Kampfspiele in Nürnberg , di « bedeu¬
tendsten , die j « in Deutschland durchgeführt wurden , machen
hiervon keine Ausnahme . So hatte sich denn am Freitag¬
vormittag , als die 100 - Mtr .-Läufer zu ihren ersten Vor -
läufen antraten , bemerkenswert viele Zuschauer eingefunden ,
die lebhaften Anteil am Geschehen auf der Aschenbahn
nahmen . Leider waren die Bahnen infolge des
Regens etwas schwer geworden , so daß überragende
Zeiten nicht herauskamen . Da auch die Bestimmungen für
die Ausscheidungsläufe etwas gemildert worden sind — aus
den 100 - Mtr .- und 1 lO -Mtr .- Hürden -Vorläufen werden nickt
nur jeweils die Ersten , sondern die beiden Ersten zu den
Zwischenläufen zugelassen — , gab es kaum überraschende
Zeiten . Bei den Hürdlern traten übrigens Nöller II . . Nott -
brock und Thymm zur kurzen Strecke nicht an . Über¬
raschungen gab es bei den Sprintern , wo u . a . Dr .
Körnig und Dr . Geerling schon in den Vorläufen hängen
blieben .

Erste Ergebnisse :
100Meter : l . Vorlauf : 1 . Borchmeyer , 11,2 ; 2 . Brink -

Magdeburg ; 2 . Vorlauf : 1 . Schein - Hamburg 10,9 ; 2 . Gentzsch -
( JR .) ; 3 . Vorlauf : 1 . Eillmeister -Stolp 11,1 ; 2 . Thaler -
München ; 4 . Vorlauf : 1 . Heithoff - Krefeld 11 ; 2 . Paasche -
Lübeck ; 5 . Vorlauf : 1 . Buthepieper - Duisburg 10,9 ; 2 . Leipert -
Heidelberg ; 6 . Vorlaus : 1 . Voß - Elberfeld 10,9 ; 2 . Erothe -
Dresden ; 7 . Vorlauf : 1 . Hornberger - Pirmasens 11 ; 2 . Kersch -
Frankfurt .

Wiesbadener Vorlaussietze über die Hürden .

Wiesbadener Turner erfolgreich .

Der Turnerbund Wiesbaden hatte zu den

Kampfspielen in Nürnberg 7 Einzelkämpfer , 3 Turner und
4 Turnerinnen , entsandt . Sechs von ihnen werden als

Sieger zurückkehren . Sie haben sich in den schweren Kämpfen
bei stärkster Konkurrenz — standen sie doch Deutschland -
besten Turnern und Leichtathleten im Kampfe gegenüber —

tapfer geschlagen . Lediglich die Erwartungen , die auf Alfred
Eros im Zwölfkampf gesetzt wurden , konnten diesmal nicht
erfüllt werden . Eros war durch eine Verletzung stark behin¬
dert , führte aber gleichwohl seinen Kampf durch und konnte
noch mit 178 Punkten 50 . Sieger werden . Folgende Turner
und Turnerinnen waren ferner siegreich : Heinrich Egert
mit 123 Punkten 27 . Sieger im Neunkampf , Hanni Högel
mit 116 Punkten 17 . Siegerin , Marie Link mit 93 Punkten
16 . Siegerin im Sechskampf , Liselotte Kliesche mit 64 P .
24 . Siegerin im Vierkampf , Paula H a u s e r mit 62 Punkten
26 . Siegerin im Vierkampf .

Der Turnerbund Wiesbaden empfängt seine erfolg¬
reich von den Deutschen Kampfspielen in Nürnberg zurück¬
kehrende Mannschaft am Samstag , 28 . Juli , um 21 Uhr am
Hauptbahnhof . Anschließend gemütliches Zusammensein im
Vereinsheim .

Nordmark siegt im Hockey .

Der Westen mit 1 :4 geschlagen .
Der Schlußkampf des Hockey - Turniers führte die Mann¬

schaften von Nordmark und Westdeutschland zu¬
sammen . Der Norden bewies mit seinem verdienten 4 :1 -
( 2S - ) Sieg , daß er über die weitaus beste Nachwuchsmann¬
schaft verfügt . Schon nach der ersten Viertelstunde war es
klar , daß der Norden technisch und taktisch wesentlich besser
war . Der energischere und tatkräftigere Sturm sowie eine
taktisch richtig eingestellte Verteidigung ließen die West¬
deutschen selten vor den Strafraum kommen . Erst kurz vor
Schluß gelang es Hofmann - Essen im Anschluß an eine Straf¬
ecke , für den Westen den Ehrentreffer einzuschießen . Mir
zwei Siegen und einem Unentschieden holte sich damit der
Norden den Sieg und den Kampsspielpokal .

Henkel II schlägt Nourney .

Das Tennisturnier in München .
Der vierte Tag der Kampfspiel - Tennismeisterschaften

in München war durch langanhaltende Regenfälle beein¬
flußt . Es konnte erst kurz vor Mittag mit dem Spielen be¬
gonnen werden . Im Herren - Einzel schaltete überraschend
der Berliner Henkel II den Davispokalspieler Eberhard
Nourney ( Köln ) mit 4 :6 , 6 :2 , 6 :3 aus . Im Damen - Einzel
wurde das am Vortage wegen Dunkelheit abgebrochene
Spiel beendet , dabei siegte Frau Schomburgk ( Leipzig ) gegen
Frl . Sander ( Berlin ) mit 6 :1 , 5 :7 , 6 :4 .

Vombensieg von Hellas Magdeburg .

Wasserball - Ausscheidungsspiele .
2m Nürnberger Schwimmstadion wurden am Freitag¬

vormittag die Vorschlußrundenfpiele des Wasserballrurniers
durchgeführt . Magdeburg 96 besiegte die Schwimm¬
sportfreunde Barmen in einem sehr harten Treffen mit 4 :2
( 3 :2 ) , Weißenfee 96 triumphierte mit 3 :0 (2 :0 ) sicherer
als erwartet über die Wasserfreunde Hannover , Duis¬
burg 98 schlug nach aufgeregtem Spiel Poseidon Magde¬
burg knapp 4 :3 ( 3 :2 ) und Hellas Magdeburg über¬
fuhr in glänzender Spiellaune SV . Augsburg mit 9 :1 ( 4 :0 ) .

Hornfischer wirft Gehring
im Ringkampf .

Als bekannt wurde , daß der Matador Gehring ( Lud¬
wigshafen ) mit dem jungen Europameister Hornfischer
( Nürnberg ) ringen sollte , eilte alles zur Stätte dieser Be¬
gegnung , die mit dem größten Interesse verfolgt wurde . Der
Nürnberger hatte seinen Gegner im Bodenkampf bald in
die Brücke gezwungen . Kaum hatten sich aber beide zum
Standkampf erhoben , als Gehring nach 12 Minuten durch
Hüftschwung auf die Schultern gelegt wurde und Hornfischer
so einen vielbejubelten Sieg feierte . Hornjischer hatte vor¬
her den Untertürkheimer Lägerle in 3 :25 Minuten be¬
siegt und dürfte damit als Kampfspielsieger feststehen , ob¬
wohl der starke Westfale Vogedes ( Dortmund ) nicht zu
unterschätzen ist .

Die Gestaltung des Reichsbundes umriß der Reichssport¬
führer in großen Zügen . Die Führung liege in seiner Hand .
Die Aufgabe sei die leibliche und seelische Erziehung der in
den Vereinen des Reichsbundes zusammengeschlossenen Deut¬
schen zu nationalsozialistischer Haltung durch
Pflege der Leibesübung .

Die allgemeine Ausbildung gliedere sich in
1 . leibliche Grundausbildung , 2 . geländesportliche Ar¬
beitsgemeinschaften ( EA . - Sportabzeichen ) und 3 . welt¬

anschauliche Erziehung ( Dietwesen ) .

Presse - und Werbewesen , Versicherungswesen , Rechts -
beratung seien wie Verkehr mit Reichsbehörden und andere /
Organisationen Angelegenheiten des Reichsbundes . Unter
den vom Reichsbund durchgeführten Veranstaltungen
stünden die Deutschen Kampfspiele , die sich immer
mehr zu Volksfesten entwickeln sollen , an erster Stelle . Für
die fachlichen und technischen Aufgaben würden Ämter unter
verantwortlichen vom Reichssportführer ernannten Leitern
errichtet . Die bisherige Gaueinteilung werde übernommen ,
die weitere Unterteilung erfolge nach den jeweiligen Not¬
wendigkeiten .

Die besonder « Aufgabe des Reichsbundes umriß von
Tschammer - Osten dahin , daß er nicht allein autoritative und
organisatorische Stütze , sondern erzieherische Insti¬
tution sein müsse . Über die Neugestaltung des Beauf -

tragten - Systems sagte der Reichssportführer , daß die Be¬
auftragten nicht allein für die allgemeinen Aufgaben
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Von der Reise zurück

Zurück .

/

Wiesbaden (Wellritzstr . 6 ), 28 . Juli 1934 .

c-

Metall - Betten Kirchgasse Ecke Marktstraße

K73

Saisonsckiuß - Verkauf

Frau Josefine Reinigen
J

1785

am Dienstkg , den 31 . Juli 1934 ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

■

■ ■ HlWlIl
Beginn : am 30 . Juli

Carl 160

Die Beerdigung findet in aller Stille statt .

WIESBflDEISI

welche Sie unbedingt
ausnützen müssen .

Beginn
30 . Juii .

Both

Leiden zurück in die Ewigkeit

Geschenk- Kartons
Hemdengröße ,

versch . Tekorat .-
Mater . (Messing ),

Sitzbadewanne
( weiß email ! . ) ,

billig z. verkaufen .
Nerostr . 27 , Lad .

Eduard Kämpfer
im Namen aller Hinterbliebenen .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe Frau ,
unsere herzensgute Mutter , Großmutter , Schwägerin und Tante

geb .

nach kurzem , aber schwerem

abzurufen .

SJula 9aris

Willi £Reich
Verlobte

Wiesbaden , den 28 . Juli 1934 .
Schiersteiner Str . 90 , 3 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 31 . d . M . ,
nachm . 2 . 15 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes
aus statt .

Heute morgen verschied nach langem
schwerem Leiden meine liebe gute Frau

In tiefer Trauer

Willy Reintgen
und Kinder .

Wiesbaden . Kirchgasse 50 .

Die Beerdigung findet

Die Beerdigung findet Montag , den 30 . Juli 1934 ,
nachmittags 4 Uhr in Garbenheim bei Wetzlar statt .

___________________________________________________________________________£61

Appell

Beginn :

Montag , den 30 . Juli

8l/2 Uhr

Danksagung .

Für die zahlreichen und wohltuenden

Beweise herzlicher Anteilnahme , die uns

bei dem so schmerzlichen Verluste unserer

teuren Entschlafenen entgegengebracht
wurden , sagen wir hierdurch unseren

herzlichsten Dank .

familir n - Brudifadjra LSS
jeder Art in kürzester Zeit gBitebabenertEagblatt

geb . Feyand .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Hermann Pfannkuchen u . Sohn .

Wiesbaden , den 29 . Juli 1934 .
Bertramstr . 21 .

Die Beerdigung findet Montag nach¬
mittag 4 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Die günstige Einkaufs -

Gelegenheit für elegante
Herren - Kleidung zu

herabgesetzten Preisen

Lindpaintner
stl . gepr . Dentist .

M
"

s

Matratzen , eigene Anfertigung ,
Patentrahmen , Deckbetten ,
Kissen , Federn , Daunen ,
Schlaf - , Stepp - und Daunen¬
decken = gut und billig =

Betten - Stern
Wiesbaden < > Ä ■ —

Mauergasse HUF

DAUB
WIESBADEN , Kirchgasse 27

Hulda Hinkel
geb . Barthohneß

im Alter von 55 Jahren .

In tiefer Trauer :

Johann Hinkel ,

Das g . Sozon Ultralin Bohner¬
wachs und Beize zu haben bei
Farbenhaus Franz Markers , Well -
ritzstr . 48 , Lebensmittel - u . Obst¬
baus R . Witte , Faulbrunnenstr . 12 ,
Lebensmittelhaus Jos . Sittel , Gra¬
benstr . 24 .
Die gute Sozon Ergo Schuh¬
creme zu haben bei :
W . Schneider , Riehlstr . 4 F52

an dis Kauflust
sind Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt

Illi
........................

Hill

d « e

die
__

—

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Verlag ,
Schalterhalle rechts

k & teump £haiis

Todesfälle in Wiesbaden .

Ernst Hummrich , Konrektor i . R . . 70 Jahre .
Ühlandstrane 12 . t 26 . 7 .

Margot Buschmann . Tochter des Konditors
Willi V .. 12 Jahre . Friedrichstr . 53 . t 26 . 7 .

Wilhelmine Sand , Hausangestellte . 27 Jahre ,
Adolfsallee 31 . f 26 . 7 . .

Otto Raubenheimcr , Metzger . 56 Jahre , Saal¬
gaste 18 t 26 . 7 .

Maria Psannkuchcn . geb . Feyand . Ehefrau ,
50 Jahre . Bertramstraße 21 . t 27 . 7 .

^ osekine Reintgen . Ehefrau . 48 Jahre . Kirch -
gane 50 f 27 . 7 .

Hulda Hinkel , geb . Dartholmeß . 55 Jahre ,
Schiersteiner Straße 90 . t 28 . 7 .

Entfettungs - Tee II
kräftiger und zehrender ,
garant . unschädlich , wohlschmeckend

Kräuter und Reform
W . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraßei 3 .

Zahnarzt Dr
. Mehl

Moritzstr . 6 ft Femspr . 27215

Am Samstagfrüh entschlief sanft unsere

liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und

Tante

Frau Katharina Fritz
,

wwe .

geb . Jaeger
im 86 . Lebensjahr .

Johanna Geipei , geb . Fritz

Walter Geipei

Elly u . Paul Geipei.
Wiesbaden , den 28 . Juli 1934 .
Bleichstraße 19 .

WM \ V i e s

Statt Karten .

Heute morgen gegen 11 Uhr nahm der
liebe Gott in Folge eines tragischen Un¬
glücksfalles unser innigstgeliebtes Töchter¬
chen und Schwesterchen

Margot
im jugendlichen , hoffnungsvollen Alter von
123/4 Jahren zu sich in den Himmel . Jeder
der unsere liebe Margot kannte , wird
unsern großen Schmerz verstehen .

In tiefer Trauer :
Willi Buschmann u . Frau

Cäthe , geb . Bösch
Elfriede u . Reinhold .

Wiesbaden (Friedrichstr . 48 ) , 26 . Juli 1934 .

Die Beerdigung findet am Montag ,
den 30 . Juli , 153/4 Uhr auf dem Südfried¬
hof statt . — Das Seelenamt ist am Montag
vorm . 9 Uhr in der Bonifatius -Pfarrkirche .

Va
Am 27 . Juli verschied nach kurzem ®

schwerem Leiden meine liebe Frau und W
gute Mutter

Frau Maria Pfannkuchen I

Dambachtal 24 .

Zurück

LDiesbaden © armsladt
28 . cluli 1934 .

Statt Karten .

Für die uns beim plötzlichen Hinscheiden meines lieben unvergeß¬
lichen Mannes und Vaters

Herrn Gustav Ziesmer
erwiesene liebevolle Teilnahme , sowie für die überaus zahlreichen Kranz -
und Blumenspenden sagen wir unseren tiefgefühltesten Dank . Besonders
danken wir Herrn Dekan Mulot für seine trostreichen Worte .

In tiefem Schmerz :

Frau Kath . Ziesmer , geb . L ochmaun

u . Tochter Emmy .

Wiesbaden (Seerobenstraße 31 ) , den 29 . Juli 1934 .

Am Freitag , den 27 . d . M . verschied nach

langem schwerem Leiden mein lieber Mann der

Oberpostinspektor i . R .

Albert Zeitinger
im Alter von 60 Jahren .

In tiefem Schmerz :

Helene Zeitinger ,
geb . Rothländer .

Wetzlar , den 28 . Juli 1934 .
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MsrMruch für die Woche .

Ein Volk lebt , solange lebendiger Zusammenhang
zwischen seinen Gliedern ist , solange ein Aufsteigen aus den

bäuerlichen und handwerktreibenden Schichten nach den
oberen wie steter Same in den mütterlichen Schoß der
unteren niederfällt .

Ricarda Huch .

Meine Tennispartnerin .

■
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Mein Kamerad
- der Kunstmaler .

Jüngst sah ich ihn im Zoologischen Garten , ganz unver¬
hofft hatte ich ihn dort getroffen , wie er Tierstudien trieb .

Eine Weile sah ich zu , beobachtete , wie die Striche hes
Kohlestiftes auf dem Papier langsam Form und Gestalt an¬
nahmen . Dann legte er die Skizze aus der Hand , wir setzten
uns auf eine Bank und unterhielten uns .

Ich hörte nur mit einem halben Ohre zu und dachte
daran , was er mir neulich von der ersten Fahrt erzählte , die
er in der HI . mitgemacht hatte . Seit 1930 schon gehörte er
der Bewegung an , erzählte aber nur selten davon , dazu war
er zu schlicht . Nur das Traditionsabzeichen auf dem Braun¬
hemd deutete darauf hin , daß er mit dabei gewesen , als
noch der Kampf um die Macht im Staate tobte . Ein Förster
des Systems hatte damals die kleine Gruppe Jungen , die auf
einer Lichtung im Walde ihre Sonnenwendfeier abhielt , aus -
einandergetrieben , hatte mit roher Hand zerstört , was sie
Feierstunde in die Herzen der Jungen gesät hatte . Freilich ,
die Feierstunde wurde gestört , aber der Wille der Jungen ,
weiter zu kämpfen , wurde dadurch nur umso härter . Dazwischen
lagen Jahre , Jahre , in denen mein Kamerad die Schule
verlassen hatte . Sein zeichnerisches Talent wies ihm neue
Wege . Jetzt studiert er an der Akademie der Künste . Davon
wissen freilich nur wenige . 2m Dienst wie im Privatleben
ist er der schlichte Scharführer in der Hitler - Jugend . Ich
denke daran , wie sich die Gestalt eines Kunstmalers in einem
Witzblatt ausnimmt , ich denke mit Schaudern an die Löwen¬
zähne . Hier bei unserem Kunstmaler , bei dem wir alle der
festen Überzeugung sind , daß er einmal Großes in seinem
Fach leisten wird , nichts von alledem . Wenn sein Kameras
abends zum Dienst dem Gefolgschaftsführer meldet , so ist
zwischen diesem und jenem , — jener ist Schlosser — kein
Unterschied zu bemerken . Hier der Kunststudent , dort der
Schlosser , — sie sind beide gleich gute Kameraden . Wenn ich
mir alles durch den Kopf gehen lasse , ich werde ordentlich
froh dabei . Ich denke daran , wie der Führer so oft erklärt
hat , daß sich Hand - und Kopfarbeiter über alle Standesvor -
urteile hinweg zusammenfinden müssen zur gemeinsamen Ar¬
beit an der Nation . Ich denke daran , wie viele Menschen
der heutigen Zeit das nachplappern , ohne zu merken , wie weit
sie noch von der Erfüllung dieser Thesen entfernt sind . Ich
weiß auf einmal , hier in unserer Jugendbewegung bildet sich
die tatsächliche Volksgemeinschaft . In unserer Hitler - Jugend
formt sich der neue Mensch , der , wie es der Führer will ,
herausgerllckt ist mit seinem Gedankenkreis über kleinliche
Standesinteressen und die Erkenntnis hat , daß es ihm nur

gui gehen kann , wenn es der Nation in der Gesamtheit gut
geht , der nicht danach fragt , bist du Akademiker oder Straßen¬
kehrer , sondern danach fragt , ob du an deiner Stelle , die du
ausfüllst , deine Pflicht tust , und ob du Kamerad bist .

Südwestafrikamscher DdM .

aus großer
Von Hildegard Edmeier .

Schon im Vorjahre hatte der Leiter der Pfadfinder -
zui ^ ens eine große Pad ( Reise ) per Lastauto von Windhuk
nach Johannesburg in der südafrikanischen Union gemacht ,Die glänzend ausgefallen ist . Nun sollte dieses Jahr wieder
eine solche Pad vor sich gehen . Diesmal war es aber
auch den Mädchen ( BdM . und kolonialer Jugendbund ) ge¬
stattet . teilzunehmen , und diesmal sollte Eisenbahn , Dampf -
schiff und Automobil als Beförderungsmittel dienen . Und
der Reiseweg ? Mein Gott , nur ein kleiner Trip von Wind¬
huk über Walfischbucht , das Kap der Guten Hoffnung , East -
London , Port - Elizabeth , nach Durban und von da in das
Herz der Natalprovinz über Pietermaritzburg nach Hermann¬
stadt , Wartburg und Neudeutschland . Wenn deutsche Pfad¬
finder einmal eine Fahrt machen und zweimal an den
Grenzen entlang um Deutschland herumlaufen , dann haben
sie so ungefähr die Länge des Reiseweges . Und das ganze
haben wir geschafft mit zirka 6 Pfund Sterling in der
Tasche , mit viel fröhlicher Wanderlust im Herzen und einem
eisernen Bestand im Rucksack — den wir wieder mit nach
Hause brachten .

Schon Wochen vorher war emsiger Betrieb . Galt es doch
noch tüchtig deutsche Bolkslieder zu üben , Volkstänze ein¬
studieren und ein kleines Theaterstück „ Das tapfere
Schneiderlein "

zusammenzubringen . Bei alledem hatte ich
es am leichtesten , denn ich war die Konzertmeisterin am
Klavier . Am 15 . Dezember , an welchem Tage sich heimische
Pfadfindermädel wahrscheinlich in dicke Pelzmäntel einge¬
packt haben , ging es in glühender Sonnenhitze zur Eisen¬
bahnstation . Der Bahnhof Windhuk hatte seil langem nicht
mehr so viele Menschen gesehen . Väter , Mütter , Brüder ,
Schwestern versammelten sich , um uns frohe Fahrt zu
wünschen . Zwei große Waggons standen für uns bereit auf
einem Nebengleise , und es war keine Kleinigkeit die
60 Mädels und Jungs darin zu verstauen , denn jeder dachte ,
sich für eine Vierwochenreise darin einrichten zu müssen .
( In Wirklichkeit dauerte diese Fahrt nur eine Nacht , denn
am nächsten Morgen erwartete uns in Walfischbucht bereits
der Hamburger Dampfer „ Adolph Woermann "

, der uns bis
Durban bringen sollte . ) Nach herzlichem Abschiede , viel
Tücherwinken und frohem Liederschall trug uns der Zug der
Küste zu . Da die Landschaft , die an uns vorbeizog , nach
jahrelanger Dürrezeit einen trostlosen Ausblick bot , an dem
das Auge — weil daran gewöhnt — schnell genug hatte ,
entwickelte sich in den Zugabteilungen bald ein lebhaftes
Treiben . Aber auch das dauerte nicht lange . Die Nacht
wurde immer dunkler , Müdigkeit und Aufregung der letzten
Stunden drückte bald jedem die Augen zu , und so fuhren
wir mit . geschlossenen Lidern durch die 150 Kilometer Namib¬
wüste .

Das große Wasser .
Am nächsten Morgen beim Erwachen grüßte uns die

blanke See . Mein Gott , Jahre sind es , daß ich schon nicht
mehr soviel Wasser in einem Pott beisammengesehen habe .
Wir hatten aber auch Mädels unter uns , die überhaupt
noch nie soviel Wasser sahen . Ein Junge meinte : Himmel ,
ist das ein großer Pley ! ( Vley ist ein größerer Tümpel im
Busch !) Ob das nun im Ernst oder Spaß gemeint war ,
ich weiß nicht recht . In Swakopmund erwarteten uns noch

60 Pfadfinderjungens zur Mitreise . In Walfischbucht an¬
gekommen — also schon auf englischem Gebiet — , hieß es
sofort : Rucksack aufgenommen , Deckenbllndel in die Hand ,
und durch tiefen Sand stapften wir dem Schiffe zu .

Auf dem Schiff gab es erst eine kleine Enttäuschung
für die Mädels , die ja im geheimsten Herzenskämmerlein
immer noch gehofft hatten , in Kojen untergebracht zu wer¬
den . Statt dessen wurden nach der Abfahrt für Jungens
und Mädels Zelte auf den Ladelucken als Schlafgelegenheit
aufgebaut . Das Deck selbst war unser Salon . Nun ja , mal
was anderes ! Wir Südwester Jugend sind ja sonst auch den
Tag über im Freien und also daran gewöhnt . An was die
allermeisten nicht gewöhnt waren , das war der wackelige
Untergrund . Auf und ab ging das Schiff , dazu das an¬
dauernde Hineinfehen in die wogenden Wellen , und bald
machten sich die Folgen bemerkbar . Bleiche Gesichter hingen
über die Reling , und es war das reinste hup , hup , Hupen¬
konzert ! Schadenfreude ist doch die reinste Freude — der
Mensch ist im Grunde doch schlecht ! Aber was hatten die
Jungens auf der Eisenbahnfahrt oft auch für große Töne
gespuckt , was für tüchtige Seefahrer sie seien — nun spuckten
sie aber andere Töne !

Wir Seefesten wurden immer ausgelassener , und es war
gut , daß die Nacht sich wieder einmal » herniedersenkte . Doch
auch wir sollten unser Leid erfahren ! — Um 10 Uhr hieß
es „ Ruhe im Schiff

" ! Also schlafen gehen ! Aber das war
eine schwierige Sache . Ich habe nie gewußt , daß blanke
Schiffsbohlen so verflixt hart sein können . Da schläft es
sich auf einem Laub - und Erasbett im Busch oder in einer
schnell aufgebuddelten Sandmulde in der Wüste doch be¬
deutend angenehmer . Doch auch diese Nacht ging vorüber ,
es währt ja nichts ewig .

Am nächsten Tage liefen wir auf Reede vor Lüderitz -
bucht . Wir waren von dem Ort soweit entfernt , daß er
kaum zu sehen war . Passagiere und Frachten wurden mit
großen Booten , die von Schleppern gezogen wurden , an
Land gebracht . Uns brachte Lüderitzbucht einen weiteren
Zuzug von 25 Pfadfindern , so daß wir nun eine Reise¬
gesellschaft von 145 jungen Leuten waren . Mit großem
Halloh wurden diese „ Südstaatler

"
empfangen . Kameraden ,

die wir noch nie gesehen hatten ; und doch waren die Freund¬
schaftsbande schnell geschlossen . Sobald der Dampfer seine
Geschäfte erledigt hatte , ging es wieder auf die hohe See ,
Kapstadt zu .

Am nächsten Tage begann der übliche Schiffsbetrieb .
Schon früh sieben Uhr Sport : Schuffelboard , Ringtennis ,
Balltennis . Mittags nahm jeder seinen Napf zur Hand
und begab sich — in langer Kette anstehend — zur Küche ,
um sich seine Portion zu holen . Dann irgendwo an Deck
hingekauert und Mittagsmahl gehalten . Nach einem kurzen
Schläfchen im Sitzen hieß es : Antreten zum Üben der
Volkslieder , Tänze usw ., waren wir doch nun zusammen¬
gewürfelt aus Windhuk , Omaruru , Otjiwarongo , Swakop -
munb und Lüderitzbucht . So verging der Tag eigentlich zu
schnell , und wieder warteten die harten Schiffsplanken als
Ruhestatt , die keine untergelegte Wolldecke weicher machte .

( Fortsetzung folgt .)

c ^ kUj vs4- {ckUtAj Ah ' hlvagul ah thu
Der Schein trügt . Das wird erst bann richtig klar , wenn

wir einmal probieren , ob wir unsere Sinne nicht irreführen
können . Dem Auge etwas vorzumachen , gibt es gleich viele
Möglichkeiten , das sind die sogenannten optischen Täuschun¬
gen . Unser Zeichner hat hier eine ganze Menge von ihnen
zusammengestellt . Bei der ersten Figur wird die Grund¬
linie des Dreiecks in drei Teile geteilt . Wie verhalten sie
sich in der Größe zu einander ? Figur zwei : In der Mitte ist
ein Kreis einmal von großen , einmal von kleinen Kreisen
umgeben . Welcher der beiden Mittelkreise ist der größere ?
Figur drei : Laufen die senkrechten , durchstrichelten Linien
nach oben oder nach unten zusammen ? Oder sind sie gar in

der Mitte gebogen ? Figur vier : Welches der beiden Trapeze
hat die längere Grundkante ? Wer längere Zeit die Figur
fünf ansieht wird finden , daß der Streifen in der Mitte ein¬
mal wie eine aufsteigende Treppe , einmal wie eine über -
hängende Kante aussteht . Figur sechs : 2n welcher Linie stnd
die Kreise aneinandergelegt ? Figur sieben : Welche der bei¬
den Gestalten ist größer ? Wieviel Würfel kann man in
Figur acht zählen ? ( Einmal sechs und einmal sieben ) . Figur
neun : Welche der beiden Linien zwischen den Winkeln ist
länger ? Erft wenn ihr alle Fragen beantwortet habt , nehmt
ein Lineal und meßt nach . Ihr werdet ein blaues Wunder

’ erleben , wie oft sich euer Auge hat irreführen lassen !
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Ausgeträuinter Traum .

Don Gustav Halm , Köln .

Nordpol angetreten hatte ; aber seine Lage schien mir be¬
neidenswert gegenüber der meinen ; denn die Welt mutzte
wo er war , — wer aber ahnte , daß ich zwischen Himmel und
Erde hing . . . ?

Bunt sind die Träume der Knaben ; Pferde und Mäd -

hen sind in ihnen , Indianerhäuptlinge mit leuchtendem
Federschmuck , ferner , wilder Länder und das Geklirr der
Waffen . Und all das ist auch durch meine Träume gegan¬
gen . als ich ein Knabe war ; aber Höher als Mädchen und
Waffen , Indianer und Pferde stand eine Sehnsucht in mir
auf und ward grötzer mit jedem Tag und von Jahr zu Jahr ,
— und der ist kein Knabe gewesen , der sie nicht verstehen
kann und über sie lachen wollte ; lächeln , — ja , ein Lächeln
will ich ihm zugestehen , eines Lächelns sind alle Dinge wert ,
auch Pferde und Mädchen , — aber ein Lachen — ? —
Nein ; für ein Lachen sind die Träume der Kinder zu ernst .

Ich hatte auf einem Jahrmarktsplatz gestanden , mitten
i,n Trubel der drängenden Menge , zwischen den Flittern der
Zigeunerinnen und Tänzer , den Spässen der Clowns , in der
grünen , ordenglitzernden Pracht und Gewichtigkeit der
Schützen , im Gelärm und Geschrei sich drehender Karusselle ,
bunter Buden , hallender Schietzstände , — und die mannig¬
fachen Gerüche von Staub und brutzelndem Waffelteig in
Dl , Lebkuchen und Pfeffernüßen , Lack , Farben , Dampf und
wilden Tieren waren mit fremder Gewalt wie eine Woge um
und in mir zusammenaeschlagen . Hilflos trieb ich in diesem
Wirbel herum , von Menschen gedrückt und getreten , ein
Knirps , dem hinter hundert Rücken und Schultern lockende
Paradiese verborgen und verboten schienen , aus denen Ge¬
sang und Musik , Strahlen und Licht zu seinen Sinnen
drangen , doch deren größte Schönheit ihm verwehrt und ewig
verschlossen blieb . Und da ich dahintrieb , ein wenig verstört
schon , einen gewonnenen Lebkuchen fest an mich pressend . —

sieh an : Da sah ich , hoch über den Strudel dieser dumpf -
brodelnden Masse hinausgehoben , in den gewaltigen Kreisen
eines senkrecht emporschwingenden Doppelrades aufgehängt ,
die zierlichen Gondeln des Russischen Karrussels , mit je
zwei oder vier Menschen besetzt , — sah , wie sie hoch und
immer höher schwangen und endlich bis zur Höhe unseres
Rathausturms emporgerissen — so schien mir ! — steil und
aufrecht über dem Getöse all der krihbelnden und krabbelnden
Menschlein schwebten , hoch hinausgetragen über alles , was
Erde war ! Daß sie kaum eine Sekunde dort oben blieben ,
daß sie ebenso geschwind wieder abwärtssanken , diese Schalen
einer übergerechten Waage , daß sie die Menschen aus sich
spien , wieder hinein in die Menge , aus der sie kaum sie
hcrvorgehobcn , — das sah ich nicht . Nur für den Aufstieg
hatte mein Kindersinn ein Auge . Welch ein Gefühl mußte es
sein , so von unsichtbarer Kraft über die Erde gehoben zu
werden und ihre Hunten Flitter von oben zu schauen ; hinein¬
zublicken in die Manege des Zirkus mit trabenden und
springenden Pferden , von oben das Gewimmel der Tanzen¬
den im Schützenzelt zu betrachten und gar einen Blick zu tun
hinter den hölzernen Zaun der Menagerie , der die Eitter -

käfige der Löwen , des Wolfes , der Bären und gar die träge ,
dfchüngelbunte Riesenschlange in sich barg . . .

Ruffisches Karussell ward seit jenem Tage mein Traum .
Aber die Kirmespfennige waren ausgegeben , an Drehbrett
und Waffelbude vertan , und ich trug den Traum mit nach
Haufe und vertröstete mich vertrauend auf den folgenden
Tag .

Wer einen Traum aus sich heraustut und ihn zu anderen
mit Worten zu malen versucht , der ist wie der Bub , der die

zarten Flügel und .Farben des Falters mit Fingern fühlen
will . Hr,zaust , zerrupft und zerstört wird , was ein so köst¬
liches Wunder schien . Auch ich sprach von meinem Traum
und meiner Sehnsucht , sprach zu Hause davon . — „ Dummer
Bub "

, ward mir gesagt , — ,,eh
' du bewußt wirst , oben zu sein ,

el)
’ du nur Zeit gefunden hast , nach all den Dingen zu gucken ,

von denen du sprichst , hat das Rad sich gedreht und du bist
wieder unten . Und im übrigen wird man nur schwindlig
dabei , und gefährlich ist

' s auch , und hiermit wird dir ein für
allemal strengstens verboten , auf dem Ruflischen Karuffell
zu fahren ! — Verstanden ? "

Ach , da waren die bunten Flitter vom Flügel meines

Traumfalters abgestreift ! — Aber insgeheim lebte die

Überzeugung in mir fort , daß jeglicher Aufstieg zur Höhe ge¬
fahrvoll sei , nicht nur der im Riesenrad des Ruffischen
Karussells , und daß es eben nur heiße , nicht schwindlig zu
werden ; und daß dies das ganze Geheimnis sei !

Ich trug meinen Traum in das folgende Jahr und stand
wieder mit sehnsüchtig saugenden Augen dabei , als das
buntbemalte Rad stieg und stieg und die Auserwählten zur
stolzen Höhe trug ; ich hörte das angstvolle und doch ausge -

laffene Kreischen der Mädchen und sah die Eitelkeit ihrer

berausgeputzten Burschen und dachte mir , daß es doch etwas

Großes darum fein müsse , es ihnen gleich zu tun , — auch
trotz dem elterlichen Verbot . Aber ich wagte es nicht .

Sonst , wenn nach den Tagen der Kirchweih das Jahr
seinen alten Schritt wieder tat , versank der Traum im All¬

tag der Schule und der Arbeit und regte nur je und dann
die schimmernden Flügel , etwa , wenn ein Bärenführer durch
die Straßen zog oder von einer Drehorgel eines der Lieder

aufklang , die auf dem Festplatz erschollen waren . Aber in
dem nun folgenden Jahre wollte es der Lehrplan , daß wir in
der Schule ein wenig Sternkunde betrieben , allerschüchtern¬
sten Anfang freilich nur , doch es ward ein Himmelsglobus
« azu in der Klaffe aufgestellt , der in einem System sich
drehender und übereinander schiebender Meffingreifen be¬
stand , und ein jeder von uns durfte daran drehen und also
mit einem Druck des Fingers Sonne , Mond und Sterne in

1
Bewegung setzen , wie ein kleiner Gott . Aber als ich am

l Pulte stand und die Hand an die Meffingringe legte , da
'

ward der eine von ihnen zum Riesenrad des Ruffischen
: Karussells , ich sah die Gondeln schaukeln , sah die Menge
k wogen , hörte die Mädchen schreien und die Burschen sich
- brüsten . . . , und da der Lehrer mahnend fragte : „ Nun , —

und was ist das also ? "
, — da tat ich den Mund auf und sagte

i « us meinem glücklichsten Traum heraus : „ Ja , wenn man

dann hoch , hoch oben ist , sieht man die ganze Kirmes von oben
her , den Herkules und die Tanzbären , und die Dame ohne
Unterleib . . Und so hätte ich fortgeträumt , wenn nicht
das , was folgte , mich recht unsanft aus dem Träumen heraus¬
gerissen hätte !

Aber der Traum war wieder wach geworden . Immer
vernahm ich die betäubende Musik des großen Drehrads ,
seine Helle Schelle , wie nur die Schiffe auf dem Rhein und die
Karussells sie haben , — und bis in den Schlaf hinein ver¬
folgte mich die Vorstellung der aufsteigenden Gondel und der
tausend bunten Bilder , die man von ihr aus schaute . . .

Darüber ward wieder ein Jahr voll , und die Schützen¬
wiese rüstete zum Fest . Buden wurden aufgeschlagen , Zäune
und Zelte erstellt , Karusselle zusammengesetzt . Wir Jungen
trieben uns im lauten Trubel herum und gaben unser sach¬
verständiges Urteil zu jedem Aufbau ; aber immer zog es mich
von Dampf - und Pferdekaruffellen und der Schiffsschaukel
zum Ruffischen Riesenrad , das langsam aus seinen Teilen

erstand und gegen Mittag aufgerichtet wurde , ein paar Um¬

drehungen zur Probe machte und nun für den Sonntag ge¬
rüstet stand , allen offen , einem nur beschlossen : mir .

Um zwölf Uhr mußte ich zu Hause sein , es ward auf
Pünktlichkeit gehalten bei uns , denn zum Nachmittag mußte
der Vater wieder ins Geschäft . Aber da die Mutter das

Essen anrichtete , stellte sich heraus , daß eine Kleinigkeit fehlte ,
und also ward ich gerufen und eiligst zum Krämer geschickt ,
das Ding zu kaufen . Ich lief , eine Schüssel fest an mich
drückend , über die Straße , da sah ich , eine Mauer über¬

ragend , das Riesenrad und dachte mir , es sei wohl Zeit , noch
einen Blick darauf zu werfen ; also sprang ich um die Ecke

herum und stand auf der großen , bös zertrampelten Wiese ,
die ich erst vor einer halben Stunde verlaffen hatte ; aber
wie anders sah sie nun aus ! Meine Kameraden und die

sonst etwa als Gaffer sich Herumgetrieben hatten , waren

weggegangen . Die Bau - und Zimmerleute hatten Schicht
gemacht und die Arbeit ganz - oder halbfertig verlassen . Die
Kirmesleute selbst hatten sich in ihre auf einem nahen Grund¬
stück zusammengestellten Wagen zurückgezogen , aus deren

blechernen Schornsteinen es lustig blau dampfte und sich
kräuselte , da wohl die Mittagssuppe nun gar war und schon
in die Teller gefüllt wurde . Rur ein paar schmutzige Kinder
und schnüffelnde Hunde trieben sich zwischen den Buden und

Zelten umher .

Das Rad , das Russische Riesenrad ! — dachte ich und

sprang spornstreichs quer über den Platz und sich es , tief im
Hintergrund , über die Leinwanddächer ragen . Nun stand ich
vor ihm , ging ganz nah heran , näher als je ; und jetzt erst
merkte ich , daß es sich noch ganz , ganz leise um sich selber
schwang . Es mochte noch nach der ersten probeweisen Drehung
ttn Ausschwingen begriffen sein . Zaghaft betrat ich das
Podest und sah mich um ; keine Seele beobachtete mein Tun .
Jetzt oder nie ! schoß es mir durch den Sinn , und eh

'
ich

' s
recht bedacht , hatte ich mich über die niedrige Brüstung einer
Kabine geschwungen und mich stolz in der plüschgepolsterten
Bank zurechtgesetzt .

Tiefaufatmend genoß ich den Triumph , langsam , ganz
langsam in die Höhe getragen zu werden . Sanft stieg und

schwang die hängende Gondel , sanft versank unter mir der

grasige Platz mit den Gassen der Zelte , nun schon Dach um

Dach der Stadt , ich schaute über die Mauern sonst ver -

schloffener Gärten und sah Hollunder und Rosen in ihnen
blühen ; ich blickte auf die Zeltplanen der Buden , die grau
oder rot und weiß gestreift sich über die zum Verkauf aus¬

gelegten Herrlichkeiten breiteten . Tief unter mir , nicht
größer , als in meinem Spielzeug , standen die Pferdchen und

Schwäne der Karusselle , und hinter einer Bretterplanke , die
indes keinen Einblick gewährte , vermutete ich mit ange¬
nehmem Gruseln buntgefleckte Leoparden , schwarze Panther
und die kaninchenwürgende Boa constrictor . Es war freilich
nicht der fröhliche Lärm und Trubel unter mir , von dem ich
geträumt hatte . Ich sah auch nicht , wie mir mitunter hatte
scheinen wollen , von hier aus die Krümmungen und

Drehungen der Erde , von denen der Lehrer uns berichtet
hatte ; und es fehlte vollends die Menge der Bewunderer ,
die mit Fingern auf mich wiesen und sich zuraunten : „ Seht ,
wie hoch er gestiegen ist !" — Doch ich war bereits klug
genug , zu wissen , daß man zur Erfüllung eines Traumes
einen Teil seiner Gaukeleien opfern muffe , um der übrigen
teilhaftig zu werden ; und also genoß ich mit der kühlen
Ruhe des stolzen Eroberers und zugleich aller erdenklichen
Kinderseligkeit das weite , frohe , farbige Bild , das wie ein
Buch unter und um mich gebreitet lag .

Da ich -
nun umherschauend und spähend plötzlich die

kleine Schüssel gewahrte , die ich noch wie ein Heiligtum an
mich gepreßt hielt , fiel mit mit gewaltigem Schrecken heiß
auf die Seele , daß ich ausgeschickt worden war , eine schnell
benötigte Sache zu kaufen . Ich tat also flink aus meinet

hohen Warte noch einen durstigen Blick in die Runde und

gedachte , dann herauszusteigen und eilends meinen Auftrag
zu erfüllen . Aber da ich mich anschickte , so zu tun , ward ich
mit Schrecken inne , daß das Rad stille stand und ich hoch , hoch
in luftiger Höhe schwebte , ohne eine Möglichkeit , herunter
zu kommen ! Einen Augenblick stand mir das Herz still vor

Entsetzen . Dann ward , was mir eben buntes , vertrautes
Spielzeug geschienen , fremd , kalt und böse . Wie ein Gaukel¬
spiel lagen Häuser und Gärten unten verstreut , wie ein Spuk
aus Tausenundeine Nacht waren die Kirmesbuden .
Karuffelle und Tierzelte . Oben hing ich am Himmel , von
der Faust eines Riesen hinaufgeschoben , verdammt , zu ver¬
hungern und zu verdursten angesichts aller Schätze und
Herrlichkeiten der Erde . An Andree mußte ich denken , den

kühnen Ballonfahrer , der damals eben [eine Fahrt zum

Alle Seligkeit der Träume zerfloß . Tränen wuschen sie
hinweg , und Bittere Reue über meinen Ungehorsam erfüllte
mich . Was hätte ich darum gegeben , diese Gondel nie be¬
treten , diese bunte Herrlichkeit nie gesehen zu haben ?

Nach dem ersten Kummer Begann ich mich nach
Rettungsmöglichkeiten umzutun . Ich Betrachtete die Reifen
des Rades , oB man wohl an ihnen abwärtsklettern könne ;
aber das Wagnis schien mir vorerst zu groß . Ich erwog , ob

ich rufen solle ; aber die ohnehin gewisse Aussicht auf eine
Tracht Prügel zu Hause machte mir nicht eben Mut , vorher
schon mit den Kirmesleuten anzubinden . Mir blieb vorder¬
hand nichts , als eifrig hinunter zu fpkchen , ob nicht etwa
einer meiner Mitschüler auftauche , der sich meiner annehmen
würde ; die . Essenszeit allerdings machte diese Hoffnung
gering .

Plötzlich sah ich , winzig klein freilich , eine Bekannte Ge¬
stalt . Unser Mädchen ging üBer den Platz , schaute hinter die
Buden , ging von Stand zu Stand . Sicher suchte sie mich .
Zuerst sah ich ihr zu , ein wenig interessiert , ein wenig voll
Schadenfreude , — ja , ich oerBarg mich hinter der Gondel -

Brüstung , damit sie mich nicht zu früh entdeckte . Dann , da
ihr Blick nicht ein einziges Mal zu meiner Höhe herauf¬
flog , zeigte ich mich deutlicher , ja , winkte und rief . Was

wußte ich davon , oB meine Stimme Bis in die Tiefe drang ?
Mehrmals schien mir , als sehe das Mädchen nach mir , —

„ Grete , Grete !"
schrie ich dann und fuchtelte mit Beiden

Armen , aber ich sah sie sich abwenden , zurückgehen , ver¬
schwinden , ohne daß sie mich gefunden hätte . Nun war
meine Niedergeschlagenheit , meine Verzweiflung riesen¬
groß . Ich sank in meinen Sitz zurück , meinte und schalt ; aber
es half nichts . Ich zerrte an den Ketten der Gondel , warf
mich mit meinem vollen Gewichte , — das freilich gering
genug war , — wider die Vorderwand , hoffend , so das Rad
in Bewegung zu Bringen ; aBcr eisern und unBeweglich
stand es , hoB mich üBer die Erde empor und doch nicht in
den Himmel hinein , wie mir in meinen Träumen hatte
scheinen wollen ; wahrhaftig nicht !

Eine Weile verharrte ich in dumpfem Trotz . Gut .
Mochte man mich vergessen ! Mochten sie ohne mich fertig
werden da unten ! Auch ich Bedurfte ihrer nicht . Ich ließ noch
einmal das Bild an mir vorüberwandern , das die Erde Bot .
Ich sah den Rathausturm ; zum ersten Mal erkannte ich , daß
er nüchtern und häßlich war , aus roten Ziegeln schmuck -
und kunstlos errichtet . Ich sah den Turm unserer Kirche ,
einen glatten Schieferhelm , in nichts zu vergleichen mit
dem Dom der großen Stadt am Rhein . In den Gärten
fielen schon die Blätter , die Hollunderdolden vergilbten be¬
reits , und die Rosen blätterten ab . Wie grau und häßlich
lagen die Zeltplanen der Buden , wie übel zerstampft war
der so samtgrüne Rasen der Wiese , und wie abscheulich roch
der Rauch aus den Kirmeswagen ! Vielleicht war es doch
besser , all dies von unten zu genießen , mitten darunter
selbst ein Teil von all dem , statt darüber hinausgehoben
zu fein und die nüchterne Tünche über dem Flitter zu
spüren !

Indes ich schaute und schaute , sah ich zum zweiten Mal
eine vertraute Gestalt : Meinen Vater . Auch ihn hatte Sorge
und Instinkt zum Kirmesplatz getrieben . Auch ihn sah ich
sich umblicken und unter die Räder der Wagen und
Karuffelle schauen , ja , hörte ihn meinen Namen rufen und
daß ich kommen solle . Und obwohl ich den Spazierstock in
seiner Hand gewahrte und mit gutem Grunde ihn fürchtete ,
{prang ich doch wieder winkend und schreiend zum Gondel¬
rand , ließ mein Taschentuch flattern und rief immer , immer
wieder nach meinem Vater .

Sei es nun Zufall , sei es , daß ein Mann — oder ein
Vater — gründlicher sucht , als ein Mädchen , jedenfalls
richtete sich sein Blick in die Höhe , — und jetzt , jetzt , — ich
erkannte es deutlich , — hatte er mich gefunden ! Er formte
die Hände zum Trichter und rief mir zu , mich stille zu hal¬
ten ; dann sah ich ihn mit schnellen Schritten zu den bunten
Kirmeswagen hinüber gehen , — und nicht lange , so kam er
mit zwei Männern wieder , deren starke bloße Arme böse
Vorahnungen in mir erweckten und den heißen Wunsch , es
möchte mit dem Abwärtswinden hübsch langsam gehen .
Aber schon sah ich sie unten ins Gestänge greifen , schon lief
ein ächzender Ruck durch Radreifen und Gondel , — und
dann schwebte mein stolzes Schifflein hinab , hoffnungslos
hinab , zu Tal und Grund , und ehe ich hätte um mich
schauen und das Bild der wieder hochkommenden Erde in
mich aufnehmen können , griffen derbe Fäuste über die
Eondelbrüstung und nahm mich eine Hand beim Genick , wie
einen jungen Hund , und sagte eine tiefe Stimme mit glockig
hineinschwingendem Lachen :

„ Da habt Ihr den Ausreißer , Herr ! — Macht fünf
Groschen für die Extrafahrt , Herr !"

Und dann stand ich reu - und demütig vor meinem
Vater .

Zuerst hab
'

ich eintaufen müssen , weswegen ich ausge¬
sandt war . Dann durfte ich zuschauen , wie sich Vater und
Mutter nach ausgestandener Sorge das Effen munden
ließen . Und danach ward mir der Nachtisch aufgetragen ,
nicht auf gedecktem Tisch freilich und von arg bitterem Nach¬
geschmack . Damit war der Traum vom Riesenrad ausge¬
träumt , der Himmelsglobus ward wieder zum Karuffell der

ganzen Welt , und das Ruffische Karuffell hab
'

ich mein Leb¬

tag nicht wieder bestiegen ; denn was uns nach lang und
sehnsüchtig gehegtem Traum gar , gar so arg enttäuscht , mit
dem ist

' s ein und für alle Mal und für immer vorbei .
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werden , damit sich kein weißer Niederschlag bildet . Parkett
sollte nur mit weißem « der gelbem Wachs bearbeitet wer¬
den . Alle anderen Arten von Böden vertragen eine Wasser -
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Mütter und Erholung .

Auch Mütter bedürfen zuweilen der Erholung — nur
scheint das die eigene Familie ganz zu vergessen !

Für viele Mütter bedeutet die einzige Erholung , wen »
die übrige Familie ausfliegt und sie selbst daheim bleibe »
darf !

Links : Garten - und Strandanzug aus buntem
Leinen und einfarbiger Blendenverzierung am tiefen
Rückenausschnitt , dazu trägt man einen großen Hut ans

demselben Material .

Mitte : Eartenanzug aus buntkariertem Krepp
mit abnehmbarem Cape zum Schutz gegen intensiven
Sonnenbrand .

Unten : Unter der Garten - und Badeschürze trägt
man nur den Badeanzug . Sie ist aus weißem Leinen
und mit bunten Knöpzen besetzt .

Gartenkleider .

Originalzeichnung für das „ Wiesbadener Tagblatt " .

tn . , . — ------------ ■ ■

reinigung , zum Beispiel Fliesen , Terrazzo usw . Die Pflege -

mittel sind verschlossen und kühl aufzubewahren . Der Fug - '

boden wird geschont , wenn man schwere Möbel auf Unter - f

sätze stellt und offene Fugen bald instand bringt .

Wald , auf dem Acker und auf der Weide , in den Ställen
und in der Scheune umherstreifen dürfen — das Werden
und Wachsen in der Natur , die ländliche Arbeit der Menschen
miterleben — mit den Pferden und Kühen im Hof bis zu
den Vögeln im Garten , den Bienen , Ameisen , Käfern im
Walde gut Freund werden und — wenn das Glück gut ist —
[ttll von fern heute ein Eichhörnchen , morgen einen Hasen ,
übermorgen gar ein scheues Reh oder einen stolzen Hirsch
„ lebendig im Freien

"
erspähen können . Solche Ferienwochen

rm Dorfe , beim Bauern oder beim Förster , sind für Stadt -
iln ” er

,
m >n unersetzlichem Wert , geben ihnen , neben der

körperlichen Kräftigung und Erfrijchung einen Zusammen¬
hang mit der Natur , der nie wieder ganz verloren wird .

Kinder auf Reisen können für die Erwachsenen Stei¬
gerung der Erlebnisfreude und Eindrucksfrische bedeuten —
die gemeinsame Reise kann aber auch , wenn sie an ungeeignete -
Orte führt und ungeeignete Lebensweise mit sich bringt , zur
Qual und Plage für die großen und kleinen Reisenden wer¬
den . Drum gilt es , sorgjam zu überlegen und zu wählen ,
wenn man mit Kindern aus Reisen geht : entweder sich auf
die Interessen der Jugend einstellen und einen Ort aussuchen ,der Gelegenheit zu gemeinsamen , für beide Teile gleich reiz¬
vollen Unternehmungen bietet — oder einen solchen , an dem
man die Kinder gefahrlos sich selbst überlassen kann . Sonst
lieber getrennte,Kinder - und Erwachsenenreise und frohes ,
gesundes Wiedersehen hernach daheim mit gegenseitigem Er¬
zählen , Befragen und Berichten .

Ainder auf Reisen .

Was gefällt de » Kindern am meisten ? — Getrennte Kinder -
und Ermachseneureise ?

Von Marei » .

— Wandern — hinaus in die unbekannte , geheim¬
nisvoll lockende Ferne . . . fremde Gegenden — andere Meu -
sHen . . . seit jeher gibt es wohl kaum etwas Reizvolleres
für Kinder . Noch liegt das ganze Leben als vielversprechen -
des „ Traumland " vor ihnen — die ganze Welt will erforscht
und erobert werden — ziehen die jungen Erdenbürger doch
Ichon zum Sonntagsspaziergang mit wißbegieriger Ent¬
deckungsfreude hinaus — alles unterwegs , vom kleinen Käfer
und der Blume am Wegrande an bis zum oft erstaunlichen
und meriwurdigen Gebaren fremder Leute wird beobachtet ,
begutachtet und dem Schatz der Erfahrungen und Erinnerun¬
gen einverleibt manche den Erwachsenen nicht stets will¬
kommene Frage über Nam ' und Art des Geschauten , über
Zweck und Ur,ache der Reden und Taten ber Fahrtgenossen
mtib laut , und während leider manche Eltern und Erzieher
in tausend Ängsten oder voll Ungeduld solch kindlichen An¬
sturm gegenüberstehen , gibt es für verständnisvolle und ver -
antwortungsLewußte Erwachsene wohl kaum eine bessere und
vielseitigere Gelegenheit als „ unterwegs

"
, Kinder zu be¬

lehren , zu fesseln , unmerklich zu fördern und zu leiten , zu
erfreuen und zu beglücken .

Freilich ist es oft vollkommen unvoraussehbar und höchst
verblüffend , was Kinder unterwegs als Schönstes und
Sehenswertestes betrachten . Ist ihnen doch oft etwas völlig
neu und erstaunlich , was uns großen Leuten durchaus nicht
beachtenswert erscheint , und es gehört schon ein wenig ruhiges
und aufmerksames Hinhören und Nachdenken dazu , um da
erst einmal mitgehen zu können , um dann allmählich , an
Hand der vom Kinde erfaßten Einzelheiten , ihm das Wesent¬
liche nahezubringen . Es ist ebenso anregend wie aufschluß¬
reich , wenn man Kinder nach einem Äufenthalt in einer
fremden Stadt , in einer herrlichen Gebirgsgegend oder am
Meer befragt , was ihnen am besten gefallen hat . „ Oh , da
war ein kleiner Hund , der war so niedlich !" oder „ Im Gast¬
hof , da war ein Kellner , der sah Onkel Hans so ähnlich !"
oder „ Manchmal , wenn wir zeitig genug von den Wanderun¬
gen heimkommen , da war es fein , da durfte ich nämlich noch
in den Stall und Zusehen , wie die Kühe gemolken wurden !"

Sicherlich haben wir als Kinder ganz ähnlich geurteilt , nur
erinnern sich die wenigsten daran . So muß ich zum Beispiel
gestehen , daß mir von meinem ersten Aufenthalt in einer
Großstadt als das Eindrucksvollste ein Klavier im Gedächt¬
nis blieb , in das man eine Münze einwarf und dann spielte
es ganz von selbst — herrlich und überaus geheimnisvoll
war s ! Und in einer Seestadt , da habe ich , leider , den Hafen
wohl garnicht mit Bewußtsein gesehen , obgleich ich aus eine
Rundfahrt mit „ Erklärungen

"
mitgenommen wurde . Aber

vorher , da war im Gasthof , wo wir Mittagbrot aßen eine
Tür , die war ganz aus buntem Glas , wunderschöne Muster
und Figuren waren da eingelegt , und sie drehte sich lautlos
immer ringsherum ( es war die erste Windfangtür , die ich
in meinem Leben zu sehen bekam !) ja , konnte man denn die
Schiffe im Hafen und die ganze fremde , große Stadt richtig
sehen , wenn man immerfort an diese bunte , karuffellfahrende
Tür denken mußte ? . . .

Nein , man sollte nie , wenn man kleine Kinder auf große
Reisen mitnimmt , denken und erwarten , daß Sehenswürdig¬
keiten oder Naturschönheiten sie begeistern und bleibende
Eindrücke bei ihnen hinterlassen . Natürlich kann man auch
da Überraschungen erleben und erfahren , daß derartige Reise¬
erlebnisse verarbeitet werden und nachhaltigen Einfluß aus
die ganze Entwicklung des jungen Menschenkindes ausüben —

Neigungen , spätere Berufs - und Wohnoriswahl usw . mit -
best

'
immend entscheiden . Aber im allgemeinen ist es für die

kleinen Reisenden genau so schön oder oft sogar viel schöner ,
wenn sie — sind es Stadtkinder — nur irgendwo in der Nähe
aufs Land kommen , von morgens bis abends in Feld und

Milch - Mischgetränke für heiße Tage .

Erst in den letzten Jahren hat man mehr und mehr cr =
fannt , daß Milch , mit Fruchtsäften und anderen Zusätzen ge¬
mischt , das ideale Sommergetränk bildet . Selbst diejenigen ,die den natürlichen Milchgeschmack nicht lieben , kommen auf
diese Weise zum Genuß ebenso wohlschmeckender wie nahr¬
hafter Getränke für heiße Tage . Die Herstellung der Milch -
Mischgetränke Bereitet keine Schwierigkeiten . Die Zusätze ,
seien es Früchte , Fruchtsäfte , Honig , Malz usw . müssen mit
einem Quirl in einem mehr hohen als breiten Gefäß tüchtig
durcheinandergerührt werden , erst dann vermischt man sie
mit der Milch . Der Geschmack wird erhöht , wenn man die
Getränke recht kalt herstellt und entweder Zutaten und Ge¬
fäß unter fließendem Wasser abkühlt oder die Gefäße mit
Eis ausschwenkt und klein gestückeltes Eis ( für eine Portion
je 1 Teelöffel und als erstes in den Mischbecher getan ) mit
dem Getränk vermischt .

Auch Magermilch eignet sich zur Herstellung der Milch -
Mischgetränke , ebenfalls lassen sich vorzügliche

"
Mischungen

mit Buttermilch und saurer Milch Herstellen .
Holunder - oder Fliedermilch . Man lasse

mehrere Blütendolden des schwarzen Fliederstrauches in
1 Liter kochend darübergegossener Milch 20 Minuten ziehen ,
binde die Flüssigkeit mit ein wenig Kartoffelmehl ober
2 Eigelb ( bis zum Siedepunkt bringen ) , setze den nötigen
Zucker zu und lasse das Ganze erkalten . Das Getränk darf
nicht zu süß sein . Der Zusatz von einem Schuß Selterswasser
ist zu empfehlen .

M o k k a - M i l ch. 2 Eßlöffel starken Mokkaextrakt ,
1 Teelöffel Puderzucker , Vanille nach Geschmack mit % ßiter
Milch und knapp % Liter Sahne mischen , tüchtig durch¬
schütteln und in gekühlte Gläser geben .

Honig - Milch . 1 Eßlöffel flüssigen Honig , 1 Messer¬
spitze Zimt mit knapp A Liter Milch mischen , tüchtig durch -
schütteln und in gekühlte Gläser geben . Diese Honig - Milch
kann im Winter sehr heiß gegeben werden .

Kirsch - Schokolade . 1 Eßlöffel Kirschsaft , 1 Tee¬
löffel Johannisbeersaft , 1 großen Teelöffel kalte Schokolade ,
nach Geschmack etwas Zitronensaft und Puderzucker mit
knapv lA Liter Milch mischen , tüchtig durchschütteln und in
gekühlte Gläser geben .

Zitronen - Milch . 1 Teelöffel Puderzucker , den
Saft von 1 Zitrone und % Liter Milch schütteln und durch
ein Sieb in gekühlte Becher geben .

Apfelsinen - Milch . 1 Teelöffel Staubzucker , Saft
VA Apfelsinen und lA Liter Milch gut durchschütteln und

h ein Sieb in gekühlte Gläser geben .

Kirsch - Milch . 2 Eßlöffel saure große Kirschen wer¬
den entkernt und mit 2 Etzlöfel Kirsch -Sirup oder Kirsch -
Dicksaft übergossen stehen gelassen . Darauf mischt man sie
mit AX Liter frisch gekühlter Milch oder Sahne , gibt das
Getränk in eisgekühlte Becher und reicht 2 Strohhalme dazu .

Salate .

Salate sind um diese Jahreszeit ganz besonders be¬
liebt , und auf ihre Zubereitung muß die Hausfrau besondere
Aufmerksamkeit verwenden , denn die Herstellung eines guten
Salates ist eine Spitzenleistung ihrer Kunst . Bei allen
Blattsalaten gilt das Wort : Schnell ist doppelt gut !
Das heißt , alle Blattsalate müssen gründlich , aber schnell ge¬
waschen und dann schleunigst abgetropft oder zwischen zwei
reinen Tüchern trocken getupft werden . Die Tunke wird erst
unmittelbar vor dem Anrichten hinzugefügt , bereiten kann
man sie allerdings schon eher mit möglichst vielen fein ge¬
hackten Würzkräutern , damit sie gut „ durchzieht

"
. Wohl¬

gemerkt : die Tunke ohne öl , denn dieses wird erst im letzten
Augenblick ganz leicht unter die von der Tunke befeuchteten
Blätter gemischt . Würde man das Öl früher den trockenen
Blättern hinzusetzen , so würden diese lappig und unan¬
sehnlich werden . Auch darf Salat beim Waschen wie beim
Mischen niemals gedrückl , sondern nut leicht geschwenkt wer¬
den . Ganz Anspruchsvolle verwerfen jedoch jedes Mischen
des Salates , das anders als mit Hilfe der Fingerspitzen
geschieht , und behaupten , daß Horn -, Perlmutter - ober gar
Silberlöffel bem zarten Grün einen Beigeschmack gäben .
Darüber kann man allerbings streiten , Jedenfalls aber sollte
man Salate nie in Metallgefäßen ( unb seien es selbst echte
Silberplatten ) anrichten , sonbern stets nur in Porzellan
ober Glas .

Alle Kochsalate ( also solche von Fischresten ,
Rüben , Gemüsen , Eiern usw .) bagegen werben möglichst
mehrere Stunden not dem Anrichten gemischt , unb zwar
werden sie umso schmackhafter , wenn man das Material
möglichst noch kochwarm in die Würztunke legt .

Biele Mütter brauchen auch heute noch das Wort , .$ « ■
holung

" nie in Verbindung mit ihrer eignen Person ! D
Das Geld , das in die Erholung der Mutter gesteckt wird >

ist ein Kapital , daß sich jedenfalls gut verzinst !
Die Frau , die in ihrem dreifachen Beruf als Gattin i

Mutter unb Hausfrau meist keinen Achtstundentag kennhW
kennt sehr oft auch keine Erholung !

Da viele Mütter an alles andere eher denken , als an iht t -
” '

eigenes Wohlbefinden , fo ist es Sache der Ihren , für dirD
nötige Ausspannung der Mutter zu sorgen !

Ein wichtiger Wink für Mütter , die sich erholen wollen ;®
zur körperlichen Ausspannung gehört auch die seelische - |
darum nehmt eure Sorgen nicht mit in eure Erholung ! D ■

Wie viele Familien besäßen heute noch ihr Wertvollstes =
die Mutter , wenn sie nur rechtzeitig etwas für deren !
holung und Ausspannung getan hätten !

Nichts nimmt so den ganzen Menschen in Anspruch wie £
"

«
gerade die Mutterschaft — darum müßt ihr Kinder mit .- W
sorgen , daß eure Mütter sich durch die rechte Erholung ihr
Vollmenschentum bewahren !

Was die Familie für ihre Mutter tut , das tut sie i «
Grunde genommen für sich selbst , denn es kommt ihr in
erster Linie zugute !

Der Staat geht uns auch darin mit leuchtendem Bei¬
spiel voran , daß er vor allem in der Frau die Mutter
ehrt — an der Familie aber ist es , diesem Beispiel zu folgen
und den Müttern Erholung und Ausspannung zu vei --
schaffen ! Smaha .

L . T . ( Antwort .) Es wird empfohlen : Nach den Mahl -^

Zeiten spüle und gurgele man täglich tüchtig mit Wasser . !

dem jedesmal 7 Tropfen Aesculin , D 20 , zugesetzt sind . Auch .
tägliche Mundspülungen mit Bornbastus - Mundwasser haben -

eine gute Wirkung zur Befestigung des Zahnfleisches und -

gegen Lockerung der Zähne .

Grete B . ( Antwort . ) An Ihren Tennisschuhen hastet !
die weiße Farbe viel besser , wenn Sie den weißen Stein

nicht mit Wasser , sondern mit etwas Milch anfeuchten unte

auftragen .

A . BI . ( Antwort .) Vor allen Dingen ist es sehr wesens
lich , an Regentagen möglichst einen festgewebten Seiden - | | |
ft rümpf ober einen guten Florstrumpf zu tragen , bie an sich- U
schon nicht so überempfindlich gegen Regentropfen sinb . llW W .
aber vorzubeugen unb zu verhinbern , daß SeidenstrümpH
vom Regen allzu befleckt werden , setze man bem legten ]
Spülwasser , nachdem die Strümpfe gewaschen sind , Ei

Tropfen Methylalkohol zu ; dann ist der Strumpf gefeit ]
gegen Flecke durch Regentropfen .

Liefe ! Bo . ( Antwort . ) Ameisen entfernt man leicht aM

Küche und Zimmern durch Eingießen von Petroleum mÄ

Naphtalinpulver in Fugen und Ritzen . Hildegard S - 1

Frau Hilde R . ( Frage .) Weiß eine der Leserinnen ein

sicheres Vorbeugungsmittel gegen bas Gerinnen bet Milch ]
beim Kochen , was ja bei sommerlicher Hitze unb SdjwülCi
allzuleicht vorkommt , selbst wenn bie Milch ganz einwand¬
frei schien und auch sofort abgekocht wirb . — Ferner : ÄW
kann man feucht geworbenes Salz wieher trocken bekommens

Junge Hausfrau . ( Frage .) Es passiert mir oft , baß i * t
trotz vorsichtigen Reibens beim Entfernen von Flecken mit W

Benzin Ränder zurückbehalte . Was kann man dagegen tu «
*

®

Allerlei praktische Ratschlage .

Umgang mit Schnittblumen . Wir sind mitten Fi
in der Blumenzeit unb können alle Krüge unb Vasen
ben lieblichen Sommerboten füllen . Blumen sind aber — Im
wenn man sie laufen muß — immerhin so teuer , baß wirM
pfleglich mit ihnen umgehen müssen . Wir müssen beshalb IMZ
etwas tun , um sie möglichst lange frisch zu erhalten . Für » :
die meisten Blumen gilt , daß wir ihnen täglich frisches,M
kaltes Wasser geben unb babei bie Stengel ein wenig kür - D
zen . Auch die Stengel soll man gründlich abwaschen , bamifrE
Fäulnisstoffe entfernt werben . Blumen mit holzigen | .
Stengeln hrauchen sehr viel Wasser . Man zieht unten dieM
Rinbe ab und schneidet auch den unteren Teil der Stengel U
auf . Niemals soll man bie Stengel irgendwelcher Blumen I ;
mit einer Schere abschneiben , beim baburch brückt man bie ®
Zellen zusammen unb verhinbert bie Wasserzufuhr ; man »
soll sich also zum Abschneiben immer eines Messers bedienen . Fi
— Eine im Wasser aufgelöste Aspirintablette kann selbst un <’E
ansehnlich geworbene Schnittblumen wieher beleben . Sehr s
empfehlenswert ist es auch , bie Blumen in noch frischem »
Zustande ins Wasser zu setzen , dem etwas pulverisierte
Holzkohle beigemengt wurde .

D i e Behandlung von Fußböden , über die
Behandlung der Fußböden sind Richtlinien von der Reichs - ! M
poft für ihre Ämter ausgestellt worden , die auch im Privat - - “tr¬
ieften beachtenswert sind . Der Fußboden muß behandelt uni i

gepflegt werden , um gesunde Arbeitsbedingungen zu schaffen
'

und die Sauberkeit im Raum zu erhalten . Es ist zwischen |
Reinigen und Pflegen zu unterscheiden . Zu ersterem i

gehört bas Fegen , Aufwischen unb Scheuern , zur Pflege das -
Ölen , Wachsen unb Bohnern . Neu verlegte Linoleum -, -
Gummi - und Parkettböben werben zweckmäßig bas erstemal ;
mit festem Wachs behanbelt , nachher mit flüssigem . Linoleum

"
M

sollte nur mit lauwarmem Wasser ohne Soda gewischt wer -s
den . Seifenwasser darf nicht antrocknen . Um bas Brüchig - . I
werden zu verhindern , ist Ölen oder Bohnern zu empfehlen .
Gummiböden müssen gründlich mit klarem Wasser gewischt

'
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« reuzwort - Ratfel .

6

8

9 10 12

13 15

16

19 20

21 22

26

Senkrecht : 1 . Gegenwert , 2 . Bienenzüchter , 3 . Diamanten !
gewicht , 4 . Berggipfel , 6 . Speifefifch , 7 . grammatikalischer Artikel ,10 . Lesebuch , 12 .- Wursthülle , 14 . Seesäugetier , 17 . Fischeier ,18 . Maschinenteil , 19 . Kampfplatz , 20 . Stadt im Baltikum , 22 .
Bedrängnis , 23 . Antilopenart .

Waagerecht : 5 . Äühnenwerk , 7 . Zeitangabe , 8 . männl .
Haustier , 9 . Hochland am Rhein , 11 . Pferd , 13 . englische Anrede ,15 . Getränk , 16 . Raubfisch , 17 . Wild , 19 . Viehweide , 21 . Nach¬
barstaat , 23 . hochbetagter Herr , 24 . Schotenfrucht , 25 . kauf¬
männischer Begriff , 26 . Bewohner eines europäischen Staates .

Diagonalratsel .

_ _ __
;

_
Zeitgeschichte

nordwestasrikanischer Fluß

griechische Insel

K
'

militärisches Gebäude

Gleichnis - Erzählung

dünne Holzauslage

päpstlicher Gesandter

Die beiden Diagonalen , von oben nach unten gelesen , nennen
1 . eine der größten Sunda - Jnseln , 2 . ehemals deutsches Land
m Westafrika . — Die zu verwendenden Buchstaben sind :

a a a a a a b ceeeeeefghiiiikkl
llmnnnnnnoprrrrrssssstuuu

Kleine Veränderungen .
Käfer , Welle , Meister , Holland , Wiesel , Eiszeit ,
Bello , Muße , Oheim Imker Konus , Hopfen ,
Brücke , Kenner , Denken , Besen , Oder .

Streicht man von diesen Wörtern die Anfangsfilben und setzt an
deren Stelle die unten aufgeführten Silben , so erhält man neue
Dmgworte , deren Anfangslettern , rückwärts gelesen , einen be¬
kannten Namen aüs der Führerreihe des Dritten Reiches ergeben ,
ar — au — bru — cel — chi — don — ha — hoch —
in — Ja — nau — ok — rei — rhein — stra — un — ve .

Skat - Aufgabe .

Vorhand versucht ein Pikspiel aus der Hand mit folgendem Blatt :

Q . Q

Vier Buben , Pik - As , Pik - 10 , Herz - 10 , - Dame , -7 , Karo -König .
Beide Gegner paßten , doch zu einem Großspiel konnte

Vorhand sich nicht entschließen ; es wäre übrigens ebenso ver¬
loren gewesen , wie dieses Pik - Handspiel . — Jeder Gegner hatte
nur drei Farben in der Hand . (Im Skat lagen Kreuz - 8 und 7 . )

Wie ging das Spiel ?

<5> Q
V

Q Q

w

1
‘ZSI

Reparaturen . ( Ergänzungsrätsel . )
1 . . . n . e ., 2 . . n . . . , 3 . . . ma . t , 4 . . u . . . ter ,
5 . A . . t , 6 . L . . z , 7 ..... rtra . , 8 . . . m . nur ,
9 . . . . rates , 10 . W . . . el , lb . hr , 12 . Ohn . . . . t ,
13 . . . sig , 14 . Er . . . . en , 15 . Ma . ., 16 . Dia . . . ,

17 . . . ett , 18 . . ch . . . z, 19 . . per . . ng ,
20 . S . . e . k . ng , 21 . Schue . . . nfe . .

Die Wortteile sind wieder herzustellen , zu reparieren , zu
Wörtern folgender Bedeutung dadurch , daß jeder Punkt durch
je einen Buchstaben ersetzt wird , zu ergänzen .

1 . Gegenteil von hell , 2 . Furcht , 3 . Gewebe , 4 . Hauptstadt
von Westfalen , 5 . Zahl , 6 . Frühling , 7 . knochenbildender Extrakt ,8 . Lehrer - Bildungsanstalt , 9 . griechischer Weiser , 10 . Pflanzenteil ,II . Sinnesorgan , 12 . Schwinden des Bewußtseins , 13 . Würze ,14 . deutsche Universität , 15 . Nebenfluß des Rheins , 16 . Kopf¬
schmuck , 17 . zweistimmiger Gesang , 18 . mitteleuropäisch . Bundes¬
staat , 19 . Bogel , 20 . unentgeldliche Zuwendung , 21 . Volksfest .

Homonym .

Durch jedes Land zieh ich dahin , auch manchmal ich ’ne Krankheit bin .
Und durch des Feuers Kraft allein bekommts das Eisen und der Stein .

Auflösungen aus voriger Nummer .
Silben - Kreuzworträtsel mit Füllrätsel : 1. Ohr , 2 . Fis ,

3 . Eta , 4 . Alm , 5 . Fee , 6 . Erz . Hitler . Silben -Kreuzworträtsel :
Waagerecht : 9 . Empore , 10 . Niobe , 12 . Nation , 13 . real ,
15 . Edikt , 16 . Kobra , 17 . Totem , 19 . Talisman , 21 . Indigo ,
22 . Damara . Senkrecht : 7 . Arena , 8 . Union , 9 . Empire ,
11 . Benedikt , 14 . Algebra , 15 . Erato , 16 . Kokain , 18 . Tempera ,
19 . Tagore , 20 . Mandarin . — Rösselsprung : Ter große Mann
geht seiner Zeit voraus , der Kluge geht mit ihr auf allen
Wegen . Der Schlaukops beutet sie gehörig aus , der Dummkopf
stellt sich ihr entgegen . — Wellenjäger : Koppelung , Rücken ,
Rückkoppelung . — Silben - Rätsel : 1 . Düne , 2 . Andreas , 3 .
Sommer , 4 . Ideal , 5 . Stehkragen 6 . Darwin , 7 . Itzehoe ,
8 . Emu , 9 . Helgoland , 10 . Ödipus , 11 . Chiemsee , 12 . Stube ,
13 . Edelweiß , 14 . Ranke , 15 . Erato , 16 . Liliput , 17 . Ibsen , 18 .
Gehwerk , 19 . Jsel , 20 . Ohrwurm , 21 . Nordpol , 22 . Dinkelsbühl ,
23 . Amulett , 24 . Sinding , 25 . Vaduz , 26 . Anfang , 27 . Trüffel ,
28 . Ehrwürden , 29 . Rastenburg , 30 . Liebe , 31 . Abnahme .
„ Das ist die höchste Religion , das Vaterland mehr zu lieben ,
als Herrn und Fürsten " . — Wandclrätsel : Mast , Last , Lust .

Der Schisfsreeder taust sein Kind .

Aus gleicher Stufe .

„ Lieber Vater , du haft mir ja was Schönes eingebrockt .
Die Aufgaben , die du gestern für mich ausgerechnet hast ,
waren sämtlich falsch ^

'

„ Donnerwetter , Junge , das ist mir aber peinlich !"

„ Na , tröste dich , Vater , die anderen Väter hatten auch
nicht besser gerechnet !"

Legitimation .

„ Wissen Sie eigentlich , Herr Meyer , daß Ihre Frau
allen Leuten erzählt , daß Sie beide garnicht zueinander
passen ? "

„ Die dumme Eans — wir paffen ausgezeichnet zu¬
sammen !"

Bom Regen in die Traufe .
Der Villenbesitzer : „ Meine Frau wurde früher so nervös ,

wenn irgend ein Laut auf der Treppe zu hören war ! Ich
machte ihr aber klar , daß das feine Diebe sein könnten , denn
die pflegen immer ganz geräuschlos zu kommen !"

„ Und jetzt hat sie sich beruhigt ? "

„ Im Gegenteil ! Jetzt ist sie außer sich vor Angst , wenn
man nichts hört !"

Begreifliche Freude .

Der alte Mann : „ Warum hupen Sie denn wie verrückt ? "

Der Fahrer : „ Entschuldigen Sie vielmals ! Es ist das
erstemal , daß ich em anderes Fahrzeug überhole .

"

Merkmale .

„ Mutti , ich habe vier Fliegen gefangen , zwei männ¬
liche und zwei weibliche !"

„ Wieso denn männliche und weibliche , Peter ? "

„ Ja , zwei krabbelten über den Eßtisch , und zwei saßen
auf dem Spiegel !"

Eefeffelt .

„ Friedrich ist jetzt beinahe zwanzig Lahre verheiratet ,
und Tag für -tag sitzt der Mann abends bei seiner Frau .
Sehen Sie , das nenne ich wirkliche , große Liebe !"

„ Und ich nenne das — Rheumatismus !"

Das Phänomen .

Lehrer ( in der Physikstunde ) : „ Sehen Sie , Sie sehen
doch jetzt , daß Sie nichts sehen . Aber in einem Augenblick
werden Sie sehen , warum Sie nichts sehen !"

K . Schulz , Dortmund .

mat in 3 Zügen .
Weiß : Kh6 . Da6 . Tf8 . Lbl . Sc3 und dl . Bd4 , f4 , g5 , h3 .
Schwarz : Kf5 . Te4 und f7 . Sd2 . Lg8 . Bb7 , c4 , e2 , e6 , f3 , g3 , h7 .

Ein Problem , das im internationalen Gudehusjubiläums -
Problemturnier des Mannheimer Schachklubs als gewaltige
Leistung mit besonderem Lob ausgezeichnet wurde , was
bei der qualitativ vorzüglichen Beschickung viel bedeutet ,
denn genug ansprechende Probleme blieben sogar ohne
Hervorhebung . A . C . White nennt derartige Bauernmarsch¬
probleme „ Minor Excelsior “ zum Unterschied vom großen
„ Excelsior - Problem “

, das den Bauer von der 2 . bis 8 . Reihe
ziehen oder schlagen läßt .

F . Giegold , Leupoldsgrün .
"" • - ------------ -----
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mat in 3 Zügen .

Weiß : Ke7 . Td4 . Sd8 und g6 . Ba3 , a5 , c3 , d2 , f3 , Kl .
Schwarz : Kc5 , Bf4 , g5 . Eine Ueberraschung jagt die andre .

Kaltblütige Schachspieler .
Der türkische Feldherr Korbogas blieb während eines

Ausfalls der Christen aus Antiochien ( 1098 ) ruhig beim
Schachspiel sitzen , wobei er kurz 2000 Reiter ans Brücken¬
tor befahl . Als Konradin ( 1268 ) die Nachricht seines bevor¬
stehenden Todes beim Schachspiel erhielt , beendete er ruhig
die Partie . Nachher erst dachte er daran , allmählich sein
Testament zu machen .

Herzog Adolf von Geldern spielte ( 1465 ) Schach mit
Frederik van Egmond . Während er von einer Verschwörung
benachrichtigt wurde , spielte er ruhig weiter .

Während einer Schachpartie empfängt (1547 ) Kurfürst
Johann Friedrich von Sachsen zu Wittenberg auf Befehl
Karls V . sein (allerdings nicht vollzogenes ) Todesurteil .
Seinem erschrockenen Partner rief der Kurfürst zu : , ;Nur
weiter im Spiel 1“

Kaiser Philipp von Schwaben wird ( 1208 ) von Otto
von Wittelsbach auf der Altenburg bei Bamberg ermordet ,
während er eine Partie Schach spielte .

Miss Menchik gegen G . Thomas .
1 . d2 — d4 , Sg8 — f6 . 2 . c2 — c4 , g7 — g6 . 3 . Sbl — c3 , Lf8 — g7 .
Das ist die echte Königsindische Verteidigung , falls statt
des Fianchetto ’s d7 — d5 gespielt wird , geht das Spiel in die
sogen . Grünfeld -Verteidigung über . 4 . e4 , d6 . 5 . 13 , 0 — 0 .
6 . Le3 , ej >. 7 . Sgl — e2 schließt den L ein ; trotzdem von
Dr . Aljechin empfohlen , b6 . 8 . Dd2 , Sc6 . 9 . d5 , Se7 . 10 g4
Sd7 . 11 . Tgl , a5 . 12 . 0 - 0 — 0 , Sc5 . 13 . Sg3 , Ld7 . 14 . h4 , a4

*

15 . h5 , Db8 . 16 . Lh6 , Da7 . 17 . LxL , KxL . 18 . Sf5 + , SxS .
19 . gxf , a3 . 20 . f6 + , Kh8 . 21 . Dh6 , ab + . 22 . Kbl , Tg8 .
23 . hx g , fxg . 24 . Dx h7 + , KxD . 25 . Thi + und der engl .
Meister streckt die Waffen vor der Damenweltmeisterin .

- Endspiel Leber : a8L , falls D : patt . 3 -Züger
von Rohr : Lfl . Ein feiner Schlüsselzug ! Die vier Pappeln :
Le7 . 3 - Züger Juchli : 1 . Th8 . 2 . Th5 usw . San . - Rat Dr V .
Brief erhalten . Dank und frdl . 4 - Gruß ! Bei allen kunstvoll
aufgebauten Problemen — die Probleme sind keine Partie¬
schlußstellungen — ist in Betracht zu ziehen , daß auf
alle Zugmöglichkeiten von Schwarz das Mat in der vor¬
geschriebenen Zügezahl erreicht wird . Schwarz darf den
unwahrscheinlichsten Zug machen . So kann es vorkommen ,daß ein Schlüsselzug 30 Erwiderungen des Schwarzen auf¬
weist . Der Löser gibt sich , so ihm der Einleitungszug als
richtig erscheint , leicht damit zufrieden , wenn etwa 10 — 20
Entgegnungen stimmen . Aber vielleicht ist ’s gerade die 21 .
Möglichkeit von Schwarz , dem Weißen ein Schnippchen zu
schlagen . Hierauf Bezug nehmend wird demnächst ein Zwei -
züger gebracht , der über 40 Möglichkeiten (Varianten ) auf¬
weist , die der Löser alle zu . berücksichtigen hat . Das ist ja
gerade der Witz mancher Aufgabe , den Löser zu narren .

Hbe .



Die schöne Wohnung
Siedeln wir !

'
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Profilansicht des verbreiterten Fensterbrettes .

Wir brauchen schlichte Möbel . Den Schmuck bildet das edle Holz , blumige Stuhlbezüge und eine hohe Topfpflanze .

Oie Büfetts werben höher

Hausfrau hilf dir selbst

Das Bufett der Zukunft .

Reg .- Baumeister Schmeitzner
Ein angehängtes Fensterbrett .

STARKER.
MSWERfWXEM

die ach so sachliche und nur aufs praktische bedachte Haus¬
frau muhte sich bäuchlings legen , um für ihren Besuch eine

Tasse oder ein Likörgläschen hervorzusuchen . Einige Ehrliche

lungsfragen gibt mein Inneres die Antwort : „ Ja , zurück zum
Boden , eine Heimat finden , aber nichts überstürzen ! Erst sich
selber kennen lernen , ob man für alle Zeiten dem entsagen
will , was bisher Inhalt des Lebens war .

"

Entsagen ? Wir gehen ja nicht in die Wüste . Man
wird auch in jenem Winkel sehr hübsch leben wollen , unser
Drang nach Schönheit soll nicht abgetötet werden , gute
Bücher werden sich noch besser lesen lassen , und dazu ge¬
winnen wir all das , was unsere wieder lebendig gewor¬
denen Sinne erleben können im Umgang mit Pflanze und
Tier .

Sie sehen also , wie nahe mir alle diese Überlegungen
gehen , ich wollte Ihnen auch nur eine Erklärung für mein
langes Zögern geben . Denn siedeln , das ist nicht ein Ge¬
schäft , oder einfach ein Ortswechsel . Das weih ich längst .
Und deshalb muh ich mich prüfen . Haben Sie noch ein
wenig Geduld mit mir , ich werde kommen , sicher , ich komme !

Ihre Ilse D e i k e .

Nehmen wir an , das vorhandene Fensterbrett ist 8 Zenti¬
meter breit , also zum Aufstellen von Blumentöpfen unge¬
eignet . Je nach der Pflanzart und Topfgröße muh aber [I
die Gesamtbreite etwa 20 Zentimeter sein , _

wir brauchen

also noch 12 Zentimeter Verbreiterung . Es ist nun für den

Umzug usw vorteilhafter , die Verbreiterung abnehmen zu
können . Wir konstruieren also die Verbreiterung am besten
als abnehmbares Konfolbrett , das an starken Mauerhaken an
die Wand gehängt wird . Diese Mauerhaken greifen in

mache täglich Gymnastik zur Entspannung und Muskel -

stärkung . Anweisungen dazu findest du überall .
4 . Schaffe dir neben deiner häuslichen Beschäftigung

Anregung des Geistes . Du brauchst sie wie das liebe Brot .
Keine Turnübung , keine Ruhepause kann bisweilen deine
Ermüdung so durchgreifend wandeln , rote Arbeit am Geist .
Welcher Art ? Es gibt so vieles : Briefwechsel mit wert -
volleir Menschen , Tagebuch führen , Haushalts - und Lebens¬
planung . Lesen guter Bücher und schriftliche Meinungs -

äuherung über diese Bücher , Mitarbeit mit den Interessen
der Kinder und des Mannes . Dies alles sind eigene Werke .
Hausfrau , es gilt , lebendig zu bleiben . Warte nicht auf das
grohe Ereignis , dich aus deinen Nöten zu reihen . Hilf dir
selbst !

Ein verbreitertes Fensterbrett .

Wie macht man ' s ? — Was kostet
' s ?

Es ist für den Blumenfreund meist eine schmerzliche
Überraschung , wenn er beim Mieten einer neuen Wohnung
feststellen muh , dah die Fensterbänke nur einige Zentimeter
breit sind . Da ist guter Rat teuer , wo er feine Pfleglinge
unterbringen soll . Er hat sie aufwachsen sehen und gepflegt ,
jedes neue Blättchen und jede Knospe gezählt und beobachtet ,
und jetzt soll er sich von ihnen trennen , nur wegen einer un¬
geschickten Baukonstruktion ? Für einen Blumentisch ist meist
kein Platz vorhanden ; auherdem wird man die Erfahrung
machen , dah sie , die früher am Fensterbrett üppig ge¬
diehen , auf dem Blumentisch hinter dem Vorhang nach Licht
und Sonne hungern .

Da bleibt nur die eine Rettung , das Fensterbrett zu
verbreitern . Man sieht wohl hier und da Versuche , hierfür

Die übergrotze Ermüdung , unter der heute so viele Haus¬
frauen im Kampf mit den Pflichten des Tages zu leiden
haben , zwingt zu Überlegungen , wie man ihr Begegnen kann .
Durch Einhaltung einiger Grundregeln lassen sich wesent¬
liche Erleichterungen erzielen .

1 . Oberstes Gesetz : Schafs dir eine Wohnung , die sich
leicht bewirtschaften läht . Der Zug der Zeit schafft ohnehin
Möbel und Hausrat einfach und zweckentsprechend . Greif
zu und benutze die Vorteile , die dir daraus erwachsen .

2 . Teile dir deine Arbeit — in Methode und Reihen¬
folge — sinnvoll ein . Fleiß und Ordnungssinn hören auf ,
gute Eigenschaften zu fein , wenn sie die Gesundheit der
Hausfrau zugrunde richten . Sie müssen im Dienste der
Klugheit stehen . Hausarbeit ist Handarbeit und Denkarbeit .
Disponiere im voraus , wie du dein Geld , deine Zeit , also
dein Leben , einteilen willst . Disposition tut not !

3 . Denke an deine Ee -stndheit . Beobachte dich bei der
Arbeit und schalte Ermüdungen durch Vorbeugen aus . ( Das

Sitzen bei der Arbeit , Wege sparen durch zweckentsvrechen -
des Anbringen der Geräte,

'
gute Durchlüftung der Räume .)

Gönne dir Pausen zwischen der Arbeit . Eine Krankheit
dauert länger als kleine Pausen . Massiere selbst deine müden

Füße und Beine durch aufwärtsstreichende Bewegungen und

und für einen fernen Frieden zu kämpfen . Nun zeigt eine
neue Zeit es einem in anderem Licht , als nichtig und irr -
wegig , als änderbar . Siedeln wir !

Sie sehen , daß ich niajt allzu fern dem Entschluss stehe ,
wirklich aufs Land zu ziehen . Dass sich in mit ein neuer Wille
vorbereitet zu einem anders gearteten Leben . Aber dieser
Gärungsprozeß will sich also gar nicht beschleunigen lassen ,
auf alle Siedlungs -Propaganda , alle Artikel über Sied¬

Sehr geehrte Frau Schön ! Sie wundern sich darüber ,
daß ich mich noch tntnter nicht zu dem Entschluß aufraffen
kann , endlich meine Zelte abzubrechen und aufs Land zu
ziehen . Ich möchte Ihnen dazu folgendes sagen :

In mir Bereiten sich seit mehr als einem Jahr — sicher
schon viel länger , aber bewußt erst seit dieser Zeit —

Wünsche und Entschlüsse vor , die im Zusammenhang mit dem

Siedlungsgedanken stehen . Noch ist nichts reif und auswert¬

Es kann nicht länger verborgen bleiben , daß die Büfetts ,
die man sich niedriger und länger nicht mehr denken konnte ,
an Höhe wieder gewinnen . Es blieb der Stachel im Fleisch :

eine Lösung zu finden , aber fie find meist plump und primitiv .
Wer nicht wirklich Fachmann ist im Tischlern , der lasse das j
SelbstMsarnrnenbasteln und gehe zu einem Tischler damit ,

"

Das Wesentliche dabei ist , daß die Verbreiterung mit dein -

vorhandenen Fensterbrett in einer Ebene liegt . Dadurch
"

braucht auch die Verbreiterung meist gar nicht besonders
groß zu sein , es genügt eine Gesamtbreite des Fensterbrettes
von 20 Zentimetern .

bar , wie sollte es auch so schnell , wo es gilt , sich erst im

großen
Rechenschaft zu geben , was man will , wohin man

Es ist das allerorts in den Menschen wirksam werdende
Problem „ Los von der Stadt — Heimat suchen gehen

"
, das

mich schon lange beschäftigt und mich täglich mehr von allem ,
was ich jetzt tue , werktags und in der Freizeit , abrücken
läßt . Ob man nun feine Kinder ansieht , denen es trotz aller
Pflege doch an so vielen echten Einflüssen für Herz und
Gemüt fehlt , ob man sein Tagewerk beobachtet , die An¬
wendung seiner Zeit , die einem in tausend zersplitternden
Pflichten unter den Händen zerrinnt , ob man sich auf dem
Karussell des Eesellschaftslebens schaukeln ober in die all¬
jährliche Sommerreise , diesen Notschrei des Städters ,
hineingetrieben sieht , immer bleibt die bange Frage : wo
bist du Friede ?

Man hielt das früher , diesen ganzen Teufelskreis , für
das Leben selbst und war bereit , als mutiger Mensch darin

Zweckmässige Lampen .

Sie vernachlässigen Ihre Lampen ? Sie Begnügen sich
mit trübem und unklaren Licht , weil Sie sparen müssen ?
Das macht nicht nur kurzsichtig , sondern ist auch kurzsichtig .
Wie lange , glauben Sie wohl , halten das Ihre Äugen aus ?
Aber wie ich sehe , haben Sie ja eine ziemlich starke Birne
hier in der Wohnzimmerlampe . Und dann diese Trauer¬
beleuchtung ?

Heute interessieren vor allem die Beleuchtungskörper aus
Nickel und Opalglas , weil sie zweckentsprechend sind . Zwar
schluckt das milchige Glas einen Teil der Helligkeit , aber wer
könnte wohl in eine kahle Birne sehen , ohne Schaden zu
nehmen ? Dafür hat dieses © las wieder den großen Vorzug ,
lichtstreuend zu wirken . Diese Eigenschaft ist notwendig für
alle die Räume , die im ganzen erhellt werden sollen , also für
Herren - oder Besuchszimmer , Kinderzimmer , Küche und
Badezimmer . Nur das Wohnzimmer braucht nicht so unbe¬
dingt diese Gesamtaufhellung , sondern in erster Linie eine
den Eßtisch bestrahlende Lampe . Daher kann man im Wohn¬
zimmer als in dem einzigen Raum den Lampenschirm aus
Stoff nehmen , der den Lichtkreis begrenzt , auf den darunter
befindlichen Tisch konzentriert . Seidenstoff blendet auch die
nackten Birnen nach unten ab . Außerdem muss die Wohn¬
zimmerbeleuchtung mit einer Zugvorrichtung versehen sein .

Zweckmäßig ist auch in allen Räumen die Verwendung
von Speziallampen , deren man sich noch viel zu wenig be¬
dient . Man scheut die Mehrausgabe , bedenkt aber nicht , daß
eine kleine Sonderlampe zu dieser und jener Verrichtung
viel weniger Strom verbraucht , als wenn man immer auf die
größere Mittelbeleuchtung angewiesen ist .

Die Beleuchtungskörper dürfen nicht länger die Stief¬
kinder der Wohnzimmereinrichtung bleiben . Was gehört zu
einem behaglichen Wohnraum ? Eine warme Tapete , ein
dezenter Bodenbelag und eine saubere Beleuchtung .

haben dann Einspruch erhoben und den Architekten so wieder ]
neue Formen diktiert .

E ist nun nicht zu befürchten , daß die Entwicklung i
wieder ins andere Extrem verfallen wird . Die Büfetts j
werden etwa in Augenhöhe bleiben , da diese Höhe sich als !
die praktischste und trotzdem ästethifch rein erweisen wirb . 1

Einige klassische Formen , wie zum Beispiel bie aus ber Zeit i
der Queen Anne , werden sich daneben erhalten . Für die j
praktische Hausfrau mit wenig Geld und wenig Zeit wirb 1
das mtttelhohe Büfett das interessanteste werden .

Das Speifezimmerbüfett mit Bitrinenauffatz wirt 1
vielen Ansprüchen gerecht . Es erfüllt den Herzenswunsch bet 1

Hausfrau , eine Vitrine ihr eigen zu nennen , ohne babei viel 1

Platz zu beanspruchen , es steht mit seinen hohen Nickel - j
fiißen , seinen verschiebbaren , geschliffenen Glastüren und 1

seinem kleinen Geheimfach für Liköre unb anbere Genüsse j
ausgezeichnet aus , ein Musterbeispiel eines schlichten unb

bennoch edlen Möbels . Die durchsichtigen Glastüren des 1

Vitrinenausiatzes verpflichten dazu , feinen Glasbestand be - j

sonders zu pflegen und bei aller Bescheidenheit etwas Er - |
lefenes zusammenzutragen , einfache Gfassachen , wie Bier - !

gläfer , Kompottschälchen bleihen natürlich draußen im 4

Küchenschrank . Das geheimnisvolle Fach , bas Likör ent - 3

hält , läßt sich öffnen , die Tür herunterklappen , um fo als

Abstellplatte aus Ahornholz für die leicht tropfenden
Flaschen zu dienen . Die ganze Idee des Büfetts ijt i»

zwingend praktisch , baß sie sich durchsetzen wirtz .

Metallösen , die in bie Holzhacken , auf benen bas Verbreite - |
rungsbrett ruht , eingelassen finb . Die Holzbacken müssen bis :
an bie Wanb stoßen , bamit bas Konfolbrett nicht kippen
kann . Dagegen muß das Verbreiterungsbrett auf ben Holz - f f
backen so weit vorgesetzt sein , bis es mit bem vorhandenen ’

Fensterbrett eine Ebene bildet .

Jeder geschulte Tischler kann nach ber beigebruckten ;

Skizze für einige Mark ein paffenbes Konfolbrett anfertigen . 1

Eine Schwierigkeit darf bei ber Anorbnung von Fenster - ;
Verbreiterungen nicht übersehen werben : Sollen bie Bor - -
hänge zugezogen werben , so muß bie Vorhangstange auch um J

dasselbe Maß von der Wand weggerückt werben durch j
längere Garbinenhaken .

Reg .- Baumeister H . S ch rn e i ß n e r . f
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